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Das Skript zum  

Eheführerschein 
 
Im Namen Allahs, des Barmherzigen, des Erbarmers 

Alles Lob  gebührt Allah, und Ehre und Heil auf dem Gesandten Allahs 

 

 

 
 

 

Was bedeutet Ehe für dich? Wie sollte dein Eheleben aussehen? Schreibe deine Gedanken hier auf, 

um diese mit der Realität zu vergleichen. 

 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

 

Wie sehr kennst du dich selbst eigentlich? Ein Eheleben ist etwas Gemeinsames und zugleich eine 

neue Person in deinem Leben. Doch bevor du dich einer anderen Person übergibst solltest du dich 

selbst reflektieren und wissen was dir wichtig ist, wie dein zukünftiger Ehepartner mit dir umzugehen 

hat. Jeder Mensch ist anders, also kann dein zukünftiger Ehepartner/in dies eigentlich nur von dir 
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selbst erfahren. Versuche diese Tabelle auszufüllen und 

beim zweiten oder dritten Treffen könntest du diese 

ausgefüllte Tabelle mit deinem zukünftigen Ehepart-

ner/in durchgehen und gleichzeitig eine Tabelle und deinem Ehepartner erstellen, so dass ihr beide 

euch durch gute Kommunikation eine Grundbasis und ein ehrliches Kennenlernen ermöglicht. 

 

Was mir persönlich sehr wichtig ist: 

 

Ich brauche sehr viel Zuneigung (Umarmung/schöne Worte)                                         Ja/Nein 

 

Das wir vor dem Schlafen gemeinsam die Schutzsuren lesen und noch  

eine kuschelige Umarmung bekommen.                                Ja/Nein 

 

Das ich ab und zu mal während des Tages angerufen werde                                      Ja/Nein 

 

Das man mir ab und zu mal etwas mitbringt auch wenn es nur ein  

besonders schöner Apfel ist                                             Ja/Nein 

 

Das wenn ich Krank bin, ǁie KopfsĐhŵeƌzeŶ…..ŵiƌ das Gefühl von  

Mitleid vermittelt wird. Gefragt wird, wie er mir helfen kann.                                      Ja/Nein 

 

Das mein Ehemann arbeiten geht und das Geld für die Familie verdient   Ja/Nein 

 

Das ich einmal die Woche einen Nachmittag für mich bekomme                          Ja/Nein 

 

Das ich als Ehefrau ein monatliches Taschengeld bekomme                                       Ja/Nein 

 

Das mein Ehepartner/In sich niemals über meine Familie lustig macht.                                    Ja/Nein 

 

Das wenn ich wütend bin ich für einige Minuten in Ruhe gelassen  

werden will, dann mich aber nach einer SMS, Telefonat, Email oder  

Umarmung sehne …                                 Ja/Nein 

 

Ein Streit soll niemals über die Nacht gehen!                              Ja/Nein 

 

Das wir immer versuchen für alles gemeinsam eine Lösung zu finden!                                       Ja/Nein 

 

Kein offenes Buch für jeden sein! Eheprobleme sollten zuhause gelöst  

werden.                                  Ja/Nein 

 

Gemeinsam Vorträge besuchen.                                  Ja/Nein 

 

Etwas gemeinsam für den Islam machen                               Ja/Nein  
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______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

Was ich total verabscheue: 

 

Mich niemals vor anderen anschreien oder sich über mich lustig machen!              Ja/Nein 

Wenn man seine Blicke nicht senken kann                                 Ja/Nein 

Lügen und Lästern ob über unsere Ehe oder über andere                   Ja/Nein  

Wenn mein Ehepartner nur Unsinn spricht                    Ja/Nein 

Andere beschimpfen, schlagen, erniedrigen                    Ja/Nein 

Nachtragend sein                      Ja/Nein 

 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 

 

 

Was mir in der Öffentlichkeit wichtig ist: 

 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

 

Allah s.t. hat uns den Quran herabgesenkt und die Sunna. Jedes kleine Teilchen aus dem Leben des 

Propheten sas ist dafür da, damit jeder von uns etwas aus dem riesen Garten nehmen kann. Die fol-

genden Worte sind aus dem Leben des Propheten s.a.s. und aus der Erfahrung anderer Eheleute. 

Aufgezeigt werden im Folgenden 10 Schlüssel als eine solide 

Basis für eine erfolgreiche und glückliche Ehe. 
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Allgemeines 

 

 

Die zehn Schlüssel  

  

1. Schlüssel ist die Taqwa in allen Bereichen. 

 

Einer der wichtigsten Schlüssel, wenn ein Muslim heiraten möchte ist die Taqwa(Gottesfurcht). Ge-

bet, Zakat, Fasten die Eltern gut zu behandeln, dass man sich vor Allah s.t. schämt. Du tust das was 

Allah s.t. dir Geboten hat und unterlässt das was Allah dir verboten hat. Wenn du im Gebet aufrichtig 

stehst uŶd sagst͞ Leite uŶs deŶ GeƌadeŶ ǁeg͞ daŶŶ solltest du diese Worte auch verinnerlichen und 

verstehen, denn diesen Weg kannst du dann nicht so gehen wie es dir passt, sondern so wie Allah s.t. 

es dir vorgeschrieben hat und wie der Prophet sas als Prophet vorgegangen ist. 

 

2. Schlüssel ist, dass du die Sunna des Propheten s.a.s. befolgst! 

 

Warum die Sunna? Weil für jedes Problem, dass du in der Ehe hast, in der Sunna eine Lösung finden 

wirst al hamdulillah. Achi, Ukhti solange es eine Lösung gibt, mach dann daraus kein Problem! Wa-

rum machst du aus einem kleinen Problem ein riesen Problem? Viele von uns behaupten sie lieben 

Mohammad sa.s. Doch es gibt viele von uns, die sich nur äußerlich so geben, doch Tatsache ist, wer 

tatsächlich Mohammad s.a.s. liebt, ist überzeugt und diese Überzeugung lässt Taten sprechen! 

 

3. Schlüssel ist Bescheidenheit und Moral 

 

Sei bescheiden mit dem Umgang mit den Menschen in deiner Umgebung. Insbesondere im Streit 

achtet darauf, dass andere euren Streit nicht mitbekommen! 

 

4. Schlüssel ist die Großzügigkeit 

 

Sei ein Großzügiger Mensch und sei nicht jemand der geizt. Achi, lebe nicht auf den Kosten deiner 

Frau! Das ist deine Männlichkeit! Ukhti, seine nicht sparsam mit deiner Zuneigung zu deinem Ehe-

mann. 

 

5. Schlüssel ist das Dua machen für dich und deine Familie 

 

Achi,Ukhti alles liegt in Allahs s.t. Hand so bittet ihn und er wird euch gewähren! 

 

6. Schlüssel ist der gute Umgang mit der Familie 

 

Sei witzig, fröhlich, romantisch, nimm dir den Propheten s.a.s. als Vorbild! Achi,ukhti das Leben hat 

Höhen und Tiefen helft euch gegenseitig und seid ein Vorbild für eure Kinder oder bald kommenden 

Kinder. 

 

7. Schlüssel Achi sei ein Mann! 
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Männlichkeit bedeutet Entschlossenheit, Barmherzig-

keit, Wahrhaftigkeit und Tugendhaftigkeit! Achi deine 

Ehefrau ist nun dir anvertraut und bewahre sie mit Liebe und Barmherzigkeit. Ukhti, verhelfe du dei-

nen Ehemann dich Tag für Tag mehr zu lieben indem du einen guten Umgang zu ihm hast. 

 

8. Schlüssel Gib jeden sein Recht!! 

 

Allah s.t. wird dir mehr geben! Achi nimm dir Zeit für deine Familie. Ukhti deine Familie hat immer 

Vorrang. 

 

9. Schlüssel Strebe nach Wissen! 

 

Lerne deine Religion, um dich vor Verbotenem zu schützen, um deine Familie zu unterrichten und um 

sich an die Gebote Allahs zu halten. Achi,ukhti versucht es schon während der Kennenlernphase euch 

ein Wochenziel zu setzten, so dass dieses Ziel euch in eurem ganzen Eheleben begleitet in schaaAllah. 

 

10. Schlüssel Hüte deine Zunge! 

 

Entweder du spricht gutes oder schweige. Deine Zunge kann deine Ehe zerstören!  

Manchmal sind es Wörter, die unbedacht sind, die aber die ganze Ehe zerstören. Lass deine Proble-

me zuhause und sei nicht wie eine Heulsuse die immer alles den Eltern erzählen muss und sich über 

dein Ehepartner beklagen muss. Irgendwann werdet ihr euch hassen und die Familie wird deinen 

Ehepartner aufgrund eurer Eheprobleme hassen! Hast du tatsächlich ein Problem und du findest 

keine Lösung, kannst du immer noch zu einem Gelehrten gehen und ihn um Rat fragen! 

 

Aber sei kein offenes Buch! 

 

Wenn deine/ ihre Familienmitglieder all euere Probleme mitbekommen und jeder seine Meinung 

dazu äußert, wird das Problem nur noch schlimmer und es ist keine Versöhnung in Sicht! Achte auf 

deine Zunge, auf das was du sagst und wie du es sagst! 

 

Sei ein Vorbild Bruder, deine Frau kann dich nur als Vorbild nehmen, wenn du selbst eins bist! Bevor 

du andere ermahnst, solltest du immer bei dir anfangen. Nicht den Apotheker spielen und den Leu-

ten diese und jene Medizin empfehlen, doch selbst bist du derjenige der krank ist und dieser Medizin 

bedürftig ist. Sage niemals zu den anderen tue es nicht und selbst tust du es aber. Warum? Weil es 

eine Schande ist, die du am Tag bringst, über dessen du am Jüngstentag befragt werden wirst! 

 

Vergiss nicht, als ihr euch für einander entschieden habt, war dies auch nur eine Aussage der Zunge! 

 

Und eine Aussage der Zunge kann dich sofort scheiden lassen. Somit erkenne, dass Wörter sehr viel 

bewirken können und überlege immer bevor du sprichst, ob ein Nutzen darin liegt, indem was du 

sagen möchtest. Und vergiss nicht, dass du am Jüngstentag für jedes Wort zur Rechenschaft gezogen 

wirst. Ein Mann zu sein bedeutet, dass du deine Wut unter Kontrolle hast, Emotionen und Gefühle 

hast, die du auch mitteilen kannst. Habe Weisheit und suche was der Grund ist, weshalb deine Ehe-

partnerin so wütend geworden ist. 
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Was sagt der Quran und die Sunna zum Thema 

Ehe? 

 

Die Heirat ist im Islam der Bund, der geschlossen wird, um Mann und Frau mit ihren individuellen 

Eigenschaften zu vereinen, damit sie sich gegenseitig ergänzen und vervollkommnen. Sie ist der 

Bund, der im Islam die Einheit von Mann und Frau hervorbringt, die es ihnen ermöglicht, sich gegen-

seitig auf dem Weg des Lebens optimal zu unterstützen und zu schützen, um gemeinsam den Zutritt 

zum Paradies im ewigwährenden Jenseits zu erlangen. 

 

 
 

 

 

Hm, welche Versen aus dem Quran oder Ahadith aus der Sunna kennst du zum Thema Ehe? Schreibe 

sie hier auf und versuche kurz die Bedeutung dieser zu erwähnen. 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

___________________ 
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Allah der Erhabene ist der, Der die gesamte Schöpfung 

erschaffen hat. Er allein hat das vollkommene Wissen 

darüber, wie Seine Schöpfung funktioniert und welchen 

von Ihm festgelegten Naturgesetzen sie folgt. Er ist Der Kenner des Offenbaren und des Verborge-

nen. Allah der Allwissende sagt: "Sollte denn Derjenige, Der erschaffen hat, nicht Bescheid wissen 

(über Seine Schöpfung)?" (Qur'an 67: 14) 

 

Allah Der vollkommen Weise ist es, Der weiß, was für Seine Schöpfung gut ist und was ihr schadet. Er 

ist es, der weiß, was das Wohl des einzelnen Menschen so wie das Wohl einer ganzen Gesellschaft 

fördert und bewahrt. Wie alle Propheten hat Allah auch Seinen letzten Propheten Muhammad (Ehre 

und Heil auf ihm) mit den für die Menschen besten Regeln und Gesetzen (Sharii'a) entsandt. 

Allah Der Barmherzige sagt: "Er (Muhammad) gebietet ihnen das Rechte und verbietet ihnen das 

Verwerfliche, er erlaubt ihnen die guten Dinge und verbietet ihnen die schlechten..." (Qur'an 7: 

157) 

 

Der islamischen Lehre entsprechend ist die Familie für den einzelnen 

Menschen Geborgenheit, Schutz, Schule und Hilfe gleichzeitig, spen-

det ihm erlaubte Wonnen und Freuden und bewahrt seine körperli-

che wie seelische Gesundheit. So wird die Familie ohne Zweifel zu 

einer tragenden Säule der Gesellschaft, und der Zustand einer Gesell-

schaft steht im direkten Zusammenhang mit dem Zustand der Fami-

lie. Deswegen hat Allah Seinen Propheten Muhammad (Segen und 

Heil auf ihm) mit einer Gesetzgebung (Sharii'a) entsandt, die neben 

allen anderen Aspekten des Lebens auch die Angelegenheiten der 

Familie bis ins Detail und auf beste Weise regelt. Diese Gesetzgebung 

garantiert und schützt die Funktion der Familie, deren Gesundheit 

und ihr Wohlergehen im Diesseits wie im Jenseits. Der erfolgreiche 

Aufbau einer vorbildlichen Gesellschaft hängt direkt davon ab, wie 

der Einzelne die Gesetze und Regeln Allahs in seinem täglichen Leben und vor allem im Rahmen sei-

ner Familie umsetzt. Jeder Muslim muss sich in diesem Punkt seiner enormen Verantwortung, die er 

als Person auch gegenüber der muslimischen Gemeinschaft (Ummah) trägt, bewusst sein. Die Stärke 

und Schwäche der muslimischen Gemeinschaft (Ummah) liegt nicht in der Stärke und Schwäche ihrer 

jeweiligen Führer sondern in der Stärke und Schwäche jedes einzelnen ihrer Mitglieder. 

 

"Wahrlich, Allah ändert nicht den Zustand eines Volkes, bis sie (die Zugehörigen dieses Volkes) 

nicht das ändern, was in ihnen selbst ist." (Qur'an 13: 11) 

 

Und die Stärke oder Schwäche des Einzelnen liegt auch und zu einem großen Teil in der Stärke oder 

der Schwäche der Familie, die ihn hervorgebracht hat. 
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Die Wahl des Ehepartners 

 

Die Wahl des Ehepartners ist im Islam mit großer Ver-

antwortung verbunden. Unter 

vielen anderen Aspekten dieser Verantwortung ist es beispielsweise ein festgeschriebenes Recht der 

Kinder noch bevor sie geboren sind, dass der Vater ihnen eine gute Mutter und die Mutter ihnen 

einen guten Vater auswählt. Es soll hier besonders auf die islamische Gottesfürchtigkeit (Taqwa) des 

zukünftigen Ehepartners geachtet werden, da sich Mann und Frau gegenseitig unterstützen sollen, 

Allahs Wohlgefallen und dadurch Zutritt zum ewigen Paradies für sich und ihre Kinder zu erlangen. 

Allah der Erhabene befiehlt: "O die ihr glaubt, bewahrt euch selbst und eure Angehörigen vor einem 

Feuer, dessen Brennstoff Menschen und Steine sind, über das hartherzige, strenge Engel gesetzt 

sind, die sich Allah nicht widersetzen in dem, was Er ihnen befiehlt, sondern tun, was ihnen befoh-

len wird." (Qur'an 66:6) 

 

Voraussetzung für die Auswahl eines Ehepartners ist die Zustimmung der Frau bzw. des Mannes. In 

Allahs Gesetzgebung, die Er den Menschen durch Seinen Propheten Muhammad (Segen und Heil auf 

ihm) übermitteln lies, ist eine Vermählung der Frau ohne deren ausdrückliches Einverständnis nicht 

erlaubt und ungültig. Zwangsheirat ist somit im Islam verboten. Wer etwas gegenteiliges behauptet, 

der widerspricht dem Gesandten Allahs. Der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf ihm) sagte un-

missverständlich:"Die Frau, die schon einmal verheiratet war, darf nicht eher verheiratet werden, 

bis sie um ihr Einverständnis gebeten wurde (und dieses gibt). Und die Jungfrau darf nicht eher 

verheiratet werden, bis sie um Erlaubnis gefragt wurde (und diese gibt)." (Überliefert bei Bukhaari, 

Muslim und anderen) 

 

Eine weitere Voraussetzung für die Gültigkeit einer Heirat neben dem Einverständnis der Frau ist die 

Zustimmung ihres Vaters bzw. ihres islamischen Vormunds. Der Prophet Muhammad (Ehre und Heil 

auf ihm) sagte:"Keine Heirat ohne  Walii (Vater oder islamischer Vormund der Frau)." (Überliefert 

bei Abi Dawuud, At-Tarmidhii, Ibn Maajah und Ahmad) 

 

Der für die Frau Verantwortliche (Walii) soll jedoch ihrer Heirat mit einem gottesfürchtigen Muslim 

mit gutem Charakter generell nichts entgegenstellen. Der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf 

ihm) sagte in Bezug auf die Zustimmung zu einer Heirat:"Wenn zu euch jemand kommt, dessen Reli-

giosität und dessen Charakter/ Umgangsformen euch zufriedenstellen, so verheiratet ihn. Wenn ihr 

nicht auf solche Weise handelt, wird es viel Zwist und Verderben in der Welt geben." (Überliefert 

bei At-Tarmidhi und Ibn Maajah) 

 

Es wird weiter in einem Hadith jedoch angeraten, dass der angehende Ehemann besonders in fol-

genden Punkten zu seiner Ehefrau passen soll: 

 

 Religiosität und islamische Gottesfurcht (Taqwa):  

So sollte beispielsweise eine gottesfürchtige, muslimische Frau bestrebt sein, Allahs Wohlgefallen 

und dadurch Zutritt zum ewigen Paradies für sich und ihre Kinder zu erlangen. Sie sollte keinen Mus-

lim heiraten, der Allah nur wenig fürchtet und der sich nicht immer an Allahs Regeln und Gesetze 

hält. Allah der Erhabene befiehlt:  "O die ihr glaubt, bewahrt euch selbst und eure Angehörigen vor 

einem Feuer, dessen Brennstoff Menschen und Steine sind, über das hartherzige, strenge Engel 
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gesetzt sind, die sich Allah nicht widersetzen in dem, 

was Er ihnen befiehlt, sondern tun, was ihnen befohlen 

wird." (Qur'an 66: 6) 

 

 Herkunft:  

So sollte beispielsweise der Muslim keine Frau aus einer Gesellschaft heiraten, die ihm fremd und 

ungewohnt ist. 

 

 Gesellschaftlicher Stand:  

So sollte beispielsweise kein großer Unterschied zwischen den Ehepartnern im jeweiligen gesell-

schaftlichen Stand bestehen. 

 

 Finanzielle Situation:  

Die finanzielle Situation des Mannes sollte möglichst so sein, dass er der Frau einen Lebensstandard 

garantieren kann, der dem ihrer Familie bzw. ihrem bisherigen Leben entspricht. 

 

 Die hier aufgeführten Punkte stellen keine Voraussetzungen für eine Heirat oder gar für die Gül-

tigkeit einer Ehe dar! Es wird lediglich geraten, auf diese Punkte zu achten. Betont wird jedoch, dass 

die Wahl des Ehepartners unbedingt aufgrund der Religiosität erfolgen sollte. 
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Teste dein Wissen: 

 

 

 

1. Welches sind die zehn Schlüssel, die dir zu einer glücklichen Ehe verhelfen? 

 

2. Nach welchen Kriterien kann die Wahl des Ehepartners erfolgen? Was wird jedoch vom Pro-

pheten sas. als ausschlaggebend bezeichnet? 
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Die Rechte und Pflichten der Eheleute 

 

Einleitung 

Allah der Erhabene über die Gesetze und Regelungen, die Er Seinem letzten Gesandten, Muhammad 

(Segen und Heil auf ihm), offenbarte: "Er (Muhammad) gebietet ihnen das Rechte und verbietet 

ihnen das Verwerfliche, er erlaubt ihnen die guten Dinge und verbietet ihnen die schlech-

ten..." (Qur'an 7: 157) 

 

Neben den allgemeinen, islamischen Verhaltensregeln für den Einzelnen in der Gemeinschaft gelten 

für das familiäre Zusammenleben weitere, von Allah bestimmte feste Regelungen und Gesetze. So 

hat im Islam jedes Familienmitglied festgeschriebene Rechte auf der einen und zu erfüllende Pflich-

ten auf der anderen Seite. Was die Ehepartner betrifft, so entsprechen die Rechte und Pflichten von 

Mann und Frau ihrer jeweiligen Persönlichkeit, ihrem jeweiligen Wesen, ihren Stärken und Fähigkei-

ten. 

 

Es ist an dieser Stelle für Nicht-Muslime, aber auch für einige Unwissende unter den Muslimen wich-

tig zu erwähnen, dass die Frau im Islam neben dem Mann eine eigene, in ihrer Würde und in ihrem 

Wert dem Mann gleichgestellte Persönlichkeit ist.  

 

Allah der Erhabene macht unmissverständlich klar, dass weder die Geschlechtszugehörigkeit noch die 

Zugehörigkeit zu einer bestimmten Rasse oder zu einem bestimmten Volk, über den Wert oder die 

Stellung eines Menschen entscheiden. Der Wert jedes Menschen, ob Mann oder Frau, ob schwarz 

oder weiß, ob Araber oder Nicht-Araber, ob arm oder reich, wird einzig und allein an seiner Gottes-

furcht gemessen. Es ist die Furcht vor Allah dem Allmächtigen, die sich in den Ta-

ten des oder der  Einzelnen zeigt, die ihn oder sie von den anderen Menschen unterscheidet. Allah 

der Erhabene sagt: "O ihr Menschen, Wir haben euch wahrlich von einem männlichen und einem 

weiblichen Wesen erschaffen, und Wir haben euch zu Völkern und Stämmen gemacht, damit ihr 

einander kennenlernt. Gewiss, der Geehrteste von euch bei Allah ist der Gottesfürchtigste von 

euch." (Qur'an 49: 13) 

 

Es ist aber jedem ersichtlich, dass Allah der Allweise Mann und Frau mit jeweils unterschiedlichen 

Eigenschaften erschuf. Jedes der beiden Geschlechter hat Stärken und Fähigkeiten, die beim jeweils 

anderen Geschlecht entweder gar nicht oder eher schwach ausgeprägt sind. Genauso, wie jedes der 

beiden Geschlechter Schwächen aufweist, die beim jeweils anderen Geschlecht gar nicht oder nur 

leicht ausgeprägt sind. Folglich wäre es Ungerecht, jedem Geschlecht in allen Angelegenheiten die 

gleichen Pflichten und Aufgaben aufzubürden. In vielen Angelegenheiten wäre dies schlicht unmög-

lich. Allah der Allweise hat in Seiner Gesetzgebung jedem Geschlecht seine  Pflichten und Aufgaben 

in dem Maße übertragen, wie es seinen Fähigkeiten, seinen Stärken und Schwächen auf beste Weise 

entspricht. So ist beispielsweise eine Frau während ihrer Regelblutung oder nach einer Geburt von 

der Pflicht der fünf täglichen Gebete befreit. 

 

Die Rechte und Pflichten von Mann und Frau in der Ehegemeinschaft wurden von Allah dem Allwei-

sen so bestimmt, dass sie sich gegenseitig optimal ergänzen und zusammen die Einheit bilden, die es 

ihnen möglich macht, gemeinsam ein glückliches Leben im Diesseits und im Jenseits zu führen. Indem 

jedes Geschlecht die Aufgaben übernimmt, für die es aufgrund seiner jeweiligen Stärke und Fähigkei-
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ten prädestiniert ist, ergänzen sich Mann und Frau in 

der islamischen Gesellschaft optimal, und die Erfüllung 

der Aufgaben beider Geschlechter ist aus islamischer 

Sichtweise gleichwichtig und im selben Maße ehrenvoll. Es ist dem Islam, den der Prophet Muhamm-

ad –Ehre und Heil auf ihm- lehrte, fremd, die spezifischen Aufgaben eines der beiden Geschlechter –
beispielsweise in der Familie- als wertloser oder gar als entwürdigend anzusehen. Im Islam erfahren 

beide Geschlechter gleichermaßen Würdigung und Anerkennung für ihre Leistungen und Mühen. 

 

 "Wer rechtschaffen handelt, sei es Mann oder Frau, und dabei gläubig ist, den werden Wir gewiss 

ein gutes Leben leben lassen. Und Wir werden ihnen ganz gewiss mit ihrem Lohn das Beste von 

dem vergelten, was sie taten." (Qur'an 16: 97) 

 

 

 

Folgende, von Allah dem Erhabenen festgeschriebenen Rechte stehen beiden Ehepartnern im Islam 

gleichberechtigt zu: 

 

 Die gute Umgangsweise:  

Jeder der beiden Ehepartner ist verpflichtet, den jeweils anderen auf gute Art und Weise zu behan-

deln. Dies beinhaltet alles, was einer glücklichen Beziehung förderlich ist: Freundlichkeit, Respekt, 

Geduld und gegenseitige Nachsicht, gegenseitige Unterstützung etc. Der Islam legt hier besonders 

Wert auf eine gute Umgangsweise mit den Frauen. Allah der Barmherzige sagt: "...Und geht in gu-

ter/ rechtlicher Weise mit ihnen (den Frauen) um." (Qur'an 4: 19) 

 

Und 'Aaisha, die Ehefrau des Propheten Muhammad –Segen und Heil auf beiden- berichtete, dass 

der Gesandte Allahs –Ehre und Heil auf ihm- sagte:"Der Beste unter euch ist der, der am besten zu 

seiner Ehefrau/ zu seinen Angehörigen ist. Und ich bin der unter euch, der zu seiner Ehefrau/ zu 

seinen Angehörigen am besten ist." (Überliefert bei At-Tirmidhii und Ibn Maajah) 

 

Von 'Aaisha –Allahs Wohlgefallen auf ihr- wissen wir auch, dass der Gesandte Allahs sagte:"Die Gläu-

bigen mit dem vollkommensten Imaan (Glaubensstärke) sind die unter ihnen, die die beste Verhal-

tensweise/ die besten Charakterzüge haben und die am freundlichsten mit ihren Ehefrauen/ mit 

ihren Angehörigen umgehen." (Überliefert bei At-Tarmidhii und Ahmad) 

 

Und Abi Hurairah –Allahs Wohlgefallen auf ihm- berichtete, dass der Gesandte Allahs –Ehre und Heil 

auf ihm- zu seinen Gefährten –Allahs Wohlgefallen auf ihnen- sagte: "...Und die besten unter euch 

sind die, die die beste Umgangsweise/ die besten Charaktereigenschaften gegenüber ihren Frauen 

haben."(Überliefert bei At-Tirmidhii und Ahmad) 

 

Körperliche Umgangsweise 

 

Konflikte innerhalb der Ehe dürfen nicht Ausarten, sondern müssen im Islam auf gute Art und Weise 

geregelt werden. So darf beispielsweise der Frau (entgegen einer gängigen Lüge über den Islam) auf 

keinen Fall physischer Schaden zugefügt werden, indem sie geschlagen wird. An dieser Stelle ist es 

wichtig, zu klären, was mit dem oft so achtlos aus dem Qur'an übersetzten Wort "schlagen" in Wahr-

heit gemeint ist. Allah der Erhabene sagt: "...Und diejenigen der Frauen, deren Widersetzlichkeit 



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 18 

(gegen die Bestimmungen Allahs) ihr fürchtet, -

ermahnt sie, und (dann) meidet sie im Ehebett, und 

(dann) schlagt sie..." (Qur'an 4: 34) 

 

Wer die islamischen Grundregelungen und die grundlegenden Punkte der islamische Gesetzgebung, 

über die jeder Muslim Wissen besitzen muss, kennt, der weiß, dass mit dem hier erwähnten "schla-

gen" ausschließlich das gemeint ist, mit dem der Prophet Muhammad –Ehre und Heil auf ihm- genau 

diese Versstelle des Qur'an erklärte: 

 

So sprach der Gesandte Allahs –Segen und Heil auf ihm- unmissverständlich von "dharban rairi 

mubarrih" -ein symbolisches Schlagen, das keinen körperlichen  Schmerz verursachen darf (Siehe die 

Überlieferungen bei Muslim, Abi Dawuud und Ibn Maajah). Weiterhin darf selbst dieses symboli-

sche Schlagen nicht gegen das Gesicht gerichtet sein. Diese Form des Ausdrucks von Unzufriedenheit 

des Mannes gegenüber seiner Frau war für die Frauen der frühen Generationen gerade der Araber 

eine der härtesten Formen der Zurechtweisung, selbst wenn das "Schlagen" lediglich symbolisch 

angedeutet wurde, da der gläubige, muslimsche Mann seine Hand lediglich gegen Feinde und Ver-

brecher erhob. Die islamischen Gelehrten sagen auch, dass diese Form der Zurechtweisung als Mittel 

lediglich bei den Frauen angewandt werden soll, bei denen diese Symbolik auf solche Weise verstan-

den wird und Wirkung zeigt. 

 

Darf ein muslimischer Mann seine Frau schlagen? 

 

Dies ist ein mit Vorurteilen belastetes Thema, das sehr schwierig zu erklären ist. Die entsprechende 

Koranstelle hierzu lautet:  

 

„Und jene (Frauen), deren Widerspenstigkeit ihr befürchtet: ermahnt sie, meidet sie im Ehebett und 

schlagt sie! Wenn sie euch dann gehorchen, so sucht gegen sie keine Ausrede.͟ ;ϰ:ϯϰͿ.  
Eine erste Erklärung kann der Offenbarungsgrund für diesen Vers sein: Eine Frau kam zum Propheten 

Muhammad (s) und bat ihn um Erlaubnis ihren Ehemann zurückschlagen zu dürfen, weil dieser sie 

geschlagen hatte. Der Prophet erlaubte es ihr als Vergeltungsmaßnahme. Nach diesem Ereignis wur-

de der obige Koranvers herabgesandt, worauf der Prophet (s) gesagt hat: „Ich wollte das eine, aber 

Gott wollte das andere - was Gott will, muß das Beste sein.͟ 

 

Hinter dieser Entscheidung Gottes mag eine Weisheit stecken, die zunächst selbst der Prophet 

Muhammad (s) nicht erkannt hatte. Der Koranvers macht deutlich, dass im Falle einer in größeren 

Schwierigkeiten steckenden Ehe der Ehemann diese drei Schritte auf jeden Fall einhalten muss:  

 

Ermahnung,  

Trennung im Ehebett und  

Schlagen.  

 

Damit ist vor allem das Schlagen im Affekt verboten, was wohl in fast allen Fällen vor-

kommt. Zudem hat das Schlagen, wie es der Koran beschreibt, nach den Gelehrten eher einen sym-

bolischen Charakter. Der Prophet Muhammad (s) drückte in Bezug auf das Schlagen der Frau sehr 

deutlich sein Missfallen aus:  
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„Ist es für einen von euch wirklich möglich, seine Frau zu 

schlagen, als wäre sie eine Magd, und dann am Abend 

zu ihr zu gehen?͟  
 

Der Prophet selbst, als unser größtes Vorbild, als derjenige, der seine Frauen am besten behandelt 

hat, hat auch nie eine Frau geschlagen. In Streitfällen ist zu betonen, dass die muslimische Frau ande-

re Möglichkeiten hat, in Konfliktsituationen gegen ihren Mann vorzugehen. Dazu kann sie andere 

Familienmitglieder, oder enge Vertraute, die ihr erfahrungsgemäß wichtige Hilfestellungen anbieten 

können, einschalten. 

 

Verbale Umgangsweise 

 

Zu einer guten Umgangsweise mit dem Ehepartner gehört auch, seine Zunge im Zaum zu halten. Im 

Islam ist es eine eindeutige Übertretung der Regeln Allahs, Muslime oder Nicht-Muslime, die keinen 

Krieg gegen die Gläubigen führen, zu beleidigen oder zu beschimpfen, und sei es im Streit. So gilt dies 

natürlich und erst recht im Falle von Ehepartnern. Von Allah dem Erhabenen wurden sogar mehrere 

Verse des Qur'an herabgesandt, um einer Frau Gerechtigkeit zukommen zu lassen, die sich über ein 

sie verletzendes Wort ihres Mannes beklagte. 

 

"Gehört hat ja Allah die Aussage derjenigen, die mit dir über ihren Gatten streitet und sich bei Al-

lah beklagt, während Allah euren Wortwechsel hört." (Qur'an 58: 1) 

 

Es sind viele Aspekte, die zu einem guten, islamischen Umgang mit dem Ehepartner gehören, und das 

beste Beispiel für einen solchen gibt unser Prophet Muhammad –Ehre und Heil auf ihm-. 

 

Für den Muslim und die Muslimah ist der gute Umgang mit dem Ehepartner nicht nur eine wün-

schenswerte und schöne Angelegenheit, sondern eine religiöse Pflicht, von der beide wissen, dass sie 

über diese am Tag des Gerichts von Allah befragt werden. 

 

 

 Die Erbschaft: 

Die Erbschaftsfrage ist im Islam genauestens und bis ins Detail geregelt (siehe Kapitel Nr. 4 des 

Qur'an). Diese Regelung Allahs des Allweisen unterbindet jegliche Streitigkeit unter den Muslimen 

und gerade innerhalb der Familie über dieses Thema. 

Dem Ehepartner steht im Islam ein festgelegter Teil der Erbschaft im Todesfall des jeweils anderen 

zu. Diese, beiden Eheleuten gemeinsam zustehenden Rechte sind Teil der Regelung Allahs (Sharii'a), 

die bei deren Einhaltung ein glückliches Leben im Diesseits wie im Jenseits garantiert. 

 

"Doch wenn dann von Mir Rechtleitung zu euch kommt, dann wird derjenige, der Meiner Rechtlei-

tung folgt, nicht irregehen und nicht unglücklich sein. (123) Wer sich aber von Meiner Ermahnung 

abwendet, der wird ein beengtes Leben führen, und Wir werden ihn am Tag der Auferstehung blind 

(zu den anderen) versammeln." (Qur'an 20: 123-124) 

 

 

 Die körperliche Freude:  
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Ein Ziel der Ehe ist, die absolute Keuschheit des Mannes 

und der Frau außerhalb einer islamisch-ehelichen Bezie-

hung zu bewahren. Deshalb ist im Islam eine 

für beide Ehepartner erfüllte und glückliche Sexualität in der Ehe sehr wichtig. So hat die Ehefrau im 

Islam ein festgeschriebenes Recht auf körperliche Freude an ihrem Mann, wie dieser dieses Recht 

gegenüber ihr hat. Allah der Erhabene sagt: 

 

"Und ihnen (den Frauen) steht in rechtlicher/ guter Weise (gegenüber den Männern) das gleiche zu, 

wie (den Männern) gegenüber ihnen." (Qur'an 2: 228) 

 

Auch bei diesem Thema gilt natürlich der allgemeine Grundsatz: 

 

"Allah legt keiner Seele mehr auf, als sie zu leisten vermag." (Qur'an 2: 286) 

 

 

Befriedigung der Frau 

Dieses Recht ist eines, das im Islam sehr betont wird. Der Ehemann ist durch das Islamische Recht 

verpflichtet, die sexuellen Rechte seiner Gattin zu erfüllen, die Befriedigung seiner Gattin sicherzu-

stellen, sowie seine Gattin vor einer Verwicklung in schändliche Taten zu bewahren. Eine Gattin hat, 

wie jede andere Frau, ein starkes Bedürfnis nach einem großen Herzen, das sie liebt, für sie sorgt, 

ihre natürlichen und körperlichen Bedürfnisse erfüllt und ihre instinktiven Wünsche beachtet. 

Tatsächlich verbietet der Islam dem Ehemann, sich durch völlige Hingabe, wie Gebete und Fasten, 

von der Erfüllung der Bedürfnisse, Wünsche und dem natürlichen Verlangen ihrer Partner zurück-

zuziehen.  

 

Befriedigung des Mannes 

 

"Wenn ein Mann mit seiner Ehefrau verkehren möchte, muss sie ihm gehorchen, selbst wenn sie beim 

Backen ist [selbst wenn das Gebäck im Ofen verbrennt]."  

"Falls ein Mann seine Ehefrau in sein Bett ruft und sie ihm nicht gehorcht und ihn (dadurch) ärgert, 

wird sie bis zum Sonnenaufgang (die ganze Nacht) von den Engeln verflucht werden."  

 

Diese Hadithe, die jeder Ehemann in und auswendig kennt, doch wie sieht die Erläuterung dieser 

aus? Wie ist es mit den Gefühlen der Frauen? Was, wenn die Ehefrau erschöpft, krank oder müde ist? 

 

So wie der Ehemann zur Arbeit geht, hat die Ehefrau auch Verpflichtungen wie das Putzen, Kochen, 

Waschen, Bügeln, Einkaufen, Kinder erziehen, Hausaufgaben.......... 

D.h. auch sie ist meist abends erschöpft, müde und freut sich endlich schlafen zu dürfen ohne noch 

Sexualverkehr zu haben, Ghusl nehmen zu müssen.........  

 

Ich weiß, manch ein Bruder würde jetzt ganz kühl die Worte aussprechen: Ja deshalb dürfen wir eben 
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vier Frauen heiraten, wir haben eben mehr Verlangen 

nach Sex als Frauen. Und wenn sie dieser Pflicht nicht 

nachgehen können, so lasst uns im Namen Allahs eine 

zweite heiraten ohne das mir die erste Ehefrau... 

 

„UŶd ǁeŶŶ ihƌ ďefüƌĐhtet, ŶiĐht geƌeĐht hiŶsiĐhtliĐh deƌ WaiseŶ zu haŶdelŶ, daŶŶ heiratet, was 

euch an Frauen gut scheint, zwei, drei oder vier. Wenn ihr aber befürchtet, nicht gerecht zu han-

deln, dann (nur) eine oder was eure rechte Hand besitzt. Das ist eher geeignet, dass ihr nicht unge-

ƌeĐht seid.“ ;ϰ:ϯͿ. 

Hm, mag sein, dass das auch eine Weisheit ist weshalb Allah s.t. eine Mehrehe erlaubt hat, doch Al-

lah s.t. warnt im gleichen Vers wenn man nicht gerecht ist, am Jüngsten Tag dafür Abrechnung zu 

bekommen und sagte ebenfalls im gleichen Vers, dass es schwer ist, gerecht zu sein. Aus diesem 

Grund empfiehlt der Schöpfer, der seine Geschöpfe am besten kennt, nur eine zu heiraten. 

 

Achi, wieso nimmst du dir nicht auch in dieser Angelegenheit den Propheten als Vorbild, statt nur 

Hadithe von dir zu geben, indem du andere Hadithe ausblendest? 

 

Statt deiner Ehefrau diesen Hadith vorzuwerfen und sie damit zu einem schlechten Gewissen zu brin-

gen und mit ihr ungewollt intim zu werden, ist es sicherlich klüger wenn dir danach ist, die Begierde 

deiner geliebten Ehefrau zu wecken, indem du ihr etwas mitbringst, sie zärtlich küsst, sie umarmst 

mit ihr kuschelst und vielleicht davor einige Zeit mir deiner Ehefrau verbringst wie spazieren gehen, 

gemeinsam kochen... Der Prophet s.a.s sagte auch, dass der Ehemann einen Vorboten schicken soll! 

 

Fatwa über die Gehorsamspflicht der Ehefrau zum ehelichen Verkehr von Dr. Youssef al-

Qaradawi  (Institut für Islamfragen, dh, 12.04.2006)    

Frage: "Oft möchte mein Ehemann mit mir ehelich verkehren, aber ich weigere mich, weil ich psys-

chich oder physisch nicht in der entsprechenden Verfassung bin. Wie soll ich mich verhalten, was ist 

richtig?"   

Antwort: Dr. Qaradawi zitiert die folgende Aussage Muhammads aus der "gesunden" [d. h. von allen 

namhaften Autoritäten anerkannten] Überlieferung (arab. hadith as-sahih) von Muslim [einem der 

maßgeblichen Autoritäten für Überlieferungstexte], die den Geschlechtverkehr mit der Anbetung 

Allahs gleich stellt:  

 "'Im Geschlechtverkehr liegt [zugleich] die Gabe von Almosen (arab. sadaqa).' Es wird berichtet: 'O 

Prophet Allahs, Wenn wir sexuell befriedigt werden, erhalten wir dann Allahs Wohlgefallen (arab. 

hassana)? Muhammad antwortete: ... Wenn ihr in der Ehe sexuelle Befriedigung findet, erlangt ihr 

Allahs Wohlgefallen (arab. hassanat).''    

Al-Qaradawi erklärt weiter:   "... Der Islam hat jedoch die Tatsache berücksichtigt, dass der Mann 

aus angeborenen wie sozialen Gründen derjenige ist, der nach Sex verlangt. Nach der Frau wird ver-

langt. Der Mann hat mehr Verlangen nach Sex als die Frau und er hat weniger Geduld [darin, keinen 

Verkehr zu haben] als sie ... . Deshalb muss die Frau ihrem Ehemann gehorchen, wenn er mit ihr ver-

kehren möchte. Sie darf nicht zögern [sondern hat ihm sofort zu gehorchen]."    



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 22 

Al-Qaradawi belegt diesen Ausspruch Muhammads aus 

at-Tirmidhis Überlieferungssammlung:   "Wenn ein 

Mann mit seiner Ehefrau verkehren möchte, muss sie 

ihm gehorchen, selbst wenn sie beim Backen ist [selbst wenn das Gebäck im Ofen verbrennt]."  

Dr. Qaradawi warnt die Frauen davor, sich in dieser Frage anders zu verhalten, sonst würden sie von 

Allah hart bestraft. Er belegt diese Warnung mit der Aussage Muhammads:   "Falls ein Mann seine 

Ehefrau in sein Bett ruft und sie ihm nicht gehorcht und ihn (dadurch) ärgert, wird sie bis zum Son-

nenaufgang (die ganze Nacht) von den Engeln verflucht werden."    

Al-Qaradawi erklärt weiter, eine Ausnahme von dieser Regel wäre gegeben, wenn die Frau krank 

oder erschöpft sei oder einen religiösen Grund habe [also z. B. Fastentage nachholte].   

Kommentar: Der Gehorsam der Ehefrau insbesondere im sexuellen Bereich ist ebenso wie die Unter-

haltspflicht des Ehemannes eine der unstrittigen Säulen des islamischen Eherechts. Der Gehorsam ist 

eine im Ernstfall gerichtlich einklagbare Größe. Dieses Recht steht jedoch beiden Geschlechtern 

gleichermaßen zu, da die Ehe ein Schutz für den Mann als auch für die Frau vor Sina und allen ande-

ren schlechten Taten und Handlungen ist.  

 Erläuterung zu der Gehorsamkeit in der Intimität 

Man geht bei einem Hadith immer erst einmal von einer normalen Situation aus, d.h. der Mann 

möchte an einem normalen Tag mit seiner Frau intim werden und sie verweigert sich. Wir gehen 

nicht unbedingt von einem Tag aus, an dem die Frau völlig am Ende ihrer Kräfte ist und sich kaum auf 

den Beinen halten kann und der Mann jetzt einfach sofort und ohne Rücksicht auf seine Frau, ohne 

Vorspiel und Romantik, ins Ehebett ruft, um seine Macht zu demonstrieren und ihr reinzudrücken, 

dass er jederzeit eine Zweite heiraten kann, wenn sie nicht auf ihn hört!! 

Wichtige Erkenntnisse zu dem Thema Sexualität: 

MäŶŶeƌ siŶd keiŶe „tƌieďgesteueƌte MoŶsteƌ͞. “ie köŶŶeŶ jedoĐh duƌĐhaus “eǆualität aŶdeƌs eŵp-

finden als Frauen. Als praktischer Hinweis gilt mitzunehmen, dass Frauen, sich nicht ständig verwei-

gern sollen, weil sie einfaĐh Ŷuƌ „ŵüde͞ siŶd ǀoŵ Alltag. “o ǁie FƌaueŶ die ‘uhestätte deƌ MäŶŶeƌ 
sind, dürfen wir als Frauen unserem Bedürfnis nach Ruhe und Zufriedenheit bei unserem Ehemann 

nachgehen. 

Wenn uns der Hadith mitteilt, dass die Sexualität dringlicher ist, als ein Brot im Backofen, so müssen 

wir unsere freie Zeit nicht mit Putzen und Kochen vollpacken. Wir können stattdessen, unsere Ener-

gie so einplanen, dass man weniger Stress hat und Zeit hat abends mit dem Ehemann intim zu wer-

den.  

Wichtig sind die Absprachen unter den Eheleute. Das Kochen und Putzen, sowie die Intimität sollte 

nicht im Automatismus geschehen. Rücksicht sowie Respekt vor den Befindlichkeiten des Gegen-

übers, öffnet die Herzen und lässt auch Lust auf Intimität größer werden. 

Die Hadithe des Propheten (salAllahu alaihi wa sallam), der der beste Ehemann war, richten sich in 

erster Linie an Leute, die Allah fürchten und die Sunnah des Propheten (salAllahu alaihi wa sallam) 
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umsetzen wollen. Es gibt zwei Fälle, warum ein Mann 

seine Frau ins Ehebett rufen könnte, während sie gerade 

damit beschäftigt ist Brot zu backen.  

1. eine schlechte Absicht, wie bereits erläutert, davon geht man aber nicht aus. (Ihr etwas vorzuwer-

fen und durch das schlechte Gewissen, dass man der Ehefrau gegeben hat, intim zu werden) 

2. der Mann hat draußen etwas gesehen, dass eine Fitnah für ihn war und er will sein Bedürfnis nun 

im Erlaubten befriedigen, weil er sonst evtl. befürchtet eine Sünde zu begehen  

(Masturbation, was leider viele Männer machen, weil ihre Frauen sich immer verweigern oder der 

Mann kein Gefallen an seiner Frau findet, weil sie sich kein bisschen um ihr Äußeres bemüht) und es 

gibt sinngemäß noch einen weiteren Hadith der besagt, dass ein Mann, der etwas anziehendes bei 

einer anderen Frau sah, nicht nach dieser Frau Verlangen haben soll, sondern zu seiner eigenen ge-

hen soll, denn dort wird er das Gleiche vorfinden. 

So wie die Frau zum Gehorsam in dieser Sache verpflichtet ist, sollte der Mann einen Vorboten schi-

cken. 

Es gibt viele Wege sich Romantik zu verschaffen. Für den Mann als auch für die Frau ist es sehr rat-

sam, der eigenen Fantasie ein wenig freien Lauf zu lassen und sich hierzu auch Beratung zu holen 

dürfen/sollen/müssen.  

Es ist wichtig, dass Mann und Frau eine Balance schaffen, das heißt, dass auch die Frau auf ihren 

Mann zugehen muss und ihn ins Bett rufen soll, damit er nicht das Gefühl sie immer zu rufen, wenn 

sie müde und erschöpft ist.  

Wenn sie auch von sich aus den Wunsch äußert, wird der Mann automatisch Rücksicht nehmen, 

ǁeŶŶ sie eiŶŵal sagt „iĐh ďiŶ eĐht sehƌ eƌsĐhöpft heute͞ ďzǁ. eƌ ǁiƌd das sĐhoŶ ŵeƌkeŶ uŶd gaƌ 
nichts erzwingen. Wenn die Frau aber nie von sich aus auf den Mann zugeht und der Mann immer 

darum kämpfen muss, entsteht natürlich der Eindruck, dass der Mann nur sein Recht einfordern 

will. 

 

Einschub: Die Mehrehe 

 

Die Mehrehe vor dem Islam und im Islam 

 

Die Mehƌehe ist eiŶ ‘eĐht, das Aḷḷāh deŶ MäŶŶeƌŶ gaď uŶd dahiŶteƌ steĐkt ǁeitausŵehƌ Hikŵah als 
die geschlechtliche Befriedigung des Mannes, wie man am Beispiel des Propheten (salAllahu alaihi wa 

sallam) und auch heutzutage bei vielen funktionierenden Mehrehen sehen kann. 

 

Definition des Begriffes Polygamie 

Polygamie bezeichnet ein System in dem es einer Person erlaubt ist mehr als einen Partner zu haben. 

Die Polygamie unterteilt sich in 2 Unterkategorien. Die 1. Kategorie ist die Polygynie, in der es einem 

Mann erlaubt ist mehr eine Partnerin zu haben. Im Gegensatz dazu bezeichnet die Polyandry eine 
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Lebensform in der die Frau mehr als einen Partner hat. 

Der Islam erlaubt nur einelimitierte Polygynie, wohinge-

gen Polyandrie im Islam untersagt ist. 

 

Deƌ Quƌ′aŶ ist die eiŶzige Religiöse SĐhƌift, die deŶ AusdƌuĐk "Heiƌate Ŷuƌ eiŶe" eŶthält 

 

In keiner der zahlreichen Religiösen Schriften, die Bibel miteingeschlossen, wird die Praxis der Poly-

gynie kritisiert. Es war erst wesentlich später als die Gelehrten bzw. Führer der jeweiligen Religions-

gemeinschaften begannen diese Praxis zu verbieten. 

 

Gemäß dem neuem Testament kritisierte Jesus, Friede sei mit ihm, die damals verbreitete Praxis der 

Polygynie mit keinem Wort. Aus diesem Grund konnte man im Christentum beliebig viele Frauen 

heiraten. Die Kirche verbietet die Polygynie offiziell erst seit wenigen Jahrzehnten. 

 

Die Mehrehe ist nicht nur im Islam verbreitet, sondern kamen in allen Weltreligionen vor. Sie wurden 

jedoch im Laufe der Zeit und der Reformation wie im Christentum und im Judentum verboten. 

 

Kommen wir nun zu der Frage, warum der Islam die Polygamie erlaubt 

 

Deƌ Quƌ′aŶ eƌlauďt eiŶe eiŶgesĐhƌäŶkte PolǇgǇŶie. 

 

Wie zuǀoƌ eƌǁähŶt ist deƌ Quƌ′aŶ die einzige religiöse Schrift welche den Ausdruck "Heirate nur eine" 

enthält. Der Kontext dieses Ausdruckes ist in dem folgenden Vers der Surah Nisa des glorreichen 

Quƌ′aŶs zu fiŶdeŶ: 
 

„UŶd solltet ihƌ es füƌĐhteŶ, deŶ WaiseŶ ;als EhefƌaueŶͿ gegeŶüďeƌ ŶiĐht gerecht zu sein, so heiratet 

diejenigen, die euch lieb sind von den (sonstigen) Frauen, zwei, drei oder vier. Und solltet ihr fürch-

ten, nicht gerecht zu sein, so heiratet nur eine, oder von denjenigen, die euch gehören. Das ist näher 

dazu, dass ihr nicht üďeƌtƌetet.͞ [Al-Quƌ′aŶ ϰ:ϯ] 
 

Genauer ausdrückt erlaubt der Islam nicht jede Form der Polygamie, sondern nur die Polygynie, d.h. 

in dem der Mann mehr als eine Frau heiraten darf. 

 

Voƌ deƌ OffeŶďaƌuŶg des Quƌ′aŶs war es üblich so viele Frauen zu heiraten, wie man es wollte. Der 

Islam begrenzte allerdings die Anzahl von möglichen Ehefrauen auf 4. Der Islam gibt den Mann die 

Erlaubnis bis zu 4 Frauen zu heiraten, allerdings nur unter der Vorraussetzung dass er sie gleichbe-

rechtigt behandelt. Somit ist der offenbarte Vers mehr eine Beschränkung als ein Gebot der Mehrehe 

 

Die Mehrehe hilft, die Größe der Ummah (der muslimischen Gemeinschaft) zu steigern. Es ist be-

kannt, dass die Anzahl nur durch die Ehe gesteigert werden kann und die Anzahl der durch eine 

Mehrehe erreichten Nachkommen ist größer als die durch eine einfache Ehe erreichte. Der intelligen-

te Mensch weiß, dass eine Steigerung der Anzahl an Nachkommen die Ummah stärkt und die Menge 

ihrer Arbeiter steigert, wodurch der wirtschaftliche Standard erhöht wird, wenn die Führer die An-

gelegenheiten des Staates gut leiten und seine Ressourcen auf angemessene Weise nutzen.  

 

Ignoriert die Behauptungen derjenigen, die sagen, dass eine Steigerung der Menschenzahl eine Ge-
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fahr darstellt für die Ressourcen der Erde, welche nicht 

ausƌeiĐheŶ ǁüƌdeŶ, deŶŶ Allāh, deƌ Allǁeise, deƌ die 
Mehrehe empfohlen hat, hat Seinen Dienern die Ver-

sorgung zugesichert, und Er hat auf der Erde mehr erschaffen, als sie benötigen. Welcher Mangel 

auch immer vorhanden ist, er ist auf ungerechte Regierungen, Behörden und Einzelpersonen zurück-

zuführen sowie auf schlechtes Management.  

 

Man kann beispielsweise auf China schauen, der größten Nation auf Erden was die Anzahl der Ein-

wohner anbelangt, und eine der stärksten Nationen der Welt, sodass andere Staaten es sich zwei-

mal überlegen, ob sie die Chinesen verärgern oder nicht. Auch ist es eine der großen Industrienatio-

nen. Wer also würde es wagen, China anzugreifen? Und warum ist das so? 

 

Die Durchschnittliche Lebensspanne von Frauen ist größer als die von Männern. Naturgemäß wer-

den Männer wie Frauen in ungefähr gleicher Anzahl geboren. Ein weibliches Kind besitzt allerdings 

ein stärkeres Immunsystem als das männliche Kind. Es kann sich besser gegen Batterien und Krank-

heiten ankämpfen im Vergleich zu einem männlichen Kind. Aus diesem Grund sterben im Kindesalter 

mehr Männliche als Weibliche Kinder. Weiterhin sterben in Kriegen weitaus mehr Männer als Frau-

en. Mehr Männer als Frauen sterben durch Krankheiten oder Unfälle. Die durchschnittliche Lebens-

spanne von Frauen ist ebenfalls größer als die von Männern. Zusammengefasst hat die durchschnitt-

liche Frau eine höhere Lebenserwartung als der durchschnittliche Mann. 

 

Weltweit gibt es mehr Frauen als Männer. In den USA alleine gibt es 7,8 Millionen mehr Frauen als 

Männer. In England alleine gibt es 1 Millionen mehr Frauen als Männer. In Deutschland alleine gibt es 

2 Millionen mehr Frauen als Männer. In Russland alleine gibt 10 Millionen mehr Frauen als Männer. 

Schätzungsweise gibt es weltweit 50 Millionen mehr Frauen. 

 

Die Anzahl der Ehefrauen auf eine zu beschränken ist keine praktische Lösung. Selbst wenn jeder 

Mann eine Frau heiraten sollte, würde es immer noch 4 Millionen Frauen in den USA geben denen es 

nicht möglich wäre einen Ehemann zu finden. Es würde weitere 1 Millionen Frauen in England, 2 

Millionen Frauen in Deutschland und weitere 10 Millionen Frauen in Russland geben denen es nicht 

möglich wäre einen Ehemann zu finden. 

 

Angenommen meine oder Ihre Schwester würde sich unter diesen Frauen befinden. Die einzigen 

beiden Alternativen für sie wäre einen Mann zu heiraten der bereits verheiratet ist oder die heimli-

che Geliebte eines Verheirateten Mannes zu werden. Andere praktizierbare Alternativen hierzu gibt 

nicht. Die meisten Menschen würden die 1. Möglichkeit für ihre Schwester vorziehen. 

 

 

Bedingungen der Mehrehe 

 

 

Gerechtigkeit 

 

 

Eine Frau gibt ihr Recht auf Unterhalt auf und Ist die Erlaubnis der ersten Frau erforderlich, bevor 

ein Mann eine zweite Frau heiraten darf? 
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Frage (Nr. 13702):  

  

Ist es halāl, eiŶe zǁeite Fƌau zu heiƌateŶ, die sagt, dass sie keiŶe fiŶaŶzielle UŶteƌstützuŶg ďeŶötigt? 
Wenn es erlaubt ist, was ist, wenn die erste Frau die Heirat nicht gestattet - kann der Mann trotzdem 

heiraten?  

  

Antwort: Alles Loď geďühƌt Allāh.  
  

Das Recht auf Lebensunterhalt steht der Ehefrau zu und es ist eine Pflicht ihres EhemanŶes. Allāh 
sagt (ungefähre Bedeutung): "Die Männer stehen in Verantwortung (als Beschützer und Versor-

ge) füƌ die FƌaueŶ ǁegeŶ desseŶ, ǁoŵit Allāh die eiŶeŶ ǀoŶ ihŶeŶ ǀoƌ deŶ anderen ausgezeichnet 

hat und weil sie von ihrem Besitz (für sie) ausgeben." (4:34).  

  

Wenn eine Frau auf dieses Recht verzichtet, auf das sie Anspruch hat - nämlich ihre finanzielle Ver-

sorgung, - dann ist es für ihren Ehemann nicht länger verpflichtend.   

  

IďŶ Qudāŵah sagte: "WeŶŶ sie zustiŵŵt, auf etǁas ǀoŶ ihƌeŵ AŶteil ;ǀoŶ deƌ )eit ihƌes MaŶŶesͿ 
oder auf ihre Versorgung zu verzichten oder auf alles davon, dann ist das erlaubt." (al-Mughni, Teil 7, 

S. 244).  

  

Hinsichtlich der Erlaubnis und Billigung der Mehrehe durch die erste Frau, so ist dies keine Bedin-

gung und der Ehemann muss nicht ihre Zustimmung erbitten, um eine zweite Frau heiraten zu dür-

fen.  

 

Doch es ist ihm empfohlen, freundlich mit ihr zu sein und Geld für sie auszugeben und freundliche 

Worte für sie zu finden, um sie zu beruhigen und ihre Eifersucht zu verringern. Das Beständige Ko-

mitee wurde nach der Zustimmung der ersten Frau gefragt, wenn jemand eine weitere Frau heiraten 

möchte. Ihre Antwort lautete:  

 

"Es ist für den Ehemann keine Pflicht, wenn er eine zweite Frau heiraten möchte, dafür die Erlaubnis 

seiner ersten Frau zu erhalten. Doch es ist eine Angelegenheit der guten Manieren und der guten 

Behandlung, dass er zu ihr freundlich sprechen sollte, um ihre verletzten Gefühle zu mindern, die in 

solchen Fällen ganz natürlich für eine Frau sind. Er sollte sie anlächeln, ihre zeigen, dass er glücklich 

ist sie zu sehen, freundlich sein, lieb reden und für sie Geld ausgeben, wenn es angebracht ist."  

 

“iehe Fatāǁa IslaŵiǇǇah, Teil ϯ, “. ϮϬϰ.  
Islam Q&A Scheikh Muhammad Salih al-Munajjid 

 

 

 Es ist etwas natürliches eifersüchtig zu sein. Dies bedeutet nicht, dass man die Regeln und Gesetze 

Allahs hasst. Allah deutet jedoch darauf hin, dass uns etwas widerwärtig sein kann, was gut ist für 

uns. Und ebenso gegenteilig. (vgl. 2:216) 
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Ist jemand besser, der eine Mehrehe führt? 

 

Ein weit verbreitetes Missverständnis ist, dass es für 

einen Muslimischen Mann erforderlich bzw. empfohlen sei mehr als eine Frau zu heiraten. 

 

Im Islam lassen sich Sämtliche Gebote und Verbote eine der 5 folgenden Kategorien einteilen: 

 

ϭ. ′Faƌd′, PfliĐht 
Ϯ. ′Mustahaď′ EŵpfohleŶ 

ϯ. ′Muďah′ Eƌlauďt 
ϰ. ′Makƌuh′ Abgeraten 

ϱ. ′Haƌaaŵ′ VeƌďoteŶ 

 

Die Polygynie fällt auf dieser Liste in die mittlere Kategorie, der des Erlaubten. Ein Muslim der zwei, 

drei oder vier Frauen ist kein besserer Muslim als jemand der nur eine Frau hat. 

 

Er hat nicht die Bedeutung, dass jeder, der mehrere Frauen hat, besser ist, als derjenige, der nur eine 

monogame Ehe führt. Es kann nicht sein, dass jemand, der zwar 4 Frauen hat, aber den Islam nicht 

richtig praktiziert und die Frauen nicht gut behandelt, besser ist, als ein Muslim, der nur eine Frau 

hat und den Islam richtig lebt.  

 

Quelle: Mohammad Abu Fatima 

 

 

Warum kann eine muslimische Frau nicht mehrere Männer heiraten? 

 

Der Islam ist die Religion der natürlichen Veranlagung des Menschen. Die Heirat von Frauen mit meh-

reren Männern ist allgemein eine nur selten vorkommende Praxis. Daher kann man davon ausgehen, 

daß es auch nicht der Natur der Frau entspricht, gleichzeitig mit mehreren Männern verheiratet zu 

sein. So spricht sich auch der Islam dagegen aus. Ein wichtiger Grund liegt darin, daß der Mann ver-

pflichtet ist, für seine Kinder zu sorgen. Bei mehreren Männern besteht die Gefahr, daß die Vater-

schaft nicht eindeutig nachgewiesen werden kann. Dies kann dazu führen, daß sie sich entweder um 

die Kinder streiten oder aus der Verantwortung ziehen. Außerdem ist es nicht praktikabel, daß meh-

rere Männer als Familienoberhaupt fungieren. 

 

Quellen 

 

http://www.diewahrereligion.tv/frauen/?category_name=mehrehe 

www.diewahrereligion.tv/frauen/?category_name=mehrehe  

www.alkhaleej.ae/articles/show_article.cfm    

 

 

 

 

 

 

http://www.diewahrereligion.tv/frauen/?category_name=mehrehe
http://www.diewahrereligion.tv/frauen/?category_name=mehrehe
http://www.alkhaleej.ae/articles/show_article.cfm
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Teste dein Wissen 

 

 

1. Welche Rechte stehen von Allah teala festgeschrieben 

beiden Ehepartnern zu? 

 

2. Muss die Frau jedesmal mit ihrem Mann Geschlechts-

verkehr haben, wenn er es möchte? 

 

3. Darf im Islam Gewalt gegenüber der Ehefrau ange-

wendet werden? 

 

4. Welche Weisheiten können hinter einer Mehrehe ste-

hen? 

 

5. Welche Bedingung gibt es für eine Mehrehe? 

 

6. Dürfen Frauen auch mehrere Ehemänner haben? 
 



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 29 

Rechte die den einzelnen Eheleuten 

jeweils zu stehen 

 

Die Rechte der Ehefrau 
 

 
 

 

Die der Ehefrau zustehende Rechte von Muhammad S. Al-Almany 

 

Über den allgemeinen Umgang des Mannes mit seiner Ehefrau im Islam sagt Allah der Erhabenen: 

 

"...Und geht in guter/ rechtlicher Weise mit ihnen (den Frauen) um." (Qur'an 4: 19) 

 

"Und ihnen (den Frauen) steht in rechtlicher/ guter Weise (gegenüber den Männern) das gleiche zu, 

wie (den Männern) gegenüber ihnen." (Qur'an 2: 228) 

 

Abi Hurairah (Allahs Wohlgefallen auf ihm) berichtete, dass der Prophet Muhammad (Ehre und Heil 

auf ihm) zu seinen Gefährten (Allahs Wohlgefallen auf ihnen) sagte: 

 

"...Und die besten unter euch sind die, die die beste Umgangsweise/ die besten Charachtereigenschaf-

ten gegenüber ihren Frauen haben." (Überliefert bei At-Tirmidhii und Ahmad) 

 

Und 'Aaisha, die Ehefrau des Propheten Muhammad (Segen und Heil auf beiden) berichtete, dass der 

Gesandte Allahs (Ehre und Heil auf ihm) sagte: 

 

http://www.islamhouse.com/8190/de/de/author/Muhammad_S._Al-Almany
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"Der Beste unter euch ist der, der am besten zu seiner 

Ehefrau/ zu seinen Angehörigen ist. Und ich bin der un-

ter euch, der zu seiner Ehefrau/ zu seinen Angehörigen 

am besten ist." (Überliefert bei At-Tirmidhii und Ibn Maajah) 

 

Und der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf ihm) sagte: 

 

"...Wahrlich, ihr habt Rechte gegenüber euren Ehefrauen, und eure Ehefrauen haben Rechte euch 

gegenüber..." (Überliefert bei At-Tarmidhii und An-Nasaaii) 

 

Folgende, von Allah dem Erhabenen festgeschriebenen Rechte stehen in einer islamischen Ehe der 

Ehefrau zusätzlich zu den von beiden Ehepartnern gemeinsam genossenen Rechte zu: 

 

1) Versorgung und Unterhalt:  

Der Mann hat gegenüber seiner Ehefrau die Pflicht, sie je nach seinen Möglichkeiten mit allem Nöti-

gen an Unterkunft, Nahrung und Kleidung zu versorgen. 

Gerechte Teilung: Ist der Mann mit mehr als einer Frau verheiratet, so steht den Ehefrauen die 

größtmögliche Gerechtigkeit von Seiten des Mannes zu. Er darf auf keinen Fall eine der Frauen be-

vorzugen, während er eine andere vernachlässigt. 

 

2) Islamische Bildung:  

Der Mann hat die Verpflichtung, seiner Ehefrau all die Dinge zu lehren, die ein Muslim über seine 

Religion wissen muss. Dies sind alle islamischen Regelungen, die sämtliche, individuellen  Handlungen 

und Tätigkeiten des jeweiligen Muslim betreffen. 

 

3) Rechtleitung:  

Der Mann ist innerhalb seiner Möglichkeiten verantwortlich für die Rechtleitung seiner Ehefrau und 

Kinder. Die Frau hat somit das Recht, dass ihr Ehemann alles ihm Mögliche tut, um ihr im Jenseits den 

Zutritt ins Paradies zu ermöglichen. Dies beinhaltet, dass er sie zur Einhaltung der islamischen Rege-

lungen anhält, sie dazu ermuntert und darin unterstützt, das zu tun, was Allah gefällt und ihr das 

verwehrt und sie vor dem schützt, was Allah verabscheut. 

 

"Und befiel deinen Angehörigen, das Gebet (zu verrichten), und sei beharrlich darin." (Qur'an 20: 132) 

 

4) Körperliche Freude an ihrem Ehemann:  

Ein Ziel der islamischen Ehe ist, die absolute Keuschheit des Mannes und der Frau ausserhalb einer 

islamisch-ehelichen Beziehung zu bewahren. Deshalb ist im Islam eine für beide Ehepartner erfüllte 

und glückliche Sexualität in der Ehe sehr wichtig. So hat die Frau im Islam ein festgeschriebenes 

Recht auf körperliche Freude an ihrem Ehemann. Der Mann sollte deshalb die sexuellen Bedürfnisse 

seiner Ehefrau entsprechend seinen Möglichkeiten erfüllen. Ist es ihm nicht möglich, diesen Bedürf-

nissen gerecht zu werden (z.B. aufgrund von Abwesenheit, mangelnder Gesundheit, Stress etc.), so 

hat er die Pflicht, zumindest einmal innerhalb von vier Monaten die sexuelle Beziehung zu seiner 

Frau zu pflegen, sofern sie dies verlangt. Allah der Erhabene sagt: 

"Diejenigen, die schwören, sich ihrer Frauen zu enthalten, haben eine Zeit der Enthaltung von vier 

Monaten." (Qur'an 2: 226) 
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Dies sind die wichtigsten Rechte, die der Ehefrau in ei-

ner islamischen Ehe zusätzlich zu den von beiden Ehe-

partnern gemeinsam genossenen Rechten zusteht. Die 

festgeschriebenen Rechte und Pflichten innerhalb der islamischen Ehegemeinschaft sollen garantie-

ren, dass Mann und Frau in der Ehe gleichermaßen Geborgenheit, Ruhe und Zufriedenheit (zusam-

mengefasst in dem arabischen Wort Sakiina) finden. 

 

"Und es gehört zu Seinen Zeichen, dass Er euch aus euch selbst Ehepartner erschaffen hat, damit ihr 

bei ihnen Sakiina (Geborgenheit, Ruhe und Zufriedenheit) findet; und Er hat Zuneigung und Barmher-

zigkeit zwischen euch gesetzt." (Qur'an 30: 21) 

 

"Sie (eure Ehefrauen) sind euch Schutz und Wärme, und ihr seid ihnen (euren Ehefrauen) Schutz und 

Wärme." (Qur'an 2: 187) 
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Die Rechte des Ehemanns 

 

 

Über den allgemeinen Umgang der Frau mit ihrem Ehemann im Islam sagt Allah der Erhabene: 

"Und ihnen (den Frauen) steht in rechtlicher/ guter Weise (gegenüber den Männern) das gleiche zu, 

wie (den Männern) gegenüber ihnen." (Qur'an 2: 228) 

 

Folgende, von Allah dem Erhabenen festgeschriebenen Rechte stehen in einer islamischen Ehe dem 

Ehemann zusätzlich zu den von beiden Ehepartnern gemeinsam genossenen Rechte zu: 

 

1) Gehorsam im Guten:  

Da es in jeder Gemeinschaft eine Führung 

geben sollte, hat Allah eine solche auch 

für die familiäre Gemeinschaft bestimmt. 

Sie obliegt hier dem Ehemann, der am Tag 

der Auferstehung über die ihm auferlegte 

Verantwortung in diesem Bereich zur Re-

chenschaft gezogen wird. Allah der Erha-

bene sagt:"Wenn sie (die Ehefrauen) euch 

aber gehorchen, dann sucht kein Mittel 

gegen sie." (Qur'an 4: 34) 

 

Der Gehorsam der Frau ist somit ein Recht 

des Ehemannes, solange er diesen Gehor-

sam nicht für etwas einfordert, das Allah 

verboten hat, das also nach islamischer 

Regelung nicht erlaubt ist.Eine Grundregel 

des Islam lautet: Es darf keinem Geschöpf 

gehorcht werden, wenn dies Ungehorsam 

gegenüber dem Schöpfer -also gegenüber 

Allah-  bedeutet. Zum Gehorsam der Ehe-

frau gehört auch, dass sie dem Wunsch 

ihres Ehemannes nach Intimität innerhalb 

des von Allah Erlaubten nachkommt. Der 

Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf 

ihm) sagte: "Wenn der Mann seine Ehefrau zu seinem Bett ruft und sie ihr Kommen verweigert und 

er so die Nacht zornig auf sie verbringt, verfluchen sie die Engel bis zum Morgen (bis sie den Mor-

gen begeht)." (Überliefert bei Al-Bukhaari, Muslim und anderen)  

 

 

2) Bewahrung seines Besitzes und seiner wie ihrer eigenen Ehre:  

Ein weiteres Recht des Ehemannes gegenüber der Frau stellt ihre Wahrung seines Besitzes sowie 

seiner wie ihrer Ehre dar. Der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf ihm) sagte: "Die beste Ehefrau 

ist die, die dich erfreut, wenn du sie anblickst, und die dir gehorcht, wenn du sie anweist, und die 

deinen Besitz an ihr selbst und an deinem Vermögen bewahrt, wenn du abwesend 

bist." (Überliefert bei Abi Dawuud) 
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Und der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf ihm) 

sagte: "Die Frau ist der Hüter über das Haus ihres Ehe-

mannes und über seine Kinder, und sie ist für diese verantwortlich." (Überliefert bei Al-Bukhaari, 

Muslim und anderen) 

 

 

3) Verbleiben im eigenen Heim und Nichtempfangen von Besuch, dem der Ehemann abge-

neigt ist:  

Die Ehefrau darf ihr Heim ohne die Erlaubnis des Ehemannes nicht verlassen, es sei denn, dass dazu 

eine Notwendigkeit besteht. Allah der Erhabene sagt: "Haltet euch (o ihr Frauen) in euren Häusern 

auf; und stellt euch nicht zur Schau wie in der Zeit der früheren Unwissenheit." (Qur'an 33: 33) 

 

Verlässt eine Frau ihr Heim ohne Erlaubnis des Ehemannes, um an einem anderen Ort zu wohnen 

(wie z.B. bei ihren Eltern), so ist der Mann nicht mehr verpflichtet, für ihren Unterhalt aufzukommen. 

Dies gilt für die Zeit ihrer unerlaubten Abwesenheit. Auch ist es ein Recht des Ehemannes gegenüber 

seiner Frau, dass sie keinen Besuch empfängt, dem er abgeneigt ist. Der Prophet Muhammad (Ehre 

und Heil auf ihm) sagte über die Rechte des Ehemannes gegenüber seiner Frau: "...und dass sie (eure 

Ehefrauen) niemanden, dem ihr abgeneigt seid, in euer Haus einladen." (Überliefert bei At-

Tarmidhii und An-Nasaaii) 

 

Der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf ihm) sagte auch: "...Und sie (die Ehefrau) darf nieman-

den in sein Haus einladen, außer mit seiner Erlaubnis." (Überliefert bei Al-Bukhaari) 

 

4) Erfragen der Erlaubnis des Ehemannes, freiwillig in seiner Anwesenheit zu Fasten:  

Bei Anwesenheit ihres Ehemannes ist die Frau verpflichtet, ihn um Erlaubnis zu fragen, wenn sie 

freiwillig fasten möchte. Der Prophet Muhammad (Ehre und Heil auf ihm) sagte: "Es ist keiner Frau 

erlaubt zu fasten, wenn ihr Ehemann zugegen ist, außer mit seiner Erlaubnis." (Überliefert bei Al-

Bukhaari) 

 

Dies sind die wichtigsten Rechte, die dem Ehemann in einer islamischen Ehe zusätzlich zu den von 

beiden Ehepartnern gemeinsam genossenen Rechten zusteht. Die festgeschriebenen Rechte und 

Pflichten innerhalb der islamischen Ehegemeinschaft sollen garantieren, dass Mann und Frau in der 

Ehe gleichermaßen Geborgenheit, Ruhe und Zufriedenheit (zusammengefasst in dem arabischen 

Wort Sakiina) finden. 

 

"Und es gehört zu Seinen Zeichen, dass Er euch aus euch selbst Ehepartner erschaffen hat, damit ihr 

bei ihnen Sakiina (Geborgenheit, Ruhe und Zufriedenheit) findet; und Er hat Zuneigung und Barm-

herzigkeit zwischen euch gesetzt." (Qur'an 30: 21) 

 

"Sie (eure Ehefrauen) sind euch Schutz und Wärme, und ihr seid ihnen (euren Ehefrauen) Schutz 

und Wärme."(Qur'an 2: 187) 

 

Quelle: http://islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/3105-sich-auf-eine-

glueckliche-ehe-verstaendigen 

 

http://islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/3105-sich-auf-eine-glueckliche-ehe-verstaendigen
http://islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/3105-sich-auf-eine-glueckliche-ehe-verstaendigen
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Die Eheschließung 
 

Nicht ohne Standesamt 

 

es steht außer Frage, es ist wichtig islamisch zu heiraten, weil wir Muslime sind. Doch rate ich jedem 

(insbesondere Frauen) auch gleichzeitig standesamtlich zu heiraten. Wir leben in diesem Land und 

können nur wenn wir auch standesamtlich geheiratet haben unsere Rechte geltend machen. Leider 

hat sich bewiesen dass einige die nur islamisch geheiratet haben dies missbraucht haben. Plötzlich 

wird die Ehefrau verleugnet oder die Ehe verschwiegen. Viele Gelehrte raten die islamische und die 

standesamtliche Eheschließung gleichzeitig zu machen. Öfters heißt es: er/sie wollte nicht, er/sie war 

total dagegen. Leider sind auch viele gebildete Muslime dabei die sich dazu entschließen das zu ma-

chen was einer der Partner will obwohl diese Entscheidung falsch ist. Wenn wir nicht wirklich wissen 

wie wir uns entscheiden sollten, dann sollten wir uns auch nicht schämen zu fragen und uns ggf. be-

raten zu lassen. Ehe ist kein Spiel Allah sagt dazu: „uŶd WIR haďeŶ ǀoŶ euĐh eiŶ geǁaltigeŶ Veƌtƌag 
geŶoŵŵeŶ“ die Betonung fällt auf gewaltig. Allah ist Allwissend 

 

Abu Jibriel 

 

Namensänderung bei der standesamtlichen Trauung? 

 

Ist für eine Frau Haram, den Namen ihres Ehemannes anzunehmen 

Frage: Ich wollte gerne wissen, ob es im Islam erlaubt ist, den (Familien-)Namen des Mannes bei ei-

ner Eheschließung anzunehmen. Bitte um Beweise dafür, dass es nicht erlaubt ist und was der Grund 

dafür ist. 

  

Antwort: Alles Lob gebührt Allah. Und Frieden und Heil seien auf Seinem Gesandten. Die Fragende 

möchte wissen, ob es einer Frau erlaubt ist, ihren Familiennamen zu ändern, um damit ihre Angehö-

rigkeit zu ihrem Ehemann anzuzeigen. Dies ist nicht erlaubt und sogar verboten in der islamischen 

“Đhaƌi͛ah. DeŶŶ ŶieŵaŶd daƌf siĐh eiŶeŵ aŶdeƌeŶ zugehörig erklären, außer zum eigenen Vater, egal 

ob es sich dabei um einen Mann oder einer Frau handelt. Der Erhabene Allah hat gesagt: 

  

ند˴ الϠـّهآ } ϡْ ه˵˴ϭ أق˴ْس˴ط˵ عآ ب˴ائآϬآ آِ  ϡْ˵هϭ˵ادْع} 
  

"Nennt sie nach ihren Vätern; das ist gerechter vor Allah." (Surha Al-Ahzab 33:5) 

  

Deƌ GesaŶdte Allahs ;sallAllahu alaǇhi ǁa sallaŵͿ hat gesagt: „Allah ǀeƌfluĐht deŶjenigen, der sich zu 

einem anderen zugehöƌig eƌkläƌt, als zu seiŶeŵ Vateƌ.͞ ;VeƌzeiĐhnet bei Ahmad u.a.) 

  

Das ständige Komitee für wissenschaftliche Forschung und Rechtsfragen (Bakr Abu Zayd, Salih al-

FauzaŶ, ͚Abdullah BiŶ JadǇaŶ, ͚Aďdul-͚Aziz al asĐh-“ĐheiĐh, ͚Aďdul-͚Aziz BiŶ ͚Aďdullah Ben Baz) wurde 

gefƌagt: „IŶ eiŶigeŶ LäŶdeƌŶ hat siĐh folgeŶdes ǀeƌďƌeitet: WeŶŶ eiŶe ŵusliŵisĐhe Fƌau heiƌatet, 
dann nimmt sie nach ihrer Heirat den Familiennamen ihres Ehemannes an. Ist es ihr erlaubt, den 

Namen des Ehemannes anzunehmen oder gehört dies zur westlichen Kultur, die wir meiden und vor 

deƌ ǁiƌ ǁaƌŶeŶ ŵüsseŶ?͞ 
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“ie aŶtǁoƌteteŶ: „NieŵaŶd daƌf siĐh eiŶeƌ aŶdeƌeŶ Per-

son zugehörig erklären, außer dem eigenen Vater. Denn 

Der Erhabene Allah hat gesagt: 

  

{ ند˴ ا ϡْ ه˵˴ϭ أق˴ْس˴ط˵ عآ ب˴ائآϬآ آِ  ϡْ˵هϭ˵ـّهآ ادْعϠل } 

  

"Nennt sie nach ihren Vätern; das ist gerechter vor Allah." (Surha Al-Ahzab 33:5) 

  

Demjenigen ist außerdem eine schlimme Strafe angedroht worden, der sich einer anderen Person als 

dem Vater zugehörig erklärt. Deshalb darf auch keine Frau den Familiennamen ihres Ehemanns an-

nehmen, so wie es unter den Kuffar Tradition ist und unter denjenigen Muslimen, die sie nachahmen. 

UŶd Allah ǀeƌhilft zuŵ Eƌfolg.͞ 

 

 

Hinweis: In diesem Arbeitsskript werden wir die Eheschließung im Islam nicht erneut durchnehmen 

wenn du mehr darüber wissen möchtest kannst du gerne in der Medienbibliothek-ilsam.de (Mate-

rial für Jugendliche) das Arbeitsskript Verlobt, verliebt ,verheiratet gesegnet lesen. 

 

http://www.medienbibliothek-islam.de/materialien-f%C3%BCr-jugendliche/liebe/ 
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Teste dein Wissen 

 

 

 

1. Welche Rechte stehen der Ehefrau zu? 

 

2. Welche Rechte stehen dem Ehemann zu? 

 

3. Muss die Ehefrau ihrem Mann gehorchen, auch wenn er etwas von ihr verlangt, was 

gegen den Islam spricht? 
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Kommunikation und 

Wiederbelegung der 

Ehe 

 
Zehn Gründe warum die meisten Ehen scheitern 

 

Wie kommt es dazu, dass wir nicht fähig sind, eine Ehe aufrecht zu halten? 

Das Wichtigste ist die Aufklärung vor der Ehe! Wir müssen und den Propheten s.a.s. als Ehemann als 

Vorbild nehmen! 

 

Die “uĐh KƌiteƌieŶ “ĐhöŶheit, ďestiŵŵte KuƌǀeŶ, spoƌtliĐhes AusseheŶ…alles Ŷuƌ oďeƌfläĐhlich. Doch 

sollte die such Kriterien die Gottesfurcht sein! Es soll ein Ehepartner sein, der dir Ruhe und Schutz 

gewährt. Wir dürfen nicht vergessen, dass die aus der Ehe entstandenen Kinder beide Ehepartner 

also Mutter und Vater benötigen! 

 

1. Die Übertretung der Grenzen Allahs s.t. 

Allah s.t. immer wenn Er s.t. im Quran erwähnt hat, hat er s.t. auch uns davor gewarnt die Grenzen 

zu übertreten. Allah s.t. erklärt uns wenn es um Talaq (=Scheidung) geht, wie wir uns zu verhalten 

haďeŶ. „Und wenn ihr von den Ehefrauen die Talaq vollzogen habt und sie sich dem Ende ihrer Idda 

Ŷäheƌt, daŶŶ hiŶdeƌt sie ;die FƌaueŶͿ ŶiĐht daƌaŶ, ihƌe MäŶŶeƌ ǁiedeƌ zu heiƌateŶ.“ ;Ϯ:ϮϯϮͿ 
 

Der Mann hat eine Stufe über der Frau: Allah hat die widerrufliche Scheidung 2 mal erlaubt. 

…solltet eƌ ǀoŶ ihƌ daŶŶ ;zuŵ dƌitteŶ MalͿ die TalaƋ ǀollzogeŶ haďeŶ, so ǁiƌd sie füƌ ihŶ daŶaĐh 
nicht mehr helal, bis sie einen anderen Ehemann heiratet. Und sollte dieser (danach) von ihr die 

Talaq vollzogen haben, dann ist es für beide keine Verfehlung, wenn beide wieder heiraten, wenn 

beide glauben, sie können (nun) Allahs Richtlinien einhalten. (2:230) 

 

Die Frau hat die Möglichkeit sich von ihrem Mann zu scheiden. Die Scheidung kann von Seiten des 

Ehemannes (Adi) erfolgen, oder von Seiten der Ehefrau (Khul), in dem sie den Mann nach Überein-

kunft beider Seiten durch einen festgesetzten Betrag entschädigt. (Siehe auch dazu Sure 2:229) Im 

Fall der Ehefrau, dass sie sich scheiden lässt, kann der Ehemann nicht vom Rückkehrrecht Gebrauch 

machen. Nach Ablauf der Wartezeit (Idda) muss ein neuer Ehevertrag abgeschlossen werden, sofern 

er sie wieder heiraten möchte. Solange du die Grenzen Allahs s.t. nicht übertreten hast bist du nicht 

ungerecht. 

 

Doch die Grenzen Allahs werden schon vor der Ehe übertreten!! Wie lernen wir uns heute kennen? 

Als ob der Prophet s.a.s. sagte ihr könnt Chatten, ausgehen, euch tƌeffeŶ…. 
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SuhhanAllah es heißt nicht, nur weil ein Bruder rum die 

Hand bittet, dass sie schon seine Frau ist. Gehen, kom-

ŵeŶ….ohne Verantwortung wo und wann man will...!! 

Aber sie ist noch nicht seine Ehefrau!!?? 

 

Wie lernen wir uns kenne beim Chatten. Hier kann man die liebe Schwester nur raten sei gottes-

fürchtig! Warum geht dieser Rat an dich liebe Schwester? Weil wenn du es nicht willst, kann es nie-

mals passieren. Unzucht geschieht nur durch Akzeptanz der Frau! Allah s.t. hat uns die Grenzen ge-

setzt damit wir glücklicher werden. Die sicherste und reinste Art und Weise zu heiraten ist, dass 

wenn man heiraten möchte, dass man an die Tür klopft und um die Hand bittet. Schau selbst wenn 

wir die Statistik über die Ehen hier in Deutsch lesen, erkennen wir sehr schnell, dass viele Ehen aus-

einander gehen trotz der intensiven jahrelangen Beziehungen vor der Eheschließung und dem Zu-

sammenziehen. Hieraus können wir schließen, dass auch diese Art zu heiraten nicht dich sicherste ist. 

 

2ter Grund warum Ehe scheitern sind die Sünden 

Der Gesandte s.a.s. hat gesagt: Allah s.t. trennt zwei Menschen die sich lieben, wegen den Sünden 

die sie begehen. Wenn man sich die Scheidungsprobleme anhört, stellt man fest, dass hinter dieser 

Ehe eine starke Verbundenheit und Liebe gesteckt hat, die plötzlich wie als ob man ein Licht aus-

macht, vergeht. Doch wie kann das sein? Das ist weil Allah s.t. diese Liebe aus diesen Herzen nimmt. 

Du musst Allah s.t. Gehorsamkeit zeigen. Und dies nicht nur in deinen Prüfungsphasen des diesseiti-

gen Lebens! Jeder von uns macht Sünden, ist unwissend und ungerecht. Doch die besten Menschen 

sind die, die bereuen und Allah aufrichtig beten. 

 

 

Ein Mann ging zu einem Sheikh und sagte: "Oh Sheikh, ich bin nun seit ein paar Jahren verheiratet 

und habe Kinder, aber in der letzten Zeit habe ich bemerkt, ich fühle mich nicht zu meiner Frau mehr 

hingezogen."  

Der Sheikh begann ihn zu fragen, warum das so sei? Ob sie vielleicht viel an Gewicht zugenommen 

habe? Mann: Nein, sie sieht immer noch gleich aus. 

Sheikh: Hatte sie in einen Unfall, etwas das ihr Bild, ihr Gesicht verformt hat? Mann: Nein, sie sieht 

immer noch gleich aus. 

So fragte der Sheikh: Fällt es dir schwer deinen Blick zu senken, wenn Frauen an dir vorbei gehen 

müssen? Schaust du abends viel im Fernsehen? Mann: Ja, woher wissen Sie darüber? 

Sheikh: "Wenn man sich dem Haram hingibt, wenn man sich in das Haram verliebt, wenn du Haram 

isst, schläfst und atmest, dann wird das Halal widerlich für dich und es wird schwer zu unterschei-

den." 

 

Gerade in der Anfangszeit macht man es sich abends gemütlich auf der Couch und schaut sich Filme 

oder Serien an. Achtet auf jede Kussszene und Haram Bilder, dass diese für euch nicht zur Kleinigkeit 

und Normalität werden. So schleichen sich Gedanken und Bilder ein, die für eure Ehe und euren Iman 

schädlich sind. 

 

 

3ter Grund mangelnde Weisheit 

Tipp für noch unverheiratete Geschwister:  
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Währen der Kennenlernphase versuche deinen Zukünf-

tigen Ehepartner/in kennenzulernen. Befrage sie zu 

bestimmten Themen die dir wichtig sind. Auch sollte 

man lernen mit den Problemen umzugehen. Gehe mit Weisheit alle Probleme an, sei verzeihend und 

weise. Geh ruhig und gelassen mit den Problemen um. Habe Geduld, wenn du weißt, dass dein Ehe-

mann zornig ist und während dessen leicht explodiert. Provoziere deinen Ehepartner nicht noch 

mehr, wenn er ohne hin schon zornig ist. Denn auch dies ist einer der meisten Scheidungsgründe. 

Achi, ukhti Zügel deinen Zorn! 

 

SuhanAllah dein Ehepartner ist dir anvertraut. Ihr seid ein Vorbild für eure Kinder! Oder noch kom-

menden Kinder. Wenn ihr eine unmoralische Ehe führt, so werden eure Kinder auch ihre Ehe später 

so führen oder selbst ihr jetziges Leben mit Aggressionen führen. Selbst im schlimmsten Streit sollte 

man die Gottesfurcht als Notbremse behalten, so dass der Streit sich nicht zur Scheidung ausdehnt 

bzw. sich diese Streitigkeiten anhäufen und später zum Scheidungsgrund führen.  

Allah s,t. sagt: (sinngemäß) Wenn sie das Problem lösen wollen, wird Allah s.t. ihnen dabei behilflich 

sein. 

D.h. bei einer ernsthaften Lösungssuche wirst du Allah s.t. als Erster vorfinden, der dir bei deinem 

Problem helfen wird in schaaAllah. 

 

Lass deinen Blickwinkel auf die wichtigsten Dinge. Achti, Ukhti, wenn du eine Nasiha geben möchtest, 

dann mache das nicht direkt, indem du mit einem Angriff startest. Sondern versuche hinzuweisen, 

ohne sie/Ihm anzugreifen. 

 

4ter Grund ist die Ernte deiner Zunge! 

Dies, weil wir nicht darauf achten, wie wir mit unserem Ehepartner umgehen. Reden über seine ihre 

Familie,...alles hat Konsequenzen! Allah s.t. hat uns verboten Riba (Lästern) und Namima (Gerede 

weiter tragen, indem man Zweispalt zwischen den Betroffenen bringt) zu machen. Bewahre das dir 

anvertraue Geheimnis an, selbst in dem größten Streit und erzähle sie niemals weiter. Sei vertrau-

enswürdig! Achi,Ukhti sei wie ein Brunnen der tief ist und niemand weiß, was drinnen ist. Zudem ist 

es viel leichter Gutes zu sprechen als etwas Schlechtes. Z.b. du bist auf der Straße und einer kommt 

und sagt dir einen Satz der sitzt. Du überlegst lange, findest aber keine Antwort, die du zurückgeben 

kannst. Plötzlich bemerkst du, dass deine Chance vergangen ist und die Person, die dich beleidigt hat 

weg ist. Du setzt dich in den Bus, um deinen Weg weiter zu gehen und plötzlich fallen dir hunderte 

von Sätzen ein, die du antworten hättest können. Doch warum ist es dir davor nicht eingefallen? Weil 

das Schlechte sprechen schwer ist! 

Deshalb ist es am einfachsten Gutes zu sprechen. Zudem solltest du immer im hinter Gedanken ha-

ben, dass das was man selbst nicht wünscht, den anderen auch nicht antun soll. 

Sprich das Thema Scheidung nicht an, bevor du nicht für deine Ehe gekämpft hast. SubhanAllah, so 

wie die Ehe durch das bloße Aussprechen der Einverständnis geschlossen wird, kann die Ehe auch 

duƌĐh eiŶ ausgespƌoĐheŶes Woƌt gesĐhiedeŶ ǁeƌdeŶ. DesǁegeŶ siŶd hieƌ „“päße͞, odeƌ AŶdƌohun-

gen unangebracht und lassen Zweifel über deine Aufrichtigkeit deiner Ehe gegenüber aufkommen! 

 

5ter Grund Eifersucht 

Eifersucht ist ein Zweig von der Liebe. Doch sollte diese Eifersucht nicht zu einer Krankheit werden. 

Also sollte diese Eifersucht nicht zur Unterstellung werden. Habe vertrauen in deinem Ehepartner! 

Beweise dein Vertrauen mit deinen Taten. Und füge deinem Ehepartner kein Unrecht zu. Übertrete 
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die Grenzen Allah s.t. nicht, dann wird das auch nicht 

dermaßen entfachen. Achi, bringe deine Ehefrau durch 

dein Fehlverhalten nicht dazu, übermäßig eifersüchtig 

zu werden!  

 Vertrauen ist ein sehr wichtiger Grundsatz für eine erfolgreiche Ehe. 

 

6ter Grund Über das Problem reden 

Übertreibe nicht mit der Klärung eines jeden einzelnen Problems! Durchkaue nicht jedes einzelne 

Problem. Man soll zwar über Probleme sprechen, aufklären wo das Problem war, aber dann das 

Problem bei Seite schieben und sich versöhnen! 

 

7ter Grund Egoismus 

Sei nicht Egoistisch. Denn durch Egoismus kannst du keine erfolgreiche Ehe führen! „Meine Freunde, 

ŵeiŶ VeƌeiŶ, ŵeiŶe Faŵilie, ŵeiŶe ‘uhe, ŵeiŶe BedüƌfŶisse……..͞ 

Alles immer meine, ich, ich, iĐh….! Egoismus lässt deinen Ehepartner dich hassen. 

 

8ter Grund Unaufgeklärtheit über Intimität und Sexualität 

Beschäftige dich vor deiner Ehe mit dem Thema Sexualität im Islam! Z.b. gibt es das Buch: ͞Sexualität 

iŵ Islaŵ͞. Der Quran und die Sunna sprechen darüber. Achi,ukhti du schämst dich nicht mehr als 

Allahs Gesandter s.a.s. 

 

9ter Grund Geiz gegenüber der Ehepartnerin 

Achi sei kein Geizhals gegenüber deiner Ehepartnerin. Sei nicht wie solche, die für sich alles besor-

gen, für seine Familie alles ausgeben, aber für die eigene Ehefrau und die eigenen Kindern nur gei-

zen. Auch das ist Egoismus! 

 

10ter Grund Schweigen über Finanzen 

Spricht über die Finanzen. Stelle deiner Ehefrau einen bestimmen Betrag zur Verfügung, wenn ihr 

nicht öfters darüber angesprochen werden wollt. Achi, ukhti das Leben ist ein Geben und Nehmen. 

Verbrauch nicht alles was der Gegenüber dir gibt und zur Verfügung stellt, ohne Dankbarkeit zu er-

weisen. SubhanAllah dein Handy musst du aufladen, dein Auto musst du Tanken, sonst bleibst du 

irgendwann mitten auf der Straße stehen und hast niemand der dir hilft. Dein Akku ist leer und der 

Tank ebenfalls. Auch dein Ehepartner kann dir irgendwann nicht mehr geben und vielleicht auch 

nicht mehr so schnell verzeihen. Das dann wieder aufzubauen benötigt viel Überredungskünste, Ge-

duld und Weisheit. 

 

Also gib dein bestes diese 10 Punkte mit Weisheit anzugehen. 
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Die Kunst, eine gute Ehe zu führen 
Geschrieben von Sermed Ogretim. 

 

Das Ego des Menschen zu schulen, bedeutet, seinen Charakter und damit auch sein Ego zu modellie-

ren. Auch die Schulung des Egos macht von zwei wesentlichen Energiequellen Gebrauch: von der 

Hitze der Liebe und von dem Druck, den Furcht und Angst erzeugen. Ist die Hitze der Liebe stark ge-

nug, um das Ego zum Schmelzen zu bringen, lässt sich die Persönlichkeit sehr einfach formen. Aus 

diesem Grunde werden die meisten Menschen, wenn sie sich verlieben, gewissermaßen zu ,neuen͛ 
Menschen. Ist die Hitze der Liebe aber nicht stark genug, bedarf es zusätzlich des Drucks von Furcht 

und Angst, um die gewünschten Veränderungen zu bewirken. Welche Ängste dabei besonders effek-

tiv sind, kann nicht verallgemeinert werden. Bei dem einen ist es die (Ehr)furcht vor Gott, bei dem 

anderen die Angst vor Einsamkeit oder die Furcht vor dem Verlust der persönlichen Ehre usw. Diese 

Ängste können sich aber auch in einer anderen Form manifestieren, nämlich als Respekt. Unabhängig 

davon, aus welchen Quellen sich diese Ängste speisen und worin sie sich widerspiegeln, sollte unbe-

dingt darauf geachtet werden, dass sie genutzt werden, um die Beziehung zwischen den Eheleuten 

stabiler zu machen, dass sie den beiden dabei helfen, ihren Charakter den jeweiligen Gegebenheiten 

anzupassen. Der Faktor Ängste gewinnt in der Erziehung des Egos im Rahmen der Ehe zumeist erst in 

späteren Phasen an Bedeutung, wenn nämlich die leidenschaftliche Verliebtheit abgeklungen ist und 

die wahren Persönlichkeiten der Individuen immer mehr in den Vordergrund rücken. Dann sind die 

Partner gefordert, sich besonders intensiv um den Bestand und die Fortsetzung ihrer Ehe zu bemü-

hen. Ist ihr Bemühen von Erfolg gekrönt, beherrschen sie die Kunst, eine gute Ehe zu führen - eine 

Kunst, die die innere Schönheit der Partner in vollem Glanz erstrahlen lässt und ihnen neue Kraft 

verleiht. 

Die Kunst, eine gute Ehe zu führen, setzt nicht nur voraus, dass der Drang der beiden Egos nach 

Selbstständigkeit und Freiheit kontrolliert und gebändigt wird. Maßgeblich ist vielmehr, dass sich die 

Partner über ganz unterschiedliche Punkte klar werden und diesem Wissen entsprechend handeln. 

Diese Punkte lassen sich in drei Bereiche unterteilen: in einen Bereich, der die Wesensart des Men-

schen an sich betrifft, in geschlechtsspezifische Themen (bei denen für die Frau grundsätzlich andere 

Regeln gelten als für den Mann) und in allgemeine Prinzipien, die für ein harmonisches Zusammenle-

ben zweier Menschen unentbehrlich sind. 

 

I. Die Wesensart des Menschen 

In diesem Kapitel sollen einige sehr wesentliche Punkte angesprochen werden, die für Mann und 

Frau gleichermaßen Gültigkeit besitzen. 

 

1.1 Die Vergangenheit des Partners 

Warum ein Mensch so handelt, wie er handelt, lässt sich zu einem großen Teil mit seiner Vergangen-

heit erklären. Daher sollten sich Eheleute darum bemühen, möglichst viel über die Vergangenheit 

ihres Partners zu erfahren. Zwei Dinge sind in diesem Zusammenhang entscheidend: zum einen die 

Familiensituation, mit der der Partner zu Beginn seines Lebens konfrontiert war, und zum anderen 

sein Verhältnis zu Eltern, Geschwistern und Freunden. Punkt Eins gibt Auskunft über die Verhältnisse, 

in die jemand hinein geboren wurde. So wirkt die finanzielle, soziale und psychologische Situation 

einer Familie auf die Haltung der Eltern gegenüber ihrem Kind ein. Neben der Vergangenheit des 

Partners sind aber auch noch die Lebensumstände seiner Eltern vor und während seiner Kindheit von 

Interesse. Denn wie diese gelebt haben, sagt einiges darüber aus, welche unausgesprochenen Bot-
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schaften sie ihm als Kind vermittelt haben. Dass das 

nähere Umfeld des Partners in seinen frühen Lebensjah-

ren - Punkt Zwei - einen großen Einfluss auf sein späte-

res Leben besitzt, dürfte so selbstverständlich sein, dass es im Grunde genommen gar nicht erwähnt 

zu werden braucht. Durch die Interaktion mit seinem näheren Umfeld lernt ein Kind die Normen und 

Traditionen der Gesellschaft kennen. Diese wiederum bestimmen und lenken fortan sein Denken und 

Handeln. 

Die Erfahrungen, die der Mensch im Laufe seines Lebens macht, formen und verändern seinen Cha-

rakter, bis dieser sich schließlich in eine Art Mauer verwandelt hat, die seine wahre Natur (seinen 

angeborenen Charakter) verdeckt.[2] Wenn wir mit jemandem kommunizieren, können wir mit ziem-

licher Sicherheit davon ausgehen, dass er uns seinen auf diese Weise erworbenen Charakter zeigt, 

und nicht seinen wahren, angeborenen Chaƌakteƌ. Mit dieseƌ ,zǁeiteŶ PeƌsöŶliĐhkeit͛ koŵŵeŶ ǁiƌ 
umso besser klar, je mehr wir über sie wissen und sie verstehen. Je mehr wir also über die Vergan-

genheit unseres Partners erfahren, desto leichter wird es uns fallen, uns in seine Probleme einzufüh-

len und geduldig mit ihm zu sein. 

 

1.2 Der angeborene Charakter 

Unser angeborener Charakter, unsere wahre Natur, wurde uns von Gott geschenkt.[3] Mit Hilfe der 

Eigenschaften dieses Charakters verwirklicht sich unser Ego in der Welt. Menschen, die ihren ange-

borenen Charakter kennen, führen ein glückliches und zufriedenes Leben. Auch ein Eheleben ist um-

so erfüllter, je besser die Partner ihren angeborenen Charakter kennen und ihn in ihre Beziehung mit 

einfließen lassen. 

Oft wurde der angeborene Charakter eines der Partner in der Vergangenheit verletzt und/oder un-

terdrückt. Zu Beginn der Beziehung schafft die Liebe dann aber in der Regel eine so gefühlsbetonte 

und warmherzige Atmosphäre, dass die Partner einander offenbaren und ihre Wunden heilen kön-

nen. Problematisch ist allerdings, dass sich die Partner häufig unsicher sind, wie sie die neu entdeck-

ten Eigenschaften ihres angeborenen Charakters nutzen können und in welche Richtung sie sie sinn-

vollerweise lenken sollen. Das braucht Zeit, und deshalb kommt es in der folgenden Übergangsphase 

oftmals zu Streitigkeiten. 

Wenn der angeborene Charakter in der Frühphase einer Beziehung nicht freigelegt, sondern weiter-

hin unterdrückt wird, kann das auf lange Sicht zu tieferen psychischen und psychosomatischen Stö-

rungen führen (beispielsweise zu einer aggressiven Haltung gegenüber Familienmitgliedern oder 

auch zu einem sehr stark ausgeprägten Bedürfnis nach einem tiefen und langen Schlaf, in dem die 

Zurückweisung der eigenen Persönlichkeit zum Ausdruck kommt). Durch eine solche Unterdrückung 

des angeborenen Charakters werden darüber hinaus oft auch unbewusste Botschaften an die Kinder 

ausgesandt. Diese unbewussten Botschaften müssen, abhängig von der Psychologie der Eltern, nicht 

zwangsläufig eine negative Wirkung auf den Nachwuchs ausüben. Manchmal ähneln sie unterirdi-

schen Erzvorkommen, die sehr von Nutzen sind, solange sie unentdeckt bleiben. Meistens hingegen 

machen sie die Betroffenen misstrauisch und aggressiv und erlegen ihnen unnötige unbewusste 

Zwänge auf. 

Sowohl die Freilegung als auch die Unterdrückung des angeborenen Charakters bergen Gefahren. 

Gelingt es jedoch, die Kräfte, die bei der Freilegung des angeborenen Charakters entfesselt werden, 

in die richtigen Bahnen zu lenken, wirkt sich eine solche Freilegung langfristig generell sehr positiv 

aus. Es empfiehlt sich, geduldig miteinander zu sein und dem Partner die Chance zu geben, seinen 

angeborenen Charakter kennenzulernen und ihn so auszubalancieren, dass es der Familie und der 

Gesellschaft zu Gute kommt. 

http://islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/3021-die-kunst-eine-gute-ehe-zu-fuehren#_ftn2
http://islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/3021-die-kunst-eine-gute-ehe-zu-fuehren#_ftn3


 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 43 

 

 

II. Geschlechtsspezifische Themen (Unterschiede zwi-

schen Mann und Frau) 

In den Welten von Männern und Frauen herrschen unterschiedliche Gesetze. Damit Mann und Frau 

in der Ehe harmonieren können, sollten sie wissen, wie die jeweils andere Welt funktioniert und wel-

che Gesetze dort herrschen. 

 

2.1 Das Bedürfnis danach, allein zu sein 

Männer haben von Natur aus das Bedürfnis, sich zurückzuziehen und allein zu sein, wenngleich die-

ses Bedürfnis von Mann zu Mann unterschiedlich stark ausgeprägt sein kann.[6] Es entspringt dem 

individualistischen Ego des Mannes, das nach Selbstständigkeit und Freiheit dürstet. Wenn ein Mann 

Probleme hat, zieht er sich normalerweise zurück, um sich so von den Fesseln der täglichen Routine 

zu befreien und zu entspannen. Frauen hingegen suchen die Gesellschaft anderer. Auf Grund ihres 

eher gemeinschaftlich orientierten Egos können sie allein nicht so gut Stress abbauen und aktiv wer-

den. 

Diese beiden Bedürfnisse prallen in einer Ehe oft aufeinander. So beschweren sich viele Männer dar-

über, nicht genug Freiheiten zu genießen und unter dem Druck, der ihnen zu Hause aufgebürdet 

wird, zu leiden. Viele Frauen klagen im Gegenzug darüber, dass ihr Mann sie vernachlässigt und nicht 

bereit ist, der Familie insgesamt mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Hier sollte die Frau ihrem Mann 

Freiräume lassen. Denn ein Mann, dessen Bedürfnis nach Alleinsein befriedigt wird, wendet sich in 

der Regel dann auch wieder verstärkt seiner Familie zu.[7] Der Mann wiederum sollte einsehen, dass 

seine Frau ihm umso mehr Freiräume lässt, je mehr ihr Bedürfnis nach Zusammensein und Nähe ge-

stillt wird. 

 

2.2 Zwischen den Zeilen lesen 

Vor allem Frauen neigen dazu, ihre jeweiligen Stimmungen mit Worten und Handlungen zu ver-

schleiern.[8] Ein Beispiel: Eine Frau, die von Kummer und Sorgen zerfressen ist, hackt wegen der be-

langlosesten Dinge auf ihrem Mann herum. Das große Problem, das so an ihr nagt, spiegelt sich für 

sie selbst noch in den unbedeutendsten Dingen wider. Wenn nun der Mann in Abwehrstellung geht 

und sich verteidigt, oder wenn er sie davon zu überzeugen versucht, dass sie doch übertreibt, wird 

die Frau dies als destruktiv empfinden. Die Botschaft, die sie dann aus seinen Worten herausliest, 

lautet: „DeiŶe Pƌoďleŵe siŶd ŵiƌ gleiĐhgültig, deiŶe Gefühle siŶd uŶďegƌüŶdet.͞ Ihƌe ǀeƌhüllte “ehn-

sucht danach, Kummer und Sorgen mit ihrem Mann zu teilen, wird also nicht gestillt. Ein Mann kann 

in so einer Situation nichts Besseres tun, als geduldig und besonnen zu sein und zuzuhören. In ande-

ren Situationen mag die Frau ihre wahren Wünsche in aggressives Verhalten kleiden. Auch in dem 

Fall sollte der Mann versuchen, die hinter dem aggressiven Verhalten versteckten wahren Wünsche 

ans Tageslicht zu bringen. 

 

III. Grundlegende Prinzipien 

 

3.1 Lebensziele 

Verfolgen die Ehepartner gemeinsame Ziele im Leben, fördert dies die Harmonie in der Familie; es 

stärkt die Opferbereitschaft und das Gefühl von Verantwortung füreinander.[9] Häufig bildet die 

Kindeserziehung das gemeinsame Ziel, das die Eheleute zusammenschweißt. Zum Wohle der Kinder 

bemühen sich die Eltern dann, von außen kommende Probleme zu meistern oder zumindest auszu-
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blenden und ihre eigenen Schwierigkeiten miteinander 

zu überwinden. Aber auch andere Dinge können als 

gemeinsame Lebensaufgaben fungieren, z.B. freiwillige 

soziale oder religiöse Dienste. Sie verleihen dem Leben des Einzelnen mehr Bedeutung und erhöhen 

damit auch die Lebensqualität, wovon nicht zuletzt die Familie profitiert. 

 

3.2 Liebe 

Hier kommt es darauf an zu verstehen, dass leidenschaftliche Liebe, reife Liebe und bedingungslose 

Liebe ganz unterschiedliche Dinge sind. Die leidenschaftliche Liebe, nach der vor allem junge Leute 

ständig auf der Suche sind, ist die am wenigsten beständige, kurzlebigste Form der Liebe. Die reife 

Liebe hält länger an und bildet die fruchtbare Erde, auf der die leidenschaftliche Liebe einer Blume im 

Frühling gleich immer wieder neu erblühen kann. Beiden Formen gemeinsam ist, dass sie eine Erwi-

derung von Seiten des Geliebten erfordern. Die dritte Form, die bedingungslose Liebe, ist die höchste 

Stufe der Liebe.[10] Sie fragt nicht nach einer Belohnung. Ein Beispiel ist die bedingungslose Liebe 

der Mutter zu ihren Kindern. Für die Stabilität einer Familie ist es sehr wichtig, dass die bedingungs-

lose Liebe im Laufe der Zeit an die Stelle der anderen beiden Formen der Liebe tritt.[11] Gelingt es 

den Eheleuten nicht, eine bedingungslose Liebe füreinander zu entwickeln, sind die leidenschaftliche 

und die reife Liebe irgendwann überfordert und vermögen keine Stabilität mehr zu stiften. 

 

 

 

3.3 Respekt voreinander 

Bei vielen Paaren geht mit der Zeit der Respekt vor dem Partner verloren. Dieses Problem ist auf den 

Effekt der Gewöhnung der Partner aneinander zurückzuführen. Er setzt ein, wenn die Eheleute ne-

ben den Stärken auch die Schwächen ihres Partners kennenlernen und erkennen müssen, dass sie 

mit dessen Makeln werden leben müssen. Als Resultat erscheint dann der Partner nicht mehr so at-

traktiv, und man vergisst sehr schnell, wie wertvoll er eigentlich ist. Das führt dazu, dass man sich 

gegenseitig Verletzungen zufügt. 

Aus einem harmlosen Zank, der sich meistens an Kleinigkeiten entzündet, entwickelt sich nicht selten 

ein brutaler Streit der Egos, in dem die Partner einander auf unfairste Art und Weise und mit bösen 

Worten kritisieren. Geraten solche Auseinandersetzungen außer Kontrolle, sieht sich einer der Part-

ner möglicherweise genötigt, Freunden oder Verwandten von den Fehlern und Schwächen des ande-

ren zu erzählen. So wird aus einer Mücke ein Elefant, bis schließlich einer der Partner oder auch bei-

de tief in ihrer Ehre gekränkt sind. 

Jeder Mensch hat eine Privatsphäre - in der physischen ebenso wie in der psychischen/mentalen 

Welt. In diese Privatsphäre darf nur eindringen, wem der Eintritt dazu ausdrücklich gewährt wird. 

Wer z.B. den Tisch seines Partners mit unnützen Dingen überhäuft, verletzt dessen physische Pri-

vatsphäre. Wer andererseits seinen Partner dazu zwingt, seine eigenen Gefühle und Ideen zu teilen, 

verletzt dessen psychische/mentale Privatsphäre. Beide Arten von Verletzungen entspringen nicht 

unbedingt einer bösen Absicht, sondern resultieren oft ganz einfach aus der Vertrautheit, die die 

Liebe füreinander mit sich gebracht hat. Wir sollten also darauf achten, unseren Partner für die Lie-

be, die wir ihm schenken, nicht damit bezahlen zu lassen, dass wir in seine Privatsphäre eindringen. 

Jeder Mensch reagiert auf andere Dinge empfindlich. Eine liebevolle Atmosphäre herrscht in einer 

Familie immer dann, wenn die Eheleute die Empfindlichkeiten ihres Partners achten. Dass wir auf die 

Empfindlichkeiten von Menschen, die wir gerade kennen gelernt haben, Rücksicht nehmen, ist 

selbstverständlich. Leider jedoch neigen wir dazu, Menschen, die wir schon länger kennen und mit 
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denen wir vertraut sind, nachlässig zu behandeln. Dies 

trifft auch auf unseren Ehepartner zu. Die Missachtung 

von Empfindlichkeiten führt manchmal zu unkontrollier-

baren Ausbrüchen, die nur schwer wieder einzudämmen sind, während der Respekt vor Empfindlich-

keiten für Frieden und Harmonie sorgt. 

Zusammengefasst sollte drei Dingen unbedingt Respekt gezollt werden: der Ehre, der Privatsphäre 

und den persönlichen Empfindlichkeiten. 

 

 

3.4 Prioritäten 

Entscheidend ist auch, dass wir uns darüber klar werden, worauf es uns im Leben wirklich ankommt 

und wie wichtig uns Werte wie Traditionen, Religion, persönliche Empfindlichkeiten etc. eigentlich 

sind. Denn es ist durchaus möglich, dass uns das Leben zwingt, bestimmte Gewohnheiten aufzuge-

ben oder einige Regeln zu Gunsten anderer zu verletzen. Um sich die Integrität seiner Familie und die 

Integrität seines persönlichen Charakters zu bewahren, sollte jeder Mensch wissen, welche Dinge für 

ihn absolute Priorität genießen und wo er bereit ist, Zugeständnisse zu machen und Kompromisse 

einzugehen. 

 

3.5 Kritikfähigkeiten 

Von Zeit zu Zeit empfiehlt es sich, dass die Eheleute jeweils eine Liste darüber anfertigen, was ihnen 

an ihrem Partner missfällt, und beide Listen anschließend gemeinsam diskutieren. Das hilft ihnen, 

sich selbst einmal aus der Perspektive des anderen und mit dessen Augen zu sehen und das eigene 

Verhalten zu überdenken und gegebenenfalls zu verändern. Allerdings ist ganz sicher nicht jeder dazu 

in der Lage. Denn Zuhören Können und Selbstkritik sind zwei Tugenden, die nicht gerade weit ver-

breitet sind. Wenn sich also der eine zu Unrecht von dem anderen kritisiert fühlt, sollte man viel-

leicht überlegen, ob man nicht einen außenstehenden Vermittler zu Rate zieht, den beide akzeptie-

ren. 

 

4 Fazit 

 
Ein grundlegender Aspekt des menschlichen Egos ist der Drang nach Selbstständigkeit und Freiheit. 

Diese Kraft nagt im Laufe der Zeit an den Beziehungen zwischen den Eheleuten. Um ihr entgegenzu-

wirken, müssen sich beide Partner bemühen, bestimmte Regeln und Gesetzmäßigkeiten zu durch-

schauen. Die Kunst, eine gute Ehe zu führen, besteht darin, zu stark ausgeprägte Neigungen des Egos 

zu mäßigen und in die richtigen Bahnen zu lenken. Der Drang nach Selbstständigkeit und Freiheit darf 

die Haltung der Eheleute zueinander nicht dominieren. Sonst besteht die große Gefahr, dass die Ehe 

letztlich scheitert.[12] 
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Einschub: Teamentwicklungsuhr 
 

Wir ziehen einen Vergleich der partnerschaftlichen Ehe 

und eines Team, wie wir sie beispielsweise aus der Schule in Gruppenarbeiten oder aus der Berufs-

welt kennen. 

 

http://www.perspektive-mittelstand.de/Teamarbeit-und-Teamentwicklung-Theorie-und-Praxis-

Artikel/management-wissen/537.html 

 

Teamentwicklung mit der Teamuhr  

 

Im Normalfall wird ein Team aus gerade verfügbaren Mitarbeitern zusammengestellt. Dabei suchen 

sich Teamleiter häufig Mitarbeiter aus, die ähnliche Persönlichkeitsstrukturen aufweisen, wie sie 

selbst. Für den Erfolg eines Teams wäre es aber besser, wenn Kollegen mit anderen Verhaltensmus-

tern und ergänzenden Fähigkeiten berufen würden. Trotzdem muss ein so gebildetes Team nicht 

scheitern, wird der Entwicklungsprozess bewusst nach den Regeln der Teamuhr begleitet. Bereits 

1965 hat der amerikanische Psychologe Bruce Tuckman eine gewisse Regelmäßigkeit bei der Team-

bildung herausgefunden: Forming – Storming - Norming – Performing. Diese vier Phasen durchläuft 

jedes Team, nicht immer linear, aber in den Grundzügen klar nachvollziehbar.  

 

Forming - die Testphase  

 

Das Team bildet sich und jeder versucht, seinen Platz zu finden. Informationen werden gesammelt 

und ziemlich schnell geht es von einer kurzen Planungs- direkt in die Umsetzungsphase. Manchmal zu 

schnell. Zeit ist in dieser Phase ein entscheidender Faktor. Zeit, um Gespräche miteinander zu führen, 

die Gründe für die Zusammenarbeit zu erkennen und zu akzeptieren.  

 

Storming – die Sturmphase  

 

Die entscheidende Phase für die Teamentwicklung. Häufig gibt es keine klaren Ziele und Absprachen. 

Diskussionen stehen an der Tagesordnung, Konflikte brechen auf. Zwischen den Zeilen getroffene 

Vereinbarungen werden in Frage gestellt. Lösungswege zeichnen sich noch nicht ab. Aufgabe des 

Teamleiters ist es jetzt, das Team arbeitsfähig zu machen.  

 

Norming – die Orientierungsphase  

 

Nachdem Konflikte ausgetragen und Missstände offen angesprochen wurden, geht es nun darum, 

konstruktive Vereinbarungen zu treffen: Wer übernimmt welche Aufgabe? Wie sind die Umgangs-

formen untereinander? Wie gestaltet sich die Zeiteinteilung? Jetzt müssen neue Verhaltensnormen 

aufgestellt werden. Das gemeinsame Ziel wird unter Wahrung der Interessen und Stärken der 

Teammitglieder in den Mittelpunkt gerückt.  

 

Performing – die Leistungsphase  

 

In einer Atmosphäre der Anerkennung und Akzeptanz arbeitet das Team produktiv und effizient. Der 
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Leiter kann sich auf sein Team verlassen. Regelmäßige 

Besprechungen sichern sowohl das angestrebte Ergeb-

nis als auch das Niveau der Arbeit.  

 

 Das Fazit für die partnerschaftliche Eheführung:  

Ohne Konflikte geht es nicht  

 

Ein Team braucht die Gelegenheit, sich als Organismus zu entwickeln, eine Arbeitsgruppe ist noch 

nicht automatisch ein Team. Die einzelnen Mitarbeiter müssen erst als Team zusammenwachsen. In 

den verschiedenen Stadien einer Teamentwicklung sind Konflikte vorprogrammiert. Durch das In-

strument der Teamuhr lassen sie sich mehr oder weniger vorhersehen und so bereits im Anfangssta-

dium bereinigen. Durch das Miteinander von Menschen mit unterschiedlichen Charakteren entste-

hen immer wieder Reibungspunkte. Verstärktes Konkurrenzdenken, Überempfindlichkeit, destruktive 

Grundeinstellung, Aggressivität, Informationsvorsprung bergen Konfliktpotential, können Teamarbeit 

erschweren oder gar zum Scheitern verurteilen. Selbst mit besten Vorsätzen lässt sich Harmonie 

nicht als Dauerzustand beschwören. Und das wäre auch nicht gut, bergen doch sinnvoll gelöste Kon-

flikte immer auch ein Entwicklungspotential für das Team.  

 

Erfahrungen haben gezeigt, dass es für ein Unternehmen durchaus Sinn macht, bereits in der Team-

Aufbauphase auf das Wissen externer Berater zurückzugreifen. Ein Fachmann begleitet das Team 

durch die einzelnen Phasen, hilft beim Erstellen der Regeln und übernimmt den Part der Moderation. 

Als neutrale Stelle ist der Coach prädestiniert für die Konfliktlösung. Der Berater sorgt dafür, dass 

Diskussionen offen ausgetragen werden, wobei eine konstruktive Kommunikation im Vordergrund 

steht (anstelle eines Schuldigen zu suchen) und Probleme ruhig gelöst werden (anstatt diese eskalie-

ren zu lassen). Getroffene Vereinbarungen werden klar formuliert und mit konkreten Handlungen 

verknüpft. Wichtig ist dabei die enge Zusammenarbeit sowohl mit dem Team als auch dem Unter-

nehmer. So kommt es gar nicht erst zu verhärteten Fronten, und es wird vermieden, dass unnötig viel 

Energie in Kontroversen verpufft. Diese wird schließlich für die Lösung der Aufgaben benötigt, für die 

das Team gebildet wurde. 

 

 

Kommunikation in der Ehe 
 

Sich auf eine glückliche Ehe verständigen - Geschrieben von Musa Bagrac. 

 

Sicherlich mag es verschiedene, auch durchaus berechtigte Gründe dafür geben, weshalb ein Paar in 

der Scheidung den letzten Ausweg sieht. Dennoch bleibt die Frage, ob diesem Trend nicht entgegen-

gesteuert werden kann. Denn eine Gesellschaft ist nur solange zukunftsfähig, wie sie auch in ihrer 

kleinsten Einheit, also in der Familie, stabil ist. 

Niemand heiratet, um Probleme zu bekommen und sich scheiden zu lassen. Nahezu jede Ehe wird in 

reiner Absicht und mit dem guten Willen geschlossen, auf Basis der Liebe zum Partner ein glückliches 

und selbstverwirklichtes gemeinsames Leben zu gestalten. Am Anfang stehen deshalb auch meistens 

Zufriedenheit und Wir-Gefühl, aus denen sich dann eine Ehe- bzw. Familien-Identität entwickelt. Bei 

Trennungen zeigt sich, dass diese anfängliche Harmonie von negativen Faktoren völlig in den Hinter-

grund gedrängt wurde. In solchen Situationen sind die Beteiligten extrem unzufrieden - mit sich 
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selbst, dem Partner und auch ihrem Umfeld. Sie sind 

nicht länger bereit, sich ihren zumeist selbstverschulde-

ten Problemen zu stellen, und sehen den letzten Aus-

weg in der Flucht. 

Beide Partner sollten sich daher permanent und nach Kräften darum bemühen, dass die vielverspre-

chende Ausgangsposition zu Beginn ihrer Ehe erhalten bleibt und noch ausgebaut werden kann. Die 

Ehe ist ein dynamischer Prozess und keine statische Konstellation. Die Partner verändern sich im 

Laufe der Zeit, und so auch ihr Miteinander. Das erfordert Beziehungsarbeit. Wer das nicht einsieht, 

wird schon bei kleinsten Differenzen die Fehler beim anderen suchen, anstatt im eigenen Denken 

und Handeln. Dadurch aber werden die Probleme keinesfalls nachhaltig gelöst. Sie bestehen unter-

schwellig weiter, bis sie dann unerwartet und schlagartig erneut zum Vorschein kommen und nicht 

selten eskalieren. 

 

Zweifellos besitzt jeder Mensch das Potenzial, eine gute Beziehung zu führen. Dieses Potenzial muss 

aber erst entwickelt und entfaltet werden. Eine gute Beziehung zu führen ist eine Kunst, die geduldig 

und ausdauernd erlernt werden muss. Zugleich ist eine gute Beziehung ein Prozess der Selbster-

kenntnis, der ein Leben lang andauert. Im Idealfall erkennt man nach und nach die eigenen Stärken 

und Schwächen und arbeitet daran, wie ein Diamantschleifer. Wer sich dies bewusst macht, wird 

aufkommende Probleme schon im Keim ersticken und verhindern können, dass sich das Klima in der 

Beziehung stetig weiter verschlechtert. 

 

Ich denke, dass die Qualität einer Beziehung sehr stark von der Verständigung und Kommunikation 

der Partner abhängig ist. Auf türkische Paare bezogen kann gesagt werden, dass das Verhältnis der 

Ehepartner untereinander zwar primär von der innerfamiliären Kommunikation beeinflusst wird, 

dass aber auch die Kommunikation mit dem Umfeld eine gewichtige Rolle spielt. In diesem Sinne sind 

zwei Fragen ganz entscheidend: Wie kommuniziert man mit dem Partner? Wie kommuniziert man mit 

den Umfeld (Schwiegereltern/Eltern)? 

 

1 Wie kommuniziert man mit dem Partner? 

Zunächst also zur Frage nach der richtigen Kommunikation zwischen den Ehepartnern, denn sie bil-

det den Grundstein jeder nachhaltig guten Beziehung. Mit dem Eheleben beginnt ein neuer Lebens-

abschnitt zu zweit. Man verlässt die jahrelang gewohnte Ich-Zentriertheit und geht über zu einem 

Wir-Gefühl. Die Selbstverwirklichung des Menschen erfolgt nun unter Berücksichtigung des Partners 

und in Interaktion mit ihm. In Ehen, in denen sich die Partner nicht von ihrer Ich-Zentriertheit lösen 

können, prallen zwei Egos ungebremst aufeinander. Abweichende Lebens- und Wertevorstellungen 

verstärken diesen Aufprall noch. In einer partnerschaftlichen Ehe hingegen sollten sich die Partner 

ergänzen. Sie sollten einander nicht als Gegenspieler betrachten, sondern als Teamplayer. Die Ent-

wicklung eines solchen Wir-Gefühls braucht vor allem Vertrauen; und das entsteht durch aufrichtige 

und transparente KommunikatioŶ. EiŶe ,geŵeiŶsaŵe “pƌaĐhe͛ kaŶŶ ǀieles ǀeƌeiŶfaĐheŶ. Tƌotz alleŵ 
sind überall dort, wo Menschen aufeinander treffen, Missverständnisse vorprogrammiert. Diese 

Missverständnisse erschweren zwar das Leben, sind aber zugleich auch Herausforderungen, an de-

nen wir wachsen. Der Kommunikationswissenschaftler Schulz von Thun hat sich eingehend mit die-

sem Thema beschäftigt. Er gelangte zu dem Schluss, dass Missverständnisse in erster Linie darauf 

zurückzuführen sind, dass Menschen einfach nicht wissen, wie Kommunikation eigentlich funktio-
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niert. Um sie zu vermeiden, sollte man sich vor Augen 

halten, dass mit jeder Botschaft immer vier Aspekte 

mitgeteilt werden - Sachinformation, Selbstkundgabe, 

Beziehung, Appell. Seine Einschätzung erfreut sich wegen ihrer Praxisnähe aktuell großer Beliebtheit.  

2 Kommunikationsquadrat nach Schulz von Thun 

Eine vermeintlich simple Botschaft kann also auf vier unterschiedliche Weisen aufgefasst werden. 

Falsche Interpretationen bergen Konfliktpotenzial in sich.  

 

Sie können jede Beziehung versalzen und somit auch für größere Krisen sorgen. Deshalb müssen sich 

beide Ehepartner stets fragen, ob ihr Partner das, was man ihm sagt, auch wirklich so versteht, wie 

man es meint. Maximale Transparenz und Aufrichtigkeit minimieren das Konfliktpotenzial und schaf-

fen ein Vertrauensverhältnis zwischen den Partnern, dass das Wir-Gefühl fest verwurzelt. 

Zu einer guten Gesprächsführung gehört auch eine geeignete Umgebung, denn der Kontext beein-

flusst immer das Gesprochene. Über wichtige Angelegenheiten, zum Beispiel über persönliche Ge-

fühle oder anstehende Entscheidungen, sollte nicht zwischen Tür und Angel diskutiert werden. Bei 

einem Spaziergang, an der frischen Luft lässt sich viel ungezwungener und produktiver über solche 

Dinge reden. Dann fällt es den Partnern viel leichter, sich auf bestimmte Fragen zu konzentrieren; 

auch Gedanken und Gefühle des Gegenübers lassen sich dann mit Sicherheit besser nachvollziehen 

und einbeziehen. Ein klärendes Gespräch, das eingebettet ist in einen kleinen Ausflug in die Natur - 

zum nächstgelegenen See, ans Meer, in den Wald oder in die Berge -, kann wahre Wunder wirken. 

Wenn man sich dafür Zeit nimmt, vermittelt dies beiden Partnern das Gefühl, dass dem anderen die 

Beziehung wirklich am Herzen liegt. 

Abbildung 1: http://www.vier-ohren-modell.de/files/2011/02/4-Ohren-Modell-probleme-nonverbale-

Kommunikation-Schulz-von-Thun.jpg 
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3 Wie kommuniziert man mit dem Umfeld? 

Die Schaffung eines Wir-Gefühls ist, wie bereits er-

wähnt, für die Qualität einer Ehe ausgesprochen wich-

tig. Viele Ehen scheitern, weil der Graben zwischen Ich und Du trotz vermeintlicher Partnerschaft zu 

breit wird. Kaum weniger wichtig aber ist das Verhältnis der Partner zu ihrem Umfeld (Schwiegerel-

tern/Eltern, Geschwister, weiteren Verwandten, Freunden usw.). Ganz besonders gilt das für türki-

sche Familien, weil die Partner dort oft davon ausgehen (müssen), dass sie nicht eine Person heira-

ten, sondern gleich eine ganze Familie. Eine Heirat führt zwei Familien zusammen und bringt sie ei-

nander näher, teilweise extrem nah. Die größte Herausforderung dabei lautet: Wie lässt sich ein 

Gleichgewicht herstellen zwischen der neu geschlossenen Ehe und den Familien der beiden Partner. 

Viele türkische Paare wissen zu berichten, dass sich die Schwiegereltern oder auch andere Verwand-

te in ihre Ehe einmischen. Das birgt natürlich ein enormes Konfliktpotenzial, insbesondere in der 

Anfangszeit der Ehe, in der sich das Wir-Gefühl ja noch nicht vollständig entfalten konnte. Sicherlich 

wollen Eltern nur das Beste für ihre Kinder, und sicherlich erfolgt jede Einmischung in guter Absicht. 

Doch sollten die Ehepartner nach außen hin unmissverständlich klarstellen, dass auch sie nur ihr Bes-

tes wollen und ihre eigenen Entscheidungen treffen müssen. Dieser erste Akt der Loslösung ist für die 

Verankerung der neuen Partnerschaft sehr elementar. Schließlich verlassen die Partner ihre alte Ein-

heit (Herkunftsfamilie) und gründen eine neue Einheit (Ehe). Also sollten zunächst einmal die Gren-

zen dieser neuen Einheit abgesteckt und den Eltern aufgezeigt werden - mit möglichst viel Fingerspit-

zengefühl und Einfühlungsvermögen und ohne sie zu kränken. Denn natürlich fühlen sie sich ihren 

nun verheirateten Kindern noch immer in Liebe und Fürsorge verbunden. Frisch verheiratete Paare 

sollten also ihre Zeit und Energie primär in die neue Familie investieren, denn alte Liebe rostet nicht - 

so heißt es zumindest im Volksmund. 

Wenn Grenzen nicht früh genug abgesteckt und konsequent eingehalten werden, besteht die Gefahr, 

dass die Einmischung der Eltern Unzufriedenheit aufkommen lässt, die sich negativ auf das Zusam-

menleben der Partner auswirkt. Kritisiert man nun die Eltern des Partners, weil sie sich in die neue 

Einheit einmischen, so wird sich womöglich der Partner gekränkt fühlen, weil er diese Kritik als An-

griff auf seine eigene Person versteht. Außerdem wird er möglicherweise später dazu neigen, seinen 

Schwiegereltern den gleichen Vorwurf zu machen. Um einen 

solchen Teufelskreis zu vermeiden, gilt es, bestimmte Kommu-

nikationsregeln zu beachten. Wie Seiltänzer sollten die Partner 

versuchen, unter Beachtung des Gleichgewichts stabil auf dem 

Seil zu stehen und trotzdem beweglich zu bleiben. Nur so kann 

die neue Einheit ein eigenständiges Profil gewinnen; und nur 

so werden letztlich alle zufrieden sein: die Ehepartner und 

auch ihr ganzes Umfeld. 

 

Tipps und Hinweise für die Zunge 

 

90% der Probleme zwischen den Eheleute kann man lösen. 

Deshalb sollten wir über Probleme reden und sollten Lösungs-

vorschläge finden. Aber auch nicht irgendjemanden sondern 

zu einer qualifizierten Person gehen. 
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Wenn sich die Probleme häufen, wird gewiss ein Tag 

kommen, an dem es ein riesen Problem geben wird, die 

letztendlich leider zur Scheidung führt. Deshalb sollte 

man immer die Probleme in der Ehe gleich erkennen, darüber sprechen und eine Lösung finden! 

 

SubhanAllah lesen wir sie Sunna des Propheten so werden wir viele Fälle finden in der die Sahaba 

Hilfe für ihre Eheprobleme beim Prophten s.a.s. gesucht haben. Selbst im Quran wird ein Ereignis 

darüber berichtet. 

 

"Gehört hat ja Allah die Aussage derjenigen, die mit dir über ihren Gatten streitet und sich bei Al-

lah beklagt, während Allah euren Wortwechsel hört." (Qur'an 58: 1) 

 

Also ist es gestattet bei Problemen Hilfe zu suchen! 

 

Es ist traurig zu beobachten das die Scheidungsratte der Muslime so hoch ist, obwohl wir den Pro-

pheten sas als Vorbild haben, der selbst ein Ehemann war mit 9 Frauen und uns das Eheleben vorge-

lebt hat. 

 

Der erste Schritt um das Herz deiner Frau/deines Mannes zu gewinnen: Sei jemand der gutes redet, 

dann bekommst du auch Gutes zurück. So wie du in den Wald schreist, so wirst du dein Echo hören. 

 

Ein junger Mann ist in den Wald gegangen um zu jagen, plötzlich hört er Stimmen. Dann rieft dieser 

Junge man ganz laut: Wer ist da, dann hört er vom Wald zurück: Wer ist da? Dann fragt der Junge: 

Wie heißt du? Dann hört er vom Wald: Wie heißt du? Dann sagte der Junge machst du dich lustig 

über mich? Kam die Stimme zurück: Machst du dich lustig über mich? Dann sagte der Junge bist du 

doof? Dann kam die Stimme zurück: Bist du dof. Der Junge war so sauer und suchte Stock nahm  in 

die Hand und suchte demjenigen der sich über ihm lustig machte. Als er dann niemand fand ging er 

zurück nachhause. Also die Mutter ihm so verzweifelt sah frage sie ihm: Was ist los mit dir? Der Jun-

ge erzählte ihr was geschehen war. Die Mutter begriff was geschehen war und sagte zu ihrem Sohn: 

Sohn hättest du gutes gesagt, hättest du gutes gehört! 

 

Also lieber Achi,liebe Ukhti achtet auf eure Worte, eurem Umgang mit dem Ehepartner. Schau wie 

unser geliebter Gesandter uns das Eheleben vorgelebt hat. 
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Teste dein Wissen 

 

1. Ist die Ehe eine statische Konstellation, d.h. bleibt deine Beziehung mit und zu deinem Ehe-

partner wie am ersten Tag eurer Ehe, oder steckt eine Dynamik dahinter und verändert sich 

jeder und somit auch die Beziehung? 

 

2. Was bedeutet für dich eine partnerschaftliche Ehe? Was ist darunter zu verstehen, dass man 

„PaƌtŶeƌ͞ ǁiƌd? 

 

3. Was besagt das Kommunikationsmodell von Schulz von Thun? 

 

4. Welche Atmosphäƌe ǁüƌdest du füƌ eiŶ „KƌiseŶgespƌäĐh͞ ŵit deiŶeŵ EhepaƌtŶeƌ ǁähleŶ? 

 

5. Braucht man eine Grenze inwiefern die Schwiegereltern sich in die eheliche Beziehung einmi-

schen dürfen oder nicht? 

 

6. Nenne die zehn Gründe weshalb die meisten Ehen scheitern. 
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Ratschlag für das  glückliche Eheleben 

 

 

Wir Muslime sollten unser Leben nicht einfach so her leben, sondern wissen, alles was wir machen 

hat eine bestimmte Absicht, ein bestimmtes Ziel. Warum willst du heiraten? Warum hast du geheira-

tet? 

 

Stelle dir die Frage und beantworte die dir selbst. Die Ehe ist ein Segen und ein Schutz. Damit die Ehe 

hält sollte man bei der Wahl des Ehepartners auf die Religion und die Moralwerte achten. Auch sollte 

der Ehepartner oder zukünftige Ehepartner vertrauenswürdig sein. Denn der Ehepartner ist etwas 

Anvertrautes. Man sollte vor der Ehe offen zu einander sein. Wie auf bestimmte Krankheiten etc. vor 

der Ehe hinweisen. Sei kein Bedrückter! Ehrlichkeit ist unheimlich wichtig, denn diese bringt die Ver-

trautheit. 

 

Achi, Ukhti die gute Manieren sind wichtig. 

Vertrauenswürdigkeit, Moƌalǁeƌte…. 
 

Ehe ist kein Spiel und Worte haben Konsequenzen! Derjenige der für Allah heiratet, sollte jetzt sein 

Verstand und sein Herz öffnen. 

 

1.Allah s.t. sagt: seit gut zu ihnen: Wenn du mit deiner Frau bist, dann sei gut zu ihr. D.h. sei nicht 

aggressiv, sie nicht beleidigend, belüge deine Frau nicht. Achi du und deine Ehepartnerin habt das 

Recht gut behandelt zu werden! Zuhören ist auch ein wichtiger Punkt. Sei nicht wie diejenige, die nur 

die eigene Sicht betrachten, aber für den anderen kein offenes Ohr haben. Und wenn mein Problem 

so groß ist, dass ich es nicht lösen kann, so sollte man zu einer qualifizierten Person gehen. 

 

 

Respekt soll bleiben und bewahrt werden! 

 

Achi, ukhti versuche herauszufinden was die Schlüssen in das Herz deines Ehepartners ist. 

Was mag sie/er? Was hasst Sie/Er? Herausfinden und sich darum kümmern!  

Derjenige der glücklich sein will, ist jemand, der immer seinem Ehepartner mit dem was er /sie liebt 

überrascht. Selbst wenn ein Streit entstanden ist, sollte man den Ehepartner überraschen um das 

Problem so schnell wie möglich zu klären und zu beseitigen. 

 

Sei zu deinem Ehepartner am geduldigsten, am Liebsten, mehr als zu deinen Kollegen, Nachbarn, 

FƌeuŶdeŶ…… 

 

Achi, ukhti wenn du eine Erfolgreiche Ehe führen möchtest sei nicht nachtragend! Vergiss nicht, für 

alles werden wir am Jüngstentag zur Rechenschafft gezogen. 

 

Wenn man dem Ehepartner alte Fehler immer wieder vor die Nase hält, wird es irgendwann mal zu 

einem riesen Problem werden und vielleicht sogar zu Depressionen ect., was schließlich zur Schei-

dung führt. 

 

Sei verzeihend! 
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Achi, hilf deiner Ehefrau beim Haushalt und zeige ihr mit 

deinen Taten deine Dankbarkeit. 

 

Ukhti, zeige deine Dankbarkeit durch deine Gehorsamkeit im Guten. 

 

Achi,Uhkti stehe zu deinen Fehlern und gebe diese zu! 

 

Versuche dich von deinen Fehlern, schlechten Eigenschaften etc. zu trennen! 

 

Achi,ukhti nimm dir für deinen Ehepartner Zeit, geht zusammen aus, unternimmt was zusammen. 

 

Sei Achtsam gegenüber die Wünsche, Ängste etc. deines Ehepartners. 

 

Achi du musst erkennen, wenn deine Ehefrau leidet. 

 

 

Brief eines Ehemannes an seine Ehefrau 

 

Achi, rette deine Ehe statt deine Ehe zu zerstören! Eine zweite Ehe löst deine Probleme nicht. Wenn 

du heiraten möchtest tue es, aber ändere dich! Jeder von uns kann glücklich werden wenn man seine 

eigenen Fehler einsieht und versucht die Ehepartnerin zu verstehen. 

 

Achi versuche die Schlüssel zu seiner Frau zu finden. Versuche von Anfang an klarzustellen was du 

liebst und was du hast. Wer auf Allah s.t. vertraut, wenn er heiratet, so ist ihm Allah s.t. genüge. 

 

Achi, wenn du dich schlecht benimmst und deine Ehefrau nicht respektierst, so wird sie dich nicht 

respektieren. Versuche heraus zu finden wo das Problem ist, den Respekt wieder herzustellen. 

 

Dann solltest du lieber Ehemann wissen, was du nicht liebst, sollst du deinem Ehepartner nicht an-

tun. Achi gib deiner Ehefrau Geborgenheit, liebe, Zuneigung und Wärme. 

Sei nicht wie ein Kühlschrank, zeig Gefühle. 

 

Wo sind die Männer die ihre Frauen zum Lachen bringen. Wo sind die Männer die sich Zeit für ihre 

Frauen nehmen? Wo sind die Männer, die ihren Frauen aktiv zuhören. Achi, wenn du nicht aktiv zu-

hörst, wird deine Ehefrau sich ihrer Freundin anvertrauen und wird immer mit ihr alles besprechen. 

 

Achi lerne dich zu entschuldigen! Versuche einen neuen Anfang zu starten! D.h. wir haben eine Ehe 

vor uns die fast kaputt ist. Dann könnte der Ehemann so anfangen: 

 

 

Er schreibt ihr ein Brief von Herzen und beginnt so: 

 

Dies ist ein Brief an dich meine liebe Frau. Diese Worte sind von Herzen und ich wünsche mir, dass du 

diese Worte liest. Vielleicht schaffen wir es unsere Liebe zu retten und uns besser zu verstehen. Dein 

dich liebender Mann. 
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Das erst mal als ich dich gesehen habe, ging mir die Aus-

sage des Gesandten s.a.s. durch den Kopf: Heirate die 

Religiöse, dann wirst du glücklich sein. SubahnAllah du warst es, die ich lange gesucht habe, die reli-

giöse Frau. Doch nimm es mir nicht übel, neben den tollen Eigenschaften die du besitzt, hast du auch 

andere Eigenschaften. 

 

Eine kleine Nasiha Achi: Versuche immer in dritter Person zu sprechen: 

z.B. Du hast einen Brief, der versandet werden soll, den du deiner Ehefrau zur Aufgabe gemacht hast. 

Jetzt kommst du nachhause und sie hat den Brief nicht versandet. Anstatt dem Zorn freien lauf zu 

lassen, könntest du sagen: SubahnAllah wir haben vergessen den Brief zu versenden, während deine 

Ehefrau dies hört. Dies wird deine Ehefrau veranlassen, dir den Grund zu nennen, weshalb sie diesen 

Auftrag nicht erledigt hat. 

 

Sei nicht immer angreifend und nachtragend! Gehe die Ehe mit Weisheit an. 

 

Weiter mit dem Brief: 

 

MaschaAllah du bist eine gute Ehefrau, sehr geduldig, sehr lieb, du strengst dich, an meine Wünsche 

zu erfüllen, deine Schönheit begeistert mich immer wieder. Wenn ich ehrlich bin, werde ich keine 

bessere Frau finden als dich. 

Du hast so viel mit mir durchgemacht und trotzdem glaubst du, dass wir es gemeinsam schaffen kön-

nen eine gute Ehe zu führen. Manchmal habe ich das Gefühl, dass ich dich für all das nicht belohnen 

werden kann, doch bei Allah s.t. geht nichts verloren. Ich habe mir immer gewünscht, dass du die 

Frau bist, die der Prophet s.a.s. beschrieben hat. Er sagte: Wenn du sie siehst, erfreust du dich bei 

ihrem Anblick. Und sie sind ihren Männern gehorsam wenn sie um etwas bitten und sie unterlässt 

was er hasst. Du weißt, dass der Ehemann gewaltige Rechte hat gegenüber seiner Frau. Ibn Tayymia 

hat gesagt: Es gibt für die Ehefrau, nach den Rechten gegenüber Allah und seinen Gesandten, keine 

größeren Verpflichtungen als die, gegenüber ihrem Ehemann. 

 

Willst du ein Glücklicher Ehemann sein, schau auf das Leben des Proheten s.a.s. als Vorbild. Vergiss 

nicht das schöne Wort ist eine Sadaqa! 

 

Ukhti, Empfange deinen Mann auf der schönsten art und Weise! 

Sei gepflegt, lächle und wähle vor allem immer den richtigen Zeitpunkt, um Probleme oder Bedürf-

nisse und wichtige Angelegenheiten anzusprechen! 

 

Schwester erhebe nicht deine Stimme und spreche Gutes. Männer hassen es, wenn Frauen schlech-

tes sprechen. 

 

Achi ukhti lobe immer deine Ehefrau/ Ehemann vor deinen Eltern. 

 

Ukhti, erschwer deinem Mann nicht den Gang zu dir. 

 

SubahnAllah gehe auf deinen Ehepartner zu, warte nicht immer auf ihn/sie. 
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Meine liebe Ehefrau die Fortsetzung folgt: InschaAllah 

wird Allah s.t. dich reichlich belohnen für das, was du für 

uns tust. Dein Ehemann. 

 

 

Ein Brief an den Ehemann 

 

Von deiner dir in schaaAllah treuen Ehefrau, die immer an deiner Seite ist. Ich wollte dir diese Worte 

schreiben, weil ich merke, dass du dich sehr verändert hast. Meine Absicht ist die Sache in Ordnung 

zu bringen und Allah s.t. kennt meine Absicht. Wir müssen offen zueinander sein, damit wir es ge-

meinsam schaffen die Probleme zu beseitigen. Ich bitte dich, nimm dir ein paar Minuten Zeit um 

diesen Brief zu lesen. Deine Ehefrau. 

 

Damals als wir geheiratet haben, gab es Schwierigkeiten, doch du warst wunderbar, so dass mein 

Vater zu meiner Mutter gesagt hat, ich habe einen weiteren Sohn bekommen. Ich frage mich was ist 

mit uns passiert, wir schreien uns nur an, haben keine ruhige Minute miteinander. Du bist immer vor 

dem PC, bist ungeduldig geworden. Ich will dich an deine Worte erinnern als wir geheiratet haben. 

Ich war so begeistert von dem, was du erzählt hast, als ich dich gefragt habe, was liebt eine Frau? Du 

antwortetest mir: 

 

Dass der Ehemann der Frau das Leben so angenehm macht, wie es nur geht. 

Dass er ihre Fehler anderen nicht erzählt. 

Dass er sie ab und zu mit einer Kleinigkeit überrascht. 

Dass er ihr seine Dankbarkeit zeigt. 

Dass er ihr eine Stütze ist in allen Lebensbereichen. 

Dass er ihr Komplimente macht. 

Dass er sieht, wenn sie sich für ihn schön macht. 

Dass er wenn er ihr über eine Sache nein gesagt hat, er sie mit dieser Sache überrascht. 

 

Der Prophet s.a.s. sagte der beste unter euch ist der beste zu seiner Frau! 

 

Dass er nicht Geizig ist, dass er nicht unaufmerksam ist. 

Dass er sie lobt vor ihrer und seiner Familie.  

Dass er ihr die Freiheit gibt, Vorträge zu besuchen. 

Wenn sie krank ist, dass er liebevoll zu ihr ist. 

Dass er seinen Zorn unter Kontrolle hat. 

Dass er sie nicht schlägt. 

Dass er sich pflegt und schön macht. 

Wenn er seine Zunge unter Kontrolle hat und über ihrer Familie nicht lästert. 

 

Wenn er Allahs Grenzen nicht überschreitet.  

Wenn er das einhält, was er verspricht. 

Wenn er das Rauchen aufhört.  

Wenn der Mann etwas mit seiner Frau unternimmt, 

Wenn er seiner Frau ein guter Ratgeber ist. 

Wenn er eifersüchtig ist. 
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Wenn er im Haushalt hilft. 

Nicht nachtragen ist. 

Wenn er ihr ein gutes Vorbild ist. 

 

Mein lieber Ehemann dies waren heute meine Gedanken, die ich mit dir teilen wollte. 

Möge Allah s.t. dich beschützen. Deine dich liebende Ehefrau. 

 

 

Ergänzungen zur Kommunikation / Tipps zur Versöhnung 

 

Seid Ihr einfach verzweifelt? Keine Situation ist ausweglos!  Das wichtigste ist: Redet miteinander!!! 

Ihr solltet euch zunächst darüber klar sein was euch stört, was das Problem ist, aus welchem Grund 

ihr verzweifelt seid. Manchmal fühlen wir uns wegen tausend Kleinigkeiten verzweifelt, ohne aber 

genau zu wissen, was das eigentliche Problem ist und wenn wir nicht einmal wissen, was genau das 

Problem ist so gibt es entweder gar keines oder wir müssen es finden und dann beheben.  

Hier einige Tipps: Mach dir klar wo genau Dein Problem liegt Mach dir klar was Du willst, was willst 

Du erreichen, was sind Deine Ziele? Tipp: ein Mindmap kann manchmal helfen sich klarer zu werden 

Herangehensweise, wie kannst Du es schaffen Deine Ziele zu erreichen? Wie schaffst du das Problem 

beiseite?  

Tipp: wenn Du ein Problem in deiner Beziehung oder mit deinem Partner hast, so solltest du mit dei-

nem Partner vernünftig darüber sprechen. Zu einer Beziehung gehören ja schließlich zwei. Wenn dein 

Partner von deinem Problem vielleicht gar nichts weiß, so kann er dir auch nicht helfen das Problem 

zu bekämpfen. Gerade wenn dich etwas an deinem Partner stört, musst du ihm das wissen lassen. Er 

kann seine Verhaltensweisen sonst nicht versuchen zu ändern oder hat keine Chance es "besser" zu 

machen. Klar wünschen wir uns das der Partner von alleine etwas ändert oder das Problem sieht, 

aber jeder Mensch ist nun mal anders und empfindet oder sieht Dinge auf eine andere Weise... Habt 

ein offenes Ohr für einander! Nehmt den anderen ernst! Nehmt euch genügend Zeit für einander! 

(macht euch z.B. mal wieder einen romantischen Abend) 

 

Versöhnt euch wieder! 

 

 die Ursache für das Problem erkennen 

 eigenes Fehlverhalten einsehen 

 sich für sein Fehlverhalten entschuldigen 

 wirklich deutlich machen, dass es dir leid tut und das du ggf. dein Verhalten demnächst än-

dern möchtest. (Wenn eure Beziehung stark ist, könnt ihr jedes Problem besiegen!) 

 Man kann Geschehenes nicht wieder "gut machen", aber man durch bestimmte Gesten zei-

gen, dass die Versöhnung einem wichtig ist. 

 

Tipps für eine Entschuldigung: 

 

 Klassiker: Blumen/Pralinen schenken 

 Einen Brief zur Entschuldigung schreiben 

 Den Anderen bekochen 

 Ein Video von dir machen, in dem du dich entschuldigst, danach eine schöne DVD schauen, 

die du besorgt hast 

http://romantische-idee.de/pages/zuhause/kochenbacken.php
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 Manchmal hilft es auf die Knie zu gehen 

 Je nach Begabung ein Lied oder Gedicht schrei-

ben ( ist was für Kreative) 

Romanise Idée für zuhause - Immer wieder schön und wichtig 

 

Um in einer Beziehung über lange Zeit (oder sogar für immer) die Romantik zu erhalten, sollte man 

kleine Aufmerksamkeiten und Bestätigungen nicht vernachlässigen. Ein Strauß Blumen, ein 

paar nette Worte, eine SMS, E-Mail oder ein Anruf zwischendurch können durchaus roman-

tisch sein oder eine romantische Stimmung herbeiführen. 

 

 Ein romantischer Filmabend  

Einfach mal abschalten und die DVD anschalten. Manchmal wird der Film dann beim kuscheln schnell 

zur Nebensache. Ideal für einen kuscheligen Abend! 

Tipps & Tricks: 

         einen Film oder mehre, wichtig: Der Film sollte beide interessieren 

         ein paar Kerzen (Licht sollte sich jedoch nicht im Bild (Monitor) spiegeln) 

         etwas zu knabbern oder die gesündere Variante wie z.B: Gemüsesticks und Dip oder Obst 

         Getränke 

         Eine Decke unter der man zu zweit kuscheln kann 

 

 Eine romantische Massage 

  

Sich gegenseitig verwöhnen und gemeinsam relaxen 

Tipps & Tricks 

         Ein gutes Massageöl, z.B. Rosenöl 

         Jeder darf einmal massieren und massiert werden 

         Auf die Bedürfnisse des Anderen eingehen, du willst deinen Partner ja schließ-

lich verwöhnen 

         Der Raum sollte eine angenehme Temperatur haben, also nicht zu kalt sein 

         Duftkerzen 

  

 Ein romantisches Kerzenbad  

Sinnlich und anregend - einfach schön. Nicht nur in den Kalten Jahreszeiten eine schöne Sa-

che. 

Tipps & Tricks: 

viele Kerzen (Anzahl kommt auf die Größe des Badezimmers an) 

Badezusatz  

Frische Handtücher ;) 

etwas zu trinken (baden macht durstig) 

BlüteŶďlätteƌ ;eiŶ BluŵeŶstƌauß giďts iŵ “upeƌŵaƌkt sĐhoŶ aď ϭ,ϵϵ€Ϳ 
ein wenig Feingefühl für die richtige Wassertemperatur, Tipp: Nicht mit der Hand, sondern 

mit dem Ellenbogen die Temperatur fühlen 

  

 Ein selbstgekochtes Dinner 
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Weil Liebe ja bekanntlich durch den Magen geht. ;) 

Macht eure Lieblingsspeisen und genießt bei Ker-

zenschein der romantische Abend. 

Tipps & Tricks: 

eine große Menge Spaß am gemeinsamen Kochen 

die Zutaten für das Lieblingsgericht (es sollten eventuell Kompromisse bei der Wahl des Ge-

richtes gemacht werden, z.B. wird bei der Hauptspeise sein Lieblingsgericht gekocht und 

dafür ihr Lieblingsdessert) 

Kleinigkeiten für die Tischdeko, wie z.B Blumen, Blütenblätter, Kerzen 

  

  

 Ein romantischer Spaziergang mit Pfiff 

Tips & Tricks 

         vorher eine Überraschung verstecken bzw. den anderen zu einem schönen Ort führen. 

         Vielleicht sich vorher erkundigen, wo es schön ist oder wo es "Sehenswürdigkeiten" 

gibt (z.B.Aussichtsturm) 

         es darf auch eine "Spazierfahrt" mit dem Auto sein, um mal an einem anderen Ort 

spazieren gehen zu können. 

 

Was wollen Männer und worauf achten sie bei einer Frau?  

4 einfache Regeln 
 

 MäŶŶeƌ ǁolleŶ „jageŶ“! 
 

Eine Frau sie  ŶaĐh außeŶ hiŶ „Ŷaiǀ͞ uŶd als „leiĐht zu haďeŶ͞ ǁiƌkeŶ, gaŶz egal, ǁas füƌ eiŶeŶ Cha-

rakter will keiner  haben. Kein Mann auf dieser Welt möchte, dass die Mutter seiner zukünftigen 

Kinder so ǁiƌkt, als oď sie „leiĐht zu haďeŶ͞ ǁäƌe, daƌuŵ ist auĐh ǁiƌkliĐh VoƌsiĐht geďoteŶ, ǁeŶŶ es 
daƌuŵ geht, zu „foƌsĐh͞ ŵit eiŶeŵ MaŶŶ zu fliƌteŶ, deŶ ŵaŶ geƌade kennenlernt. Frauen, die eine 

ernsthaften Beziehung haben möchten, sollten sich Zeit dafür nehmen, diesen Mann erst einmal 

richtig kennenzulernen. MäŶŶeƌ ǁolleŶ „jageŶ͞ eiŶe Fƌau sollte etǁas „GeheiŵŶisǀolles͞ aŶ siĐh 
haben. 

 

 

 Männer wollen ein bisschen Rätsel raten können und sich bei Dir nicht zu sicher sein. 

 

Keine Frau kann es schaffen, dass ein Mann sich ernsthaft dafür interessiert, sie wiederzusehen, in-

dem sie einfach frei aus dem Bauch heraus alles Mögliche erzählt, was in ihr vorgeht. Oft ist es we-

sentlich sinnvoller, eher ruhig und zurückhaltend zu sein als ein sprudelnder Quell voller aneinander-

gereihter Wörter. KeiŶ MaŶŶ ǁill ǁiƌkliĐh eiŶe „PlaudeƌtasĐhe͞, gaŶz gleiĐh, ǁie autheŶtisĐh es auĐh 
immer wirken mag.  

 

 Männer wollen Frauen, die wissen, was sie selbst wollen! 
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Eine Frau, die weiß, was sie im Leben will, wirkt beinahe 

schon automatisch attraktiv auf das männliche Ge-

schlecht. Wenn sie fest im Leben steht, einen Job hat, 

den sie liebt, und ihre Leidenschaften für bestimmte Hobbys auslebt, dann hat sie normalerweise ein 

geǁisses ďegeisteƌtes „LeuĐhteŶ͞ iŶ ihƌeŶ AugeŶ: das geǁisse Etǁas! 
 

 Männer wollen nicht in einem ständigen Kampf sein und auch einmal liebevoll behandelt 

werden. 

 

Unreife Frauen versuchen ständig, sich gegen den Mann an ihrer Seite durchzusetzen, und das ist 

eine Eigenschaft, die alles andere als weiblich ist. Wenn ein Mann nicht das Gefühl hat, dass er – 

zumindest in gewissen Situationen – auch einmal die Führung übernehmen kann, sondern in einem 

stäŶdigeŶ KoŶflikt ŵit seiŶeƌ PaƌtŶeƌiŶ „gefaŶgeŶ͞ ist, daŶŶ ǁiƌd eƌ siĐh Ŷieŵals ǁohlfühleŶ. Du 
musst ihn zwischendurch auch einŵal deŶ „“taƌkeŶ͞ spieleŶ lasseŶ, deŶŶ ǁiƌ MäŶŶeƌ ŵüsseŶ das 
das Gefühl haben, gebraucht zu werden. Natürlich gibt es noch sehr viele weitere Regeln, und ich 

möchte Dir ganz genau im Detail erklären, wie wir Männer funktionieren und was Du tun solltest, um 

einen tollen Mann dauerhaft an Dich binden zu können. 

 

 

 

Hier noch tolle Tipps für eine Erfolgreiche Ehe 

 

 

 Schenken Sie ihm ein Lächeln 

 

 Ein strahlendes Lächeln finden Männer total sexy – und sie trauen sich 

eher, den ersten Schritt zu machen. Gesteigert wird seine Begeisterung 

für Sie noch, wenn Ihr Strahlen durch seine Witze hervorgerufen wird. 

 

 Werden Sie zur Lady in Red 

 

Tausch  das kleine Schwarze gegen ein rotes Kleid. Denn Rot macht sexy!  

 

 Sprich seine Sprache 

 

Damit ist nicht gemeint, dass du dieselbe Muttersprache haben solltest (obwohl das selbstverständ-

lich die Kommunikation erleichert), sondern dass die Art, wie du dich ausdrückst, ähnlich ist. Das 

kann derselbe Dialekt sein, oder auch der Umgang mit Sprichwörtern oder Abkürzungen. Je ähnlicher 

ihr  bei den  Kommunikationsformen seit, desto "verstandener" wird er sich fühlen . 

 

 Senken deine Stimmlage 

 

Eine Studie des Albright College in Pennsylvania zeigte, dass Männer Frauen mit tiefen Stimmen un-

glaublich erotisch finden.  

 

 Tragen Sie sexy Dessous ... 
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Und zwar auch, wenn niemand außer du selbst sie zu 

Gesicht bekommen. Das Wissen, sexy Wäsche zu tragen 

und diese auf Ihrer Haut zu spüren, verstärkt deine sexuelle Ausstrahlung. Zudem ist es selbstver-

ständlich angenehm, die schöne Lingerie bereits zu tragen, falls diese doch mal dein Ehemann spon-

tan zu sehen bekommt. 

 

 Nehme Haltung an 

 

Deine Großmutter hatte (mal wieder) recht: Die Devise "Brust raus, Bauch rein und Kopf hoch" sorgt 

nicht nur für eine aufrechte Haltung, sondern auch für bewundernde Männerblicke. 

 

 Pflege 

 

Die Herren wollen eine gepflegte (nicht zu verwechseln mit aufgehübschte) Dame. Sprich: Die Haut 

ist glatt, das Haar glänzt, die Nägel sind gefeilt und die Zähne sind weiß. Um den Anblick einer Frau zu 

genießen, die auf sich Acht gibt, warten sie auch gerne ein paar Minuten länger, bis sie zum Date 

erscheint. 

 

 

 Behalte ihn im Auge 

 

Selbstverständlich solltest du  nicht starren, aber ein eindringlicher Blick bringt Männer bewiesener-

maßen um den Verstand – vor allem, weil es ihrem Ego schmeichelt. Statt schüchtern auf den Boden 

zu schauen, solltest du  also lieber den Blick ihm gegenüber schweifen lassen. 

 
 

 

Auf was Frauen bei Männern wirklich stehen 
 

Frauen stehen auf vieles. Sie lieben Schuhe und schicke Kleidung. Darüber hin-

aus mögen sie romantische Abende zu Zweit und freuen sich jederzeit über 

Blumen. Das Herz einer Frau zu erobern ist nicht wirklich schwer, wenn man 

ihre Psychologie und Lebensumstände beachtet. Der Schlüssel zum Erfolg beim 

Verführen ist stets die individuelle Psyche eines Menschen. Dennoch gibt es 

starke Parallelen innerhalb eines Geschlechts, die man als Grundlagen beim Verführen verinnerlichen 

sollte. Diese zu kennen, vereinfacht die Eroberung von Frauen ungemein. 

 

 Achi Blicke hinter die Fassade 

 

Möchtest du viel Macht über einen Menschen gewinnen, dann müssen Sie die wunden Punkte und 

“ĐhǁaĐhstelleŶ Ihƌeƌ „)ielpeƌsoŶ͞ geŶauesteŶs keŶŶeŶ. Die “ehŶsüĐhte eiŶes MeŶsĐheŶ zu ďefƌiedi-

gen, gehört unweigerlich zur hohen Kunst der Verführung. Finde gezielt heraus, auf was deine Frau 

steht, indem du den äußerlichen Schein ausblendest und auf die unterbewussten Signale achtest. 

Lerne zuzuhören und analysiere das Gesagte in Bezug auf die geheimsten Wünsche und Sehnsüchte. 

Nur so kannst du mit der Zeit die richtige Strategie entwickeln und mit spielerischer Leichtig-
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keit deine Ehefrau verführen. Wer die Körpersprache 

seines Gegenübers und die Informationen zwischen den 

Zeilen nicht versteht, wird wie ein Anfänger beim 

Squash, nur auf gut Glück punkten. Wir alle offenbaren unsere Sehnsüchte unterschwellig im Ge-

spräch und senden währenddessen kontinuierlich und unwillkürlich bestimmte Körpersignale aus. 

Wem diese Botschaften verborgen bleiben, wird beim weiblichen Geschlecht immer einen schweren 

Stand haben. Frauen drücken Ihre Gefühle, noch mehr als Männer, über die nonverbale Kommunika-

tion aus.  Es gilt, diese Sprache richtig zu verstehen und die gewonnenen Informationen bei der Ver-

führung gezielt einzusetzen. Ergründe nicht nur die Bedürfnisse deiner Traumfrau, sondern schaffe 

auch neue Sehnsüchte, die dich anschließend wieder befriedigen können. 

 

 Aufmerksamkeiten und Beachtung 

 

Fakt ist, dass wir alle ein gewisses Maß an Aufmerksamkeit benötigen. Niemand hat es gern, wenn er 

nicht beachtet, ja sogar ignoriert wird. Zeigt eine Person an uns Interesse, dann erkennen wir dies an 

der gesteigerten Aufmerksamkeit, die uns entgegengebracht wird. Dieses Verhalten anderer schmei-

chelt unserer Eitelkeit und gibt uns das Gefühl, wichtig und begehrt zu sein. Denn werden wir ge-

braucht, erreichen wir ein gewisses Maß an Macht. Dies gibt uns Auftrieb und neue Kraft. Gern ge-

nießen wir es, wenn das Augenmerk bewusst auf uns gerichtet ist. Dies stärkt schließlich ungemein 

unser Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl. 

 

Achi deine Ehefrau benötigt, genauso wie Männer, die Aufmerksamkeit anderer Menschen. Grund-

sätzlich ist dieser Drang bei Frauen sogar um einiges deutlicher ausgeprägt. Schließlich sind sie es von 

klein auf gewohnt, umgarnt und umschwärmt zu werden. In der Gesellschaft wird ihnen noch mehr 

als den Männern suggeriert, dass sie von besonderer Wichtigkeit sind. Jedenfalls machen diese Erfah-

rung besonders attraktive Frauen, wenn sie auf Männer treffen.  

Aus diesem Grunde leiden Frauen auch merklich intensiver, wenn sie nicht im Mittelpunkt stehen 

oder entsprechend beachtet und umgarnt werden. Natürlich gilt dies nicht für die gesamte Frauen-

welt, aber die Tendenz, dass Frauen mehr Aufmerksamkeit suchen als Männer, ist offensichtlich ge-

geben. Daher empfiehlt es sich als Mann, der Ehefrau entsprechend viel Aufmerksamkeit entgegen-

zubringen. Befriedige die kaum stillbare weibliche Gier nach Beachtung und dir werden sich unheim-

lich viele Gelegenheiten bieten. Achte allerdings darauf, dass du Ihr Interesse nicht zu deutlich unter-

streichest. Vor allem dann nicht, wenn du bereits selbst das Interesse geweckt hast.  

 

Deine Aufmerksamkeit darf niemals ins Unermessliche ausufern, da du andernfalls in den Augen dei-

nes Gegenübers uninteressant erscheinen wirst. Niemand der sich unter Wert verkauft, wird ent-

sprechend respektiert und geachtet. Vergesse das nicht! Gerade, wenn die Frau deiner Träume ver-

wöhnt und vermessen agiert, bleib gelassen und strafe sie mit gelegentlicher Ignoranz. Dies wird sie 

aus der Reserve locken und ebenfalls zur Aktivität ermutigen. Liebe und Begehren ist schon seit jeher 

ein spannendes und phantasievolles Machtspiel. Wenn du dieses von Anfang an schon nicht be-

herrschst, dann wirst du wahrscheinlich kaum positiv punkten können.  

 

Achte darauf, denn im Nachhinein werden sich nahezu keine Gelegenheit mehr ergeben. Verspiele 

daher um keinen Preis Ihre Chancen vor einem richtigen Kennenlernen, sei aufmerksam und signali-

siere Interesse, aber halte das Ganze auf einem vernünftigen Level. Erst die richtige Mischung bringt 

den gewünschten Erfolg. 
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 Blumen 

 

Wenn du deiner Ehefrau eine Freude bereiten möchtest, dann schenke ihr Blumen. Egal bei welchem 

Anlass, Blumen sprechen für sich. Als schönste Sprache der Welt bekannt, vermitteln sie Zuneigung 

und verzaubern den Empfänger. Früher, als die Kommunikation schwieriger war als heute, verwen-

deten die Verführer dieses Mittel, um die eigenen Gefühle der Liebsten näher zu bringen.  

Aber auch heute haben Blumen nichts von Ihrer Wirkung verlo-

ren. Als Aufmerksamkeit oder Liebesgeständnis, erfreuen sie 

Frauen in höchstem Maße. Natürlich haben auch andere kleine 

Geschenke ihren Reiz und ihren Charme, aber ein Blumenstrauß 

verfehlt seine Wirkung niemals. Frauen sehnen sich nach Rom-

antik und visuell schönen Dingen. Mache deiner Ehefrau eine  

Freude, indem du sie mit Blumen überraschen.  

 

Aber achte auf einen ansprechenden Strauß und gebe dir bei  bei der Auswahl der Blumen stets Mü-

he. Denn lieblose oder kümmerliche Gebilde, werden den Empfänger sicherlich nicht begeistern. 

Genauso gut musst du den richtigen Zeitpunkt finden. Überreichest du  Blumen im ungünstigsten 

Moment, dann wundere dich nicht, wenn deine gutgemeinten Gesten keine Wirkung erzielen. Damit 

deine Blumengeschenke etwas besonderes bleiben, solltest du es nicht übertreiben. Achte auf ein 

gesundes Maß, denn Blumen zu jeder Gelegenheit sind irgendwann nichts besonderes mehr und 

lassen wenig Kreativität vermuten. 

 

 

 

 Geld, Macht, Erfolg und Statussymbole 

 

Wer träumt nicht von Geld, Macht und Luxus? Wahrscheinlich fast jeder von 

uns, aber warum eifern die Männer ständig nach mehr Erfolg im Beruf und 

einem dickeren Bankkonto? Machen sie es, um sich selbst ein besseres Le-

ben zu verwirklichen, oder steckt dahinter ein natürliches Balzverhalten um 

die Gunst der weiblichen Geschöpfe? Mit Geld 

und Statussymbolen vermitteln wir unseren Mitmenschen unseren Stand in 

der Gesellschaft. 

Wir machen andere mit materiellen Dingen auf unsere Leistungen und unseren Status aufmerksam. 

Frauen ignorieren glücklose Männer, die im Leben nichts erreichen. Wer im Gegenzug erfolgreich ist, 

wird mit Aufmerksamkeit und weiteren Aufstiegschancen gerade zu überschüttet. Frauen zieht die-

ser Erfolg bei Männern magisch an. Doch wie groß ist die Verführungskraft wirklich, die von Geld und 

Macht ausgeht? 

 

Frauen sind Wesen, die in erster Linie Sicherheit und Geborgenheit bei Männern suchen. Der Mann 

soll Frau und Kind vor den Gefahren des Alltags beschützen können. Ebenso wichtig ist der wirt-

schaftliche Aspekt. Mehr Geld bedeutet im Endeffekt auch wieder mehr Sicherheit. Evolutionär be-

dingt, stellt sich jede Frau unterbewusst irgendwann die Frage: Kann der Mann für seine Familie sor-

gen und genügend Nahrung beschaffen? Auch wenn die moderne Gesellschaft diese tief verwurzel-
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ten und natürlichen Instinkte oft nicht wahrhaben will, 

unterbewusst werden wir alle durch solche Muster 

durchs Leben geleitet. 

 

Nichtsdestotrotz kann Sicherheit auch anders vermittelt werden. Wenn du kein dickes Bankkonto 

vorweisen kannst, dann schenke Geborgenheit auf andere Weise. Gib deiner Ehefrau das Gefühl, 

dass du für sie da bist. Deine Hilfsbereitschaft signalisiert Interesse und das du dich um das Wohlbe-

finden deiner Liebsten sorgst. Das Schutzbedürfnis der Frauen ist allgemein sehr hoch. Befriedige den 

Urinstinkt und gebe dich als starker Beschützer. Fehlt dir das nötige Geld, dann solltest wenigstens 

auf der körperlichen Ebene einen entsprechenden Eindruck hinterlassen. Denn wer als Mann keinen 

Schutz bieten kann, sei es in finanzieller oder körperlicher Hinsicht, der steht schnell wieder alleine 

da. Du musst nicht reich sein, um deine Ehefrau zu beeindrucken. Allerdings ist eine gewisse Absiche-

rung deines Lebensstils ohne Zweifel von großem Vorteil. Frauen erkennen sehr wohl, ob jemand 

aktiv sein Leben führt, oder kaum Initiative zeigt. Allein diese Grundeinstellung entscheidet nicht 

selten über Erfolg oder Misserfolg beim weiblichen Geschlecht. Wenn du Ziele vor Augen hast und 

einen gewissen Standard im Leben erwartest, dann erkennen das auch die Frauen und werden Sie 

jedem Taugenichts vorziehen. 

 

Klar ist nur eins: Frauen brauchen Sicherheit. Das ist auch der Grund, warum sie sich zu erfolgreichen 

Männern hingezogen fühlen. Natürlich lieben diese Frauen auch das angenehme Leben und den Lu-

xus, den ein Mann mit Erfolg bieten kann. Daher fühlen sich Frauen automatisch zu erfolgreichen und 

angesehenen Männern hingezogen.  

Zumindest aber zu Machern und welchen, die sich von der grauen Masse in irgendeiner Art und Wei-

se positiv abheben. Vielleicht wissen Frauen selbst nicht warum sie einen bestimmten Mann bevor-

zugen - das Unterbewusstsein hingegen kennt die Antwort schon lange. 

 

 

 Tierlieb - kinderlieb? 

 

Den Charakter eines Menschen kann man an vielen Dingen erkennen. Wer seine Mitmenschen aus 

verschiedenen Blickwinkeln betrachtet und dabei das Verhalten genau analysiert, kann unheimlich 

viele Schlüsse, in Bezug auf die vorhandene Persönlichkeit, ziehen. Unterbewusst kehren wir alle 

unsere innere Seite ständig nach außen. Wir verraten damit anderen, wie wir denken und was wir 

lieben. Unser Wesen wirkt erst im Umgang mit anderen authentisch. Zum Beispiel lässt sich unserer 

Charakter gut an der Art und Weise, wie wir mit Tieren und Kindern umgehen, ablesen. Grundsätzlich 

kann man tierlieben Menschen eine sozialere und engagiertere Ader zuweisen. Wer tierlieb ist, ist in 

der Regel auch kinderlieb und genau das lieben Frauen an Männern. Denn in Wahrheit möchte jede 

Frau einen Mann, der sich um sie und ihr Kind ausreichend kümmern kann. Ein Mann, der diesen 

Willen nicht hat - und genau das vermittelt jemand, der keine Tiere mag - wird es folglich immer 

schwer beim anderen Geschlecht haben. 

 

Besitzt ein Mann selbst Tiere, dann offenbart er damit seine fürsorgliche und soziale Art.  

Er imponiert unbewusst durch seine sanften, aber dennoch männlichen Züge den Frauen.  

Demnach könntest du wahrhaftig punkten, indem du der Frau deiner Träume eine positive Einstel-

lung zu Tieren vermittelst.  
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 Die Körpergröße des Mannes 

 

Wie jedem bekannt sein dürfte, sehnen sich Frauen bei 

einem Mann grundsätzlich nach Sicherheit und Geborgenheit. Männer können dieses Sicherheitsge-

fühl leicht über finanzielle, aber auch über körperliche Aspekte vermitteln. Selbst wenn wir Men-

schen uns heutzutage kaum noch über die rein körperliche Stärke definieren, die Angst vor unmittel-

baren Gefahren tragen wir genauso in uns, wie unsere einstigen Vorfahren vor Jahrmillionen. Da ein 

Mann mit zunehmender Körpergröße auch mehr Stärke repräsentiert, ist es folglich unumstritten, 

dass die Größe eines Mannes für Frauen wichtig und daher entscheidend ist. Zwar wird ein Mann mit 

muskulösem Körperbau seiner Beschützerrolle ebenso gerecht, aber die reine Körpergröße verstärkt 

diesen Faktor ungemein. Dies trifft selbst dann zu, wenn ein größerer Mann in Wahrheit vielleicht 

ängstlich und körperlich schwach ist. Allein durch seine Größe wird ihm mehr Kraft zugesprochen als 

seinen kleineren Konkurrenten. Diese Tatsache hat sich bereits in diversen Tests bestätigt. Frauen 

fühlen sich in der Gegenwart eines größeren Mannes wohler. Sie fühlen sich schlichtweg deutlich 

stärker behütet uŶd ďesĐhützt, als iŶ BegleituŶg kleiŶeƌeƌ „Eǆeŵplaƌe͞. OffeŶďaƌ koŵŵt es aďeƌ 
auch darauf an, ob der Mann größer ist als die Frau. Denn selbst ein Mann mit 1,85 kann, für eine 

Frau mit etwa gleicher Körpergröße, zu klein und damit weniger attraktiv erscheinen. 

 

 Die eigene Meinung 

 

Nichts hassen Frauen mehr, als charakterlose Ja-Sager, die ständig in Angst leben, verlassen zu wer-

den, weil sie irgendwann ihre eigene Meinung äußern könnten. Frauen lieben Männer mit Charakter, 

die wissen was sie wollen und deren Meinungen und Ansichten nicht von anderen oder der allgemei-

nen Masse geprägt sind, sondern konsequent in eigenen Überlegungen wurzeln. Allein die Seltenheit 

solcher Typen macht sie so begehrenswert. Zwar haben Frauen nach außen hin gern das Sagen und 

möchten einen Mann bewusst nach ihren Vorstellungen zähmen. Dennoch langweilt sie irgendwann 

die fortlaufende eigene Bestimmerrolle derart, dass sie sich eines Tages zwangsläufig neuen Män-

nern und "Herausforderungen" stellen werden. Im Grunde sehnen sich alle Frauen nach einem star-

ken Mann, der ihnen den richtigen Weg zeigt und von dem sie etwas lernen können. Äußert der 

Mann seine eigene Meinung, kann es zwar passieren, dass er mit seinen Ansichten aneckt und sich 

auf diverse nervenraubende Diskussionen einlassen muss, aber er bleibt seiner Linie treu. Diese Cha-

raktereigenschaft imponiert der Damenwelt so sehr, dass trotz der häufigeren Streitigkeiten mit die-

sem Männerschlag, Ja-Sager auf Dauer keine echte Chance haben. Ein häufig begangener Fehler der 

meisten Männer ist es, vor allem zu Beginn, zu sehr die Meinung der umgarnten Frauen zu leichtfer-

tig zu teilen. Sei daher lieber von Beginn an ehrlich und bleibe bei deiner Meinung. Schließlich willst 

du  Selbstbewusstsein ausstrahlen und keine Unterwerfung demonstrieren. Dies soll nun nicht hei-

ßen, dass man dich keines Besseren belehren kann, aber etwas Überzeugungsarbeit sollte die Gegen-

seite schon investieren müssen. 

 

 Dominanz und Zielstrebigkeit 

 

Der Unterschied zwischen einem guten Verführer und einem, der bei den Frauen keinen Erfolg hat, 

zeichnet sich unter anderem durch die Stärke der eigenen Dominanz und Zielstrebigkeit aus. Frauen 

sind begeistert, wenn sich ein Mann ein festes Ziel im Leben gesetzt hat und dieses zudem noch kon-

sequent verfolgt. Wer hingegen erfolglos vor sich hin tümpelt, wird immer einen schweren Stand 

beim weiblichen Geschlecht haben. Es ist daher kein Geheimnis, dass ein Mann immer zielstrebig und 



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 66 

selbstbewusst auftreten muss, wenn er seine Ehefrau 

für sich gewinnen will. Eine Eigenschaft, die mit der Ziel-

strebigkeit unweigerlich einhergeht, ist die Dominanz, 

also die Fähigkeit entscheidungskräftig und führend in Erscheinung zu treten. Dominanz repräsentiert 

nach außen ein großes Maß an Entschlossenheit und Willenskraft. Derart überwältigt bleiben Frauen 

wie gebannt, wenn sie auf diese Typen treffen. Auch wenn es sich moderne Frauen nur selten einge-

stehen. Sie brauchen insgeheim einen, der sie an die Hand nimmt und durchs Leben führt. Kennt nun 

ein Mann seine eigenen Ziele nicht, dann kann er kaum glaubhaft eine Beziehung dominieren. Män-

nern, denen es an diesen Fähigkeiten mangelt, strahlen daher stets einen gewissen Grad Unsicher-

heit und Unentschlossenheit aus. Dass diese Schwächen in der Frauenwelt keine verführerischen 

Kräfte entwickeln, ist wohl mehr als einfach nur naheliegend. 

 

 Höflichkeit, Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft 

 

Ein richtiger Gentlemen ist zuvorkommend und hilfsbereit. Er ist sich, zumindest augenscheinlich, 

nicht permanent selbst der Nächste und glänzt durch seine aufrichtige Großzügigkeit. Das ist es auch, 

was Frauen zu dieser Sorte Männer hinzieht. Denn wer hilfsbereit ist, der kann nicht sonderlich ego-

istisch sein. Im Grunde scheinen jene Charaktere den Menschen etwas zu geben, ohne selbst eine 

Gegenleistung zu erwarten. Genau das ist es auch, was höfliche und hilfsbereite Menschen so sympa-

thisch macht. Sie sind einfach nett und suchen nicht ständig den eigenen Nutzen, wenn sie einem 

einen Gefallen tun. Dennoch erhalten sie eine Menge, wenn sie auf die richtigen Leute treffen, die 

ihre Großzügigkeit nicht ausnutzen. Alle Charakterzüge, die Großzügigkeit unterstreichen, sind bei 

Frauen äußerst beliebt. Sie befriedigen nicht nur den menschlichen Drang nach Aufmerksamkeit, 

sondern sind auch eine willkommene Abwechslung zum typischen Alltag. Denn so gut wie jeder ist 

tagtäglich mit seinen eigenen großen oder kleinen Problemen beschäftigt und findet daher kaum 

Zeit, sich um die Belange anderer zu kümmern.  

 

Darunter leiden in zunehmenden Maße Eigenschaften wie echte Höflichkeit und ehrliche Hilfsbereit-

schaft. Denn wer Nutzen zum eigenen Wohl vermutet, ist gern übertrieben höflich und zuvorkom-

mend. Doch wer ist das in der heutigen Zeit schon ohne Gegenleistung? Diese Tugenden sind so sel-

ten geworden, dass man schon mit ihnen allein eine Menge Eindruck schinden kann. Denken Sie da-

ran: Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft zahlen sich immer aus, solange man sich nicht selbst ausnut-

zen lässt. 

 

 

Wie verhexe ich meinen Ehemann? 

Zutaten um die Ehe aus dem Tiefschlaf zu wecken 

 

 

1. Zutat, um Mann verhexen: Das Zauberlabor 

Als Erstes brauchst du  einen Spiegel, der deine  Frage: "Spieglein, Spieglein an der 

WaŶd, ǁer …" immer mit einer Antwort erwidern wird, die Sie mit grenzenlosem 

Selbstbewusstsein erfüllen sollte. Damit das Spieglein nicht in Zweifel verfällt, 

kannst du  dir  selbst die Antwort darauf geben, wie anreizend du wirklich bist. 

Dem Spiegel könntest du getrost Glauben schenken. Das Selbstvertrauen, das du 
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daraus ziehen wirst, wird sich an deinem  Gang, an dei-

ner  Haltung, in deinem  Blick und auch anderswo er-

kennen lassen. 

Der nächste wichtige Bestandteil Ihres Zauberlabors ist natürlich das Bett, das dem ganzen Univer-

sum zu verkünden hat, dass du darin Intimität  herzaubern wirst. Das Bett soll mit frischer Bettwä-

sche bezogen sein, aus der intime  Energie sprießt, also mit roten, schwarzen oder orangen Tönen. 

 

2. Zutat, um Mann verhexen: Atmosphäre 

Eine angenehme Stimmung kann hervorragend durch Duftöle, Kerzen und anderen romantischen 

Accessoires hervorgerufen werden.  

 

3. Zutat, um Mann verhexen: Der Zauberstab 

Es gibt Vieles, dass du als Zauberstab einsetzen könntest, zum Beispiel den Lidstrich, die Wimperntu-

sche oder den Lippenstift. Im Rahmen einer Forschung sollen durchschnittlich 8 von 10 Männern 

geantwortet haben, dass das Erste, das sie an einer Frau bemerken, ihr Blick bzw. ihre Augen seien.  

Zauber dir vor deiŶeŵ )auďeƌspiegel, deƌ diĐh aŶ siĐh aussĐhließliĐh loďt, eiŶeŶ hǇpŶotisĐheŶ, „ďe-

ŶeďelŶdeŶ͞ BliĐk aŶ. BliĐke  tief iŶ deŶ “piegel uŶd ǀeƌgeǁisseƌe diĐh, oď aus Ihrem Blick die Macht 

quillt, ihn in den Bann zu ziehen, nach Ihnen gelüsten zu wollen, der in seinem Kopf die Worte erklin-

gen lassen wird: "Ich will dich, ich will dich jetzt, und du willst mich." Wir suchen nach dem Katzen-

blick, bei dem die Augen nur ganz leicht geöffnet sind. 

Mache auch von einem Zauberfläschchen und dem darin verwahrten magischen Duft Gebrauch. Die 

Wahl sollte dir nicht schwer fallen, da schon die Namen einiger Parfums auf den Inhalt vom Magi-

schen hindeuten. Du musst nur jenen Duft finden, der auch auf dich betörend wirkt. Noch besser 

wäre eine hochwertige, parfümierte Lotion, die dich in eine Zauberwolke einschließt und dir zugleich 

auch wahrhaftig seidene Haut verleihen wird. 

 

4. Zutat, um Mann verhexen: Zauberamulette 

Wir werden keine Worte über Umhänge, Hüte oder Zaubermäntel, die einen unsichtbar machen, 

verlieren, da du  sehr wohl am besten darüber Bescheid weist, was dich am heißesten erscheinen 

lässt. Schmücke dich mit jenen Utensilien, die vor Zauber strotzen. Mit Kristallen verzierter Schmuck, 

die deine intime Energie noch zusätzlich Nachdruck verleiht, wäre zum Beispiel eine mehr als anre-

gende Lösung. Heißblütigeren Hexen raten wir zu orangen und roten Tönen, wie Rubin, Granat oder 

Kalzit, wogegen eher zarteren Zauberfeen Jade und Rosenquarz am besten stehen sollten. 

 

5. Zutat, um Mann verhexen: Das Zauberkessel 

Zaubere ihm ein magisches Abendessen mit vielen Speisen, über die man sehr wohl Bescheid weiß, 

dass man sich ihre Eigenschaften als Aphrodisiakum sehr reizvoll zu Nutze machen kann.  

 

6. Zutat, um Mann verhexen: Der verführende Tanzauftritt 

Auch einen Prinzen, der dich zwar schon gut kennen mag, wirst du am einfachsten durch einen Tanz 

betören können, da du im Zuge dessen mit deinem ganzen Körper nach Belieben Signale aussenden 

kannst. Vergiss völlig, dass dir irgendjemand dabei zusieht, und achte ganz besonders auf deine Hüf-

ten. Erregende Hüftbewegungen werden ihn hypnotisieren, egal ob du auf diesen Bereich deines 

Körpers stolz bist oder nicht. 
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Der Start ins Eheleben- 

Intimitäten 
 

Die erste Nacht 

 
Im Folgenden geht es um die guten Umgangsformen, die man berücksichtigen sollte, um sich für 

diese spezielle Nacht vorzubereiten. Diese Einzelheiten werden außerdem während der ganzen Ehe-

zeit wertvoll und  nützlich sein. 

 

1. Besondere Bittgebete und Gebete 

Da der Bund für eine Frau und einen Mann einen inhärenten spirituellen Bestandteil hat, sollte das 

Paar in dieser Zeit Allâhs gedenken.  

Der Ehemann soll seine Hand auf den Kopf seiner Ehefrau legen und ein Bittgebet für sie machen. 

Der Prophet  möge Allah ihn in Ehren halten und ihm Wohlergehen schenken  sagte: „WeŶŶ eiŶeƌ 
von euch eine Frau heiratet, sollte er seine Hand an ihre Stirn legen, Allâhs Namen erwähnen und um 

“egeŶ ďitteŶ, iŶdeŵ eƌ sagt: ‚O Allâh, IĐh ďitte diĐh uŵ ihr Bestes und das Gute, wozu sie veranlagt 

ist, und ich suche Zuflucht bei Dir vor dem Schlechten in ihr und dem Schlechten zu dem sie veranlagt 

ist.͚͞ ;Al-Buchârî) 

DaŶaĐh ǀeƌƌiĐhtet das Paaƌ zusaŵŵeŶ zǁei ‘ak͛as ;GeďetseiŶheiteŶͿ. 
Bevor sie intim werden, sollte deƌ MaŶŶ folgeŶdes sageŶ: „Bisŵillâh, Allâhuŵŵa dsĐhaŶŶibna as-

schaytân, wa dschannib as-sĐhaǇtâŶ ŵâ ƌazaƋtaŶâ͞, ǁas ďedeutet: „Iŵ NaŵeŶ Allâhs. O Allâh, ǁen-

de den Satan von uns ab und wende den Satan ab von dem, was du uns bewilligst.͞ Deƌ Pƌophet  
ŵöge Allah ihŶ iŶ EhƌeŶ halteŶ uŶd ihŵ WohleƌgeheŶ sĐheŶkeŶ  sagte: „WeŶŶ daŶŶ Allâh ǀeƌoƌdŶet, 
dass sie eiŶ KiŶd ďekoŵŵeŶ, so ǁiƌd “ataŶ ihŵ ;deŵ KiŶdͿ Ŷieŵals “ĐhadeŶ zufügeŶ.͞ ;Al-Buchârî)  

Dies sollte man vor jeder Intimität sagen, um ein bei dem Verkehr entstandenes Kind zu beschützen. 

 

2. Reinlichkeit 

Miswâk (eine besondere Art von Zahnbürste in Form eines Zweigesund Mund mit einem Miswâk 

oder einer Zahnbürste zu putzen. Das wird es ihnen erleichtern, sich gegenseitig näher zu kommen 

und das Verhältnis zu ǀeƌtiefeŶ. “ĐhuƌaǇh IďŶ HâŶi  ŵöge Allah ŵit ihŵ zufƌiedeŶ seiŶ sagte: „IĐh 
fƌagte ͛ÂisĐha, ǁas deƌ Pƌophet  ŵöge Allah ihŶ iŶ EhƌeŶ halteŶ uŶd ihŵ WohleƌgeheŶ sĐheŶkeŶ  als 
erstes tat, wenn er ins Haus eintrat, und sie  möge Allah mit ihr zufrieden seiŶ sagte: „Eƌ putzte siĐh 
seiŶe )ähŶe.͞͞ ;MusliŵͿ 
Gebetswaschung und Ghusl (rituelle Ganzkörperwaschung) –  Zwischen zwei Geschlechtsakten ist es 

empfohlen die rituelle Waschung zu verrichten. Das ist die Sunnah des Propheten  möge Allah ihn in 

Ehren halten und ihm Wohlergehen schenken  wie es der nächste Ausspruch belegt. Der Gesandte 

Allâhs  ŵöge Allah ihŶ iŶ EhƌeŶ halteŶ uŶd ihŵ WohleƌgeheŶ sĐheŶkeŶ  sagte: „WeŶŶ eiŶeƌ ǀoŶ euĐh  
bei seiner Frau war und er seinen Verkehr wiederholen möchte, sollte er (zuerst) die rituelle Wa-

sĐhuŶg ǀeƌƌiĐhteŶ.͞ ;MusliŵͿ NaĐh Vollendung der Intimitäten ist es für das Ehepaar Pflicht, Ghusl 

(die rituelle Ganzkörperwaschung) zu verrichten, bevor sie das Gebet und andere religiöse Handlun-

gen wieder aufnehmen. 
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3. Das richtige Verhalten 

Der Ehemann kann sich seiner Frau auf jede Art und 

Weise, die er wünscht, nähern, mit der Bedingung, dass 

eƌ iŶ die VagiŶa eiŶdƌiŶgt. Allâh sagt: „Euƌe FƌaueŶ siŶd euĐh eiŶ “aatfeld. “o koŵŵt zu euƌeŵ “aat-

feld, wann und wie (d.h. enthaltet euch des Geschlechtsverkehrs während der Monatsblutung)ihr 

ǁollt. …͞ ;“ûƌa Ϯ:ϮϮϯͿ 
Jeglicher Analverkehr und der Verkehr, während die Frau menstruiert, sind strikt verboten. Der Pro-

phet  ŵöge Allah ihŶ iŶ EhƌeŶ halteŶ uŶd ihŵ WohleƌgeheŶ sĐheŶkeŶ  sagte: „Weƌ IŶtimverkehr mit 

einer menstruierenden Frau oder durch den After hat, hat Unglaube damit begangen, womit 

Muhaŵŵad gesaŶdt ǁuƌde.͞ ;Ahŵad uŶd Aďû DâǁûdͿ Diese HaŶdluŶgeŶ solleŶ ǀeƌŵiedeŶ ǁeƌdeŶ, 
weil sie unnatürlich sind und zu diversen physischen, psychologischen und zwischenmenschlichen 

Problemen führen können.  

Der Bund zwischen einem Mann und einer Frau ist ein besonderes Geschenk, von Allâh. Er ist eine 

der Gaben dieses Lebens und sollte als solche entsprechend behandelt werden. Er ist ein Verhältnis, 

das auf Liebe, Barmherzigkeit und gegenseitigem Interesse füreinander basiert. Diese Handlungen 

sind Almosen, für die Allâh beide Partner belohnt. Der Prophet  möge Allah ihn in Ehren halten und 

ihm WohlergeheŶ sĐheŶkeŶ  sagte: „WeŶŶ ihƌ ;ŵit euƌeŶ EhefƌaueŶͿ Intimverkehr habt, ist es ein 

AlŵoseŶ ;füƌ das ihƌ ďelohŶt ǁeƌdetͿ.͞ Die Gefährten möge Allah mit ihnen zufrieden sein fragten: 

„O GesaŶdteƌ Allâhs, eiŶeƌ ǀoŶ uŶs ďefƌiedigt seiŶe BegieƌdeŶ uŶd ǁiƌd dafüƌ ďelohŶt ǁeƌdeŶ?͞ Eƌ  
möge Allah ihn in Ehren halteŶ uŶd ihŵ WohleƌgeheŶ sĐheŶkeŶ sagte: „“eht ihƌ deŶŶ ŶiĐht, dass 
wenn er es auf dem verbotenem Weg tut, er dafür belastet werden wird (als Sünde), und wenn er es 

aďeƌ auf deŵ eƌlauďteŶ Weg tut, eƌ eiŶe BelohŶuŶg haďeŶ ǁiƌd?͞͞ ;MusliŵͿ 
Da das Paar zusammen sein Leben als Ehemann und Ehefrau beginnt, sollte es diese wichtigen Prinzi-

pien bewahren, und wenn Allâh will, wird Allâh es mit einem langen und glücklichen gemeinsamen 

Leben belohnen. 

 

Themen zur Ersten Nacht: Sehnsucht!!! 

Nicht zu viele Sorgen, wenn man den richtigen ausgesucht hat. Deswegen spielt die Verlobungszeit 

eine besondere Rolle für die Vertrautheit und Intimität. 

 

1. IŶ der ersteŶ NaĐh geht͛s uŵ das körperliĐhe KeŶŶeŶlerŶeŶ, um das erste Mal „NaĐkt seiŶ͞ ǀor 
dem Partner 

 Man macht sich grundsätzlich sehr viele Gedanken –  Das liegt am Schamgefühl. 

 Um Hemmungen, Ängste zu umgehen kann man in jedem Fall Wege finden diese zu umge-

hen und es sich zu erleichtern. Grundsätzlich sollte man diese jedoch andeuten und sich bei-

spielsweise um ein gedämmtes Licht, Aromadüfte, Kerzen kümmern. 

 Bezüglich der Intimfrisur, Sauberkeit, Waschung vor dem ersten Mal, sollte man es nicht 

übertreiben. Die Schleimhäute im Intimbereich der Frau sind sensibel und können daher mit 

Wasser und einer milde Seife gereinigt werden. Prinzipiell sollte das Thema Körperbehaarung 

der Frau vor der ersten Nacht besprochen werden. Dies Erleichtert wesentlich die erste 

Nacht. 
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 Unterwäsche sollte aufreizend sein, aber man 

sollte sich vor allem darin wohlfühlen. Um sich 

nicht komplett zu präsentieren, kann man wenn 

man möchte die erotische Spezialwäsche für den ersten Blick unter einem Negligee oder ei-

nem Kimono verbergen. 

 Das Ausziehen sollte langsam und stufenweise erfolgen. Hierzu kann beispielsweise die De-

cke verwendet werden, worunter man kuschelt. Um diesen Prozess zu zelebrieren, kann man 

sich gemeinsam ausziehen, uŵ deŶ Effekt des „Präsentiertellers͞ zu uŵgeheŶ. 

 Merke: Das Ausziehen vor dem Partner wird mit Sicherheit später zur Gewohnheit. Dazu 

braucht es nur Sicherheit und Vertrauen: z.B. bei der Geburt des Kindes, wünscht man sich 

den Mann an seiner Seite. 

Wichtig: Selbstzweifel nicht plattreden, fokussieren. Erst einmal für sich behalten. Das Immer wie-

der Erwähnen, bringt die Einsicht. Schaff keine Probleme, durch „Komplexe“!! Man wird ers be-

wusst darüber, weil man zu oft darüber geredet hat.  Zufriedenheit kommt besser an. 

 

2. Das erste Mal Sex  

 Keine Anleitung, es kommt immer anders als geplant. In der Regel schläft man in der ersten 

Nacht mit einander, es ist jedoch kein Muss. 

 Die Erwartungen sind sehr hoch, jedoch sind Unsicherheiten auch normal.  Daher ist das Ver-

trauen, das langsam aufgebaut wird, sehr wichtig. 

 Jeder empfindet im Nachhinein das erste Mal anders, aber grundsätzlich als etwas sehr 

Schönes und schmerzfreies. 

 Ängste sollte man klarmachen. Spricht an, was man will und was nicht! 

 Themen wie Zeitpunkt, Ort, Verhütung,....sollten rechtzeitigt angesprochen werden. Recht-

zeitig bedeutet nicht eine Nacht vorher und auch nicht zu Beginn der Kennenlernphase! Pas-

sende Kommunikation ist wichtig! 

 Dekoideen: Im besten Fall im Hotel, Rosenblätter, sich gegenseitig beschenken, gemeinsam 

Obst essen 

 

3. Entjungferung 

Es gibt Unterschiede bei der Entjungferung. Warum ist das so? Das liegt daran, dass das Jungfern-

häutchen bei jedem anders aussieht. In sehr seltenen Fällen ist das Jungfernhäutchen so stark ausge-

prägt, dass es nicht möglich ist, den Penis in die Vagina einzuführen. Manchmal wird das Jungfern-

häutchen auch nur stark gedehnt, ohne zu reißen. Bei einigen Mädchen kann die Vagina auch voll-

ständig vom Jungfernhäutchen verschlossen sein. Je mehr Gewebe vorhanden ist, desto mehr Blut 

kann es also sein.  
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Erfahrungen über Schmerzen sind sehr individuell. Dabei 

spielt die Beckenbodenspannung eine Rolle. Je ange-

spannter die Frau ist, umso enger zieht sich der Becken-

boden zusammen. Bei der Entjungferung stehen die Schmerzen (Zerstörung des Hymens) nicht im 

Vordergrund. Ganz im Gegenteil: man merkt es kaum. Es ist wie ein Piksen eines Dorns. Erstmal ah, 

der erste Schreck, dann blutet es auch, aber es ist nichts was hinderlich ist. Die Schleimhäute sorgen 

zur schnellen Heilung. 

 

Zu erwähnen gilt es, dass das Vorspiel eine große Rolle spielt. Denn dadurch bereitet sich die Haut 

vor, wodurch die Feuchtigkeit den Widerstand bei der Einführung reduziert.  Entspannen und ge-

nießen, nicht an Schmerzen denken, locker lassen. 

 

Für das lustvolle Erleben ist eine ausreichende Stimulation notwendig, so dass sich ein Paar genug 

Zeit für das so genannte Vorspiel nehmen sollte. Zärtlichkeit und die Stimulation erogener Zonen 

regen die Produktion des Scheidensekrets an, das als Gleitmittel dient und ein schmerzfreies Eindrin-

gen des Partners ermöglicht. 

 Beide sind an dem Erfolg beteiligt. MaŶ sollte „Zusammeneinführen͞, d.h. nicht jeder ist für sich 

vollverantwortlich. „Kein Durchrammen / kein Aushalten!͞ 

 

Der Ehepartner kann an der Reaktion der Frau merken, ob es ok ist und sich vergewissern. Faustre-

gel: „Fehler sind erlaubt, mach euch keinen Druck. Denkt daran, dass es Spaß machen soll und jeder 

gleichwertig miteiŶďezogeŶ ǁiƌd.͞ 

 

Stellungen 

 

Die Standard Stellung beim Geschlechtsverkehr wird Missionar Stellung genannt. Dabei ist der Mann 

über der Frau. Zu diesem Thema einige wenige Sätze: Macht euch bezüglich der Stellungen keine 

Sorgen, ihr könnt ganz kreativ sein. Grundsätzlich hat der Islam nur zwei Regeln für den Geschlechts-

verkehr: Anal und während der Periode ist TABU! Der Körper gehört euch, genießt es! 
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Fehler beim Sex - Tipps für Männer 
 

Viele Männer begehen immer wieder Fehler beim Ge-

schlechtsverkehr, weil sie sich nicht auf ihre Partnerin einlassen und falsche Vorstellungen vom Ge-

schlechtsverkehr haben. Achten Sie auf die richtige Atmosphäre beim Vorspiel und darauf, dass beide 

Partner beim Geschlechtsverkehr  gleichermaßen auf ihre Kosten kommen. 

Intimität  – die wohl schönste Sache der Welt – kann sehr schnell zu einem Albtraum werden, wenn 

gravierende Fehler beim Geschlechtsverkehr  die Leidenschaft zerstören. Oft sind es leider die Frau-

en, die beim Geschlechts Verkehr zu kurz kommen, denn die Liste der Fehler, die Männer machen 

können, scheint unendlich. Doch wenn man(n) ein paar Dinge beachtet, wird es für beide ein schö-

nes Erlebnis. 

 

Fehler beim Vorspiel 

• Die ersten Fehler beim Geschlechtsverkehr  machen Männer bereits beim Vorspiel. Zum Vor-

spiel gehört nicht nur, sich gegenseitig auf den Geschlechtsverkehr  einzustimmen, auch das Ambien-

te sollte stimmen, damit etwas romantische Stimmung aufkommt. Deshalb sollte man für ein aufge-

räumtes Zimmer und eventuell Kerzen sorgen. 

• Ein weiterer Fehler, den Männer immer wieder begehen, ist zu glauben, dass Frauen nur 

zwei erogene Zonen besitzen. Gerade das Vorspiel bietet die Möglichkeit, den Körper seines Part-

ners ausgiebig zu erforschen – diese Chance sollte jeder Mann nutzen. 

• Außerdem sollte man mit der Partnerin über Wünsche und Vorstellungen sprechen, damit 

keiner zu kurz kommt. Kommunikation ist grundsätzlich ein wichtiger Punkt. 

 

Fehler während des Liebesaktes 

• Nach dem Vorspiel lauern die nächsten Fallen. Fehler beim Geschlechtsverkehr sind: Sie ge-

hen viel zu unsanft vor und bereiten der Partnerin so oft Schmerzen. Daher sollte man den Partner 

beobachten, denn zum Geschlechtsverkehr  braucht es immer zwei Menschen und dabei sollten 

auch beide auf ihre Kosten kommen. 

• Die Vorstellung vieler Männer, wie es im Bett ablaufen sollte, ist geprägt von der Pornoin-

dustrie. Ein gemeinsamer Höhepunkt oder lautes Gestöhne ist kein Muss und eher selten. Daher 

sollte man(n) solche Vorstellungen am besten gleich aus seinem Kopf löschen und so Fehler beim 

Geschlechtsverkehr  vermeiden.  

• Außerdem ist der Liebesakt nicht beendet, wenn einer von beiden Partnern einen Orgasmus 

hat, was meistens beim Mann der Fall ist. So sollte er der Frau ebenfalls Befriedigung verschaffen, 

indem man sie oral stimuliert und streichelt.  

• Sollte es Probleme bei Techniken im Bett geben oder will man etwas Neues ausprobieren, 

was nicht gleich so funktioniert, wie man es sich vorstellt, sollte man auf keinen Fall aufgeben. Wenn 

man diese Tipps berücksichtigt, sich auf seine Partnerin einlässt und sich auch als Mann einmal fal-

lenlässt, kann man Fehler beim Geschlechtsverkehr  vermeiden. 

 

Ghusl 

 
Nach dem Sex erfolgt die rituelle Ganzkörperwaschung, die vorgenommen werden muss, um wieder 

beten zu können. 



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 73 

 

Die Ganzkörperwaschung(Ghusl) muss man vornehmen 

wenn: 

 

1.Die rituelle Vollkörperreinigung des Dschanaba-Zustandes,d.h.wenn Mann oder Frau Geschlechts-

verkehr hatten, oder eine Ejakulation hatten, auch ohne Geschlechtsverkehr. 

2.nach der Regelblutung (Menstruation)[haydh] 

3.nach der Wochenbettblutung (Wochenfluss)[nifas] 

4. man ein Kind geboren hat, auch wenn man dabei kein Blut verloren hat 

5. Samen (Ejukalation) abgesondert wurde. 

 

Ferner ist die Gesamtwaschung am Freitag vor dem Freitagsgebet notwendig. 

 

GHUSL AM FREITAG 

Abu Sa`id Al-Chudryy, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allahs Se-

geŶ uŶd Fƌiede auf ihŵ, sagte: „Die GesaŵtǁasĐhuŶg des Köƌpeƌs ;GhuslͿ aŵ Fƌeitag* ist jedeŵ Voll-
jähƌigeŶ PfliĐht!͞ ;“ahih BuĐhaƌǇǇͿ 
 

Nach dem islamischen Kalender beginnt der Tag nicht um Mitternacht, sondern nach dem Sonnenun-

tergang des vorangegangenen Tages, um dies zu verdeutlichen endet der Donnerstag am Sonnenun-

tergang und damit fängt der Freitag an. Auf Grund dieser Regel nehmen viele Muslime die Gesamt-

waschung schon am Donnerstagabend  erledigt werden kann.  

 

WIE VERRICHTET MAN GHUSL 

Nachdem Najas (Unreinheiten) vom Körper entfernt wurde, muß die Großwaschung vollzogen wer-

den: 

 

1. Es ist Pflicht, während das Wasser das erste Mal den Körper berührt, im Herzen die Pflicht für die 

Großwaschung zu beabsichtigen. 

2. Es ist Pflicht den ganzen Körper mit Wasser zu waschen, alle Haare eingeschlossen 

3. Wenn man die Großwaschung oder die Gebetswaschung vollziehen möchte, muß man alle was-

serundurchlässigen Substanzen von den zu waschenden Stellen entfernen, wie zB. Nagellack an Fin-

ger- und Fußnägeln, Wasserundurchlässige Wimperntusche, Teer etc. 

`A´isĐha, GattiŶ des PƌopheteŶ, Allahs “ege Ŷ uŶd Fƌiede auf ihŵ, ďeƌiĐhtete: „Deƌ Pƌophet, Allahs 
Segen und Friede auf ihm, pflegte - wenn er eine Gesamtwaschung (Ghusl) nach dem Geschlechts-

verkehr vornahm - mit der Waschung seiner beiden Hände zu beginnen dann wusch er sich genauso 

wie für das Gebet danach führte er seine Finger ins Wasser, ging damit durch sein Haar und berührte 

dabei die Kopfhaut dann holte er Wasser mit beiden Händen dreimal und goß es jedes Mal über sei-

nen Kopf. Anschließend goß er reichlich Wasser über sich in der Weise, dass es seine ganze Körper-

haut hiŶuŶteƌlief.͞ ;“ahih BuĐharyy) 

 

 

Maimuna, Gattin des Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, berichtete:  

„Deƌ GesaŶdte Allahs, Allahs “egeŶ uŶd Fƌiede auf ihŵ, ǁusĐh siĐh geŶauso ǁie füƌ das Geďet, ŵit 
Ausnahme seiner beiden Füße danach wusch er seinen Genitalbereich und säuberte ihn gründlich 



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 74 

dann goß er reichlich Wasser über sich, rückte etwas 

von der Stelle und wusch seine beiden Füße. Das war 

seine Gesamtwaschung (Ghusl) nach dem Geschlechts-

ǀeƌkehƌ.͞;“ahih BuĐhaƌǇǇͿ 
 

Notfalls kann der Muslim aber auch eine ausgiebige Dusche (mit der Niya - Absicht zum Ghusl) neh-

men und anschliessend Wudu nehmen.  

Auch hier gilt es nach der Waschung einen Du'a (Bittgebet) wie bereits oben erwähnt auszusprechen. 

 

Wenn man Ghusl macht, ist man rein und kann damit beten. 

Jedoch ist es besser, wenn man dazu den Wudu vollzieht, d.h. man beginnt den Ghusl, indem man 

zuerst die unsauberen stellen reinigt, dann den Wudu vollzieht mit Ausnahme der Füße. Jedes Kör-

perteil sollte bis zu drei Mal gewaschen werden, dabei immer mit dem rechten Körperteil beginnend 

und am Ende die Füße waschen, indem man zur Seite tritt, (also die Füße an einer anderen Stelle 

waschen). (Hier muss man nicht noch zusätzlich Wudu machen) Dies ist Sunna und die vollendete 

From des Ghusl, die Hassanat einbringt. 

Jedoch wäre der einfache Ghusl, indem man nur den gesamten Körper einnässt, schon ausrei-

chend.(Hier müsste man zusätzlich wudu machen . 

 

Darf man Essen und Trinken vor Ghusl? Darf man im Janaba zustand verweilen? 

Abu Huraira, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: 

"Ich sah eines Tages den Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, während ich im Dschnabah -

Zustand durch eine Straße in Al-Madina ging. Ich ging unauffällig weiter, erledigte meine Gesamtwa-

sĐhuŶg ;GhuslͿ uŶd kaŵ zuƌüĐk. Deƌ Pƌophet sagte: „Wo ǁaƌst du, Aďu Huƌaiƌa?͞ IĐh aŶtǁoƌtete: „IĐh 
war im Dschnabah-Zustand und mochte es nicht, dir im Zustand der Unreinheit Gesellschaft zu leis-

teŶ.͞ Da sagte eƌ: „GepƌieseŶ sei Allah! Deƌ Musliŵ ǁiƌd Ŷieŵals uŶƌeiŶ seiŶ.͞ ;NaĐh dieseŵ Hadith 
daƌf deƌ Musliŵ deŶ AusdƌuĐk „uŶƌeiŶ͞ ǁedeƌ füƌ siĐh selďst ŶoĐh füƌ aŶdeƌe ǀeƌǁenden, wenn es 

sich um den Dschnabah-)ustaŶd haŶdelt, soŶdeƌŶ deŶ AusdƌuĐk „DsĐhŶuď͞Ϳ[“ahih Al-Bucharyy Nr. 

028] 

 

Aďu “alaŵa ďeƌiĐhtete: „IĐh fƌagte `A´isĐha, oď deƌ Pƌophet, Allahs “egeŶ uŶd Fƌiede auf ihŵ, siĐh 
zum Schlafen hinlegte, wenn er sich im Dschnabah -Zustand befand, und sie antǁoƌtete: „Ja, uŶd eƌ 
tat es, ŶaĐhdeŵ eƌ deŶ Wudu´ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ hatte.͞ ;“iehe Hadith Nƌ. ϬϮϴϳͿ 
 

Wichtig ist nur, wie sich vor Nichtmahrams gekleidet wird, und dass enge, oder ausgeschnittene Klei-

dung auch nicht vor Mahrams, anderen Frauen (auch der eigenen Mutter) und Kindern (auch den 

eigenen!) getragen wird, sobald die Kinder den Unterschied verstehen. 

 

http://islamqa.com/en/ref/69789 

 

Ich würde gern wissen, ob jemand, der im Zustand der Unreinheit nach sexuellem Kontakt ist, Bitt-

geďete spƌeĐheŶ uŶd Allāhs gedeŶkeŶ daƌf. 
 

Antwort: 

Alles Loď geďühƌt Allāh. 
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Es ist deŵjeŶigeŶ, deƌ juŶuď ist, eƌlauďt, Du`ā͚ zu Allāh 
zu machen und Seiner zu gedenken, einschließlich der 

Adhkāƌ, die ǀoƌ deŵ “ĐhlafeŶgeheŶ ƌezitieƌt ǁeƌdeŶ 
sowie andeƌeƌ, deŶŶ es ǁuƌde ǀoŶ `Ā͛isĐhah ;ŵöge Allāh ŵit ihƌ zufƌiedeŶ seiŶͿ ďeƌiĐhtet:  
„Deƌ GesaŶdte Allāhs ;Allāhs FƌiedeŶ uŶd “egeŶ seieŶ ŵit ihŵͿ pflegte Allāhs uŶteƌ alleŶ UŵstäŶdeŶ 
zu gedeŶkeŶ.͞ ;Musliŵ, al-Hayd #558).  

 

Einige der Kommentatoren dieses Hadīth sagteŶ:  
„Dieseƌ Hadīth zeigt eiŶ GƌuŶdpƌiŶzip, ŶäŵliĐh das GedeŶkeŶ aŶ Allāh uŶteƌ alleŶ Uŵständen, selbst 

ǁeŶŶ jeŵaŶd siĐh iŵ )ustaŶd kleiŶeƌ odeƌ gƌoßeƌ UŶƌeiŶheit ďefiŶdet. Dhikƌ iŶ Foƌŵ ǀoŶ Tasďīh ;das 
“ageŶ ǀoŶ “uďhāŶ AllāhͿ, Tahlīl ;das “ageŶ ǀoŶ Lā ilāha illa AllāhͿ, Takďīƌ ;das “ageŶ ǀoŶ Allāhu ak-

ďaƌͿ, Tahŵīd ;das “ageŶ ǀoŶ AlhaŵdulillahͿ uŶd ähŶliĐheƌ AusdƌüĐke ist iŶ jedeƌ “ituatioŶ eƌlauďt 
gemäß dem Konsens der Muslime.  

VeƌďoteŶ ist Dhikƌ, deƌ eiŶe ‘ezitatioŶ des Quƌ͛āŶ daƌstellt, eiŶe gaŶze ĀǇah odeƌ ŵehƌ, ausǁeŶdig 
rezitiert oder vom Mushaf abgelesen, denn das entsprechende Verbot wurde überliefert. Es ist aber 

füƌ deŶjeŶigeŶ, deƌ juŶuď ist, ŵustahaďď, seiŶe IŶtiŵsphäƌe zu ǁasĐheŶ uŶd deŶ Wudū͚ zu ǀollzie-

hen, wenn er schlafen gehen möchte, deŶŶ das ǁuƌde iŶ deŵ Hadīth ǀoŶ `Uŵaƌ ;ŵöge Allāh ŵit ihŵ 
zufƌiedeŶ seiŶͿ ďeƌiĐhtet: „Oh GesaŶdteƌ Allāhs, köŶŶeŶ ǁiƌ sĐhlafeŶ geheŶ, ǁeŶŶ ǁiƌ juŶuď siŶd?͞ 
Eƌ aŶtǁoƌtete: „Ja, ǁeŶŶ ihƌ deŶ Wudū͚ ǀollzieht.͞ ;al-Bukhāƌi, al-Ghusl, #280) 

 

Nachdem man mit seiner Frau Geschlechtsverkehr gehabt hat, muss ich die Bettwäsche und Bett-

tuch usw. wechseln, da sich vielleicht Nadschasa drauf befinden könnte und nachher beim Gebet 

vielleicht etwas von der Nadschasa auf meinem Pydama befinden könnte und dadurch das Gebet 

nicht angenommen wird? 

 

VoŶ ͚Ā`isĐhah ǁiƌd ďeƌiĐhtet, dass sie sagte: „IĐh pflegte die DjaŶāďah ;geŵeiŶt “peƌŵaflecke) von 

der Bekleidung des Gesandten Allahs, möge Allah ihn loben und Heil schenken, auszuwaschen, und 

er ging damit hinaus zum Gebet, während die gewaschenen Stellen noch durch Wasserspuren in 

seiŶeŵ Kleid eƌkeŶŶďaƌ ǁaƌeŶ.͞ Iŵ Woƌtlaut, deƌ ďei Muşliŵ ǀeƌzeiĐhŶet ist, heißt es: „WeŶŶ iĐh die 
(getrockneten) Spermaflecken auf der Kleidung  des Gesandten Allahs, möge Allah ihn loben und Heil 

schenken, sah, pflegte ich sie nur abzureiďeŶ uŶd eƌ ďetete daŶŶ ŵit dieseƌ KleiduŶg.͞ 

 

Zusammenhängende Bedeutung: 

͛Ā`isĐhah, Allahs WohlgefalleŶ auf ihƌ, ďeƌiĐhtet uŶs, dass die KleiduŶg des GesaŶdteŶ Allahs, möge 

Allah ihŶ loďeŶ uŶd Heil sĐheŶkeŶ, ŵaŶĐhŵal duƌĐh die DjaŶāďah ǀoŵ “perma betroffen war. Wenn 

die Spermaflecken noch feucht waren, hat sie es aus der Kleidung mit Wasser ausgewaschen, worauf 

der Prophet, möge Allah ihn loben und Heil schenken, dann mit dieser Kleidung hinaus zum Gebet 

ging, während diese Stellen noch nicht Trocken waren. Wenn die Spermaflecken jedoch bereits aus-

getrocknet waren, hat sie es lediglich von seiner Kleidung abgerieben, sodass er damit beten konnte. 

 

Meinungsverschiedenheit der Gelehrten: 

Die Gelehrten sind sich uneinig im Bezug auf die Unreinheit ;NadjāşahͿ des “peƌŵas ;al-Maniy). Die 

ĥaŶafītisĐhe uŶd ŵālikitisĐhe ‘eĐhtssĐhuleŶ siŶd deƌ AŶsiĐht, dass “peƌŵa unrein ist. Dabei belegen 

sie dieses ŵit deŶ AĥādītheŶ, iŶ deŶeŶ die “peƌŵafleĐke aus deƌ KleiduŶg des Gesandten Allahs, 

möge Allah ihn loben uŶd Heil sĐheŶkeŶ, eŶtfeƌŶt ǁuƌdeŶ. Dazu gehöƌt auĐh deƌ oďige Ĥadīth. 
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Asch-“Đhāfi͛ī, Aĥŵad, die Ahlu l-Ĥadīth, IďŶ Ĥazŵ, 
Scheikhu l-Işlāŵ IďŶ TaiŵiǇah uŶd aŶdeƌe MuĥaƋƋiƋīŶ 
hiŶgegeŶ ǀeƌtƌeteŶ die AŶsiĐht, dass “peƌŵa ƌeiŶ ;TāhiƌͿ 
ist. Dabei führen sie zahlreiche Beweise ein, von denen wir hier nur einige einbringen werden: 

Die AutheŶtizität deƌ Aĥādīthe, iŶ deŶeŶ ďeƌiĐhtet ǁuƌde, dass ͛Ā`isĐhah die ausgetƌoĐkŶeteŶ “per-

maflecke mit ihren Fingernägel aus der Kleidung des Gesandten Allahs, möge Allah ihn loben und Heil 

schenken, abgerieben hat. Wäre das Sperma unrein gewesen, dann hätte dies nicht ausgereicht, sie 

hätte Wasser für das Säubern verwenden müssen, so wie es auch für alle anderen Unreinheiten not-

wendig ist. 

Das Sperma ist der Ursprung des Menschen. Deshalb wäre es nicht angebracht gewesen, wenn sein 

Ursprung unrein und schlecht wäre, während Allah den Menschen doch geehrt hat und ihn rein 

machte. Der Prophet, möge Allah ihn loben und Heil schenken, ordnete nicht an, das betroffene Klei-

dungsstück zu waschen oder sich generell vor dem Sperma zu hüten, so wie er es im Bezug auf Urin 

getan hat. 

“ie aŶtǁoƌteteŶ auf die Aĥādīthe, iŶ deŶeŶ die “peƌŵafleĐke ausgeǁasĐheŶ ǁuƌdeŶ, dass dies keiŶ 
Hinweis auf die Unreinheit des Spermas sei, so wie auch das Auswaschen des Nasenschleims oder 

ähnliches nicht auf seine Unreinheit schließt. Das sich Säubern von Unreinheiten und Schmutz ist 

eiŶe “aĐhe, die iŶ deƌ “Đhaƌī͛ah ausdƌüĐkliĐh eƌǁüŶsĐht ist. Wie sollte da deƌ GesaŶdte Allahs, ŵöge 
Allah ihn loben und Heil schenken, nicht auch dieses auswaschen lassen. 

 

Deƌ NutzeŶ aus dieseŵ Ĥadīth: 
Die Reinheit des Spermas und das es nicht notwendig ist, diesen vom Körper, aus der Kleidung und 

von etwas anderem auszuwaschen. Es ist erwünscht, die Spermaflecke aus Kleidung und vom Körper 

zu entfernen. Dabei werden die Spermaflecke ausgewaschen, wenn diese noch feucht sind und abge-

rieben, wenn sie bereits ausgetrocknet sind.Wallahu a'lam. 

 

http://www.basseera.de/fiqh/at-taharah/363-spermaflecke.html 

 

 

Körperpflege, Verhütung und Intimitäten 

 

Abu Huraira, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete, dass der Prophet, Allahs Segen und Friede auf 

ihŵ, sagte: „)u deƌ ŶatüƌliĐheŶ VeƌaŶlaguŶg eiŶes MeŶsĐheŶ ;FitƌaͿ gehöƌeŶ füŶf DiŶge: Die Be-

schneidung*, das Abrasieren der Schamhaare, das Abzupfen der Achselhaare und das Kurzschneiden 

der Finger- uŶd FußŶägel.͞  
[Sahih Al-Bucharyy Nr. 6297] 

 

Die Haarentfernung am Körper aus islamischer Sicht 

 

Frage: Was ist das Urteil über Frauen, die ihre Körperhaare entfernen und wenn es erlaubt ist, wem 

ist es gestattet dies für sie zu tun? 

 

Antwort: 

Aller Lob gebührt Allah und Frieden und Segen seien auf dem Propheten, seiner Familie und seinen 

Gefährten. Es ist für eine Frau erlaubt all ihre Körperhaare zu entfernen mit Ausnahme der Augen-

brauen und der Haare auf dem Kopf. Es ist ihr nicht erlaubt sie ganz zu entfernen oder auch nur ei-
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nen Teil zu entfernen von den Augenbrauen, egal ob 

durch Rasieren oder andere Methoden. Darüber hinaus 

können Frauen ihre Haare selbst entfernen oder ihre 

Ehemänner oder Mahrams können dies für sie tun - mit Außnahme der Stellen, die sie ihnen nicht 

zeigen dürfen. Andere Frauen können dies ebenfalls für sie tun, wenn die Bereiche die Stellen sind, 

die sie sehen dürfen. Möge Allah uns Erfolg gewähren! Frieden und Segen seien auf dem Propheten, 

seiner Familie und seinen Gefährten. 

 

Das Ständige Komitee für wissenschaftliche Forschung und Rechtsfragen 

(`Abdullah ibn Qa`ud, `Abdul-Razzaq `Afify, `Abdul-`Aziz ibn `Abdullah ibn Baz) 

 

Ausserdem, eine die dieser Fatwa ähnelt: Darf sie Damenbart & Körperhaare entfernen? 

 

Frage: Ich weiß, dass es einer Frau verboten ist, Haare von ihren Augenbrauen zu entfernen, aber 

was ist mit dem Rest des Gesichts? Ist es einer Frau erlaubt, Haare von ihrer Oberlippe zu entfernen 

oder von anderen Teilen des Gesichts, wenn die Frau besonders haarig ist? 

 

Antwort: 

Der Beweis, dass es für eine Frau erlaubt ist, Haare von ihrem Körper zu entfernen, ist das Grund-

prinzip, welches besagt, dass es für sie vorgeschrieben ist, sich für ihren Ehemann schön zu machen. 

Es gibt keinen Beweis, der darauf hindeutet, dass es nicht erlaubt ist, abgesehen von dem Verbot von 

an-Namas (Zupfen), was das Entfernen von Haaren der Augenbrauen bedeutet. 

 

Das Ständige Komitee für wissenschaftliche Forschung und Rechtsfragen 

Fatawa al-Lajna ad-Daima (17/130) 

 

Haare in schwarz färben? 

 

(Übersetzt von Umm Djumâna – Seite existiert nicht mehr)  

Frage:  Ich weiß, dass es Frauen erlaubt ist, Henna zu benutzen, um ihr Haar zu färben, aber ich wür-

de gerne wissen, ob es okay ist, Bleiche oder andere Haarfarben für das Haar der Frau zu benutzen.  

 

Antwort:  

Alles Loď geďühƌt Allâh. “heikh IďŶ ͚UthaǇŵîŶ ǁuƌde dazu ďefƌagt, uŶd eƌ sagte: WeŶŶ das Haaƌ 
schwarz gefärbt ist, so verbot der Prophet (Frieden und Segen Allâhs seien auf ihm) dies, als er einem 

MaŶŶ ďefahl, seiŶ ǁeißes Haaƌ zu fäƌďeŶ, aďeƌ sĐhǁaƌz zu ǀeƌŵeideŶ. Eƌ sagte: „Fäƌďe deiŶ ǁeißes 
Haaƌ, aďeƌ ǀeƌŵeide sĐhǁaƌz.͞ ;“iehe “ahîh Musliŵ, ϱϰϳϲͿ.  
 

Eine ernste Warnung wurde ebenso für denjenigen überliefert, der dies tut, nämlich der Hadîth des 

PƌopheteŶ ;FƌiedeŶ uŶd “egeŶ Allâhs seieŶ auf ihŵͿ: „Es ǁiƌd Leute geďeŶ aŵ EŶde deƌ )eit, die ihƌ 
Haar schwarz färben wie die Kröpfe von Vögeln; sie werden nicht einmal den Duft des Paradieses 

ƌieĐheŶ.͞ ;BeƌiĐhtet ǀoŶ Aďu Daǁûd, ϰϮϭϮ; al-Nasâ͛i, ϴ/ϭ38; von al-Albâni in Sahîh al-Jâŵi͛, ϴϭϱϯ als 
sahîh eingestuft).  

 

Dies zeigt, dass es verboten ist, das Haar mit schwarzer Farbe zu färben, wenn es darum geht sein 

Alter damit zu verstecken. 
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In der Angelegenheit des Schwarzfärbens wurde noch 

einmal nachgeforscht und folgendes herausgefunden: 

 

Diese Sache hat 2 Fälle: 

1. Wird das Haar schwarz gefärbt, um sein Alter zu verbergen oder um zu Mogeln, dann ist es mit 

Einigkeit haram. 

2. Wird das Haar nicht aus diesem Grund schwarz gefärbt, dann gibt es 4 Unterteilungen: 

 

a) haram 

Diese Meinung vertritt  

- Madhab Asch Shafii 

- Shaikh Uthaimin (s. Fatawa Uthaimin Bd. 11, S. 119 

- Madhab Hanbali 

 

b) erlaubt 

Diese Meinung vertritt 

- Madhab Hanafi 

- Shaik Ibn Abi `Asim im Buch Al Khidab 

- einige Wissenschaftler dieser Zeit, wie Schaikh Kalil As Zubai´i, Nasr al Alwan usw. 

 

c) unerwünscht 

Diese Meinung vertritt 

- die meisten Wissenschaftler 

- es ist die Hauptmeinung der Hanafi 

- Madhab Maliki und Hanbali 

- Schaikh al Islam Ibn Taymiya und sein Schüler In Qayyim 

 

d) erlaubt für die Frau mit der Erlaubnis ihres Mannes 

Diese Meinung vertritt 

- eine Meinung in der Madhab Schafii 

- Schaikh Imam Ishaq Ibn Rahawiya 

 

Jaabir Ibn ´Abd Allah  berichtete: "Abu Quhaafah, der Fater von Abu Bakr as Siddiq, wurde zum Pro-

pheten gebracht, damit er ihm den Treueeid leistete und sein Haar war komplett weiss. Der Prophet  

sagte: "Wechsle es, aber nicht schwarz."" Muslim 

 

"... aber nicht schwarz." dies ist die Quelle der unterschiedlichen Meinungen. Es gibt hier die Frage, 

ob der Prophet  dies gesagt hat oder der Sahabi, der den Hadith berichtete, hinzugefügt hat. 

 

Folgende Sahabi haben ihre Haare schwarz mit Henna gefärbt: Uthman Ibn ´Afan, Sa´d Ibn Abi 

Waqqas uvm. 

 

 

Das Färben des Bartes mit Henna und Katam 
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Ist es erlaubt rotes Henna und schwarzes Katam zu mi-

schen und es auf die grauen Barthaare aufzutragen? Zu 

beachten ist, dass die Bartfarbe von weitem schwarz wirkt und von nahem wird ersichtliche, dass die 

Farbe dunkelbraun ist. 

 

Alles Lob gebührt Allah. “haǇkh Muhaŵŵad iďŶ ͚UthaǇŵeeŶ ;ŵöge Allah ihm barmherzig sein) sagte: 

 

Die Sunnah ist es graue Haare zu färben mit Henna, oder Henna und Katam. Wenn sie mit Henna 

gefärbt werden, werden sie orange und wenn sie mit Henna und Katam gefärbt werden, wird die 

Farbe zwischen rot und schwarz sein. Es ist nichts falsches daran und es beinhaltet keine Sünde, 

inshaAllah. “haǇkh Muhaŵŵad iďŶ ͚UthaǇŵeeŶ 

 

Mit Tönung , Haarspray, Nagellack kann kein gültiger Wudu verrichtet werden! 

 

Henna färbt und tönt nicht! Der Unterschied ist, dass Henna und richtige Haarfärbungen die chemi-

sche Struktur der Haare verändern und dadurch rauswachsen, anstatt rausgewaschen zu werden, wie 

Tönungen. Das Benutzen von Henna ist von der Sunnah. Somit ist der Wudu mit Tönung auf dem 

Haar ungültig das das Wasser nicht in das Haar eindringt. 

 

Hier ist eine Fatwa, die zwar über Nagellack ist, aber es geht um die Aussage, dass Wudhu und Ghusl 

nicht gültig sind, wenn das Wasser durch eine undurchdringliche Schicht abgehalten wird. 

 

Frage: 

Wenn jemand etwas Olivenöl in seinem Haar hat, hält dies das Wasser davon ab, das Haar zu errei-

ĐheŶ uŶd ŵaĐht das Wudû’ soŵit uŶgültig? 

 

Antwort: Alles Lob gebührt Allâh. 

Die erwähnte kleine Menge des Olivenöls würde das Wasser wahrscheinlich nicht davon abhalten, 

das Haar zu erreichen. Das GrundpriŶzip, ǁie ǀoŶ “heikh IďŶ ͚UthaǇŵîŶ ;ŵöge Allâh ďaƌŵheƌzig ŵit 
ihm sein) angeführt wurde, ist, dass, wenn eine Person Dihn (Creme oder Öl) auf den Körperteilen 

ďeŶutzt, die ǁähƌeŶd des Wudû͛ geǁasĐheŶeŶ ǁeƌdeŶ, ďleiďt das DihŶ eŶtǁedeƌ fest zurück, in wel-

cheŵ Fall es ǀoƌ deŵ VeƌƌiĐhteŶ des Wudû͛ eŶtfeƌŶt ǁeƌdeŶ ŵuss, deŶŶ wenn das Dihn fest ist, dann 

hält es das Wasser davon ab, die Haut zu erreichen, und in dieseŵ Fall ist das Wudu͛ ŶiĐht gültig. 
Aber wenn das Dihn nicht fest ist, sondern eine Spur dessen auf deŵ ǁähƌeŶd des Wudû͛ gewasche-

nen Körpers zurückgeblieben ist, dann macht es nichts. Aber in diesem Fall muss sich die Person ver-

gewissern, dass sie mit ihrer Hand über den in der Frage erwähnten Körperteil streicht, da das Dihn 

gewöhnlich wasserabweisend ist, demnachkann das Wasser nicht alle Bereiche des zu waschenden 

Teils des Körpers erreichen. Fatâwa al-Tahârah, S. 147 

 

Es darf hinzugefügt werden, dass die Angelegenheit in Bezug auf den Kopf weniger kritisch ist, da die 

Verpflichtung hinsichtlich des Kopfes ist, über ihn zu wischen, nicht ihn zu waschen, und wischen 

bedeutet, dass das Wasser nicht jedes einzelne Haar zu erreichen braucht. “heikh IďŶ ͚UthaǇŵîŶ 
wurde außerdem gefragt: 
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Bricht Ausfluss den Wudu? 

 

3 Meinugen: 

Shaykh Albani 

Fragesteller: 

Bei einigen Frauen tritt Ausfluss aus der Vagina (Leukorrhöe) [1] aus; macht dieser Ausfluss ihr Wudu 

ungültig oder nicht? Macht er eine Ghusl notwendig oder nicht? 

 

Scheikh al-Albani (rahimahullah): 

Es gibt die Aussage, dass dieser Ausfluss keine Ghusl notwendig macht. Und die korrekte Ansicht ist, 

dass eƌ auĐh keiŶe Wudu ŶotǁeŶdig ŵaĐht, ǁeil es keiŶeŶ Beǁeis iŵ Quƌ͚aŶ uŶd iŶ deƌ “uŶŶah giďt, 
dass dieser Ausfluss, der bei den Frauen natürlich austritt [2], die Wudu ungültig macht.Wenn sie (die 

Frau) Wudu gemacht hat, dann kann sie auch beten und wenn sie am Beten ist, so vollzieht sie ihr 

Gebet zu Ende, selbst wenn etwas von diesem Ausfluss austritt. Ist das klar und deutlich? 

 

Fragesteller: 

Ja, es ist klar. Noch eine Frage: Gehört er (der Ausfluss) zu dem, was die Ausscheidungsorgane aus-

scheiden? 

 

Scheikh al-Albani (rahimahullah): 

Wir sollten wissen, was in einigen Büchern des Fiqh erwähnt wird: und zwar, das alles, was aus den 

beiden Ausscheidungsorganen austritt, die Wudu ungültig macht. Diese Aussage hat keinen Ursprung 

im Islam. Und dadurch entsteht die Illusion, dass alles, was aus den beiden Ausscheidungsorganen 

austritt, die Wudu ungültig macht. Das ist die Ansicht von einigen Gelehrten. Jedoch sagte der Imam 

der Darul Hijra (Imam Malik ibn Anas) rahiŵahullah: „WeŶŶ aus deŵ Afteƌ eiŶes MeŶsĐheŶ eiŶ Kie-

selsteiŶ odeƌ eiŶ Wuƌŵ austƌitt, so ŵaĐht dies die Wudu ŶiĐht uŶgültig.͞ Obwohl er aus einem der 

beiden Ausscheidungsorganen ausgetreten ist. Weil das, was die Wudu ungültig macht, muss aus 

Quƌ͚aŶ odeƌ Sunnah entnommen werden. 

 

Allah sagt (sinngemäß übersetzt): {... oder jemand von euch vom Abort kommt ...} (Sura an-Nisa, 

Ayah 43) Das ďedeutet ŶiĐht „alles, ǁas aus deŵ Afteƌ koŵŵt͞, soŶdeƌŶ UƌiŶ uŶd Kot. 
Die Sunnah verdeutlicht uns vieles und es ist natürlich verpflichtend, ihr zu folgen, so wie es ver-

pfliĐhteŶd ist, deŵ Quƌ͚aŶ zu folgeŶ. Es ist iŶ ihƌ üďeƌliefeƌt, dass das AustƌeteŶ des Madhi und Wady 

beim Mann die Wudu ungültig machen. Diese Dinge nehmen wir natürlich an, da sie überliefert wur-

den. 

 

Dass ǁiƌ aďeƌ hiŶgeheŶ uŶd ǀoŶ uŶs aus QiǇas ŵaĐheŶ ;geht ŶiĐhtͿ [ϯ] … “o sageŶ ǁiƌ, ǁeŶŶ eiŶeŵ 
ein Wurm aus dem Darm kommt, befindet sich ist an diesem auch Kot. In einigen Überlieferungen 

steht: „Allah hat aus Baƌŵheƌzigkeit zu euĐh üďeƌ EiŶiges gesĐhǁiegeŶ, so fƌagt ŶiĐht daŶaĐh.͞ Es gibt 

keine Beweise darüber darüber (dem Bedarf des Erneuerns von Wudu, wenn Leukorhö austritt), we-

der im Kitab noch in der Sunnah. 

 

So sagen wir zu deiner Frage: ja, dieser Ausfluss tritt aus einem der beiden Ausscheidungsorganen 

aus, jedoch gibt es keinen Beweis dafür (dass er Wudu brechend ist). 

 

Schaikh al-Albani, rahimahullah 
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Silasat Huda wan-Nur 240 - Frage Nr. 3 

 

[1] Anmerkung: Die Leukorhö (weißgelber Ausfluss aus 

der Scheide) ist fast allen Frauen bekannt. Sie kommt aus der Gebärmutter, nicht aus der Blase und 

ist ein Zeichen dafür, dass die Scheide gesund ist und sich ständig selbst reinigt. Der weiße Ausfluss 

verfügt über eine Säurequalität, die Scheideninfektionen bekämpft. Ausfluss kann aber auch durch 

Pilzinfektionen oder eine sexuell übertragbare Krankheiten entstehen; dann erhöht sich meist die 

Menge des Ausflusses, die Struktur verändert sich und der Geruch des Ausflusses wird übel (hierbei 

sollte man eine Ärztin aufsuchen). 

 

[2] Damit ist nicht die Absonderung von Vaginalsekret bei sexueller Erregung der Frau gemeint. [3] 

Der Scheikh drückt hier aus, dass damit zu weit gegangen wird, hier einen Qiyas zu machen. 

 

Shaykh Bin Baz 

Frage: 

Ich hörte von einem Gelehrten, dass die Flüssigkeit (Leukorhö), die aus der Vagina der Frau kommt, 

nicht unrein (najis) ist, sondern rein. Seitdem ich das gehört habe, entferne ich meine Unterhosen 

nicht mehr, wenn ich beten möchte. Nach längerer Zeit hörte ich einen anderen Gelehrten sagen, 

dass diese Flüssigkeit najis [1] ist. Was ist nun die richtige Meinung? 

 

Antwort: 

Alles, was aus dem Geschlechtsteil an Flüssigkeit oder anderem kommt, macht die Wudu hinfällig. 

Die Kleidung und Körperteile, die damit in Berührung gekommen sind, sind zu waschen. Wenn dies 

kontinuierlich passiert, ist die Regelung die gleiche wie bei Istihada und Inkontinenz. Die Verunreini-

gung muss abgewaschen werden und die Person macht für jedes Gebet die Wudu, wie der Prophet 

;sallAllahu alaǇhi ǁa sallaŵͿ üďeƌ die FƌaueŶ ŵit Istihada sagte: „MaĐhe die Wudu zuƌ )eit eines je-

deŶ Geďets.͞ [Ϯ] 
 

Bei Blähungen wird hierbei nicht so verfahren. Man muss sich nicht waschen, obgleich man die Wudu 

daraufhin erneuern muss. Diese Wudu besteht daraus, Gesicht und Hände zu waschen, über den 

Kopf zu streichen, die Füße zu waschen und beim Waschen des Gesichtes Mund und Nase auszuspü-

len. Ähnlich wird nach dem Schlaf, Berühren des Geschlechts sowie Essen von Kamelfleisch verfah-

ren; man wäscht nicht alles, man muss einfach nur die Wudu durchführen. 

 

Scheikh bin Baz, rahimahullah 

Fataawa al-Mar´ah – 29. Frage 

[1] Der Übersetzer war nicht in der Lage, diesen Hadith mit dem exakten Wortlaut zu finden. Die 

authentischen Überlieferungen bei al-Bukhari und Muslim legen lediglich fest, dass sie für jedes Ge-

bet die Wudu durchführen muss. 

[2] Anmerkung: Die Leukorrhö (weißgelber Ausfluss aus der Scheide) ist fast allen Frauen bekannt. 

Sie kommt aus der Gebärmutter, nicht aus der Blase und ist ein Zeichen dafür, dass die Scheide ge-

sund ist und sich ständig selbst reinigt. Der weiße Ausfluss verfügt über eine Säurequalität, die Schei-

deninfektionen bekämpft. 

Ausfluss kann aber auch durch Pilzinfektionen oder eine sexuell übertragbare Krakheit entstehen; 

dann erhöht sich meist die Menge des Ausflusses, die Struktur verändert sich und der Geruch des 

Ausflusses wird übel (hierbei sollte man eine Ärztin aufsuchen). 
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Obwohl es etwas ist, das auch die Frauen zur Zeit des 

Propheten (sallAllahu alayhi wa sallam) haben mussten, 

ist darüber keine klare Aussage bekannt, wie z.B. über 

die Menstruation und Istihada. Es handelt sich hier um den Schluss vieler Gelehrter, der auf den be-

kannten Beispielen beruht. Und Allah ist Al-͚Aliŵ. 
 

Shaykh Uthaimin 

 

Ist der andauernd auftretende weiße oder gelbe Ausfluss einer Frau rein oder unrein? Muss siedes-

wegen die rituelle Waschung vollziehen, zumal der Ausfluss kontinuierlich austritt? Wie lautet das 

islamische Urteil für Ausflüsse, die unregelmäßig sind, da die Mehrheit der Frauen und besonders die 

Gebildeten unter ihnen diese Ausflüsse für eine normal auftretende Feuchtigkeit halten, wofür keine 

rituelle Waschung nötig ist? 

 

Antwort: 

Nach unternommenen Untersuchungen, bin ich zum Ergebnis gekommen, dass, wenn diese Ausflüs-

se nicht aus der Harnblase kommen, sondern aus der Gebärmutter, sie rein sind. Aber Ausflüsse ma-

chen die rituelle Gebetswaschung dennoch ungültig, obwohl sie rein sind. Denn etwas, was die rituel-

le Gebetswaschung ungültig macht, muss nicht unbedingt unrein sein. So sind zum Beispiel Blähun-

gen (Darmwind, Gase), die ja durch den After austreten, nicht unrein, obwohl sie die rituelle Gebets-

waschung annullieren. Infolgedessen: wenn bei der Frau diese Ausflüsse austreten, annullieren sie 

die rituelle Gebetswaschung und sie muss die Waschung erneuern. Sind diese Ausflüsse fortlaufend 

und kontinuierlich, annullieren sie dagegen nicht die rituelle Gebetswaschung. Jedoch muss die Frau 

die Gebetswaschung vollziehen, wenn die Zeit für das jeweilige Gebet gekommen ist. Dann kann sie 

ihr Pflichtgebet und freiwillige Gebete verrichten, den Koran rezitieren und all das tun, was im Zu-

stand der Reinheit erlaubt ist. Islamische Rechtsgelehrte gaben ein ähnliches Rechtgutachten im Falle 

einer Schließmuskelkrankheit, die unkontrolliertes Austreten von Urin zur Folge hat (Urinale Inkonti-

nenz). Das islamische Urteil bezüglich dieser Ausflüsse ist also, dass sie rein sind, aber sie annullieren 

die Gebetswaschung. Wenn die Ausflüsse kontinuierlich sind, annullieren sie die Gebetswaschung 

nicht. Jedoch muss die Frau die rituelle Gebetswaschung erst nach Eintreten der Gebetszeit vollzie-

hen. Ist der Ausfluss jedoch nicht kontinuierlich, sondern stoppt gewöhnlich im Laufe der legitimen 

Gebetszeit, so muss sie das Gebet aufschieben, bis der Ausfluss stoppt, solange die legitime Zeit für 

das Verrichten des Gebets nicht abläuft. Wenn sie befürchtet, dass der Ausfluss nicht vor Ablauf der 

legitimen Gebetszeit stoppt, vollzieht sie die Gebetswaschung, schützt sich durch etwas (z.B. durch 

Binden) gegen den austretenden Ausfluss und verrichtet ihr Gebet. Es gibt keinen Unterschied, ob die 

Menge bei diesen Ausflüssen viel oder gering ist, denn in jedem Fall treten sie aus den beiden Aus-

scheidungsorganen aus und annullieren somit die Gebetswaschung, egal, ob es sich dabei um eine 

große oder kleine Ausflussmenge handelt. Im Gegensatz dazu annulliert das aus dem restlichen Kör-

per austretende Blut oder das Erbrechen (Kotzen) die Gebetswaschung nicht, weder große noch klei-

ne Menge. Was jedoch die Meinung mancher Frauen betrifft, die glauben, dass das Austreten dieses 

Ausflusses nicht die Gebetswaschung annulliert, so ist das eine Meinung, die meines Wissens nach 

auf keiner Grundlage basiert, außer einer Aussage von Ibn Hazm (möge Allah ihn erbarmen) die be-

sagt, dass dieser Ausfluss die Gebetswaschung nicht annullieren würde. Jedoch hat er für seine Aus-

sage keinen Beweis gebracht, um dies zu rechtfertigen. Denn gäbe es dafür einen Beweis aus Koran, 

Sunna oder aus den Aussagen der Gefährten, so wäre das sicherlich ein gutes Argument. Eine Frau 

sollte Allah fürchten und mit großer Sorgfalt für ihre Reinheit sorgen, denn das Gebet wird ohne ritu-
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elle Reinheit nicht angenommen, selbst wenn man ein 

hundert Mal beten würde. Einige Gelehrte vertreten 

sogar die Auffassung, dass derjenige, der absichtlich 

ohne rituelle Reinheit betet, zum Ungläubigen wird, weil er sich auf diese Weise über die diesbezügli-

chen Koranverse lustig macht. 

 

 

Darf ich Miniröcke zuhause für meinen Mann tragen? Wie ist es, wenn man Kinder hat? Dürfen 

diese mich so sehen, auch wenn es klein ist (11 Monate)? 

 

Alles Lob gebührt Allah.   

 

Wenn das Kind versteht, was die "Aura (privat Teile, die in der Öffentlichkeit bedeckt werden müs-

sen) ist, dann ist es nicht erlaubt, eine Frau, ihr aufdecken 'Aura vor ihm. Aber wenn er nicht ver-

steht, weil er etwas ist, dann ist es erlaubt. Es scheint mir, dass im Alter von 11 Monaten wird er 

nicht verstehen, aber wenn ein Kind vier oder fünf Jahre alt, so kann er diese Sache zu verstehen. Der 

Punkt ist, dass, wenn er versteht, und solche Maßnahmen werden in seinem Kopf bleiben, dann ist es 

nicht zulässig, für eine Frau, die die meisten privaten 'Aura vor ihm zu entdecken.  

Dr. Khalid ibn al-Mush 

 

 Wenn die Kinder noch sehr klein sind (Säuglingsalter) dann ist es nicht verwerflich sich für den 

Ehemann freizügig zuhause anzuziehen. Sobald sie jedoch in einem Alter sind, wo sie dies begreifen 

(3-5 Jahre), insbesondere Jungs, ist in deren Anwesenheit Zurückhaltung geboten. Spätestens in der 

Pubertät ist dies in deren Anwesenheit völlig zu unterlassen.... 

 

 

Darf man während der Menstruation die Achselhaare entfernen und die Fingernägel schneiden 

oder muss man zuerst wieder den Zustand der rituellen Reinheit abwarten? 

  

Aller Lobpreis gebührt Allâh dem Herrn der Welten und möge Allâh Seinen Gesandten sowie dessen 

Familie und Gefährten in Ehren halten und ihnen Wohlergehen schenken! 

  

Dem Entfernen der Achselhaare und Schneiden der Fingernägel während der Menstruation steht 

nichts im Wege. Darüber findet sich unter den Gelehrten auch keine Meinungsverschiedenheit. Einen 

sicheren Bericht, der ein Verbot dessen beweist, kennen wir ebenfalls nicht. Und Allâh weiß es am 

besten. 

 

Quelle: http://www.islamweb.net/grn/index.php?page=showfatwa&FatwaId=18152  

 

 

Daƌf ŵaŶ „BlaseŶ“ uŶd die SpeƌŵieŶ sĐhluĐken? Ist im Islam Oralsex erlaubt. Wie steht es um den 

Umgang mit Spermien diesbezüglich? 

 

"Allah schämt sich nicht vor der Wahrheit." Bukhari.  

Oralsex ist zwischen Ehemann und Ehefrau erlaubt, solange beide die Samenflüssigkeit, oder Vaginal-

flüssigkeit nicht schlucken. Dies sollte auch mit gegenseitigem Erlaubnis und Wunsch des Partners 

http://www.islamweb.net/grn/index.php?page=showfatwa&FatwaId=18152
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geschehen. 

 

Die Hanafis haben zwei Ansichten: Makruh und nicht-

Makruh. Die Fatawa al-Hindiyya ist da ganz explizit und die Fragestellung ist, ob eine Frau ihren Mann 

Oral befriedigen darf. Die Schafiis haben die Ansicht, dass Sperma rein ist und es heißt, dass ein 

Mann seine Frau oral befriedigen darf. Imam Nawawi und Imam Ghazali sagen, dass beidseitiger 

Oralsex erlaubt ist. Dies ist auch die Meinung der Hanbalis, mit dem Zusatz, dass es Makruh nach 

dem Geschlechtsakt selbst sei. Bei den Malikis ist es ebenfalls erlaubt. Die Bücher des Fiqh sind in 

ihrer Ausdrucksweise ganz genau, was uns wiederum zeigt, dass es beim Lernen keine Tabus gibt. 

Kurz gesagt: Genießt es und habt viel Spaß dabei! Es tut eurer Ehe definitiv gut! 

 

 

Das Urteil über Frauen, die hochhackige Schuhe tragen 

(Übersetzt von Umm Djumâna – Muslima.de.ms) 

 

Frage: 

Wie lautet das Urteil über Frauen, die hochhackige Schuhe tragen? 

 

Antwort: 

Alles Lob gebührt Allâh. 

Das Tragen von hochhackigen Schuhen ist nicht erlaubt, weil Frauen größer erscheinen als sie tat-

sächlich sind und ihr Gesäß mehr hervortreten, und dies ist eine Art des Betrugs und der Zurschau-

stellung des Schmucks, den die gläubige Frau nicht zeigen darf, weil Allâh sagt (ungefähre Bedeu-

tung): 

 

„…UŶd ihƌeŶ “ĐhŵuĐk ŶiĐht zuƌ “Đhau tƌageŶ sollen 

– bis auf das, was davon 

sichtbar ist (wie beide Augen, um den Weg zu sehen 

oder die äußeren Handflächen oder ein Auge oder 

Kleidung wie Handschuhe, Kopfbedeckung, Um-

hang), und dass sie ihre Tücher um ihre Juyûbihinna 

(d.h. ihre Körper, Gesichter, Hälse und Brüste) schla-

gen und ihren Schmuck vor niemand (anderem) 

enthüllen sollen, außer ihren Ehegatten, ihren Vä-

tern, den Vätern ihrer Ehegatten, ihren Söhnen, den 

Söhnen ihrer Ehegatten, ihren Brüdern, den Söhnen 

ihrer Brüder und den Söhnen ihrer Schwestern, ih-

ren (muslimischen) Frauen (d.h. ihren Schwestern 

im IslaŵͿ…͟ [al-Nûr 24:31] 

 

Aus Fatâwa al-Lajnah al-Dâ͛iŵah, Majallat al-
Buhûth, 9/46 

 

Außerdem bringt es eine Frau dazu, sich beim Ge-

heŶ ŶaĐh ǀoƌŶe zu ďeugeŶ ;ŵâ͛ilah ila al-amâm), 

daher besteht die Befürchtung, dass die Warnung 

http://muslima.de.ms/
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bzgl. jener Frauen, die in einer verlockenden Gehweise 

spazieren gehen (al-ŵâ͛ilât al-mumilât), auch auf sie 

zutrifft [in dem Hadîth¹, der besagt, dass solche Frauen 

selbst aus großer Entfernung den Duft des Paradieses nicht wahrnehmen werden]. Zudem wurde 

medizinisch nachgewiesen, dass es dem Rücken schadet. Des Weiteren erzeugen die hohen Absätze 

ein Geräusch, das die Aufmerksamkeit der Männer auf sich zieht und für sie eine Versuchung dar-

stellt. Wir bitten Allâh, uns alle sicher und gesund zu lassen. 

 

Sheikh Muhammed Salih Al-Munajjid 

 

 

http://dienerinallahs.wordpress.com/2011/01/ 

 

 

Was darf der Mann tun, wenn seine Frau die Periode hat 

  

Aischa r  überlieferte dass der Prophet sav. ihr befahl, dass sie wenn sie ihre Regel hat ein Izar (ein 

Rock oder Hose, die Bauchnabel bis zum Knie langt) tragen soll. Dann kam er zu ihr, wie ein Mann 

kommt, aber ohne Geschlechtsverkehr. Als der Prophet sav seinen Frauen nah kommen wollte, hat-

ten die Frauen etwas über Bauchnabel und Knie angezogen damit der Prophet nicht dort gelangen 

sollte (Bei Abu Dawud, Muslim) 

 

Rasuallah sav: Derjenige, der eine Frau, die Menstruation hat oder eine Frau von After komm oder an 

Wahrsager glaubt der ist der ,der Allah leugnet. (Hadith) 

 

  

Dürfen die Ehepaare sich zuhause nackt sehen und sogar  zusammen Ghusl machen an einem Ort? 

  

Aischa r.: Wir hatten zusammen Ghusl gemacht und wir haben uns aus einem Gefäß gewaschen und 

unsere Hände waren mal zusammen im Gefäß und ich sagte: lass mich, lass mich, und wir waren 

junub. 

  

Das bedeutet man kann zusammen mit seinem Partner baden, duschen etc. 

  

Muaǁǁiah ďiŶ HaǇda sagte: „Oh Pƌophet, ǁeƌ daƌf unseƌe Auƌa seheŶ uŶd ǁeƌ daƌf ŶiĐht.͞        Er 

“agte: „Du sollst deiŶe Auƌa hüteŶ außeƌ ǀoƌ deiŶeƌ Fƌau. „;ďei Haŵďali, Malik ďiŶ AŶasͿ 
  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

http://dienerinallahs.wordpress.com/2011/01/
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Verhütungsmittel 
 

Die Verwendung von Pille und Spirale 

 

Frage (Nr. 21169): 

 

Wie lautet das sĐhaƌī`ahƌeĐhtliĐhe Uƌteil üďeƌ die VeƌǁeŶduŶg deƌ “piƌale, uŵ eiŶe “Đhǁangerschaft 

zu verhindern, wobei nicht die Befruchtung des Eis verhindert wird, sondern der Embryo kann sich 

nicht an die Gebärmutter anheften. 

 

Antwort: 

 

Alles Loď geďühƌt Allāh. 
 

“Đheikh iďŶ `UthaǇŵīŶ ;ŵöge Allāh ihŵ ďaƌŵheƌzig seiŶͿ sagte: „Die Musliŵe sollteŶ so ǀiele KiŶdeƌ 
haďeŶ, ǁie sie köŶŶeŶ. DeŶŶ das ist eiŶ Befehl des PƌopheteŶ ;Allāhs FƌiedeŶ uŶd “egeŶ seieŶ ŵit 
ihm), der sagte: `Heirate eine Frau, die liebevoll und fruchtbar ist, denn ich werde stolz auf eure gro-

ße Anzahl sein.` Die Anzahl der Kinder zu erhöhen bedeutet, die Größe der Ummah zu stärken und 

eiŶe gƌoße AŶzahl ist GƌuŶd zuŵ “tolz, ǁie Allāh sagt, die KiŶdeƌ Isƌaels daƌaŶ eƌiŶŶeƌŶd ;ungefähre 

BedeutuŶgͿ: „… uŶd Wiƌ uŶteƌstützeŶ euĐh ŵit Besitz uŶd “öhŶeŶ uŶd ŵaĐheŶ euĐh zahlƌeiĐheƌ.͞ 
(17:6). 

 

UŶd “Đhu`aǇď sagte zu seiŶeŵ Volk ;uŶgefähƌe BedeutuŶgͿ: „… UŶd gedeŶkt ;deƌ )eitͿ, als ihƌ ;ŶuƌͿ 
wenige wart und Er euch dann zu vielen machte. Und schaut, wie das Ende der Unheilstifteƌ ǁaƌ!͞ 
(7:86). 

 

Niemand kann leugnen, dass die Ummah, wenn ihre Anzahl groß ist, an Stärke und Stolz gewinnt. Das 

steht im Widerspruch zu dem, was von jenen behauptet wird, die üble Gedanken verfolgen, nämlich 

dass die große Anzahl der Ummah Grund für ihre Armut und ihren Hunger sei. Wenn die Ummah an 

KöpfeŶ zuŶiŵŵt uŶd auf Allāh ǀeƌtƌaut uŶd aŶ “eiŶ Veƌspƌechen glaubt – „UŶd es giďt keiŶ Tieƌ auf 
deƌ Eƌde, ohŶe dass Allāh seiŶ UŶteƌhalt oďläge.͞ ;ϭϭ.:ϲ, uŶgefähƌe Bedeutung) – daŶŶ ǁiƌd Allāh 
alles erleichtern und ihr ausreichende Mittel gewähren. 

 

Auf dieser Basis lautete die Antwort auf die Frage wie folgt: Eine Frau sollte keine empfängnisverhü-

tende Pille einnehmen, außer zwei Bedingungen sind erfüllt: 

 

1. Es sollte ein Grund dafür vorliegen, wie z. B. eine Krankheit oder dass sie es nicht schafft, jedes 

Jahr schwanger zu sein, oder eine körperliche Schwäche oder ein anderer Grund, aus dem eine wie-

derholte Schwangerschaft für sie schädlich sein könnte. 

2. Ihr Ehemann sollte sein Einverständnis geben, denn der Ehemann hat ein Recht auf Kinder. Das 

muss auch in Übereinstimmung mit dem Rat eines Arztes erfolgen, um herauszufinden, ob die Ein-

nahme der Pillen einen Schaden verursachen könnte. 

 

Sind diese zwei Voraussetzungen erfüllt, dann ist es in Ordnung, die Pillen zu verwenden. Das sollte 

aber nicht dauerhaft sein, d. h. sie sollte die Pillen nicht permanent einnehmen, denn das ist eine 

Behinderung der rechtmäßigen NachkommensĐhaft.͞ ;Fatāǁa al-Mar`ah al-Muslimah, 2/657, 658)  
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Hinsichtlich möglicher Schäden durch die Empfängnis-

ǀeƌhütuŶg sagte deƌ “Đheikh ;ŵöge Allāh ihŵ ďaƌŵher-

zig seiŶͿ: „IĐh haďe üďeƌ diese PilleŶ ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ “eiteŶ gehöƌt, dass die Äƌzte sie füƌ sĐhädliĐh 
halten. Selbst wenn wir dies nicht von den Ärzten wüssten, könnten wir es uns selber denken. Denn 

die VeƌhiŶdeƌuŶg ǀoŶ etǁas gaŶz NatüƌliĐheŵ, das Allāh eƌsĐhuf uŶd füƌ die TöĐhteƌ Ādaŵs ďe-

stiŵŵte, kaŶŶ zǁeifellos Ŷuƌ sĐhädliĐh seiŶ. Allāh ist ǁeise uŶd Eƌ hat dieses Blut eƌsĐhaffen, das zu 

bestimmten Zeiten aus einem bestimmten Grund fließt. Wenn wir es durch medizinische Mittel ver-

hindern, dann ist das ohne Zweifel schädlich.  

 

Doch ich habe auch gehört, dass die Angelegenheit noch schlimmer ist, als wir dachten, denn die 

Pillen können die Gebärmutter beschädigen und Nervenkrankheiten bedingen. Davor muss man sich 

hüteŶ.͞ ;LiƋā` al-Bāď al-Maftūh, #ϭϭϰϳͿ 
 

Scheikh `Abd al-`Azīz iďŶ Bāz ;ŵöge Allāh ihŵ ďaƌŵheƌzig seiŶͿ ǁuƌde gefƌagt: „Wie lautet das Uƌteil 
über die Entfernung der Gebärmutter, um eine Schwangerschaft zu verhindern, da gegenwärtig me-

dizinische Gründe dafür vorliegen oder auch zukünftig vorliegen könnten, was durch medizinische 

und wissenschaftliche Mittel prognostizieƌt ǁiƌd.͞ 

 

Eƌ aŶtǁoƌtete: „WeŶŶ das ŶotǁeŶdig ist, daŶŶ ist es iŶ Ordnung. Ansonsten sollte es nicht getan 

werden, denn der Gesetzgeber mahnt uns, Kinder zu bekommen und fördert das, damit die Größe 

der Ummah zunimmt. Liegt aber ein dringender Grund vor, dann ist es in Ordnung, ebenso wie es 

auch erlaubt ist, Verhütungsmittel füƌ eiŶe ďegƌeŶzte )eit aus eiŶeŵ sĐhaƌī`ahƌeĐhtliĐheŶ GƌuŶd an-

zuǁeŶdeŶ.͞ ;ϵ/ϰϯϰͿ 
 

Was über die Pille gesagt wurde, kann auch über die Spirale gesagt werden. Es ist definitiv von Ärzten 

belegt, dass diese Verhütungsmethode Schaden verursachen kann, insbesondere wenn sie kontinu-

ierlich angewendet wird. Es ist bekannt, dass die Frau, die eine Spirale trägt, einen verstärkten Blut-

fluss bei der Menstruation hat, und ihre Periode kann zweimal im Monat auftreten, was ihrem Kör-

per einen Eisenmangel zufügt. Eisen ist aber ein wichtiges Mineral, das der Körper benötigt. Manche 

Frauen werden anämisch, wenn sie die Spirale verwenden und dadurch ihre Periode länger wird, 

wodurch die Frauen eine größere Menge an Blut verlieren und damit einhergehend das in ihrem 

Körper gespeicherte Eisen. Es ist auch bewiesen, dass viele Frauen durch die Spirale an Infektionen 

der Gebärmutter leiden. Trotz allem kann eine Frau auch mit Spirale schwanger werden, was oft ge-

Ŷug ǀoƌkoŵŵt. Wiƌ ďitteŶ Allāh daƌuŵ, uŶs siĐheƌ uŶd gesuŶd zu bewahƌeŶ.͞ 

 

UŶd Allāh ǁeiß es aŵ ďesteŶ. 
 

Islam Q&A 

Scheikh Muhammad Salih al-Munajjid 

 

 

Persona das Ovulagerät 

Keine Hormone keine Nebenwirkung oder sonstiges... Mit dem Gerät erkennst du wann deine 

Fruchtbaren Tage sind und wann nicht. Damit kannst du Schwangerschaftsverhütung begehen oder 

am Wunschkind arbeiten! Wenn es fruchtbare Tage sind und du nicht schwanger werden willst dann 



 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 88 

verhüte eben in den kurzen Tagen mit Kondom. Das 

Gerät ist zwar etwas teurer aber eine einmalige An-

schaffung...  

Hier kannst dir das mal anschauen: http://www.persona.at/ 

 

Oder Eisprungkalender ist auch sehr hilfreich 

http://www.urbia.de/services/eisprung 

 

Dauerhafte VerhütuŶg ist haƌāŵ außeƌ ďei Notǁendigkeit 

 

Frage (Nr. 50326): 

 

Während der Schwangerschaft habe ich an einer schweren Erkrankung gelitten, die nahezu bis zum 

Entbindungstermin anhielt und besonders schlimm in den ersten drei Monaten war. Ich musste fast 

zwei Monate im Krankenhaus verbringen. In dieser Zeit habe ich weder gegessen noch getrunken 

und nichts gemocht. Deshalb wurde ich über Infusionen versorgt. Ist es mir in diesem Fall gestattet, 

eine weitere Schwangerschaft dauerhaft zu vermeiden? 

 

Antwort: 

 

Alles Loď geďühƌt Allāh. 
 

Erstens: 

 

Der Islam ermutigt die Menschen zur Heirat und dazu, Kinder zu bekommen, um so die Anzahl der 

muslimischen Ummah zu erhöhen und den PropheteŶ ;Allāhs FƌiedeŶ uŶd “egeŶ seieŶ auf ihŵͿ aŵ 
Tag der Auferstehung stolz vor allen anderen Nationen sein zu lassen. Außerdem steht es in Überein-

stimmung mit der menschlichen Natuƌ ;FitƌahͿ. Die PƌopheteŶ selďst ;Allāhs FƌiedeŶ uŶd “egeŶ seieŶ 
ŵit ihŶeŶ alleŶͿ ďateŶ Allāh daƌuŵ, sie ŵit ƌeĐhtsĐhaffeŶeŶ NaĐhkoŵŵeŶ zu segŶeŶ. Allāh iŶformiert 

uŶs daƌüďeƌ, dass Iďƌāhīŵ ;Fƌiede sei ŵit ihŵͿ sagte:„MeiŶ Heƌƌ, sĐheŶke ŵiƌ eiŶeŶ ǀoŶ deŶ ‘eĐht-

schaffeŶeŶ.͞ ;ϯϳ:ϭϬϬͿ. 
 

UŶd Allāh sagt ;uŶgefähƌe BedeutuŶgͿ: „UŶd ;auĐhͿ )akaƌiǇǇa, als eƌ zu seiŶeŵ HeƌƌŶ ƌief: `MeiŶ 
Herr, lasse mich nicht kinderlos bleiben, und Du bist der beste Erďe.`͞ ;Ϯϭ:ϴϵͿ. 
 

Allāh ďeƌiĐhtet uŶs ǀoŶ ǀieleŶ Du`ā͚ deƌ ‘eĐhtsĐhaffeŶeŶ, ǁie z. B. iŶ deŵ folgeŶdeŶ Veƌs ;uŶgefähƌe 
BedeutuŶgͿ: „UŶd diejeŶigeŶ, die sageŶ: `UŶseƌ Heƌƌ, sĐheŶke uŶs aŶ uŶseƌeŶ GattiŶŶeŶ uŶd uŶse-

ren Nachkommenschaften Grund zur Freude, und mache uns für die Rechtschaffenen zu einem Vor-

ďild.`͞ ;Ϯϱ:ϳϰͿ. 
 

Die Menschen werden solange in diesem Zustand verbleiben, wie ihre Natur (Fitrah) gesund ist. 

 

Zweitens: 

 

In der Antwort auf Frage #21169 haben wir bestätigt, dass peƌŵaŶeŶte VeƌhütuŶg haƌāŵ ist. DoĐh 
eine Ausnahme wird im Fall der Notwendigkeit gemacht – ǁie es deŵ PƌiŶzip deƌ “Đhaƌī`ah hiŶsiĐht-

http://www.persona.at/
http://www.urbia.de/services/eisprung
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lich verbotener Dinge entspricht, die im Falle einer Not-

ǁeŶdigkeit eƌlauďt siŶd. Allāh sagt ;uŶgefähƌe Bedeu-

tuŶgͿ: „… ǁo Er euch doch ausführlich dargelegt hat, 

was Er euch verboten hat, außer dem, wozu ihr gezwungeŶ ǁeƌdet? …͞ ;ϲ:ϭϭϵͿ. 
 

Wenn eine Frau schwach ist oder krank und die Schwangerschaft würde ihr schaden oder wenn man 

deswegen um ihr Leben fürchten muss, dann ist es ihr erlaubt, etwas zu verwenden, was die 

Schwangerschaft verhindert. 

 

In einer Veröffentlichung des Beständigen Komittees für akademische Forschung und die Ausgabe 

ǀoŶ Fatǁas heißt es: „… Daƌauf ďasieƌeŶd ist es iŵ AllgeŵeiŶeŶ haƌāŵ, die AŶzahl deƌ NaĐhkoŵŵeŶ 
zu beschränken, und VerhütuŶg kaŶŶ haƌāŵ seiŶ, außeƌ iŶ ďesoŶdeƌeŶ iŶdiǀiduelleŶ FälleŶ, die ŶiĐht 
von allgemeiner Anwendung sind, wie z. B. wenn die schwangere Frau auf eine andere als die übliche 

Art entbinden muss und sie eine Operation benötigt, um das Kind zu gebären. Oder wenn die Ge-

sundheit der Frau oder ihr Leben durch die Schwangerschaft gefährdet werden. In solchen Fällen ist 

Verhütung als Ausnahme erlaubt, aufgrund der Wahrscheinlichkeit des Schadens und um ihr Leben 

zu schützen, denn der Islam strebt nach dem Nutzen und wendet den Schaden ab, um den größeren 

Nutzen zu fördeƌŶ uŶd deŶ “ĐhadeŶ zu ƌeduzieƌeŶ.͞ ;Majallat al-Buhūth al-Islamiyyah, 5/127) 

 

“Đheikh iďŶ Bāz ǁuƌde üďeƌ eiŶe Fƌau ďefƌagt, die ϭϬ KiŶdeƌ zuƌ Welt geďƌaĐht hatte, uŶd ŶuŶ ǁüƌde 
ihr eine weitere Schwangerschaft Schaden verursachen. Deswegen wollte sie eine Operation, um ihre 

Eierstöcke abzubinden. 

 

Eƌ aŶtǁoƌtete: „Es ist ŶiĐhts FalsĐhes daƌaŶ, ǁeŶŶ die eƌǁähŶte OpeƌatioŶ ďei ihƌ duƌĐhgeführt wird, 

wenn die Ärzte der Ansicht sind, dass eine weitere Entbindung ihr schaden würde, und wenn ihr 

Ehemann einverstaŶdeŶ ist.͞ ;Fatāǁa al-Mar`ah al-Muslimah, 5/978) 

“Đheikh iďŶ JiďƌīŶ sagte: „Es ist ŶiĐht eƌlauďt, eiŶe OpeƌatioŶ duƌĐhzufühƌeŶ, uŵ eiŶe “ĐhǁaŶger-

schaft zu verhindern oder zu beenden, außer in Fällen der Notwendigkeit, wenn vertrauenswürdige 

Ärzte bestätigt haben, dass eine Entbindung ihr schaden oder ihre Krankheit verschlimmern würde 

oder wenn die Sorge besteht, dass Schwangerschaft und Entbindung wahrscheinlich zu ihrem Tode 

führen würden. Doch es ist wichtig, dass der Ehemann sein Einverständnis gibt, um die Schwanger-

schaft zu beenden oder zu verhindern. Wenn dann die Entschuldigung endet, sollte die Frau zum 

ŶoƌŵaleŶ )ustaŶd zuƌüĐkkehƌeŶ.͞ ;Fatāǁa al-Mar`ah al-Muslimah, 2/977) 

Darauf basierend gilt, wenn das, was dir geschehen ist, durch die Schwangerschaft ausgelöst wurde, 

dann ist es eine vorübergehende Angelegenheit, die durch Krankheit oder Schwäche verursacht wur-

de, welche hoffentlich vorübergeht. In diesem Fall kannst du vorübergehend Verhütungsmittel an-

ǁeŶdeŶ, ďis Allāh diĐh heilt. DoĐh ǁeŶŶ es eiŶ aŶdaueƌŶdes Problem ist, für das es keine Hoffnung 

auf Aďhilfe giďt, daŶŶ ist iŶsĐhaAllāh ŶiĐhts FalsĐhes daƌaŶ, ǁeŶŶ du eiŶe daueƌhafte VeƌhütuŶg an-

wendest.  

 

UŶd Allāh ǁeiß es aŵ ďesteŶ. 
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Schwangerschaft und Geburt 
 

Schwangerschaft 
Im Islam hat die Mutter eine besondere Stellung. Vor allem in den ersten Jahren ist die Mutter die 
Hauptbezugsperson für das Kind. Durch das auch im Koran empfohlene Stillen (2:233) entsteht eine 
enge Beziehung. Der Koran erwähnt an einigen Stellen das Verhältnis zwischen Eltern und Kindern 
und hebt die besondere Mühe der Mutter hervor, z.B. bei Schwangerschaft, Geburt und Stillen 
(31:14). Der Islam geht sogar so weit, daß die (geschiedene) Mutter für das Stillen der Kinder von 
ihrem Ehemann eine finanzielle Entschädigung verlangen kann (Koran 65:6). Welche große Bedeu-
tung der Frau als Mutter zukommt, zeigt auch ein Ausspruch des Propheten Muhammad (s). Auf die 
Frage, wer es am meisten verdiene, gut behandelt zu werden, antwortete er dreimal "deine Mutter" 
und erst danach "dein Vater, dann deine nächsten Verwandten."   
 
Dauer: ca. 40 Wochen 
Anzeichen: Übelkeit, insbesondere in den ersten drei Monaten 
 Geruchsempfindung ändert sich (Fisch kann man nicht riechen) 
Heißhunger 
 Spannende Brüste, schlechte Laune, wechselndes Gemüt 
 Ausbleiben der Regelblutung 
              Schwangerschaftshormon HCG 
Ernährung 
Essen für zwei? 
Erst ab dem vierten Monat sollte man circa zehn Prozent mehr an Kalorien täglich zu sich nehmen als 
vorher. Sprich: etwa 250 Kilokalorien mehr. Was ungefähr einer Semmel ohne Butter mit Putenbrust 
entspricht. Oder zwei kleinen Müsliriegeln. 
 
Empfohlen sind viel frisches Gemüse, viel Obst, Vollkornprodukte, hin und wieder ein Stück gutes 
Fleisch, Meeresfisch für den Jodbedarf und Milchprodukte für die Kalziumration. Ideal ist es, gerade 
Fleisch, Fisch und Gemüse schonend zuzubereiten (zum Beispiel dünsten), da diesen Lebensmitteln 
somit am wenigsten Nährstoffe und Vitamine entzogen werden. 
Außerdem gut für Mama und Fötus: Rohkost! Empfehlenswert sind auch Hülsenfrüchte und Nüsse, 
da sie pflanzliche Eiweiße, Eisen und Mineralstoffe liefern. Und hochwertige Fette wie kalt gepresstes 
Olivenöl mit mehrfach ungesättigten Fettsäuren sind sinnvoll. Frittierte Speisen, fett- und zuckerrei-
che Nahrungsmittel sowie gesüßte Getränke sollten Schwangere meiden. 
Wichtig: Folsäure 
Einen etwas veränderten Nährstoffbedarf haben Schwangere natürlich schon. So benötigen werden-
de Mütter mehr Eiweiß, Kalzium, Zink, Vitamin B2, Eisen, Folsäure und Jod. 
Vor allem benötigt der Körper in der Schwangerschaft aber etwa das Doppelte an Folsäure (Vitamin 
B9), die in Vollkornprodukten oder in Gemüse wie Brokkoli oder Karotten steckt. Dieser Bedarf wird 
oft nicht ausschließlich durch gesunde Ernährung gedeckt, sondern muss mit entsprechenden Präpa-
raten aus der Apotheke ausgeglichen werden. Denn Vorsicht: Zu wenig Folsäure kann für den Fötus 
gefährlich sein. Bei einem Mangel steigt beispielsweise das Risiko für Neuralrohrdefekte wie Spina 
bifida (offener Rücken). 
 
Verzicht 
Tabak, gegartes Fleisch, roher Fisch (Sushi), Rohmolchprodukte vermeiden (Camembert, Feta) 
 
Vorsorgeuntersuchungen 
Diese finden zunächst alle vier Wochen, ab der 32. Schwangerschaftswoche alle zwei Wochen und 
kurz vor der Geburt sogar wöchentlich statt. Die Kosten für die normalen Vorsorgeuntersuchungen 
übernehmen die Krankenkassen. Sollten Sie jedoch zusätzliche Untersuchungen oder Tests in An-
spruch nehmen wollen, müssen Sie dafür leider meist selbst aufkommen. Allerdings: Sind die Unter-

http://www.apotheken-umschau.de/Vitaminlexikon
http://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/eisen
http://www.apotheken-umschau.de/Vitaminlexikon
http://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/calcium
http://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/eisen
http://www.apotheken-umschau.de/laborwerte/folsauere
http://www.baby-und-familie.de/Schwangerschaft/Kalender-Alle-40-Schwangerschaftswochen-28120.html
http://www.baby-und-familie.de/Geburt
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suchungen aus medizinischer Sicht notwendig, bezahlt 
die Kasse weitere Leistungen. Sprechen Sie daher mit 
Ihrem Arzt und der Krankenkasse, wenn Ihnen unklar ist, 
ob Sie eine Leistung selbst zahlen müssen oder nicht. 
 
 

Gesundheitsprobleme 
 
Heißhunger 
Woher kommt er? Der veränderte Hormonhaushalt beeinflusst die Geruchs- und Geschmackswahr-
nehmung. So entwickeln Schwangere häufig Lust auf extreme Aromen, etwa sehr salzig, sauer oder 
süß. Sahnetorte mit Salzbrezeln? Lecker! Möglicherweise signalisiert der Körper durch plötzliche Ge-
lüste auch Bedarf an bestimmten Nährstoffen. 
Was hilft? „GeďeŶ “ie deŵ Appetit eiŶfaĐh ŶaĐh͞, ƌät die Heďaŵŵe Uƌsula JahŶ-Zöhrens aus Bad 
WildďaĐh. „“o holt siĐh Ihƌ OƌgaŶisŵus, ǁas eƌ ďƌauĐht.͞ AuĐh die GƌüŶǁaldeƌ Fƌauenärztin Dr. med. 
Renate König plädieƌt füƌs lustǀolle “ĐhleŵŵeŶ: „AĐhteŶ “ie iŶsgesaŵt Ŷuƌ daƌauf, dass deƌ )uĐkeƌ- 
uŶd FettaŶteil iŶ deƌ NahƌuŶg ŶiĐht zu hoĐh ist.͞ 
Extratipp: Bei einer vollwertigen, ausgewogenen Ernährung lassen die Heißhungeranfälle im Lauf der 
Schwangerschaft nach. Probieren Sie bei Süßlust eine Handvoll Rosinen statt Torte, ersetzen Sie die 
herzhafte Bulette durch Selleriesticks. So nehmen Sie nicht unnötig viel zu. 
 
Gewicht: 
 

 Bei der Geburt wiegt Ihr Baby ungefähr 3.300 Gramm. 

 Während der Schwangerschaft nimmt die Muskelschicht des Uterus deutlich zu. Muskeln sind 

schwerer als einfaches Gewebe. 

 Die Gebärmutter nimmt um zirka 900 Gramm zu. 

 Die Plazenta (Nachgeburt), die das Baby im Mutterleib mit Nahrung versorgt, wiegt um die 600 

Gramm. 

 Ihre Brüste werden etwa 400 Gramm schwerer. 

 Das Blutvolumen steigt um 1.200 Gramm. 

 Die zusätzliche Flüssigkeit im Körper hat ein Gewicht von etwa 2.600 Gramm. 

 Außerdem sammeln sich während der Schwangerschaft ungefähr 2.500 Gramm Fettreserven an, 

die zusätzliche Energie für das Stillen liefern. 

 
Das bedeutet, dass Sie am Ende der Schwangerschaft ungefähr 11 Kilogramm mehr wiegen als vor 
der Schwangerschaft. Hierbei handelt es sich um einen Durchschnittswert, aber natürlich sind Sie 
keine durchschnittliche Frau. Keine Frau ist das.  
 
http://www.babycenter.de/a8644/gewichtszunahme-in-der-schwangerschaft#ixzz2nUbOIENx 
 
Übelkeit 
Woher kommt sie? Rund 70 Prozent aller Schwangeren kämpfen in den ersten drei Monaten mit 
eiŶeŵ flaueŶ Gefühl iŵ MageŶ ďis hiŶ zuŵ EƌďƌeĐheŶ. „IŶ dieseƌ )eit stellt siĐh deƌ Körper auf die 

http://www.baby-und-familie.de/Schwangerschaft
http://www.babycenter.de/a8364/von-anfang-an-stillen
http://www.babycenter.de/a8644/gewichtszunahme-in-der-schwangerschaft#ixzz2nUbOIENx
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ǀeƌäŶdeƌte HoƌŵoŶsituatioŶ eiŶ͞, eƌkläƌt GǇŶäkologiŶ 
KöŶig. „Außeƌdeŵ kaŶŶ auĐh eiŶe psǇĐhisĐhe BelastuŶg 
in der FrühschwangersĐhaft zuƌ Üďelkeit ďeitƌageŶ.͞ 
Was hilft? Bei starkem, häufigem Erbrechen droht Ent-
wässerung, dann unbedingt den Arzt aufsuchen! Ansonsten heißt es abwarten, bis die ersten drei 
Monate vorbei sind – und die Übelkeit als gutes Zeichen für eine stabile Schwangerschaft sehen. Eini-
ge Frauen fühlen sich besser, wenn sie über den Tag immer wieder Snacks wie Trockenobst, Nüsse 
oder Zwieback essen. Manchen hilft es auch, mehrere kleine Mahlzeiten am Tag zu sich zu nehmen, 
statt ǁeŶige gƌoße. „“telleŶ “ie ďei MoƌgeŶüďelkeit sĐhoŶ aŵ AďeŶd eiŶ “tüĐk Gƌauďƌot uŶd eiŶe 
Tasse Tee auf deŵ NaĐhttisĐh ďeƌeit͞, ƌät Heďaŵŵe JahŶ-Zöhrens. Noch im Liegen etwas trinken und 
lange auf einem Bissen Brot herumkauen nimmt das Unwohlsein ein wenig. 
Extratipp: Manche schwören auf die Wirkung eines Akupressur-Armbands aus der Apotheke, das 
gegen Reiseübelkeit entwickelt wurde. 
Wassereinlagerungen 
Woher kommen sie? Leichte Schwellungen an Händen, Beinen und Füßen sind häufig und meist 
harmlos. Der Körper lagert während der Schwangerschaft mehr Wasser im Gewebe ein, vor allem in 
deƌ letzteŶ Phase. „AlleƌdiŶgs sollteŶ solĐhe “ĐhǁelluŶgeŶ iŵŵeƌ ŵit deŶ Ergebnissen der Blut- und 
Urinuntersuchungen abgeglichen werden. Es kann nämlich auch mal eine Stoffwechselstörung dahin-
teƌsteĐkeŶ͞, ǁaƌŶt ‘eŶate KöŶig. Deƌ GǇŶäkologe ǁiƌd auĐh daƌauf aĐhteŶ, ǁo die “ĐhǁelluŶgeŶ 
auftreten und wie stark sie sind. Eine plötzliche, deutliche Zunahme der Wassereinlagerungen und 
des Gewichtes ist ein Warnzeichen; informieren Sie auf jeden Fall so bald wie möglich den Frauenarzt 
darüber. Er rät Ihnen, was zu tun ist. 
Was hilft? Flache Schuhe tragen und möglichst oft die Beine hochlegen. Außerdem können Kompres-
sionsstrümpfe helfen. Die Ärztin empfiehlt zusätzlich kalte und warme Kneipp-Wassergüsse an der 
Wade. 
Extratipp: Täglich ein paar gezielte Übungen machen, etwa mit den Zehen ein Tuch vom Boden auf-
heben oder die Füße von den Zehen bis zur Ferse mehrmals vor und zurück über einen Igelball rollen. 
 
Sodbrennen 
Woher kommt es? In der Schwangerschaft erschlafft hormonell bedingt der Schließmuskel am Ma-
geneingang etwas, sodass dieser nicht mehr vollständig schließt. Magensäure steigt dann in der Spei-
seröhre auf und kann unangenehmes Brennen oder Aufstoßen verursachen, besonders im Liegen. Im 
letzten Schwangerschaftsdrittel kann der wachsende Bauch den Magen hochschieben und das Sod-
brennen noch verstärken. 
Was hilft? „EsseŶ “ie ǀoƌ deŵ HiŶlegeŶ eiŶe fettige, ŶiĐht zuĐkeƌhaltige Kleinigkeit, zum Beispiel et-
ǁas WeiĐhkäse. Odeƌ tƌiŶkeŶ “ie eiŶ kleiŶes Glas MilĐh͞, ƌät Uƌsula JahŶ-Zöhrens. Oft genügt das, um 
überschüssige Säure zu binden und keine neue Produktion anzuregen. Wichtig: mit erhöhtem Kopf 
schlafen. Vielen hilft es auch Mandel zu essen und diese in der Handtasche mitzutragen. 
Extratipp: Versuchen Sie, langsam zu essen und möglichst gründlich zu kauen. Außerdem hilft es auch 
hier, wenn Sie über den Tag verteilt mehrere kleine, leichte Mahlzeiten zu sich nehmen anstatt zwei 
oder drei üppige. 
 
Stimmungstief 
Woher kommt es? Auch daran ist die turbulente Hormonlage schuld. Genau wie der Körper muss sich 
auch die Psyche an die veränderte Situation erst mal gewöhnen. Auf absolute Hochstimmung kann 
deshalb ein totales Laune Tief folgen. 
Was hilft? „Diese VeƌfassuŶg ist füƌ die Fƌühschwangerschaft ganz Ŷoƌŵal͞, so Uƌsula JahŶ-Zöhrens. 
„Das sollte ŵaŶ ǁedeƌ ǀeƌdƌäŶgeŶ ŶoĐh dƌaŵatisieƌeŶ.͞ Aŵ ďesteŶ ǀiel ŵit deŵ PaƌtŶeƌ, FƌeuŶdin-
nen oder der Hebamme reden, Ängste nicht für sich behalten. Falls Sie sich dauerhaft deprimiert 
fühlen, sollten Sie das mit Ihrem Arzt besprechen. 
Extratipp: Wenn ein vertrauensvolles Verhältnis besteht, tut es vielen Schwangeren gut, sich mit der 
eigeŶeŶ Mutteƌ auszutausĐheŶ. „Wie ǁaƌ das ďei diƌ daŵals, ǁas hat diƌ geholfeŶ, ǁie hast du die 
VeƌaŶtǁoƌtuŶg ďeǁältigt?͞ – von der mütterlichen Erfahrung zu hören kann sehr tröstlich sein. 

http://www.baby-und-familie.de/Alternative-Medizin/Alternative-Medizin-Kneippen-114435.html
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Rückenschmerzen 
Woher kommen sie? Zum einen muss die Wirbelsäule 
mit fortschreitender Schwangerschaft sehr viel mehr 
Gewicht halten, und ihre natürliche Biegung neigt dann zum Hohlkreuz, zum anderen lockern die 
Hormone das BiŶdegeǁeďe uŶd die BäŶdeƌ. „Diese Instabilität ist für die Dehnung des Beckens bei 
der Geburt ŶotǁeŶdig͞, eƌkläƌt die Heďaŵŵe. “ĐhǁaŶgeƌe Ŷehmen durch das steigende Gewicht oft 
eine Fehlhaltung ein, was Rückenschmerzen begünstigt. 
Was hilft? „IĐh ǁüƌde ‘üĐkeŶsĐhŵeƌzeŶ iŵŵeƌ ǀoŶ eiŶeŵ OƌthopädeŶ, deƌ siĐh auĐh ŵit AlteƌŶatiǀ 
MediziŶ auskeŶŶt, aďkläƌeŶ lasseŶ͞, ŵeiŶt ‘eŶate KöŶig. „Mal kaŶŶ AkupuŶktuƌ odeƌ Massage die -
Lösung sein, mal helfen Einlagen iŶ deŶ “ĐhuheŶ.͞ 
Extratipp: Bewegung tut gut, zum Beispiel Spazierengehen oder Schwimmen. Packen Sie zum Schla-
fen in Seitenlage ein dickes Kissen, zum Beispiel ein Stillkissen, zwischen die Knie. Das entlastet den 
Rücken. 
 
Müdigkeit 
Woher kommt sie? Gerade am Anfang der Schwangerschaft schleppen sich viele werdende Mütter 
ŵit sĐhǁeƌeŶ LideƌŶ duƌĐh deŶ Tag. „Dieses aďgesĐhlageŶe Gefühl hat ŵit deƌ ǀeƌäŶdeƌteŶ “toff-
ǁeĐhselsituatioŶ uŶd oft auĐh ŵit Ŷiedƌigeŵ BlutdƌuĐk zu tuŶ͞, ďeƌiĐhtet die Heďaŵŵe. VeƌsuĐhen 
Sie es erst einmal mit unseren Tipps. Sollte die Mattigkeit nicht nachlassen, gehen Sie zum Frauen-
arzt. Der Gynäkologe überprüft den Blutdruck, führt bei Bedarf weitere Untersuchungen durch, berät 
oder behandelt Sie entsprechend. 
Was hilft? Schlafen, und zwar so viel und so oft wie möglich. Außerdem viel frische Luft tanken und 
siĐh ďeǁegeŶ. „Bei Ŷiedƌigeŵ BlutdƌuĐk ƌate iĐh, ǀiel zu tƌiŶkeŶ, ƌuhig zǁei Liteƌ Wasser, Tee und 
“aftsĐhoƌleŶ pƌo Tag͞, so die GǇŶäkologiŶ. 
Extratipp: Wenn Ihr Kreislauf das mitmacht, starten Sie mit heiß-kalten Wechselduschen in den Tag. 
Jeweils 30 Sekunden abwechselnd mit warmem und kaltem Wasser abbrausen. Immer mit kaltem 
Wasser aufhören. 
 
Wadenkrämpfe 
Woher kommen sie? In der Regel sind Wadenkrämpfe harmlos und womöglich durch einen Magnesi-
ummangel bedingt. Er kann auftreten, weil der Bedarf an Magnesium in der Schwangerschaft erhöht 
ist. Die Krämpfe können aber auch andere Ursachen haben. Daher ärztlich abklären lassen! 
Was hilft? Falls der Arzt einen Magnesiummangel feststellt, kann er ein entsprechendes Präparat 
verordnen. Lassen Sie sich zur Einnahme auch in der Apotheke beraten. Wenn Sie in der Nacht von 
dem stechenden Schmerz in der Wade aufschrecken: aufstehen, ein paar Schritte gehen und die Wa-
denmuskeln dehnen. Tragen Sie flache, bequeme Schuhe und dehnen Sie die Fuß- und Wadenmus-
keln auch tagsüber regelmäßig. 
Extratipp: Gönnen Sie sich am Abend ein zehnminütiges warmes Fußbad (etwa 38 Grad) mit einem 
Tropfen Lavendelöl zur Entspannung. 
 
 
Verstopfung 
Woher kommt sie? Schwangerschaftshormone verlangsamen die Darmbewegung. Erhält eine Frau 
aufgrund eines Eisenmangels Eisentabletten, können diese die Verstopfung ebenfalls verstärken. 
Was hilft? „Modeƌate BeǁeguŶg uŶteƌstützt die VeƌdauuŶg, etǁa spazieƌeŶ geheŶ odeƌ schwim-
ŵeŶ͞, so ‘eŶate KöŶig. “etzeŶ “ie außeƌdeŵ auf ďallaststoffƌeiĐhe EƌŶähƌuŶg ŵit ǀiel fƌisĐheŵ Oďst, 
Vollkornprodukten und ausreichend Flüssigkeit. 
Extratipp: Auf nüchternen Magen ein Glas Leitungswasser trinken und einen Apfel essen, etwa 45 bis 
60 Minuten später richtig frühstücken. Oder morgens einen Esslöffel Leinsamen einnehmen, vorher 
kurz in warmem Wasser quellen lassen, dazu viel trinken. 
 
 

http://www.baby-und-familie.de/Geburt
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 Wie kann ich schwangere Frauen unterstützen? 
Schwangeren einen Sitzplatz in der U Bahn anbieten, 
Kissen zur Rückenentlastung beim Sitzen anbieten, in 
Warteschlangen vorlassen, Wartezeiten verkürzen, nicht 
unnötig stressen,...  
 
 
Beratung 
Eine Beratung während der Schwangerschaft ist sehr nützlich, insbesondere bei der ersten. 
 
 Hebammenpraxis 
Die Krankenkassen übernehmen auch den Besuch in einer Hebammenpraxis zusätzlich zur Untersu-
chung bei der Frauenärztin. Hebammen übernehmen eine ganz andere, sehr wertvolle Position wäh-
rend der Schwangerschaft, bei sowie nach der Geburt. Probiere es aus! 
 
 Internetseiten: www.babycenter.de,  
Apotheken Umschau 
 Gespräche mit dem Partner 
 Aufklärung zur Geburt, Geburtsvorbereitungskurse in Elternschulen der Geburtskliniken oder bei 
Hebammen 
 Klinik Koffer packen 
 
 
Was auch noch sehr hilfreich ist, sind Checklisten zur Vorbereitung auf die Geburt, Einkaufslisten für 
das Nötigste,... 
 
Geburt 
 
Frage: 
Ist es einem Mann erlaubt, während der Entbindung seiner Frau anwesend zu sein? 
 
Antwort: 
 
Alles Lob gebührt Allâh. Ja, es ist ihm erlaubt, während ihrer Entbindung anwesend zu sein, weil es 
dem Ehemann erlaubt ist, den kompletten Körper seiner Frau zu sehen, und dabei gibt es keine Aus-
nahmen. Anas ibn Mâlik (möge Allâh mit ihm zufrieden sein) sagte: Der Prophet (Frieden und Segen 
Allâhs seien auf ihm) und eine seiner Frauen pflegten, Ghusl aufgrund von Janâbah zu vollziehen, 
indem sie sich aus einem einzigen Wasserbehälter bedienten. (Berichtet von al-Bukhâri, 264) 
 
Daher ist nichts Falsches daran, wenn der Mann während der Entbindung seiner Frau anwesend ist, 
solange sich am selben Ort keine anderen Frauen befinden, die unbedeckt sind. 
 
Und Allâh weiß es am besten. 
 
Sheikh Muhammed Salih Al-Munajjid 
Quelle: Islam-QA.com (Frage Nr. 9550) 
http://muslima.mu.funpic.de/Artikel/...g_anwesend.pdf 
 
Erkundige dich doch in der Klinik deiner Wahl, ob es nach der Geburt Elternzimmer zur Verfügung 
stehen. Gerade in den ersten Tagen ist es besonders wichtig, nicht durch andere Gäste, Bettnach-
barn, Bettnachbars-Säuglinge gestört zu werden. So kannst du dich mit deinem Mann in diesem 
Zimmer zurückziehen und wohler fühlen. Da ein Paarzimmer eine Sonderleistung ist, musst du für 

http://www.babycenter.de/
http://muslima.mu.funpic.de/Artikel/Mann_Entbindung_anwesend.pdf
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jede Nacht, abhängig von der Gebührentabelle der Klinik 
ca. 90 Euro bezahlen. Es ist teuer, aber wenn euer 
Budget es zulässt, greift euch dieses Zimmer!!! ;)  
 
 
 
Das Wochenbett 
NaĐh deƌ Geďuƌt ďefiŶdeŶ siĐh Mütteƌ iŶ deƌ )eit des „WoĐheŶďetts͞ 
 

• Der Wochenfluss (Nifas) ist die Blutung nach der Entbindung. Es gibt keine Mindestdauer, die 

Höchstdauer beträgt 40 bzw. 60 Tage  

• Wenn man für einige Tage blutet und die Blutung dann stoppt, muss man Ghusl vollziehen 

und beten und fasten, auch wenn das geschieht, bevor 40 Tage nach der Entbindung um 

sind. In diesem Punkt gibt es einen Konsens unter den Gelehrten, denn es gibt keine Min-

destdaueƌ füƌ deŶ Nifās. Das ǁuƌde iŶ deƌ AŶtǁoƌt auf Fƌage #ϱϬϯϬϴ eƌkläƌt. WeŶŶ die Blu-

tuŶg iŶŶeƌhalď deƌ ϰϬ Tage eƌŶeut eiŶsetzt, daŶŶ ist es Nifās, uŶd ǁas üďeƌ die ϰϬ Tage hin-

ausgeht, ist Istihādah ;eiŶe iƌƌeguläƌe BlutuŶgͿ, ǁelĐhe ŶiĐht ǀoŵ BeteŶ uŶd FasteŶ aďhält. 

 
Was kann man während der Menstruation/dem Wochenbett für Ibada verrichten, um die Gottes-
furcht zu stärken? 

• Da man während der Menstruation bzw. dem Wochenbett, das Gebet nicht verrichten darf, 

fehlt einem etwas.  

• Man kann jedoch folgende Ibada vermehrt verrichten: 

• Ukhti – Sei nicht traurig - 

•  Ein Ibada-Plan für die Menstruierende Frau im Ramadhan (islamexpress.de) 

• Man sollte so viel Dhikr machen, wie man kann.  

• Nicht nur zu den Gebetszeiten, sondern auch, wenn man am Kochen, Bügeln, Putzen ist, auf 

den Bus wartet usw. 

• Quran hören bzw. eine Quranübersetzung lesen 

• Viel über den Islam lesen, insbesondere Ahadith 

• Es gibt Meinungsverschiedenheiten, was das Anfassen und Lesen des Qurans betrifft. Man-

che Gelehrte sagen, dass man es anfassen und lesen darf, andere sagen wieder dass man 

nicht anfassen darf, aber lesen. 

 
Besuch nach der Geburt 

• Habe mir zu diesem Thema auch viele Gedanken gemacht! Rückblickend betrachtet kann ich 

nur sagen, dass diese erste gemeinsame Zeit eine so wertvolle und intensive Zeit mit dem 

Baby ist, die man voll und ganz auskosten sollte!!! Übernachtungsgäste in dieser Zeit finde 

ich da nur störend, gerade wenn man stillen möchte und da am Anfang vielleicht mit dem ei-

nem oder anderem Problem zu kämpfen hat braucht man viele Ruhe!!Dazu kommt dass du 

erstmal überhaupt keinen Rhythmus hast und dich an das Leben mit Baby gewöhnen musst. 

http://islam-verstehen.de/Islam-Literatur/Fiqh/Tahara/Menstruation-Wochenbett/Ibada-Plan_fuer_Menstruierende_Frau_im_Ramadhan.pdf
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Dhikr
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Kurze Besuche von den engsten Verwandten 

sind ok (besonders wenn sie vielleicht etwas 

zum Essen mitbringen oder sonstige Haushalts-

hilfe leisten :-)) aber alles was darüber hinausgeht ist meist nur anstrengend. 

• Ich denke du solltest deine Wünsche auch konkret äußern - du und dein Baby sind erstmal 

das Wichtigste. Man kann ja der ungeduldigen Verwandschaft eine Geburtskarte mit Foto 

zukommenlassen damit sie was zum gucken haben bis sie euer Baby mal besuchen kommen. 

• Ich wünsch dir alles Gute für dich und dein Baby 

 
Braucht jemand einen Geheim-Tipp? 
• Na ja, ich hab da einen Tipp. Ich hab mein Baby 1 Woche vor dem errechneten Geburtstermin 

bekommen und meinen Mann gebten, den lieben Verwandten noch nix zu verraten ;-). Im Ernst - 

ja, kann und sollte man sagen. In den ersten Tagen nach einer Entbindung sollte auch das Baby 

seine Ruhe haben, wir vergessen gern, dass es für den kleinen Strolch ein echtes Trauma war. 

 
Aqiqa 
Es ist  Sunna, folgende Maßnahmen für Neugeborene zu treffen: 
1. Den Gebetsruf (Adan) in sein rechtes Ohr, und die Iqama (Ruf zur unmittelbaren 
Verrichtung des Gebets) in sein linkes Ohr zu sprechen. 
2. Den Gaumen mit Dattelbrei zu massieren, um die Bestätigung des Mundes zu 
aktivieren; dies wird "Tahnik" genannt. 
3. Den Körper zu waschen bzw. zu reinigen. 
4. Ab dem 18. Monat - wenn die Fontanelle geschlossen ist - seinen Kopf zu scheren 
und dem Gewicht der Haare entsprechend, einen Betrag in Silberwert an die Armen 
zu spenden. 
5. Einen schönen  Namen mit guter Bedeutung zu geben. 
6. Bei Jungen, soll später, zu einem den physischen Verhältnissen des Kindes 
passenden Zeitpunkt beschnitten werden. 
7. Am siebten Tag nach der Geburt sollen für einen Jungen zwei Schafe und für ein 
Mädchen ein Schaf geschlachtet werden. 
 

• Beweisführung 

• Für einen neugeborenen Jungen soll eine 'Aqiqa (=Festmahl zur Dankbarkeit und Freude über 

das Neugeborene) gegeben werden. So lasst für ihn schlachten und wendet von ihm damit 

den Schaden ab." (Bu) Ein Schaf ist für einen Jungen ebenfalls akzeptabel, jedoch sind zwei 

Schafe nach der Sunna besser.  

• Man kann einen Teil des Fleisches roh verteilen, oder es kochen und Leute zum Essen einla-

den.  

• Ebenso kann die Familie des Neugeborenen einen Teil des Fleisches behalten und selbst da-

von essen.  

• Sollte es schwierig sein, das Schlachten am siebten Tag durchzuführen, so wird empfohlen, es 

am 14. Tag zu tun.  
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• Sollte dies nicht m  ِ glich sein, dann am 2 1. Tag, 

andernfalls ist auch jedes andere Datum mög-

lich. 

•  Für einen neugeborenen Jungen soll eine 'Aqiqa (=Festmahl zur Dankbarkeit und Freude 
über das Neugeborene) gegeben werden. So lasst für ihn schlachten und wendet von ihm damit den 
Schaden ab." (Bu) Ein Schaf ist für einen Jungen ebenfalls akzeptabel, jedoch sind zwei Schafe nach 
der Sunna besser.  

• Man kann einen Teil des Fleisches roh verteilen, oder es kochen und Leute zum Essen einla-

den.  

• Ebenso kann die Familie des Neugeborenen einen Teil des Fleisches behalten und selbst da-

von essen.  

• Sollte es schwierig sein, das Schlachten am siebten Tag durchzuführen, so wird empfohlen, es 

am 14. Tag zu tun.  

• Sollte dies nicht m  ِ glich sein, dann am 2 1. Tag, andernfalls ist auch jedes andere Datum 

möglich. 

 
 
Das VeƌƌiĐhteŶ deƌ AƋīƋah füƌ siĐh selďst uŶd älteƌe KiŶdeƌ soǁie das AusleiheŶ ǀoŶ Geld zu die-
sem Zweck 

• Die Mehrheit der Gelehrten (Jumhur al-`UlaŵāͿ stiŵŵt daƌiŶ üďeƌeiŶ, dass die AƋīƋah eiŶe 
Sunnah mustahabbah für diejenigen ist,  

• die dazu imstande sind und die es sich leisten können.  

• )u deŶ VoƌzügeŶ deƌ AƋīƋah gehöƌt, dass sie deŶ EiŶfluss des “ĐhaǇtāŶ auf das Neugeborene 

bricht  

• Es ist deŵ Musliŵ auĐh eƌlauďt, eiŶe AƋīƋah füƌ siĐh selďst duƌĐhzufühƌeŶ, ǁeŶŶ seine Eltern 

dies nicht getan haben. 

•  Ebenso kann er es für seine Kinder machen, selbst wenn bereits viele Jahre vergangen sind 

und er es nicht tat, als sie jung waren.  

• Es ist ŶiĐht ǀeƌpfliĐhteŶd eiŶeŶ Kƌedit aufzuŶehŵeŶ uŵ eiŶe AƋīƋah zu fiŶaŶzieren.  

 

 

Ergänzung zur Aqiqa   

 

„Jedes Neugeborene ist an seine Aqiqa gebunden, das für ihn an seinem siebten Tag geschlachtet 

wird, ihm werden die Haare geschnitten und ihm wird ein Name gegeďeŶ.͞  

 

(Abu Dawud, At-Tirmidhi, der es für sahih erklärt, An-Nasa͛i, Aďu MadsĐha, AhŵadͿ      
 

 Ist die Aqiqa für Jungen und für Mädchen gleich? 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Für einen Sohn werden zwei, für eine Tochter wird ein 

Opfertier dargebracht.[8]  

  

Die Gelehrten haben verschiedene Meinungen zu der Fragestellung warum für den Jungen zwei und 

das Mädchen ein Opfer dargebracht werden soll. 

 

 „MaŶche sind der Meinung, dass die zwei Schafe für den Jungen symbolisch für seine weitreichen-

den Pflichten im Umgang mit der Gesellschaft außerhalb der Familie stehen. Denn bei zwei Schafen 

ǁiƌd ja ŶoĐh ŵehƌ FleisĐh aŶ ŶoĐh ŵehƌ MeŶsĐheŶ ǀeƌteilt.͞[ϵ]  Wahrscheinlich aus denselben 

Gründen wie bei Vererbung.  Wie auch immer der Grund dafür sein mag, im Islam ist klar, dass es 

kein Wertunterschied zwischen Frau und Mann besteht. Nuƌ die GottesfuƌĐht ist eiŶ Maßstaď: „...deƌ 
edelste von euch bei Allah ist ja der aŵ ŵeisteŶ gottesfüƌĐhtige ǀoŶ euĐh,...͞ ;ϰϵ:ϭϯͿ.  
 

Dies wird auch dadurch deutlich, dass man für einen Jungen ein Opfertier darbringen kann. So ist 

überliefert, dass Allahs Gesandter (s) je ein Lamm für Hassan und Hussain opferte.[10] Weisheit und 

Nutzen des Aqiqa-Opfers Der Gesandte (saw) betonte in einem seiner Aussprüche das Nutzen des 

Aqiqa-Opfers: »Für ein männliches Kind sollte ein Aqiqaopfer geschlachtet werden. Vertreibt die 

kommenden Übel, indem ihr dieses Blut vergießt.«[11] 

Das Aqiqaopfer bewirkt Allahs Segen über das Neugeborene. Das Aqiqaopfer kann ebenfalls als die 

Tradition Abrahams gesehen werden, da er seinen Sohn durch ein Opfertier auslöste.[12] 

Die Ausführung des Aqiqaopfers ist Sunna, bringt Lohn mit sich, ist ein Zeichen des Islam und ist ein 

Grund zur Freude und Zusammenkommen der Familie und der Verwandten. 

„Die AƋiƋa sǇŵďolisieƌt auĐh das “tƌeďeŶ ŶaĐh sozialeƌ GeƌeĐhtigkeit, da duƌĐh das ÜďeŶ gesell-
schaftlicher Solidarität die Anzeichen von sozialen Unterschieden, Armut und Not in der muslimi-

sĐheŶ GeŵeiŶsĐhaft geliŶdeƌt ǁeƌdeŶ.͞[ϭϯ]           
    

  

Kann man, anstatt die Aqiqa vorzunehmen, ihren Gegenwert spenden?   

  

Es ist nicht gestattet, anstatt die Aqiqa vorzunehmen ihren Gegenwert zu spenden. 

Die Spende hat Allah schon in der Religion vorgesehen. Wenn Er etwas vorschreibt, dann sollte man 

dies auch so durchführen wie Er es vorgesehen hat, denn darin verbergen sich unzählige Weisheiten 

und viel Nutzen für die Menschen. Allgemeine Regeln für die Aqiqa Die allgemeinen Regeln für die 

Opfergabe am Opferfest wie die Art des Schächtens usw. gelten auch für die Aqiqa-Opfergabe. 

 

Eine Aufteilung des Opfertieres auf mehrere Personen ist jedoch beim Aqiqaopfer nicht möglich. Das 

Fleisch darf vom opfernden selbst verzehrt werden, bei der Verteilung des Fleisches sollte man je-

doch auch an die Hebamme denken.[14] 

    

 Anstelle von Schafen und Ziegen kann man auch Kühe oder Kamele 

schlachten. 

 

Bei der Schlachtung des Opfertieres soll man den Namen des Kindes nennen, für das die Aqiqa ge-

schlachtet wird. Der Prophet Muhammad (s) hat sinngemäß gesagt: „“ĐhlaĐhtet uŶd ŶeŶŶt seiŶeŶ 
NaŵeŶ ;deŶ NaŵeŶ des NeugeďoƌeŶeŶͿ. “agt: „Bisŵillah! Allahumma laka wa ilaik. Hadhihi Aqiqat 
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FulaŶ͞.[ϭϱ] AŶstelle ǀoŶ FulaŶ ǁiƌd deƌ Naŵe des Neu-

geborenen genannt. Das bedeutet: „Iŵ NaŵeŶ Allahs. O 
Allah, für Dich und zu Dir. Dies ist die Aqiqa von Sound-

so.͞ Falls ŵaŶ ǀeƌgisst, diese odeƌ ähŶliĐhe Woƌte ďei deƌ “ĐhlaĐhtuŶg zu spƌeĐheŶ, ist die AƋiƋa 
trotzdem gültig, wenn man die Nijja (Absicht) hatte, die Aqiqa für ein bestimmtes Kind zu schlach-

ten.[16] 

• TIPP: Einen Leitfaden zur einer Aqiqa Feier, findest du hier: http://www.medienbibliothek-

islam.de/aktivit%C3%A4ten/leitfaden-zur-aqiqafeier/ 

 
 
Rückbildungsgymnastik 
 
Nach der Geburt ist zum Aufbau der Beckenbodenmuskulatur die Rückbildungsgymnastik wärms-
tens ans Herz zu legen. Diese Leistung wird ebenfalls von den Krankenkassen bezahlt. Wenn man 
diese Muskulatuƌ, die duƌĐh eiŶe SĐhǁaŶgeƌsĐhaft uŶd GeǁiĐhtszuŶahŵe „duƌĐhhäŶgt“, ŶiĐht 
wieder aufbaut, kommt es zur Inkontinenz!! 
 
Was ist Inkontinenz? 
Du wirst nie wieder hüpfen, Seil springen, stark lachen etc... ohne Urin zu verlieren! 
 
Das erste Jahr 
 
Babyblues 
 
Es kann sowohl großartig und berauschend als auch erschöpfend und aufreibend sein, ein Baby zu 
bekommen. Es macht uns glücklich, aber es verändert unser Leben auch auf eine Art und Weise, wie 
ǁiƌ es Ŷie eƌǁaƌtet hätteŶ. Kuƌz ŶaĐh deƌ Geďuƌt eƌleďeŶ ǀiele FƌaueŶ eiŶe Phase, die geƌŶ „BaďǇ 
Blues" genannt wird - sie werden weinerlich und launisch.  
 
Oft verstehen diese Frauen sich selbst nicht mehr: "Ich hatte alles, was ich immer wollte," sagte 
Gemma, "ein wunderschönes Neugeborenes, einen wundervollen Mann - und trotzdem musste ich 
weinen."  
 
Der Baby Blues hat oft mit der hormonellen Umstellungen drei bis vier Tage nach der Geburt zu tun: 
Dann verschwinden die Schwangerschaftshormone und die Milchproduktion setzt ein. Zudem ist die 
Geburt - das große Ereignis - geschafft, die Anspannung lässt nach und so fühlt sich die Zeit danach 
ǀielleiĐht eŵotioŶal uŶd köƌpeƌliĐh ǁie eiŶ „Aďstieg" an. Auch die Rückkehr aus dem Krankenhaus 
nach Hause verstärkt manchmal das Gefühl der Unsicherheit bei der frisch gebackenen Mutter.  
 
60 bis 80 Prozent der Frauen sind kurz nach der Geburt vom Baby Blues betroffen und viele sind er-
schöpft, beunruhigt, können nicht schlafen oder fühlen sich gefangen. Vielleicht verändert sich Ihr 
Appetit (Sie essen mehr oder weniger als sonst), vielleicht sind Sie reizbar, nervös oder vielleicht sor-
gen Sie sich, ob Sie eine gute Mutter sein werden und ob sich das Muttersein jemals besser anfühlen 
wird als zur Zeit.  
 
Wie lange dauert der Baby Blues? 
All diese Gefühle sind während der ersten zwei Wochen nach der Geburt normal. Der sogenannte 
Baby Blues hält normalerweise sogar nur ein paar Tage an. Nur wenige Frauen sind noch länger trau-
rig.  
 
Denken Sie daran, dass das neue Gefühl der Verantwortung für das Baby durchaus überwältigend 
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sein kann - die Realität "Wir haben wirklich ein Kind und 
ich bin tatsächlich Mutter!" holt viele Frauen erst so 
richtig in diesen ersten Tagen zu Hause ein. Der Baby 
Blues ist keine Krankheit und verschwindet von ganz 
alleine wieder. Sie müssen nicht behandelt werden, die beste Medizin ist Unterstützung, Bestätigung 
und Beruhigung von Familie und Freunden, ist Ruhe und ist Zeit.  
 
Der Baby Blues wird oft mit einer Postnatalen Depression verwechselt, da es gemeinsame Symptome 
gibt. Aber in den ersten Tagen nach der Geburt ist ein nicht ganz ausgeglichenes Gefühlsleben völlig 
normal. Sollten Sie oder ein Familienmitglied aber schon einmal unter Depressionen gelitten haben, 
dann sollten Sie eine Postnatale Depression in Betracht ziehen: Falls die Symptome besonders be-
sorgniserregend sind - wie Suizidgedanken oder wenn Sie sich unfähig fühlen, für das Baby zu sorgen 
- dann brauchen Sie Hilfe. Falls Sie sich auch noch zwei oder drei Wochen nach der Geburt schlecht 
fühlen, dann sollten Sie einen Arzt aufsuchen und professionelle Hilfe in Anspruch nehmen. Mehr 
Informationen finden Sie unter: "Postnatale Depression"  
 
Wie kann der Partner helfen? 
 
Das Beste, was Partner (und Freunde oder Familienmitglieder) tun können, ist, die neue Mutter im-
mer wieder trösten und daran erinnern, dass sich viele Mütter nach der Geburt so fühlen.  
 
Kein Wunder, dass einer frisch gebackenen Mutter alles zu viel ist! Sie ist erschöpft, sie ist sich ihrer 
nicht sicher und sie hat so etwas noch nie vorher erlebt oder getan! Hören Sie ihr einfach zu.  
 
Wenn sie weinen muss, dann seien Sie für sie da. Sagen Sie ihr, dass Sie wissen, was für eine wun-
derbare Mutter sie sein wird. Helfen Sie ihr, Grenzen zu setzen und nur die Besucher zu empfangen, 
die sie wirklich sehen möchte. Gehen Sie ans Telefon, wenn es klingelt. Sagen Sie ihr, dass sie jetzt 
keine Dankeskarten schreiben muss.  
 
Bereiten Sie ihr ein leckeres Abendessen. Helfen Sie ihr herauszufinden, welche Prioritäten sie setz-
ten will: Was muss getan werden? Was kann warten? Helfen Sie ihr, damit sie sich selbst so viel wie 
möglich ausruhen kann. Und vor allem: Zeigen Sie ihr, dass sie sich auf Sie verlassen kann, dass Sie da 
sind. Das tut ihr sehr gut - das fühlt sich wunderbar an. Und helfen Sie ihr auch, für sich selbst zu sor-
gen.  
 
Umsorgen und nähren Sie diejenige, die selbst zur ernährenden und umsorgenden Mutter für das 
Neugeborene geworden ist - darum geht es.  
 
http://www.babycenter.de/a19965/der-baby-blues#ixzz2nUZmUbok 
 

 

Die Namensgebung für das Kind  

 

Es ist Sunna dem Kind einen Namen am siebten Tag zu geben. [5] Bis dahin kann man das Kind zum 

Beispiel „Aďdullah͞, d.h. „DieŶeƌ Gottes͞, ďzǁ. „Aŵatullah͞, „DieŶeƌiŶ Gottes͞, ŶeŶŶeŶ.           
    

 

Zweisamkeit 

NeuerRythmus 

http://www.babycenter.de/a16155/postpartale-depression-auch-postnatale-depression
http://www.babycenter.de/a19965/der-baby-blues#ixzz2nUZmUbok
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Die Geburt eines Kindes stellt eine Partnerschaft vor 

große Herausforderungen. Nichts ist mehr, wie es ein-

mal war. Die Intimität der Zweierbezeihung ist erst ein-

mal dahin. 

Bei aller Freude über Ihr Kind haben auch Sie sich vielleicht schon das eine oder andere Mal ge-

wünscht, wieder mehr von Ihrer Partnerin, Ihrem Partner zu haben. 

Wie sollen wir mit dem ganzen Stress zurechtkommen? Ist es noch normal, dass außer Eltern-Sein 

bei uns nichts anderes mehr möglich ist? Was kann man tun, um die Partnerschaft lebendig zu hal-

ten? Wie kann unsere sexuelle Beziehung wieder aufleben? 

  

Das Problem 

Ist es noch normal, dass außer Eltern-Sein bei uns nichts anderes mehr möglich ist? 

Wenn aus Paaren Eltern werden, ist die Aufmerksamkeit zunächst ganz und gar auf das gemeinsame 

Kind gerichtet. Das ist völlig nachvollziehbar und im Grunde wunderschön. 

Nach ein paar Wochen jedoch kehrt unvermeidlich wieder so etwas wie Alltag ein. Trotz Baby muss 

Geld verdient und Wäsche gewaschen, müssen Einkäufe erledigt und Mahlzeiten zubereitet werden. 

Das Baby in die ganz normalen Abläufe des täglichen Lebens einzubeziehen, ist eine große Heraus-

forderung. Vieles kann nur erledigt werden, wenn das Baby schläft oder sich ruhig verhält. Für Ge-

spräche mit dem Partner, Zweisamkeit und Zärtlichkeiten ist die ungestörte Zeit ebenfalls sehr be-

grenzt. Was immer man gerade macht, es kann durch einen Schrei des gemeinsamen Nachwuchses 

jäh unterbrochen werden. 

Besonders Männer sind dadurch manchmal frustriert. Bei ihnen entsteht oft der Eindruck, dass sich 

ihre Partnerin nur noch für das Baby interessiert. Besonders in Partnerschaften mit "klassischer Rol-

lenverteilung", wenn also der Mann tagsüber außer Haus das Geld verdient und die Frau sich um die 

Kinder kümmert, ist die Gefahr groß, dass die Themen der Frau sich mehr und mehr um das Kind/die 

Kinder drehen und der Mann immer weiter aus dem gemeinsamen Projekt Familie herausgleitet. 

Die Lösung 

Wie auch immer Sie sich organisiert haben: Sehen Sie die Familie als Ihr gemeinsames Projekt an, 

nicht als die Aufgabe eines einzelnen, der dem anderen "den Rücken freihält". 

Jedes Kind, jede Familie ist anders. Allerdings verändert sich der Alltag von Paaren drastisch, sobald 

ein Kind da ist. Ihr Kind braucht ständige Fürsorge, und wenn es schreit, dann muss es getröstet wer-

den - egal, womit Sie sonst gerade beschäftigt sind. Der Schlaf -Wach-Rhythmus von Babys ist anders 

als bei Erwachsenen. Bis ein Kind durchschläft können Monate, manchmal bis zu zwei Jahren und 

mehr vergehen. 

Wichtig ist hier, dass Sie die Aufgaben gut untereinander aufteilen. Auch wenn Sie durch Ihren Beruf 

mehr gefordert sind als Ihre Partnerin oder Ihr Partner: Bemühen Sie sich, verbindlich und regelmä-

http://www.elternimnetz.de/kinder/erste_lebensjahr/schreien.php
http://www.elternimnetz.de/kinder/erste_lebensjahr/schreien.php
http://www.elternimnetz.de/familie/veraenderungen/wiedereinstieg.php
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ßig für Ihr Kind da zu sein und feste Pflichten zu über-

nehmen. Die meisten Aufgaben, wie etwa das Füttern, 

das Zu-Bett-Bringen oder das Wickeln, kann man gut 

abwechselnd machen, wenn gerade beide Elternteile da sind. Andere Aufgaben (wie zum Beispiel das 

Kind zu baden oder am Abend noch ein wenig zu unterhalten) können vorrangig dem Elternteil vor-

behalten bleiben, der tagsüber weniger Zeit mit seinem Kind verbringen kann. 

Eine partnerschaftliche Rollenverteilung ist die beste Vorbeugung gegen Beziehungskrisen nach der 

Geburt eines Kindes. Wenn ein Partner sich mit der Verantwortung für die gemeinsamen Kinder vom 

anderen alleine gelassen, sich überfordert fühlt, hat er oft wenig Lust, sich anderweitig auf ihn einzu-

lassen. Das hat große und oft sehr lang anhaltende Auswirkungen auf die Beziehung der Partner zu-

einander. Die eigentliche Beziehung findet dann eher zwischen Mutter bzw. Vater und Kind statt, die 

Partner entfremden sich. 

Aber auch wenn Sie die Arbeit gerecht untereinander aufteilen, manchmal ist es einfach zu viel, be-

sonders wenn der Beruf von einem oder beiden Elternteilen viel Zeit in Anspruch nimmt. 

 

 Machen Sie sich bewusst: Sie sind nicht nur Eltern, sondern auch ein Paar. Ihre Beziehung ist 

die Basis für die Familie. Sie tun nicht nur sich, sondern auch Ihren Kindern etwas Gutes, 

wenn sie Ihre Liebe hegen und pflegen. 

 Unternehmen Sie wieder mehr gemeinsam, auch mal ohne Kind. Scheuen Sie sich dafür 

nicht, Ihr Kind einem vertrauenswürdigen Babysitter oder einer liebevollen Oma anzuver-

trauen. 

 Suchen Sie sich Unterstützung außerhalb der Familie. Das kann neben der professionellen 

Kinderbetreuung die nette Schülerin von nebenan sein, die für ein kleines Taschengeld gern 

Ihr Baby ausfährt, das kann die Freundin mit Kindern sein, bei der Sie - auf Gegenseitigkeit - 

Ihr Kind einmal für ein paar Stunden lassen können. 

 Nutzen Sie Angebote von Großeltern und anderen Verwandten, auf Ihr Kind aufzupassen o-

der Sie anderweitig zu unterstützen. Gönnen Sie sich in der Zeit, in der Sie Ihr Kind in guten 

Händen wissen, selbst etwas Schlaf, einen Friseurbesuch oder machen Sie etwas anderes 

Schönes für sich selbst.  

 In den wenigen Stunden, die Sie alleine mit Ihrem Partner, Ihrer Partnerin verbringen, spre-

chen Sie auch über andere Themen als über Ihr Kind. 

 Pflegen Sie den Kontakt mit anderen jungen Familien. Sie haben ähnliche Sorgen und Nöte 

wie Sie, aber auch ähnliche Freuden, einen ähnlichen Alltag. Sich mit Gleichgesinnten auszu-

tauschen, tut immer gut. 

 Fahren Sie Ihre Ansprüche herunter. Das Haus muss nicht immer sauber geputzt und aufge-

räumt sein! Es muss nicht jeden Tag eine aufwendig gekochte und ausgewogene Mahlzeit 

geben! Lassen Sie doch auch mal fünf gerade sein. 

 Besonders im Haushalt könnten viele junge Eltern Unterstützung gebrauchen. Eine Zugehfrau 

ist allerdings für die meisten unerschwinglich. Vielleicht können Sie sich dennoch das eine 

oder andere abnehmen lassen, mit ihrem Partner zusammen erledigen oder auch einfach 

mal überspringen. Ihrem Baby ist es egal, ob seine Strampelanzüge gebügelt sind oder nicht. 
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Wie belebe ich meine Beziehung? 

Spontane Kurzurlaube, romantische Candlelight-Dinner, elegante, verführerische Outfits - über 

solche Versuche, eine Beziehung neu zu beleben, können Eltern von kleinen Kindern oft nur müde 

lächeln. 

Apropos müde: Chronische Übermüdung betrifft fast alle jungen Eltern. Und wenn nach einem lan-

gen Tag das Kleine glücklich eingeschlafen ist, sinken seine Eltern nicht selten gleich hinterher in den 

Schlaf, manchmal schon beim Zu-Bett-Bringen. Wo bleiben also die Liebe, das Gespräch, die Zärtlich-

keit, wenn erst einmal ein kleines Kind Ihr Leben durcheinander gebracht hat? 

Es ist falsch, zu glauben, dass sich die Beziehung im Zusammenleben schon irgendwie ergibt. Dass 

sich zwischendrin immer mal Zeit und Gelegenheit finden, die Partnerschaft zu pflegen. 

Besser ist es, das Ganze zu planen. 

 Nehmen Sie sich bewusst Zeit füreinander. Verabreden Sie sich zum Beispiel für einen festen 

Abend in der Woche, an dem Sie es sich zu zweit zu Hause gemütlich machen, wenn Ihr Kind 

schläft. Lassen Sie an diesen Abend den Fernseher aus. 

 Engagieren Sie wenigstens gelegentlich einen Babysitter, um mal wieder ins Kino oder zum Essen 

zu gehen. Auch Großeltern oder Freunde übernehmen diese Aufgabe oft gerne. 

 Tun Sie etwas für sich selbst! Egal ob Sie Sport treiben, Ihrem Hobby nachgehen oder einfach mal 

Freunde treffen: Nur wenn Sie gut für sich sorgen, bleiben Sie auch für Ihren Partner, Ihre 

Partnerin interessant. Ein freier Abend für jeden von beiden kann sich sehr positiv auf die Be-

ziehung auswirken, man hat sich wieder etwas zu erzählen. 

 Bleiben Sie auch im Alltag im Kontakt mit Ihrer Partnerin, Ihrem Partner. Achten Sie auf den ande-

ren, tauschen Sie sich aus! Rituale wie zum Beispiel die Umarmung nach dem Aufwachen, der 

Begrüßungs- und Abschiedskuss oder das abendliche Kuscheln auf dem Wohnzimmersofa 

können dabei helfen. 

 Sprechen Sie miteinander darüber, was Sie stört oder belastet, aber auch darüber, was Sie freut, 

was Sie sich wünschen, wovon Sie träumen. Gespräche mit dem Partner sollten sich nicht nur 

um Probleme oder Alltag drehen. 

 Bleiben Sie neugierig aufeinander. Fragen Sie nach, wenn "sie" Ihnen etwas erzählt. Zeigen Sie 

Interesse dafür, wie es "ihm" den Tag über ergangen ist. 
 

Wie kann unsere sexuelle Beziehung wieder aufleben? 

Nach einer Geburt braucht es etwas Zeit, um die gemeinsame Sexualität wieder genießen zu können. 

Sexualität nach der Geburt ist gelegentlich nicht so schön und befriedigend, wie es sich die Partner 

gewünscht haben. Körperliche Beeinträchtigungen bei der Frau wie ein schmerzender Dammschnitt 

oder mit Milch gefüllte Brüste können die ersten sexuellen Kontakte schwierig gestalten. Zudem sind 

junge Eltern oft schlicht zu müde für Sex. Je nachdem, wie viel Schlaf ihnen das Baby in der Nacht 

"gönnt". Liegt das Baby bei seinen Eltern im großen Bett, kann sich das das sehr hemmend auswir-

ken. Auch wenn die Wiege bei Ihnen im Schlafzimmer steht, ist es eher schwierig, sich ungezwungen 
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zu begegnen. 

Für manche Männer ist es psychologisch nicht einfach, 

dass Ihre Frau zugleich die Mutter ihres Kindes und ihre Sexualpartnerin ist. (Dabei mag es auch eine 

Rolle spielen, welche Beziehung sie zu ihrer eigenen Mutter haben.) In unserer Gesellschaft zählt 

Mütterlichkeit nicht gerade zu den Zeichen sexueller Anziehungskraft. Die veränderte Rolle der Frau 

durch das Mutter-Sein kann beide Partner beim Sex irritieren. Frauen fühlen sich - kurz nach einer 

Geburt - in ihrem Körper nicht mehr so sicher und attraktiv, oft haben Sie noch ein paar Kilo mehr als 

vor der Schwangerschaft. Für ihre Partner jedoch ist das oft weniger störend als die veränderte Rolle, 

in der sich ja beide befinden. 

 Sprechen Sie offen mir Ihrem Partner, Ihrer Partnerin über Ihre Wünsche, Ihre Ängste und Ihre 

Probleme. 

 Nehmen Sie sich Zeit für Sex! Erwarten Sie nicht, dass es sich, wie früher vielleicht, irgendwie 

schon ergeben wird. Sonst ist sehr wahrscheinlich einer von Ihnen zu müde. 

 Mit dem Baby im Zimmer ist Sex eher schwierig. Die Partner können sich nicht so gut aufeinander 

einlassen, alles muss leise vonstattengehen. Größere Kinder sollten ohnehin nicht im selben 

Zimmer sein, wenn ihre Eltern miteinander schlafen. Sie können nie sicher sein, dass Ihr Kind 

nicht aufwacht und Angst bekommt. 

 Besser ist es, wenn entweder die Wiege aus dem Schlafzimmer geschoben wird. Oder aber Sie als 

Paar suchen sich ein anderes "Liebesnest": Da sind der Fantasie ja keine Grenzen gesetzt. 

 Vielleicht kann Ihr Kind gelegentlich für einen Abend oder gar eine Nacht von den Großeltern oder 

einer anderen Person Ihres Vertrauens betreut werden. Das bietet auch für die Sexualität 

neue Freiräume. 

Behalten Sie Ihren Humor! Natürlich ist es frustrierend, wenn eine sexuelle Begegnung durch Baby-

schreien ein abruptes Ende findet. Dennoch haben solche Situationen auch meistens eine gewisse 

Komik und schaffen Verbundenheit zwischen Ihnen, als Paar und als Eltern. 

 

Appell an die Männer 

 

Wir haben das Okay, um wieder Sex zu haben, aber meine Partnerin scheint nicht gerade heiß da-

rauf zu sein. Mache ich etwas falsch? 

Es kann eine Riesenlücke zwischen körperlicher und geistiger Bereitschaft klaffen. Selbst wenn die 

sechs Wochen um sind, selbst wenn der Arzt es wieder erlaubt hat, kann Ihre Partnerin noch lustlos 

sein. Sie könnte Angst vor Schmerzen haben, mehr Zeit brauchen oder einfach müde sein. Am besten 

lassen Sie ihr viel Freiraum, geben Ihr viel Liebe und vermeiden Druck. Ein nettes Kompliment von 

Zeit zu Zeit kann auch nicht schaden.  

 

Versetzen Sie sich in die Lage Ihrer Partnerin: Sie hat sich gerade von der schweren Geburt erholt, 

und nun investiert sie all ihre Kraft in das neue Baby. Wenn sie stillt, dann ist ihr Körper ständig ge-

fordert, falls nicht, ist auch die Pflege eines Säuglings eine körperlich anstrengende Aufgabe. Und 

vergessen Sie nicht, während des Wunders der Geburt hat Ihre Frau oder Freundin ihre intimsten 

Körperteile in einem Raum voller Ärzte und Hebammen entblößen müssen.  

 

Ihre Partnerin muss sich an eine ganz neue Rolle gewöhnen, da bleibt unter Umständen wenig 

http://www.elternimnetz.de/familie/kinderbetreuung/gro%C3%9Feltern.php
http://www.babycenter.de/stillen
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Energie für körperliche Liebe. Aber das bedeutet nicht, 

dass sie Sie nicht mehr liebt. Tatsächlich empfinden 

viele Paare die Zeit nach der Geburt als sehr romantisch, 

wenn auch nicht erotisch.  

Wie kann ich meine Partnerin in Stimmung bringen 

Umwerben lautet das Zauberwort. Sie brauchen nun die Romantik der Frischverliebten. Ihr Leben 

hat sich massiv verändert, und während Sie sich immer noch lieben, müssen Sie sich nun auch beide 

neu in die Person verlieben, die Sie gemeinsam geschaffen haben.  

 

Das kann manchmal verwirrend, bezaubernd und anstrengend sein - für Sie beide. Während die 

Hormone und der Körper Ihrer Partnerin plötzlich ganz ungewohnte Dinge tun, müssen Sie die selt-

samen Signale Ihres Babys verstehen lernen, mit Schlafmangel klarkommen und lernen, dass ein Ba-

by sowohl Freude als auch Stress in Ihren Haushalt und Ihre Beziehung bringt.  

 

Wenn Sie bereit sind, wieder intim zu werden, Ihre Frau aber nicht, dann müssen Sie balzen. Halten 

Sie es am Anfang einfach und unproblematisch. Nehmen Sie sie in den Arm, manchmal reicht die 

Energie nicht für mehr. Geben Sie ihr das Gefühl, eine attraktive und begehrenswerte Frau zu sein, 

nicht nur eine Mutter - sagen Sie ihr das auch! Es wird eine Weile dauern, bis sich alles wieder einge-

spielt hat, aber dann wird der Sex wieder Teil Ihres Lebens werden. Ehrlich.  

 

Wir sind bereit für die große Nacht. Was muss ich beachten? 

Ein kleiner Trick der Natur ist, dass Frauen nach der Geburt beim Sex weitgehend trocken bleiben, 

besonders wenn sie stillen. Glauben Sie nicht, dass Ihre Partnerin nicht erregt ist, aber benutzen Sie 

ein Gleitmittel. Das hilft auch bei anderen Unannehmlichkeiten oder Beschwerden.  

 

Gehen Sie die Sache langsam an, suchen Sie eine bequeme Stellung und lassen Sie Ihre Partnerin das 

Tempo bestimmen. Sie könnte sich noch wund fühlen oder sich vor Schmerzen fürchten. Außerdem 

kann sich der Sex anders anfühlen.  

 

Ihr Baby wird ziemlich sicher die ersten Streifzüge durch die Intimität unterbrechen. Egal ob Mittags-

schläfchen oder mitten in der Nacht, rechnen Sie damit, dass Ihr Säugling genau im falschen Moment 

weinen wird. Willkommen in der Welt aller Eltern!  

 

http://www.babycenter.de/a8688/sex-und-der-neue-vater#ixzz2o8h0t7kK 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.babycenter.de/stillen
http://www.babycenter.de/a8688/sex-und-der-neue-vater#ixzz2o8h0t7kK
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Die 5 Mythen 

 

Rolle des Ehemanns 

Glaube und Wahrheit 

Wie die meisten frischgebackenen oder werdenden Papas werden Sie vermutlich eine Vorstellung 

davon haben, was es heißt, Vater zu sein. Diese Ideen wurzeln in Ihren eigenen Erfahrungen mit Ih-

rem Vater und Ihrer Meinung, was die Gesellschaft von Vätern erwartet. Unglücklicherweise gibt es 

nur wenige Anhaltspunkte, an denen Männer diese Muster überdenken oder die Mythen überprüfen 

können. Doch immer mehr Väter wollen ihrem Kind ein liebevoller Begleiter und Ansprechpartner 

sein, viel Zeit mit ihm verbringen, eine stabile Beziehung zu ihm aufbauen und diese aktiv gestalten.  

 

Der vermutlich größte Mythos von allen besagt, dass es nur eine Definition des "guten Vaters" gibt. 

Aber Vaterschaft ist in keiner Weise festgelegt. Es liegt an Ihnen, Ihre eigene Version davon zu kreie-

ren, die Ihre und die Bedürfnisse Ihrer Familie erfüllt - und Sie können sich Ihren Weg mit der Zeit 

suchen. Von der Schwangerschaft bis zu einem Jahr nach der Geburt ändern und entwickeln Männer 

eine einzigartige Identität als Vater.  

 

Lesen Sie hier die fünf anderen allgemeinen Helden-Sagen und die Wahrheit dahinter:  

Mythos 1: Nur die Gefühle der werdenden Mutter sind wichtig 

Die erstaunlichen Veränderungen am Körper Ihrer Partnerin und die Vorbereitung auf die Geburt 

lassen einen leicht glauben, dass die Gefühle der Frau das Einzige sind, das zählt. Die Sorge um die 

körperliche und geistige Gesundheit Ihrer Freundin oder Frau ist tatsächlich vor und nach der Geburt 

sehr wichtig - aber genauso ist es mit Ihren eigenen Gefühlen.  

 

Es ist einfach für einen werdenden Papa, aufgeregt über die positiven Seiten der Vaterschaft zu re-

den. Weit schwieriger - aber genauso wichtig - ist es, seiner Angst und seinen Befürchtungen Aus-

druck zu verleihen: Werde ich bei der Geburt ohnmächtig? Könnte es medizinische Komplikationen 

geben? (Unsere Top-Tipps für Ehepartner können nervösen Vätern bei der Geburt helfen.) Wie wird 

sich nach der Geburt meine Beziehung verändern? Wie kriege ich Vaterschaft und Karriere unter 

einen Hut?  

 

Ihre Partnerin sollte über Ihre Gefühle Bescheid wissen. Viele Männer verschweigen Ihre Sorge 

über Schwangerschaft und Vaterschaft, weil Sie Ihre Partnerin damit nicht zusätzlich belasten wol-

len. Machen Sie sich darüber keine Sorgen. Die meisten Frauen sehnen sich nach solchen Gesprä-

chen und sie wissen, dass Vater sein eine echte Herausforderung wird. Ihre Ängste mit der Partne-

rin zu teilen, wird Sie einander näher bringen.  

 

Sie können auch nach anderen werdenden Vätern Ausschau halten, ein gutes Buch über Vaterschaft 

lesen oder eine Gruppe zu Ihrer Unterstützung suchen. Erlauben Sie sich selbst, Gefühle der Verletz-

lichkeit und der Aufregung zuzulassen. Wenn wir immer den starken Mann markieren, verlieren wir 

den Kontakt zu uns selbst. Wenn Sie Ihre Sorgen während der Schwangerschaft und den ersten Mo-

naten danach besprechen, widerlegen Sie den Mythos, dass wir Männer Frauen lediglich durch den 

Prozess begleiten.  

 

http://www.babycenter.de/a8774/zehn-tipps-f%C3%BCr-geburtspartner
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Mythos 2: Neugeborene brauchen Ihre Väter kaum 

Das innige Band zwischen Ihrer Partnerin und dem Neu-

geborenen - besonders durch das Stillen - kann Sie zu der Frage verleiten, ob Ihr Baby Sie wirklich 

braucht. Seien Sie versichert, dass dem so ist. Sie sind eine wichtige Person in seinem Leben, und in 

Ihrer Nähe fühlt es sich wohl und ist beruhigt. Um eine Bindung zu Ihrem Baby aufzubauen, halten, 

wiegen und sprechen Sie mit ihm. Aber warten Sie bis nach dem Essen, dann haben Sie seine volle 

Aufmerksamkeit. Wenn Sie nach dem Füttern das Kind nehmen, gönnen Sie gleichzeitig Ihrer Partne-

rin einen Erholungsmoment.  

 

Sie können Ihrer Freundin oder Frau auch beim Füttern helfen, wenn sie Milch abpumpt oder wenn 

Sie auf Milchnahrung umstellen. Sie können Ihr Baby auch indirekt umsorgen, indem Sie im Haushalt 

mit anpacken. Weniger kochen, waschen und putzen zu müssen, erlaubt es Ihrer Partnerin, mehr Zeit 

entspannt mit dem Baby zu verbringen. Denken Sie daran, dass das allen in der Familie zugute-

kommt. 

  

Mythos 3: Männer können nicht mit kleinen Kindern umgehen 

Das ist eine große Lüge, die Männer davon abhält, von Beginn an eine enge Beziehung zu ihrem Baby 

zu knüpfen. Außerdem schürt sie unberechtigte Angst bei den Müttern, Männer wären nicht in der 

Lage, einen Säugling zu umsorgen und zu behüten. Selbst Dr. Benjamin Spock, der (vor allem in Eng-

land und Amerika) berühmte Kinderarzt und Bestseller-Autor, behauptete früher in seinen Büchern, 

dass Männer im Umgang mit Babys "ungeschickt" seien. Er änderte seine Meinung in den nachfol-

genden Auflagen - Sie können das auch. Wir wissen, dass Väter die Hauptbezugsperson ihres Kindes 

werden können. Elternschaft ist ein Job, den jeder lernen kann, Mütter genauso wie Väter. Wenn Sie 

Zeit mit Ihrem Baby verbringen, werden Sie schnell seine Bedürfnisse spüren können.  

 

Mythos 4: Männer, die sich auf Ihre Kinder konzentrieren, sind Versager im Job 

Männern wird häufig beigebracht, ihren Wert und ihre Selbstachtung aus ihrer Arbeit zu beziehen. 

Die unterschwellige Botschaft der Gesellschaft lautet, dass Männer, die ihre Familie über die Karriere 

stellen, im Job erfolglos wären. Aber wir erleben einen gewaltigen Wandel in der kulturellen Norm. 

Die meisten Männer finden es wichtig, Kinder zu haben, und das hebt den Status der Väter. Einige 

Männer tauschen Karriereschritte gegen mehr Zeit mit der Familie, weil sie dort ihre Erfüllung finden 

- nicht, weil sie sich nicht auf dem Arbeitsmarkt durchbeißen könnten. Immer mehr Männer finden, 

dass ein guter Vater zu sein das eigene Leben bedeutsam bereichert.  

 

Die Elternzeit wird immer häufiger auch von Männern in Anspruch genommen. 

 

Mythos 5: Sie werden automatisch wie der eigene Vater sein 

Ihr Vater wird neue Bedeutung gewinnen, wenn Sie selbst Papa werden. Es ist ganz natürlich, in die-

ser Phase über die eigene Vergangenheit nachzudenken und sich zu überlegen, dass man im Guten 

wie im Schlechten in die Fußstapfen seines alten Herrn tritt. Aber Ihr Vater muss nicht das Vorbild 

sein. Er ist nur ein Einfluss auf Ihr Dasein als Vater. Denken Sie an all die anderen, die sich im Lauf der 

Jahre um Sie gekümmert haben, inklusive der Lehrer, Kollegen, Freunde, Onkel, Brüder und so wei-

ter. Kreieren Sie aus all denen Ihre eigene Identität als Vater.  

http://www.babycenter.de/a8364/von-anfang-an-stillen
http://www.babycenter.de/a8980/bonding-nach-der-geburt
http://www.babycenter.de/a8362/milch-abpumpen
http://www.babycenter.de/a8974/elternzeit
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Der amerikanische Autor Dr. Bruce Linton fand während 

seiner Forschungen rund um die Welt keinen Beweis für 

ein übereinstimmendes Rollenmodell von Vätern. In unterschiedlichen Kulturen wird das ganz anders 

gehandhabt. In einigen afrikanischen Kulturen bedeutet "Vater" beispielsweise eine ganze Gruppe 

von Männern, keinen bestimmten. Vaterschaft ist ein gesellschaftliches Konstrukt, das an die Be-

dürfnisse der jeweiligen Kultur angepasst wird.  

 

Genauso haben es unsere Väter gemacht. Für sie bedeutete "ein guter Vater zu sein", die Familie mit 

einem Heim, Essen und Erziehung zu versorgen. Unsere eigenen Väter haben vermutlich nie so viel 

Zeit mit uns verbracht, wie wir gerne mit unseren Kindern verbringen möchten. Aber sie haben ge-

tan, was sie für das Beste hielten, um gesellschaftliche und familiäre Ansprüche gleichermaßen zu 

befriedigen.  

 

Nun müssen Sie entscheiden, was das Beste für Ihre Familie ist. Sehen Sie die Vaterschaft als eine 

Rolle, in die Sie hineinwachsen und deren Möglichkeiten Sie erforschen können. Sie können dabei die 

positiven Dinge Ihrer Vergangenheit mit einbauen, wenn Sie Ihren neuen Weg beschreiten.  

 

Wie Sie den fünf Mythen der Vaterschaft den Kampf ansagen 

1. Nehmen Sie sich Zeit, darüber nachzudenken, inwiefern Sie das Vaterwerden (und -sein) berührt. 

Teilen Sie Ihre Gefühle mit Ihrer Partnerin und anderen Vätern.  

2. Halten, kuscheln und sprechen Sie mit Ihrem Neugeborenen von Geburt an.  

3. Lernen Sie das Wickeln, Baden, Füttern. Seien Sie ein Teil vom Alltag Ihres Babys.  

4. Überlegen Sie, zu welchen Kompromissen bei der Karriere Sie bereit sind, um Zeit mit Ihrem Kind 

zu verbringen. Bei diesem Experiment kommt es auf den Versuch an.  

5. Nehmen Sie, was Ihnen am besten am eigenen Vater, den Lehrern, Kollegen, Freunden und Ver-

wandten gefällt, um sich eine Identität als Vater zu schaffen. Jeder, der sich um Sie gekümmert hat, 

kann ein gutes Rollenvorbild sein.  

 

Der Autor dieses Artikels ist Dr. Bruce Linton. Der Amerikaner hat ein Buch über das Vatersein veröf-

fentlicht und ein Forum für "schwangere Väter" gegründet. Dr. Linton hat zwei Kinder.  

 

http://www.babycenter.de/a8426/f%C3%BCnf-mythen#ixzz2o8gcJTiQ 

 

Praktisches 
 

Das Beste, was Partner (und Freunde oder Familienmitglieder) tun können, ist, die neue Mutter im-

mer wieder trösten und daran erinnern, dass sich viele Mütter nach der Geburt so fühlen.  

 

Kein Wunder, dass einer frisch gebackenen Mutter alles zu viel ist! Sie ist erschöpft, sie ist sich ihrer 

nicht sicher und sie hat so etwas noch nie vorher erlebt oder getan! Hören Sie ihr einfach zu.  

 

Wenn sie weinen muss, dann seien Sie für sie da. Sagen Sie ihr, dass Sie wissen, was für eine wun-

derbare Mutter sie sein wird. Helfen Sie ihr, Grenzen zu setzen und nur die Besucher zu empfangen, 

http://www.babycenter.de/a8986/baby-baden-die-grundlagen
http://www.babycenter.de/a20497/wie-sie-sich-als-vater-einbringen-k%C3%B6nnen
http://www.babycenter.de/a8426/f%C3%BCnf-mythen#ixzz2o8gcJTiQ
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die sie wirklich sehen möchte. Gehen Sie ans Telefon, 

wenn es klingelt. Sagen Sie ihr, dass sie jetzt keine Dan-

keskarten schreiben muss.  

 

Bereiten Sie ihr ein leckeres Abendessen. Helfen Sie ihr herauszufinden, welche Prioritäten sie setz-

ten will: Was muss getan werden? Was kann warten? Helfen Sie ihr, damit sie sich selbst so viel wie 

möglich ausruhen kann. Und vor allem: Zeigen Sie ihr, dass sie sich auf Sie verlassen kann, dass Sie da 

sind. Das tut ihr sehr gut - das fühlt sich wunderbar an. Und helfen Sie ihr auch, für sich selbst zu 

sorgen.  

 

Umsorgen und nähren Sie diejenige, die selbst zur ernährenden und umsorgenden Mutter für das 

Neugeborene geworden ist - darum geht es.  

 

 

Haushalt 

 

Koch ab der 30. Woche vor und Frier es portionsweise ein. Du wirst keine Zeit haben zu kochen, ge-

schweige denn zu essen oder trinken. Portioniere alles und kauf massig 0,5L Flaschen, die lassen sich 

leichter mit sich rumschleppen. ;) 

 

Praktisches um Freundschaften zu wahren 

Hier sind einige Vorschläge, um die konfliktbehafteten Belastungen, die durch ein Baby in einer 

Freundschaft entstehen, zu glätten.  

 

• Nehmen Sie Ihren Kalender und benutzen Sie ihn auch. Erstellen Sie einen Zeitplan, indem Sie 

kalkulieren, wann Sie und Ihr Partner zusammen Zeit verbringen und wo Sie für sich alleine Freiräu-

me benötigen, auch wenn es nur für ein zwei Stunden ist.  

 

• Achten Sie auf Ihre Gesprächsthemen. Es ist ganz egal, wie viel Interesse Mitmenschen an Ihrem 

Baby bekunden. Es gibt eine Grenze, wie viel Sie generell über das Thema Baby erzählen sollten, auch 

wenn es momentan noch so aufregend für Sie ist.  

 

• Akzeptieren Sie Veränderungen. Es ist hart, aber manchmal nicht zu ändern, dass Freundschaften 

in dieser Zeit, wo sich die junge Familie finden muss, verloren gehen. Auf der anderen Seite werden 

Sie eine Menge neuer Bekanntschaften machen. Einfach nicht sofort aufgeben. Bestehende Freund-

schaften erfordern gerade in der Zeit nach der Geburt gegenseitige Zugeständnisse. Die zusätzliche 

aufgebrachte Energie rentiert sich.  

 

• Hören Sie nicht auf alles, was Ihre Mitmenschen sagen - zum Beispiel über die richtige Kinderer-

ziehung und wie Sie es am besten machen sollen.  

 

• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. In einigen Kulturen ist es Tradition, dass der Großteil der 

Kinderbetreuung nur einem Partner obliegt. Es ist aber weitaus lohnender, wenn beide mitmachen. 

Auch wenn Freunde der Auffassung sind, dass es doch besser wäre, an den Traditionen festzuhalten. 

Wenn es gute Freunde sind, lassen sie sich von Ihrer Meinung überzeugen.  
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• Beobachten Sie die Konkurrenz. Das Baby Ihrer 

Freundin kann schon krabbeln, gehen, sprechen oder 

singen? Es bekommt vielleicht einen Werbevertrag oder 

die Aufforderung zur Schuluntersuchung vor Ihrem Kind? Sind Sie nun mehr als nur ein bisschen nei-

disch und genervt? Überlegen Sie – trotz allem ist doch Ihr Kind das beste von der Welt! Und lassen 

Sie doch Ihre Freundinnen in dem Glauben, dass ihr Kind das Beste ist...  
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Erziehung 
Das Recht des Kindes auf Erziehung, Pflege und Bildung 

 

Im Folgenden wird nach einen Exkurs in die Vergangenheit das gegenwärtige Recht des Kindes auf 

Erziehung, Pflege und Bildung behandelt. 

 

„Es ǁuƌde als ƌeligiöse PfliĐht ŵusliŵisĐheƌ ElteƌŶ, eiŶe PfliĐht gegeŶüďeƌ Gott und dem Kind ange-

sehen, ihren Kindern eine gute Erziehung zu geben. Das galt als ein religiös verdienstvolles Werk, das 

ŶoĐh üďeƌ das iŵ Islaŵ hoĐhďeǁeƌtete fƌeiǁillige AlŵoseŶspeŶdeŶ gesetzt ǁuƌde.͞  
 

Nach klassischem (islamischen) Recht hat das Kind die Ansprüche auf das Erbe, die Personensorge 

durch die Mutter, auf eine Erziehung sowie Bildung und der Problemkreis der Vormundschaft durch 

den Vater. Nach dem Koran hat die Mutter die Pflicht (zwei Jahre lang) ihr Kind zu stillen. (Vgl. Koran 

2. 233)  

 

Die Mütter haben ihre neugeborenen Kinder zwei volle Jahre zu stillen, wenn sie das Stillen zu Ende 

führen wollen. Der Vater hat die stillende Mutter ( - auch wenn sie geschieden ist - ) mit Nahrung und 

Kleidung angemessen zu versorgen. Unmögliches sollte von keinem verlangt werden. Keine Mutter 

soll durch die Sorge für ihr Kind zu Schaden kommen, und kein Vater soll durch die Sorge für sein 

Kind Schaden erleiden. Wenn ein Vater stirbt, hat sein Erbe für den Unterhalt des Kindes aufzukom-

men. Sollten die Eltern sich dafür entscheiden, das Kind (vor Ablauf der zwei Jahre) abzustillen, so 

dürfen sie das tun, vorausgesetzt, daß sie sich darüber beraten und dieses gemeinsam vereinbart 

haben. Wenn ihr wünscht, für das Kind eine Amme zu nehmen, die es (anstelle der Mutter) stillt, so 

dürft ihr das tun, vorausgesetzt, daß ihr (der Mutter und der Amme) den gebührenden Unterhalt 

wohlwollend bezahlt. Fürchtet Gott und wißt, daß Er alles sieht, was ihr tut! 

 

 Bei Ausnahmefällen kann jemand anders beauftragt werden wie zum Beispiel eine Amme, 

diese wurde vom Vater des Kindes bezahlt. Muhammad selber wurde von seiner Amme 

Halima aufgezogen.  

 

 Ein Kind muss bis es für sich um Nahrung, Kleidung und Hygiene sorgen kann, von einer Per-

son eine Betreuung (hadana- Personensorge) erhalten. An erster Stelle kommt die Mutter, 

als hadina; Sorgeberechtigte zu Geltung. Dennoch müssen, nach der modernen islamischen 

Rechtsauffassung, Vater und Mutter gemeinsam für die Pflege, Bildung, religiöse Erziehung, 

und für den Schutz aller Art, Sorge tragen. Die Dauer der hadana ist je nach Urteil der Rechts-

schulen unterschiedlich und fängt diese mit zwei Jahren an und findet ihre Grenze mit der 

Hochzeit des Kindes. Bei Scheidung und erneuter Heirat verliert die Mutter die hadana und 

geht zum Vater über. 

 

 Zusätzlich hat ein Kind nach vormodernem Recht ein Recht darauf, Leistungen über die El-

tern zu beziehen, wenn dieses über kein Einkommen verfügt und kann vom Vater einen An-

spruch auf Unterhalt, nafaqa stellen. Hiervon sind existenznotwendigen Güter betroffen. 

Dieser Anspruch auf nafaqa endet bei Mädchen in den meisten Fällen mit der Heirat und bei 

den Jungen, wenn diese den Grad der Erwerbsfähigkeit erlangen.  
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 Einer der wesentlichen Faktoren, ist der An-

spruch auf Ausbildung seitens des Kindes. 

Ghazali, wichtigster Theologe und Mystiker des 

Mittelalters, mahnt dazu: Wisse, dass die Methode der Ausbildung von Kindern eine höchst 

ǁiĐhtige uŶd gƌuŶdlegeŶde AŶgelegeŶheit ist.͞ Aď eiŶeŵ Alteƌ ǀoŶ sieďeŶ JahƌeŶ ǁidŵet 
sich der Vater der Ausbildung seines Sohnes. Auch Mädchen haben wie Jungen das gleiche 

Recht auf eine Ausbildung.  

 

 EiŶ ǁeiteƌeƌ ǁiĐhtigeƌ PuŶkt ist die VoƌŵuŶdsĐhaft; die ǁilaǇa, diese „ŶatüƌliĐhe VoƌŵuŶd-

sĐhaft͞ ǁiƌd iŶ deƌ ‘egel ǀoŵ Vateƌ; ǁali ausgeüďt. Die BeƌeiĐhe ƌeĐhtliĐhe VeƌtƌetuŶg, Ver-

waltung des Vermögens, testamentarische und zu aller Letzt die Vormundschaft zur Verhei-

ratung. Der Vormund muss in allen anstehenden Fragen zu Gunsten des Kindes handeln, dass 

dieser bei den Prozessen einen Vorteil hat. Wenn der Vater; wali aber, straffällig geworden 

und zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden ist oder bereits in diesem schon weilt oder er 

verschwunden ist, dann wird ihm die Vormundschaft entzogen.(Ebd.) Im vormodernen Recht 

war es vorgesehen, dass wenn zum Beispiel ein Findelkind keine Pflegeltern finden kann oder 

deƌ ǁali das VeƌŵögeŶ des eigeŶeŶ KiŶdes zu eigeŶeŶ )ǁeĐkeŶ „ǀeƌsĐhǁeŶdet͞ DahiŶteƌ ďe-

finden sich religiöse Motive, die zum Schutz des Kindes eine staatliche Verantwortung befeh-

ligen. 

 

Auf diese Verantwortung und die Erziehungsziele siŶd Ŷäheƌ eiŶzugeheŶ: „WeŶŶ die ElteƌŶ ihƌ KiŶd 
auf dem rechten Weg gebracht hatten und es später davon abkam, traf sie keine Schuld.  

 

Wenn sie seine Erziehung jedoch vernachlässigt und seine grundlegenden Rechte missachtet hatten, 

mussten sie ihren Teil der Verantwortung für das spätere Scheitern des Kindes und sein jenseitiges 

UŶheil tƌageŶ.͞  
 

Die Erziehungsziele sind:  

„aͿReĐhtes VeƌhalteŶ gegeŶüďeƌ Gott, ďͿ deŶ ElteƌŶ ĐͿ aŶdeƌeŶ MeŶsĐheŶ uŶd dͿ iŶdiǀiduelle Tu-

geŶdeŶ.“ Nach den hier genannten Rechten der Kinder, gibt es auch solche die keinen rechtlichen 

Status haben. Es sind Kinder die aus einer illegitimen Sexualbeziehung; zina stammen. Diese Sorte 

ǀoŶ KiŶdeƌŶ „ohŶe IdeŶtität͞ siŶd sozial stigŵatisieƌt. )uŵ EŶde dieses UŶteƌkapitels lässt siĐh fol-

gende Aussage festhalten: 

 

Das Globalziel der Erziehung, Pflege und Bildung ist es, ,,dem Kind den Weg zu einem doppelten 

Glück zu bereiten: zum glücklichen Zusammenleben mit den Menschen im Diesseits und zu einer 

glücklichen Existenz im Jenseits. Vernachlässigen die Eltern die Erziehung ihrer Kinder, tragen sie 

selbst zu deren Unglück und vielleicht zu deren Verdammung bei, und sie laden sich einen Teil der 

VerantǁoƌtuŶg dafüƌ auf.͞ 
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Werte  

(in Anlehnung an das Buch ͞KiŶdeƌ ďƌauĐheŶ Weƌte͞ ǀoŶ ‘oďeƌt Coles) 

 

Was sind eigentlich Werte? 

Werte sind ein Maßstab für unser Denken und  Handeln, das ethische Fundament einer Gesell-

schaft.Alle Normen,Sitten,Regeln und Gebräuche einer Gesellschaft beruhen auf deren Werten. 

Beispiele für Werte sind: 

 Ethische Werte(Ehrlichkeit,Respekt,Treue..) 

 ‘eligiöse Weƌte;NähsteŶlieďe…Ϳ 
 Politische Werte(Demokratie, soziale Gerechtigkeit..) 

 Materielle Werte(Wohnung,Auto,Ernährung..) 
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Die acht Säulen der Wertevermittlung 

 

1.Vorbild sein 

Nicht nur über Werte reden, sondern sie vorleben: Wir sollten z.B. nicht von unseren Kindern er-

warten, dass sie immer erlich sind, aber an der Schwimmbadkasse ein falsches alter angeben, da-

mit der Eintritt billiger wird. 

2.Liebe Schenken 

Unsere Kinder können unsere Werte eher annehmen, wenn sie uns akzeptieren können, sich bei 

uns respektiert und geborgen fühlt. Kinder, die geliebt werden, entwickeln Urvertrauen und kön-

nen daraus lernen, Achtung, Toleranz und Freundschaft zu leben und weiterzugeben. 

3.Konseqent sein 

Kinder möchten wissen, wie weit sie gehen können. Bei aller Liebe :Es ist nicht sinnvoll, über Lügen 

und kleine Diebstähle hinwegzusehen. Konsequente Reaktionen bedeuten, dass die Kinder die 

Folgen ihres Tuns kennen lernen. 

4.Einen klaren Standpunkt vertreten 

Unsichere Kinder verunsichern auch ihre Kinder. Natürlich darf jeder Mensch seine Meinung über-

denken und auch korrigieren. Trotzdem: Eltern; die ihre Werte auch gegen Widerstände verteidi-

gen, vermitteln ihre Kindern Zivilcourage. KoŶkƌetes Beispiel: “AuĐh TaŶte HaŶŶeloƌe zieht bei uns 

die SĐhuhe aus, ǁeil ǁiƌ es so ŵaĐheŶ!“ 

5.Fehler eingestehen 

Auch noch so gute Eltern machen Fehler. Diese ein-

zugestehen, macht uns in den kritischen Augen un-

ser Kind glaubenswürdiger. Sie lernen durch unser 

Vorbild, dass man die Folgen seines Tuns gerade-

stehen und Fehler zum Leben gehören. 

6.Schlüssige Erklärungen geben 

Die Kinder werden unsere Werte früher oder später 

auf die Pƌoďe stelleŶ, z.B.so: “Waƌuŵ daƌfst du 
ďeiŵ EsseŶ iŵŵeƌ  aufsteheŶ uŶd ǁiƌ ŶiĐht? “Nuƌ 
gute Argumente werde sie von unseren Werten 

üďeƌzeugeŶ! ÜďƌigeŶs: “Wiƌ tuŶ das ŶiĐht“ ist ďes-

seƌ als „MaŶ tut das ŶiĐht“, es geht ja sĐhließliĐh uŵ 
die individuellen Werte. 

7.Verantwortung übertragen 

Kinder, die Aufgaben haben, lernen Verantwortung 

zu übernehmen und mit Fehler umzugehen. Wer 

Kinder Aufgaben überträgt, schenkt ihnen vertrau-

en. 

8.Werte gemeinsam leben 

).B. UŵǁeltsĐhutz duƌĐh MülltƌeŶŶuŶg, UŵgaŶg ŵit TieƌeŶ uŶd Natuƌ… 

 

Exkurs: Grenzen formulieren und aushandeln, Regeln aufstellen 

Neben Freiräumen sind sowohl Entwicklung des Kindes als auch für das Miteinander der Familie 

RegelŶ uŶd GƌeŶzeŶ ŶotǁeŶdig. Sie… 

 Geben einen geschützten Freiraum, indem sie sich bewegen kann und darf. 

 Geben dem Kind Orientierung und Sicherheit 
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 Schützen die Eltern und helfen ihnen dabei, die 

eigenen Werte und Bedürfnisse abzustecken 

 Regeln das Zusammenleben in der Familie und 

kann so verhindern, Bestrafungen nötig werden, dass alltägliche Situationen eskalieren 

und immer wieder neu diskutiert und ausgehandelt werden müssen. Beispiel die Mahlzei-

ten: Wann, wo und wie gegessen wird, ist in den meisten Familien festgelegt. Man muss 

nicht jeden Tag neu diskutieren, ob man das Mittagessen im Bett einnimmt oder es lieber 

ganz lässt. 

Vorgehen 

 Grenzen erkennen, klar formulieren und konsequent einschalten, statt stillschweigend vo-

raussetzen. Weniger ist hier oft mehr! 

 Regeln und Grenzen mit allen Beteiligten aushandeln. Aber: Je kleiner ein Kind ist, desto 

wichtiger kann es sein, seinen Freiraum abzustecken, um es nicht zu überfordern. Beim 

Aufstellen der Regeln sollte unbedingt berücksichtigt werden, das Kind nicht zu überfor-

dern. Sie sollten vorschreiben, was das Kind schon selbst verwirklichen kann. Das Erlernen 

von Regeln ist ein Lebenslanger Prozess! 

 Sparsam mit dem Wort “ŶeiŶ“ umgehen. Falls nötig, sollte es deutlichgesagt und kurz be-

gründet werden. 

 Das richtige Maß finden: Wie viel Schutz braucht ein Kind, ab wann wird der Schutz zum 

Gefängnis? 

 Überschreitet ein Kind wiederholt seine Grenzen, kann ein Hilfsangebot sinnvoll sein. Rat-

sam ist auch, bereits angekündigte KoŶseƋueŶzeŶ iŶ die Tat uŵzusetzeŶ: “Du ŵit deŵ Es-

sen geworfen, obwohl ich dir schon drei Mal gesagt habe, dass wir das nicht machen. Jetzt 

Ŷehŵe iĐh diƌ deŶ Telleƌ ǁeg!“ 

 

 
 

 

Man ist das was durch den Eltern geprägt wird und vorgelebt wird. 

Der eine von uns wächst heran und er ist das was sein Vater ihm beigebracht hat. 

Achi der Apfel fällt nicht weit weg vom Baum. 
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Jenachdem wir du bist welche Charaktereigenschaften 

du hast wird dein Kind die nacheifern. 

Umso wichtiger ist es das du von Anfang an einen guten 

Ehepartner wählst. 

 

Du musst als Vater oder als Mutter einen guten Eindruck interlasen. 

 

Das ABC der islamischen Erziehung 

 

Fang mit der Erziehung frühzeitig an .Als kleines Kind beginn das Kind in die Moschee, lehre ihm die 

Religion anhand keine Geschichten über dem Islam wie Hadithe Quranische Geschichten. Gewöhne 

nicht deine Zunge daran schlechtes zu sprechen! 

 

Erziehe dein Kind mit einer schönen Art und weis mit schönen Worten ohne Gewalt und ohne Zorn. 

Schauen wir und die Hadithe und die Erziehung des Propheten an und die der anderen Propheten so 

ist es eine lehre für uns wie wir mit unseren Kinder zu sprechen den guten Umgang. 

 

Z.B Luqman 

 

Wir müssen lernen wie wir mit unsere Kinder umgehen sollen anhand von schönen milden Worten. 

die die Kinder das Gefühl geben wollen ich bin milde zu dir, ermahne dich aber das wird unsere Be-

ziehung nicht beeinträchtigen. 

Barmherzigkeit gegenüber den Jüngeren 

Abdullah ibn Umar (ALLAHs Wohlgefallen mit ihm) berichtet: Der Prophet Allahs (ALLAHs Segen und 

Frieden mit ihm) sagte: 

͞JeŵaŶd, der keiŶ MiteŵpfiŶdeŶ ŵit juŶgeŶ MeŶsĐheŶ hat uŶd die ‘eĐhte der ÄltereŶ ŶiĐht aŶer-

keŶŶt, gehört ŶiĐht zu uŶs.͟ 

(Abu Dawud) 

 

Ibn Abbas (ALLAHs Wohlgefallen mit ihm) berichtete: Der Gesandte Allahs (ALLAHs Segen und Frie-

den mit ihm) sagte: 

͞Weƌ siĐh ŶiĐht deƌ KleiŶeŶ eƌďaƌŵt, deŶ AlteŶ ŶiĐht AĐhtuŶg sĐheŶkt, zuŵ GuteŶ ŶiĐht auffordert 

uŶd ŶiĐht das Üďel ǀeƌǁehƌt, gehöƌt ŶiĐht zu uŶs.͟ 

(Tirmidhi, Ahmad Ibn Hanbal) 

 

Man muss abwiegen können. Nimm dir Zeit für deine Kinder! 

Mindesten einmal die Woche etwas Gemeinsames unternehmen. 

 

Selbst der Prophet hat viel Zeit mit den Sahaba verbracht. Auch so lernen wir wenn das wir Zeit ver-

bringen sollen um einen größeren Einfluss zu haben. 

 

Die Erziehungsperson ist ein wichtiger Grundsatz sowie Lehrpersonen in der Schule auch eine wichti-

ge Rolle spielen im Leben eines Kindes. 

 

Achi ukhti, die Spielkonsolen nehmen deine Kinder gefangen nimm dich davor in Acht. 
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Lehre deine Kinder den Tauhid von kein an 2-3 Jahren 

so dass er eine Verbundenheit findetet. 

Denn wenn du es ihm von Anfang an eingepflanzt hast 

wirst du sehen das auch wenn er später mal fehl tritte machen immer wieder zurückkehren zu Allah. 

 

Wir dürfen unter keinen Fall unsere Kinder niemals verstoßen sondern immer Geduldig bleiben. 

 

SubahnAllah Allah hat die Mütter mit einer Liebe Ausgestattet die wir nicht begreifen wollen. 

En Mann sollte entschlossen sein Barmherzig, zeigt Mitgefühl ein Mann ist jemand der seinen Zorn 

kontrollieren kann. 

Der Gesandter sagte: Nicht derjenige ist der strake der die Männer zum Boden reist sondern derjeni-

ge der wenn er Zorn sich unter Kontrolle hat. 

 

Wir als Erzieher brauchen Waffen: 

 

1.Geduld 

2.Flexible sein 

3.Audauer haben 

4.dein Zorn zu kontrollieren musst du lernen 

5.due musst kreditfähig sein 

6.Ideen reich sein 

7. verantwortungsbewusst sein! 

8. ein offenes Ohr haben! 

9.Weise handeln 

 

 

Tipp: Solange es eine Lösung für unsere Problem gibt, bleib locker!!! 

 

Achi Uhkt deine Kinder lernen von dir. 

 

Bücher lesen ist eine wichtige Sache, sowie Geschichten mit Weisheiten 

 

Mache es zu einen Ritual vor dem Schlafen in schaaALLAH 

 

 

 

Spotte nicht über deinen Ehepartner! Sonst werden deine Kinder ihn auch nicht respektieren. Dis-

kutiere nicht vor den Kinder mit deinen Ehepartner. Respektiere die Entscheidung vorerst und spre-

che später mit deinem Ehepartner. 

Streite nie vor den Kindern. Selbst wenn es soweit kommen sollte dann zeig dein Kind wie man sich in 

solche einer Situation zu verhalten hat. Ihr solltet euch gegenseitig unterstützen. 

 

Die Rolle der Moschee in der Erziehung! 

 

Die Rolle der Moschee ist sehr wichtig. Der Erzieher sollte in der Moschee auch Moralwerte vermit-

teln. Mit Güte erntet man Güte. 
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Das Recht der Kinder auf Achtung 

 

Diese Generation im Kampf 

 

Groß und klein viele Kinder sind unzufrieden doch seine stimme wird nicht gehört so wünscht sich 

das Kind endlich erwachsen zu werden um endlich seine Ziele zu erreichen. 

 

Versuche dein Kind zu verstehen und gehe auf seine Level und sprich eine Sprache die im versteht. 

Selbst Fehler sollte man nicht direkt angreifst und nicht immer korrigieren. Deine Methode muss 

richtig sein. Es ist eine  ganz dünne Liene. 

 

Wenn dein Kind kommt und dir etwas erzählen möchte dann lass es reden. 

 

Du musst weitsichtig sein und lass dich beraten wenn du nicht weiter kannst. 

 

Auch wenn wir erwachsene ein versprechen machen dann halte dich an diese. 

 

Achi Ukhti du bist ein Vorbild für ihn. 

 

Du Achi als Vater hast eine mächtige Position bei denen Kinden. Dein Kind sollte bei dir immer eine 

Bezugsperson haben. 

 

Du wirst am Jüngstentag danach gefragt!! 

 

Wenn man liebt fügt man keinen Schaden zu! 

 

Sei da für deine Kinder. 

 

Und sei verzeihend! 

 

Auch darauf wie dein Kind lernt. 

Visuell, leƌŶeŶ, höƌeŶ…aĐhte daƌauf ǁelĐhe Methode die beste für ihm ist! 

 

Vergleiche niemals die Kinder untereinander denn sonst wird hasst und Neid entstehen. 

 

Lass dein Kind nicht länger als 30 min Spielkonsolen sind Gift vor allem für Kinder insbesondere  

Kleinkinder 

Lass dein Kind trauen spielen 

Trag dein Kind in einem Verein 

 

Achi beleidige niemals deine Ehefrau vor deinen Kindern. Respekt innerhalb der Familie muss ge-

währleistet werden. 

Wenn ihr als Eltern eine starke Bindung habt kann das Kind besser schwierige Situationen sehr gut 

überwenden. 
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Sei achtsam und begleite dein Kind immer. 

 

 

Die Erziehung ist im Islâm 

 

 

Die Erziehung ist im Islâm sehr wichtig; die gesamte Religion baut letztlich auf der Erziehung auf. Sie 

beginnt zuallererst bei uns selbst, dann bei unseren Familien und dann bei der Gemeinschaft als Gan-

zer. Die Erziehung unserer Kinder ist besonders wichtig, damit sie auf den richtigen Weg des Islâm 

gebracht werden. 

  

Kinder zu haben ist ein Segen Allâhs, deshalb sind die Eltern, auf deren Schultern die Verantwortung 

liegt, verpflichtet, sich um ihre Kinder zu kümmern. Der Prophet  sagte: „Jeder von euch ist ein 

Hirte uŶd ǀeraŶtǁortliĐh für seiŶe Herde...͞ (Al-Buchârî) 

  

Der Qurân und die Sunna des Propheten  fordern uns dazu auf, unsere Kinder richtig zu erzie-

hen; sie ordnen uns Rechtschaffenheit und gutes Benehmen an, ebenso wie sie uns anordnen, unse-

re Familien davor zu bewahren, in einen Abgrund zu stürzen, der uns zu unserer eigenen Zerstörung 

führen würde. Allâh sagt:"O die ihr glaubt, bewahrt euch selbst und eure Angehörigen vor einem 

Feuer, dessen Brennstoff Menschen und Steine sind" (Sûra 66:6) 

  

Nun folgen einige Ratschläge, wie der Muslim die richtige Erziehung der Kinder fördern kann. 

  

1. Das Streben nach rechtschaffenen Kindern 

  

Wenn eine Person heiraten möchte, sollte sie bereits dann die Absicht haben, rechtschaffene Kinder 

zu bekommen und Allâh demütig um dieses Ergebnis bitten. Die Ehepartner sollten sich mit der Ab-

sicht um ihre Kinder bemühen, die Gemeinde des Propheten  zu vergrößern und Allâhs Beloh-

nung im Diesseits und ihm Jenseits zu bekommen. Der Prophet  sagte: „Heiratet lieďevolle und 

fruchtbare Frauen. Denn wahrlich, ich möchte am Jüngsten Tag unter denen sein, die die meisten 

AŶhäŶger haďeŶ.͞ (Ahmad, Al-Baihaqî) 

  

Wenn jemand die richtige Absicht zu Beginn einer Handlung hat, wird er am Ende auch die richtigen 

Früchte ernten. 

  

Die islamische Erziehung unterscheidet sich daher von der im Westen üblichen, denn es wird der 

Persönlichkeit eine besondere Prägung verliehen. Moralische Werte und religiöse Pflichten sind hier 

wichtiger als weltlicher Erfolg. 

Wir als Eltern müssen uns immer bewusst machen, dass unsere Kinder nicht unser, sondern Allahs 

Eigentum sind, welches Er sich jeder Zeit zurückholen kann. Und es ist unsere Verantwortung, unsere 

Kinder auf eben jenen Augenblick, an dem sie ihrem und unserem Schöpfer gegenübertreten, vorzu-
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bereiten. Genau deshalb ist es Aufgabe der Eltern, ihren 

Kindern möglichst gute Voraussetzungen dafür zu ge-

ben, hohe spirituelle Ränge zu erreichen. So ist das 

Wichtigste, das Eltern an ihre Kinder weitergeben können, die Liebe zu Allah. Ebenso wie Kinder 

weltlicher Eltern die Welt lieben werden, werden die Kinder gläubiger Eltern Allah lieben.     

 

 

 

2. Ein gutes Vorbild sein 

  

Die Eltern sollten das beste Beispiel für ihre Kinder sein. Sie sollten sich mit guten Taten beeilen und 

schlechte Taten sofort unterlassen. Kinder folgen dem Beispiel ihrer Eltern und sie lieben, respektie-

ren und bewundern sie. Die Eltern sind somit das erste und am längsten währende Vorbild für ihre 

Kinder. 

 

Heute also: Vorbild sein!Das klingt recht simpel oder? Aber es fällt uns schwer. Unser Iman sinkt und 

steigt manchmal drastischer als die New-Yorker Aktienkurse. 

Kinder eifern schon im Kleinkindalter ihren Eltern nach. Beten Mama und Papa vor ihren Kindern, 

werden sie irgendwann mitmachen. Schimpft Papa während des Essens wie ein Bauarbeiter, wird 

auĐh seiŶ KiŶd “Đhiŵpfǁoƌte leƌŶeŶ, die ǁeit ueďeƌ ͞BlödŵaŶŶ͟ hiŶausgeheŶ. Beǀoƌ ihƌ also aŶfaŶgt 
mit euren Kindern über den Islam zu lernen, solltet ihr euch erstmal selbst hinsetzen und ehrlich die 

folgenden Fragen beantworten: 

 

Sieht mein Kind mich beten? 

Weiss mein Kind überhaupt, dass wir Muslime sind? 

War es schon einmal in der Moschee? 

Oder sieht mein Kind mich die meiste Zeit vor dem Laptop oder dem Fernseher sitzen? 

 

Versetzte dich in dein Kind hinein und sei ein gutes Vorbild. Wenn dein Kind dich nicht beten sieht, 

wird es auch nicht einsehen warum beten wichtig ist. Wenn du jeden Tag vier Stunden fernsiehst, 

wird dein Kind nicht verstehen, warum fernsehen schlecht ist. Versuche die Interessen deines Kindes 

zu berücksichtigen. Zeige dass du stolz bist, wenn es etwas neues gelernt hat, erkläre ihm, dass Allah 

es später für alle guten Taten belohnen wird. Das ist ein großer Ansporn. Kinder mögen wenn jemand 

stolz auf sie ist und sie lieben Belohnungen. 

 

 

3. Auf die Religion Wert legen 

  

Eltern sollten den Islâm als die wichtigste Angelegenheit in ihrem Leben betrachten. Sie sollten ihre 

Kinder so erziehen, dass sie wissen, dass der wichtigste Aspekt in ihrem Leben die Aufrichtigkeit in 

der Religion ist, an die sie sich fest klammern sollen. Allâh sagt: "Und Ibrahîm befahl es seinen Söh-

nen an - (er) und Ya'qûb: "O meine Kinder, Allah hat euch die Religion auserwählt; so sterbt denn 

nicht, außer (Ihm) ergeben zu sein!" (Sûra 2:132) 

  

Die Eltern sollten Allâh darum bitten, ihre Kinder zu leiten und ihnen Aufrichtigkeit zu schenken. Allâh 
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sagt, dass der Gläubige sagt: "Und diejenigen, die sa-

gen: "Unser Herr, schenke uns an unseren Gattinnen 

und unseren Nachkommenschaft Grund zur Freude, 

und mache uns für die Rechtschaffenen zu einem Vorbild." (Sûra 25:74) 

  

 

Es ist von grundlegender Bedeutung, dass das islamische Selbstbewusstsein beim Kind gefördert 

wird. Dazu gehört, dass dem Kind seine Bestimmung als Muslim, der Sinn und Zweck seines irdischen 

Daseins vermittelt und erläutert wird. Dem Kind muss seine Möglichkeit greifbar gemacht werden, 

einen entscheidenden Beitrag zur Errettung seiner Selbst und der gesamten Menschheit zu leisten. Es 

muss wissen, dass seine Taten Folgen haben und gewissenhafte Pflichterfüllung ihm die große Chan-

ce bietet, das Paradies zu erlangen. 

 

Es ist nicht ausreichend, das Kind ein Mal in der Woche in die Moschee zu schicken, damit es dort seine Religion 

lernt. Erziehung findet jeden Tag statt. Wenn man immer wieder alltägliche Ereignisse kommentiert und die 

islamische Sichtweise beschreibt, so lernt das Kind automatisch, die Dinge auf diese Weise zu betrachten. Dies ist 

viel nachhaltiger, als ein künstlich aufgesetzter Unterricht, der mit den Alltagserfahrungen des Kindes nichts zu 

tun hat. 

 

Ferner sollten die Eltern alle notwendigen Schritte unternehmen, um ihre Kinder basierend auf dieser 

Religion aufzuziehen. 

 

1.1.1      Islamische Inhalte im Detail 

1. Den Kindern soll das Aussprechen von La Ilaha illa llah, Muhammadun Rasulullah beige-

bracht und der Sinn erklärt werden. 

2. Eines der wichtigsten Dinge ist die Liebe zu Allah von ganzem Herzen und der Glaube an ihn. 

Er, der Eine, der Allmächtige, hat uns erschaffen, ernährt uns und rettet uns in der Not. Wir 

sind von tiefstem Herzen dankbar für seine Gaben. 

3. Die Kinder sollen lernen, nach dem Paradies zu streben. Es gehört demjenigen, der betet, 

seinen Eltern gehorcht, die Wahrheit sagt und gute Werke verrichtet. Die Eltern sollen die 

Kinder auch vor dem Höllenfeuer warnen, das die reuelosen Ungehorsamen und Aufsässigen 

gegen Allah verschlingt. 

 Bilder vom Paradies malen 

4. Die Kinder sollen lernen, dass nur Allah der wahre Helfer und Geber ist. Sie erhalten nur die 

Dinge und Hilfe, die Allah ihnen zukommen lassen will. Daher sollen sie auf ihn allein ver-

trauen und ihn um alles bitten. 

5. Wenn die Kinder das 7te Lebensjahr vollendet haben, sollen sie das Gebet beigebracht be-

kommen und mit 10 sollen sie regelmäßig beten. Dazu zeigt man den Kindern, wie man 

Wudu verrichtet, nimmt sie in die Moschee mit, gibt ihnen Broschüren oder Filme über das 

Gebet und fordert sie liebevoll auf, mit den Eltern zu beten. Es ist gut, sie zu motivieren, am 

Gruppengebet und Freitagsgebet in der Moschee teilzunehmen. 

  

Dieser Hadîth ist den Erziehenden ein Beweis dafür, dass ein Zeitraum von drei Jahren ausreicht, um 

ein positives Programm zu erstellen. In drei Jahren erlebt das Kind 5.475 Gebete. 5.475 Mal ordnet 

sich das Kind. Diese Anzahl reicht vollkommen aus, damit es sich davon überzeugt, es praktiziert und 

danach seine Zeit ordnet. 

http://www.blogger.com/post-edit.g?blogID=7467520585876952013&postID=5046510660718811556
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Jedes Kind, das dieser enorm hohen Anzahl an Wieder-

holungen ausgesetzt ist, kann das Gebet nur einer drin-

genden Notwendigkeit wegen unterlassen. Und an einer dringenden Notwendigkeit wird man nicht 

gemessen. 

 

- Drei Jahre Lehren, mit den unterschiedlichsten Mitteln der Ermutigung und Übung. 

  

- Das Kind wird nicht vor dem zehnten Lebensjahr geschlagen: Die Eltern sehen auf kurzsichtige Wei-

se einen großen Nutzen darin, ihr Kind auch vor dem zehnten Lebensjahr zu schlagen. Auf lange Sicht 

gesehen ist der Schaden allerdings viel größer. 

Der Gesandte  hat niemals geschlagen: 

  

Man sollte sich auf diesen Hadîth berufen, ihn aber auch vollständig verstehen. Genauso sollte man 

sich darauf beziehen, dass der Gesandte Allâhs  niemals eine seiner Frauen, Bediensteten oder 

überhaupt etwas mit seiner Hand geschlagen hat, außer um Allâhs willen und bei der Bestrafung von 

Sünden. 

Man belehrt mit Würde, Anerkennung, Liebe und Vertrauen und nicht durch Kämpfen und Schla-

gen: 

 

Warum im Alter von sieben? 

  

Dieses Alter ist mit einigen Angelegenheiten eng verbunden: In diesem Alter erweitert sich das geis-

tige Vermögen der Kinder. Sie sind dazu bereit, sich die lebensnotwendigen Fertigkeiten anzueignen. 

In diesem Alter sind Kinder darauf bedacht, ihre Eltern zufrieden zu stellen, um ihre Bewunderung zu 

gewinnen. Sie sind in diesem Alter bereit, alle Aufforderungen der Eltern zu erfüllen, vor allem wenn 

sie von ihnen gelobt oder ermutigt werden. Sie ahmen die Erwachsenen gerne nach, weshalb sie 

darauf bedacht sind, das Gebet in der Moschee zu verrichten. Ab dem elften Lebensjahr betrachten 

die Kinder das Nachkommen der elterlichen Aufforderungen hingegen als Rückkehr zur Kindheit, 

wovor sie zu fliehen versuchen, besonders während der Pubertät. Den Gipfel der Jugend sehen sie 

nämlich in der Auflehnung gegen die Aufforderungen ihrer Eltern. 

 

Das stufenweise Lehren ist eine erzieherische und menschliche Art: 

  

Drei Jahre Arbeit, Übung und Ermutigung reichen aus, damit sich das Kind dem Gebet verpflichtet 

fühlt und darauf seine Glaubenslehre, sein Verhalten und seine Lebensordnung aufbaut. Diese drei 

Jahre bringen es stufenweise zur vollständigen Verrichtung des rituellen Gebets. 

 

Wir müssen früh damit beginnen, unseren Kindern die Liebe zum Gebet zu lehren, ihnen Dinge 

schenken, die es mit dem Gebet in Verbindung bringt, wie eine Gebetskleidung für Mädchen, oder 

einen Gebetsteppich. 

 

Der Gelehrte Ibn Taimiya äußerte sich folgendermaßen über dieses Thema: 
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„Jedeƌ, deŵ gehoƌĐht ǁiƌd, ŵuss die ihŵ GehoƌĐheŶdeŶ 
zum rituellen Gebet auffordern, selbst wenn es noch 

unreife Kinder sind. Der Prophet  sagte: ‚OrdŶet für 
sie das rituelle Gebet an, wenn sie sieben Jahre alt sind! Und schlagt sie deswegen, wenn sie zehn 

Jahre alt siŶd, uŶd treŶŶt sie aŶ ihreŶ “ĐhlafplätzeŶ!͚ Wer Kinder in seiner Obhut hat, ob es seine 

eigenen oder Waisen sind und sie nicht zum rituellen Gebet auffordert, wird bestraft. Der Erwachse-

ne muss dafür außerordentlich getadelt werden, weil er sich der Anweisung Allâhs und Seines Ge-

saŶdteŶ ǁideƌsetzt hat.͞ ;MadsĐhŵû Al-Fatâwâ.) 

 

Lehre es durch Vormachen 

  

Nachdem der Erzieher seinem Kind die Gebetswaschung beigebracht hat, fängt er an, ihn das Ge-

bet zu lehren, indem er andächtig und der Sunna gemäß betet. Die erste Stufe im Gebetsunterricht 

ist also das Zuschauen. Das Kind soll die Eltern von Klein an immer beim Gebet sehen können, so dass 

sich das Kind an den Anblick des täglichen Gebets gewöhnt. Das gilt für Kinder, die das Alter der Un-

terscheidungsfähigkeit, also etwa das siebte Lebensjahr, noch nicht erreicht haben. Wenn es dieses 

Alter erreicht, sollte es dazu aufgefordert werden, die Pflicht- und Sunna-Teile des Gebets zu verrich-

ten, insofern es in der Lage dazu ist. Verrichtet es das erste Pflichtgebet richtig, verdient es eine gro-

ße Belohnung dafür, allerdings – wie bereits erwähnt – keine materielle Belohnung. Man kann ihm 

jedoch beispielsweise einen Gebetsteppich schenken. Erreicht das Kind die Pubertät, erklärt man ihm 

endgültig, dass es nicht auf weltliche Belohnung achten soll, sondern dass die größte Belohnung im 

Jenseits das Paradies ist. Vollendet das Kind sein zehntes Lebensjahr, muss man darauf achten, dass 

es die Gebete rechtzeitig verrichtet. Vernachlässigt es das Gebet, ermahnt man es erst mit guten 

Worten. Sollte es sich nicht ermahnen lassen, kann man es scharf zurechtweisen. 

 

Freitage und Feste 

  

Der Vater nimmt das Kind bereits in jungem Alter in die Moschee mit, damit es am Freitags- und 

Festgebet teilnehmen kann. Er lehrt es den Ghusl (rituelle Ganzwaschung), obwohl er noch nicht 

dazu verpflichtet ist. Er verrichtet vor ihm die sonstigen Anbetungshandlungen des Freitags: Er ge-

denkt Allâhs, reinigt sich, parfümiert sich und zieht die beste Kleidung an. Er bereitet es für ein gro-

ßes Ereignis am Freitag vor, indem er ihm sagt: ,,Wir beteiligen uns an einem großen Ereignis, der 

Iŵâŵ ǁiƌd eiŶe Pƌedigt daƌüďeƌ halteŶ. DaŶŶ ďeteŶ ǁiƌ zu Allâh, deŵ EƌhaďeŶeŶ.͞ Die Pƌedigt stäƌkt 
den Glauben des Kindes, es gewöhnt sich an den Besuch großer Versammlungen, und es respektiert 

den Imâm in der Moschee, den es als frommen Mann kennen lernt, der die Menschen rechtleitet, 

dem alle Menschen zuhören und dessen Rede niemand unterbricht. So hat es an ihm ein Vorbild und 

ein Ideal. Der Vater soll eine passende Moschee wählen, in der die Ideale einer Freitagspredigt am 

ehesten umgesetzt werden. 

 

Nimm dein Kind mit in die Moschee 

 

Ist das Kind dazu in der Lage, das Gebet zu Ende zu verrichten oder betet es sogar schon vor dem 

siebten Lebensjahr, sollte sich der Erzieher darum bemühen, es in die Moschee mitzunehmen, um 

das Gebet in Gemeinschaft zu verrichten. Somit macht er das Kind mit der größten erzieherischen 

Institution der Gesellschaft vertraut. Am Anfang macht der Vater sein Kind mit der Vorzüglichkeit des 
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Gebetes in der Gemeinschaft vertraut, und erklärt ihm, 

dass die Belohnung für das Gemeinschaftsgebet 27 Mal 

höher ist als das allein verrichtete Gebet. Er beginnt 

auch, ihm die Moschee lieb zu machen, indem er es beim Gang zur Moschee mit etwas erfreut. Das 

könnte nach oder vor dem Gebet beispielsweise ein Spaziergang oder ein Einkauf sein. Schön wäre es 

auch, wenn der Vater den Leuten in der Moschee schon im Voraus sagt, dass er sein Kind in die Mo-

schee mitbringt, damit sie auf das Kind aufpassen und es gut behandeln. Auf diese Weise liebt das 

Kind die Moschee und auch die dort Betenden. Der Erzieher sollte sich von Moscheen distanzieren, 

denen das Kind abgeneigt ist, wie etwa enge, schlecht belüftete, kalte oder überhitzte Moscheen, 

Moscheen, in denen fast nur alte Menschen beten, da diese in der Regel Kinder (wegen ihrer Kinde-

reien) tadeln. 

 

FASTEN 

Ich mache darauf aufmerksam, dass es sehr wichtig ist sich zu vergewissern, ob das Kind fasten kann. 

Man kann von den kleineren Kindern verlangen, dass sie einen Teil des Tages fasten, dass man ihnen 

gegen zehn Uhr etwas zu essen gibt und dann von ihnen verlangt, dass sie sich des Essens und des 

Trinkens bis zum Sonnenuntergang enthalten, damit sie sich mit den Erwachsenen am Fastenbrechen 

beteiligen. Man soll in ihnen das Bewusstsein verankern, dass Allâh sie beobachtet. Das geeignete 

Alter für das Fasten richtet sich nach dem Vermögen des Kindes und dessen Fähigkeit. Einige Gelehr-

te setzten zehn Jahre fest, ab diesem Alter beginnt man sie an das Fasten zu gewöhnen. 

 

 

6. Für die Verrichtung des Gebetes ist es notwendig, dass die Kinder einige Suren des Quran 

beherrschen und die anderen Sequenzen des Gebetes. Wenn es Quran-Unterricht gibt, soll-

te man sein Kind daran teilnehmen lassen; ansonsten kann man einen Lehrer beauftragen, 

wenn man selbst dies nicht gut kann (weil man z.B. als Nicht –Araber eine fehlerhafte Aus-

sprache hat). 

7. Den Kindern soll der Gebrauch schlechter Worte verboten werden, das Schimpfen, Ver-

dammen und die üble Nachrede. Dabei müssen die Eltern selbst ihre Zunge hüten und ein 

gutes Vorbild sein. 

8. Die Kinder müssen vor Glücksspielen aller Art gewarnt werden, auch wenn es zum Spaß sein 

sollte. Sie verursachen Feindseligkeit durch ihre Ungerechtigkeit, und sind Geld-, Zeit- und 

Gebetsverlust. 

9. Den Kindern müssen die erotischen Magazine, pornographische Bilder und Bücher über 

Gewalt und Verbrechen verboten werden, ebenso gleichartige Kino-, Fernseh- und Video-

filme wegen des großen Schadens an der Moral und des schlechten Vorbildes, das sie präsen-

tieren. 

10. Die Kinder müssen vor dem Rauchen gewarnt werden, indem man ihnen erklärt, dass es der 

Gesundheit schadet, Krebs verursacht, die Zähne schädigt, einen schlechten Geruch und kei-

nen Nutzen hat. Auch ist es Geldverlust. 

11. Das Kind soll sich daran gewöhnen, mit der rechten Hand zu essen und trinken, vor dem Es-

sen und jeder Tat bismillah auszusprechen sowie nach dem Essen alhamdulillah zu sagen. 

12. Das Kind soll sich an Reinheit gewöhnen. Es soll sich die Nägel schneiden, vor und nach dem 

Essen die Hände waschen und danach den Mund ausspülen oder die Zähne putzen. Nach der 

Toilette soll es Wasser und Toilettenpapier zur Reinigung verwenden und es muss ihm dabei 
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erklärt werden, dass Reinheit für die Verrich-

tung des Gebetes notwendig ist und auch die 

Kleidung nicht verschmutzt sein darf. 

13. Die Kinder sollen lernen, die Muslime mit dem islamischen Gruß zu begrüßen: Assalamu a-

laikum wa rahmatullahi wa barakatuh. 

14. Die wichtige Rolle der Güte zu den Eltern, Verwandten und Nachbarn soll dem Kind vermit-

telt werden und generell die Gastfreundlichkeit. 

15. Es ist zu empfehlen, den Kindern über das Leben des Propheten (sas) und seiner Gefährten 

zu erzählen, ihre hoch gelobten Manieren, ihre Tapferkeit und Mut, das Aufrufen zum Guten 

und Gebieten des Rechten sowie Verbieten des Verwerflichen, damit die Kinder sie sich zum 

Vorbild nehmen und ihnen nacheifern. 

16. Hierzu gehört auch die Vermittlung von islamischem Kultur- und Wissensgut. Dazu gehören 

in erster Linie die ausführliche Darstellung der fünf Säulen und der Glaubensgrundsätze. 

Weiterhin sollte dem Kind 

- die Entstehung und Entwicklung der islamischen Kultur und Zivilisation, 

- die islamische Geschichte einschließlich der Berichte über das Leben und Wirken der Kalifen und 

anderen hervorragenden Persönlichkeiten, 

- die Einstellung des Islam zu den Wissenschaften und sein eigener Beitrag zu ihnen, die Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten zu anderen Religionen, insbesondere Judentum und Christentum, und deren 

Darstellung aus islamischer Sicht, sowie 

- das System eines islamischen Staates vor Augen geführt werden. 

 

17. Zum islamischen Wissen gehört auch die Kenntnis der arabischen Sprache, die Sprache des Qur'an, die 

das Kind erlernen soll, um in erster Linie den Qur'an lesen und verstehen zu können, und um ein 

Gebet mit innerer Beteiligung zu gewährleisten und ein blindes Auswendiglernen zu vermeiden. 

„Deƌ Alleƌďaƌŵeƌ hat deŶ QuƌâŶ gelehƌt. Eƌ hat deŶ MeŶsĐheŶ eƌsĐhaffeŶ. Eƌ hat ihŶ die klaƌe Dar-

leguŶg gelehƌt.“ (Sûra 55:1-4) 

 

 "Das richtige Verhalten des Menschen kann erst wachsen und blühen, wenn dessen Herz und Ver-

stand den Qurân kennen, denn der Qurân ist die Basis seines Glaubens und vertieft und etabliert 

die SelďstkoŶtƌolle des VeƌhalteŶs. Iŵ QuƌâŶ heißt es: „Eƌ keŶŶt die ǀeƌƌäteƌisĐheŶ AugeŶ uŶd 
weiß, was die Brüste verbergeŶ.“ ;Sûƌa 4Ϭ:ϭ9Ϳ 
 

Die positive Wirkung ist bei einem Kind besser zu erkennen, weil man ein Kind leichter ausbilden und 

lehren kann, wie das alte Sprichwort besagt: "Die Aneignung von Wissen in jungem Alter, ist wie das 

Gravieren in einen Stein." 

  

Diese Wahrheit betont Scheich Ahmad Abdulazîm wie folgt: Ein Kind, das den Qurân von seiner Kind-

heit auf auswendig gelernt hat, ist in seinen ganzen Lebensbereichen ausgezeichneter als ein ande-

res, dem diese Güte fehlt. Denn der Qurân verleiht dem Menschen eine psychische Macht und mora-

lische Stärke, die alle schwierigen Situationen und Probleme zu bewältigen verhelfen. 

 

Jeder Vater und jede Mutter soll sich an folgenden Hadîth erinnern: "Wenn der Sohn Adams (der 

Mensch) stirbt, hören seine Taten auf, außer dreierlei: ... - und einem rechtschaffenen Kind, das für 

ihn Bittgebete spricht." (Muslim) 
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Das ist jedem, der sein Kind den Qurân auswendig ler-

nen lässt, eine große Ehre. Auch die den Qurân Lehren-

den und Qurân-Lehrer sollen das im Auge behalten. 

 

 

4. Liebe und Güte gegenüber den Kindern zeigen 

  

Ein Elternteil sollte seine Kinder mit Liebe und Güte behandeln und nicht immer nur streng sein. 

Wenn die Situation jedoch Strenge verlangt, sollte man es sein, aber man sollte diese Verhaltenswei-

se nicht immer anwenden (d.h. dass man nicht immer nur hart und streng zu den Kindern ist). Wir 

sollten nicht wie jene Leute sein, die immer hart zu ihren Kindern sind, denn dies könnte sie zu 

noch mehr Verderben führen und sie vom Weg abbringen. 

  

Auf der anderen Seite sollten wir nicht wie jene sein, die ihre Kinder ohne jegliche Disziplin aufwach-

sen lassen, so dass sie folgen, wem sie wollen, und tun, was sie wollen. 

 

Bist du eine erfolgreiche Mutter?   

Die Frage lautet nun: Was meinen wir mit Sorge und Zärtlichkeit? 

Wir wollen hier dem Kind nur Liebe, Zärtlichkeit, Fürsorge und abgewogene gemäßigte Zuneigung 

verleihen, die dem Kind das Gefühl der Sicherheit und der Ruhe sowie Selbstvertrauen und Vertrauen 

zu Anderen gewährt und ihm bei seiner Stabilität und seinem Wachstum in einer korrekten psychi-

schen Weise hilft. So setzt es danach sein Leben in einer erfolgreichen Weise fort, und zwar ob der 

psychischen Energie an Zärtlichkeit und gemäßigter Liebe. 

  

Nun fragen wir uns: Gibt es Auswirkungen, die aus übermäßiger Härte und Verzärtelung resultieren? 

 

Die übermäßige Härte, die im Schlagen und Bestrafen besteht, und das Kritisieren des Verhaltens 

haben schlechte psychische und soziale Auswirkungen auf die Kinder. 

Verzärtelung, übermäßiger Schutz und die Übertreibung bei der Pflege des Kindes  haben ebenso 

schlechte Einflüsse auf den Charakter des Kindes. 

  

Die Grundlage lautet auf Mäßigkeit zwischen diesem und jenem. Eine Mutter soll also streng ohne 

Gewalt und feinfühlig ohne Schwäche sein. 

  

Eine muslimische Mutter ist barmherzig gegenüber ihren Kindern. Sie benötigen nämlich Umarmung 

in feinfühliger Weise, Liebe und aufrichtige Zärtlichkeit, damit sie in einer gesundheitlichen psychi-

schen Weise heranwachsen, die von Krankheiten, Krisen und Problemen frei ist. 

  

Seelische Bedürfnisse der Kinder 

  

Der Bedarf an Liebe, Zärtlichkeit und Sicherheit zählt zu den wichtigsten seelischen Bedürfnissen der 

Kinder, insbesondere der Wunsch nach Geborgenheit. Die Kinder entwickeln sich in ihrem Leben erst 

weiter, wenn sie Ruhe finden und Sicherheit fühlen. Denn Unruhe, Angst und Instabilität resultieren 

aus dem Verlust von Sicherheit und Liebe. 

  

Die islâmische Erziehung setzt voraus, dass Zärtlichkeit der Eltern, insbesondere der Mutter, zum 
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Gefühl der Sicherheit und der Ruhe seitens des Kindes 

erforderlich ist. Sie ist auch ob der Zunahme des Ver-

trauens des Kindes zu seiner Mutter, zu sich und zur 

Gesellschaft insgesamt erforderlich. Das Lob der Frauen aus Quraisch seitens des Propheten  in 

der folgenden auffälligen Geschichte bestätigt die Notwendigkeit der Mutterliebe. 

  

Ein praktisches Programm für eine zärtliche Mutter 

  

Um den Bedarf des Kindes an Liebe, Zärtlichkeit und Sicherheit decken zu können, sollst du, liebe 

muslimische Mutter, die folgenden Schritte befolgen: 

  

1. Küssen: Ein Kuss beweist nämlich die Barmherzigkeit gegenüber diesem jungen Kind und bestätigt 

die Liebesbeziehung zwischen einem alten Mann und einem Jungen. Dabei handelt es sich um eine 

von unserem Gesandten feste überlieferte Sunna. Es wurde von Âischa  überliefert, dass sie 

sagte:„EiŶige BeduiŶeŶ kaŵeŶ zuŵ PropheteŶ  und fragten: «Küsst ihr eure Knaben?» Die Mus-

lime erwiderten: «Ja!» Daraufhin meinten die Beduinen: «Wir aber küssen unsere nicht.» Da sagte der 

Prophet : «Ich kann euch nicht helfen, wenn Allâh euch die Barŵherzigkeit eŶtrisseŶ hat.»͞ (Von 

Al-Albâni im Sahîh-Werk der Sunan ibn Mâdscha für authentisch erklärt.) 

Abu Huraira überlieferte, dass Al-Aqra ibn Hâbis den Propheten  Husain küssen sah. Da sagte er: 

„IĐh haďe zehŶ KiŶder, aďer iĐh haďe Ŷieŵals eiŶes von ihnen geküsst. Daraufhin sagte der Gesandte 

Allâhs : «Wer keiŶe Barŵherzigkeit erǁeist, deŵ ǁird auĐh keiŶe Barŵherzigkeit erǁieseŶ.»͞ 

(Von Al-Albâni im Sahîh-Werk der Sunan Abû Dawûd für authentisch erklärt.) 

  

2. Spiel und Spaß: Dies stellt die Verhaltensweise unseres Gesandten mit den Kindern dar, das heißt, 

er pflegte mit ihnen zu spielen und zu spaßen. Anas überlieferte: „Der Prophet  pflegte mit uns 

zu verkehren, so dass er zu einem meiner jüngeren Brüder sagte: «O Abû Umair! Wie geht es dem 

Nughair (eine Art Vogel)?» Er hatte einen Nughair, mit dem er spielte, wobei dieser jedoch verendet 

ǁar.͞ (Überliefert von Al-Buchâri und Muslim.) 

  

Es besteht kein Zweifel, dass das Spiel gute Auswirkung auf das Kind hat. 

3. Geschenke verteilen: Geschenke haben eine Auswirkung auf die Seele. Der Prophet  sagte: 

„BesĐheŶkt euĐh gegeŶseitig, so lieďt ihr eiŶaŶder!͞ (Von Al-Albâni im Werk Sahîh Al-Dschâmi für 

akzeptabel erklärt.) 

  

4. Man kann Geschenke an die Förderung des Gehorsams knüpfen, wie etwa das Einhalten der Gebe-

te, des Fastens und Anderes. Man kann sie auch an besondere Leistungen beim Studium und an die 

Änderung einiger Verhaltensweisen, wie etwa Chaos und Unordnung im Kinderzimmer knüpfen, was 

einem Kind beim Erledigen der Tätigkeiten in einer heiteren Laune und schnellen Weise hilft. 
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5. Streicheln des Kopfes: Dies stellt die Verhaltensweise 

unseres Gesandten  dar. Er pflegte die Köpfe der 

Kinder und deren Wangen während seines Gesprächs mit ihnen zu streicheln. Dabei handelt es sich 

um eine der Formen des Mitgefühls, der Zärtlichkeit, der Liebe und der Nähe. 

  

6. Empfang der Kinder in guter Weise sowie Prüfen ihrer Situationen: Der Prophet  pflegte für 

seine Tochter Fâtima aufzustehen, wenn sie zu ihm kam, um sie zu begrüßen, sie zu küssen und sie 

auf seinen Sitzplatz zu setzen. Er machte dies außer während seiner Krankheit, an der er starb, wobei 

er sie zwar begrüßte und küsste, jedoch nicht aufstand. Eine Mutter soll die Zustände ihrer Kinder 

prüfen, nach ihnen fragen und danach, was sie nach deren Rückkehr von der Schule gemacht haben, 

damit sie das Gefühl der Sorge und Liebe spüren. 

7. Gerechtigkeit unter den Kindern, seien sie männlich oder weiblich: Âischa  berichtete: „EiŶe 
 Frau kam mit ihren beiden Töchtern zu mir um zu betteln. Sie fand bei mir nichts Anderes als eine 

Dattel, die ich ihr auch gab. Sie nahm die Dattel und teilte sie zwischen ihren beiden Töchtern auf und 

aß selbst nicht davon. Dann stand sie auf und ging mit ihren beiden Töchtern hinaus. Da trat der Pro-

phet  bei mir ein und ich erzählte ihm diese Geschichte. Daraufhin sagte er: «Wer wegen dieser 

Mädchen mit irgendetwas auf die Probe gestellt wird und ihnen dabei Gutes tut, für den sind sie ein 

“Đhutz ǀor deŵ HölleŶfeuer.»͞ (Überliefert von Al-Buchâri und Muslim.) 

  

8. Eine muslimische Mutter soll also Gerechtigkeit unter ihren Kindern üben und die Söhne und die 

Mädchen gleichermaßen behandeln, und zwar hinsichtlich der Barmherzigkeit, der Gerechtigkeit, der 

Fürsorge und der Zärtlichkeit. Der Prophet  sagte in einem von Al-Buchâri und Muslim überlie-

ferten Hadith: „“eid deŵütig iŶ EhrfurĐht gegeŶüďer Allâh uŶd üďt GereĐhtigkeit uŶter eureŶ Kin-

derŶ!͞ 

  

9. Aussprechen von Bittgebeten für und nicht gegen sie: Eine muslimische Mutter soll kein Bittgebet 

gegen ihre Kinder aussprechen, wie uns unser geehrter Gesandter anwies. Der Gesandte Allâhs sagte 

in einem von Muslim nach einer Aussage von Dschâbir überlieferten Hadith: „Bittet ŶiĐht gegeŶ euĐh 
selbst sowie gegen eure Kinder und euer Vermögen, hütet euch die Stunde zu treffen, in der Allâh eure 

BitteŶ erfüllt, ǁeŶŶ ihr IhŶ uŵ etǁas ďittet!͞ 

  

10. Durch die Durchführung dieses Programms erreichst du, geehrte muslimische Mutter, die besten 

Ergebnisse mit deinen Kindern. Beim Haus, dessen Hauptstütze der Vater und dessen Herz die Mut-

ter ist, worin sich Liebe, Barmherzigkeit, Bewusstsein und Glaube befinden, handelt es sich um ein 

Haus, aus dem ein selbstbewusster gemäßigter muslimischer Mensch kommt 

 

Eine wichtige Methode, die es zu erwähnen gilt, ist die Eine-Minute-Regel. Diese besagt, dass als 

Richtlinie bei Fehlern und Ermahnungen der Kinder 30 Sekunden lang beschimpft werden kann und 

im gleichen Atemzug 30 Sekunden lang das Kind umarmt und geküsst werden soll. Das Kind soll so 

lernen, dass sein Verhalten nicht akzeptabel war und nicht er als Person schlecht ist. Der Entzug von 

Liebe und Zuneigung, auch in Situationen der Verärgerung und Wut sind zu umgehen!! 
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5. Gute Charaktereigenschaften beibringen 

  

Die Eltern sollten das Ziel haben, ihre Kinder von klein auf zu einem guten Charakter zu erziehen. Sie 

sollten ihnen den Qurân beibringen, die Geschichte des Propheten  und ebenfalls die der Ge-

fährten .  

 

Es ist wichtig, dem Kind bewusst zu machen, dass alle ethischen und moralischen Vorschriften im 

Gesetz Allahs wichtige Bausteine der islamischen Gesellschaft sind, und Schutz bieten sollen für den 

Einzelnen und die Allgemeinheit gegen Abweichungen vom Weg zu Allah und vor Elend, Übergriffen 

und Gewalttaten aller Art. Es sind sinnvolle Grenzen, die das Zusammenleben der Menschen erleich-

tern und verschönern, da sie Sicherheit, Geborgenheit und Würde in einer Gesellschaft zu sichern 

versuchen. 

 

Man sollte seine Kinder nicht immer wieder dieselben Fehler begehen lassen und sagen, dass sie 

diese Fehler verbessern können, wenn sie älter sind, denn in Wirklichkeit wird es viel schwieriger, 

eine Person zu verändern, wenn sie damit aufgewachsen ist, sich falsche Handlungen und schlechte 

Charaktereigenschaften anzueignen. Ein Dichter sagte einst: „Wer ŵit eiŶer “aĐhe aufǁäĐhst, ǁird 
mit der gleiĐheŶ “aĐhe alt ǁerdeŶ.͞ 

  

Der Prophet  erzog die Kinder in jungen Jahren zu gutem Verhalten und Charakter, was man 

anhand des von Al-Hasan  überlieferten Hadîthes sehen kann, in dem er erzählt, wie er einmal 

eine Dattel aus einem Almosen nahm und der Prophet  ihn davon abhielt und ihm sagte, er solle 

die Dattel aus seinem Mund nehmen. Der Prophet  erklärte ihm, dass die Datteln als Almosen 

gedacht seien, und dass Almosen weder für den Propheten  noch für seine Familie erlaubt sei-

en. 

  

Der Prophet  ließ Al-Hasan  nicht ohne Erklärung stehen; vielmehr hielt er ihn davon ab, 

fortzufahren und erklärte ihm die richtige Verhaltensweise mit Güte und Weisheit. 

 

 

1.2.1      Aufrichtigkeit 

Schlägt ein Kind beim Spielen eine Fensterscheibe ein und braucht es keinerlei Bestrafung zu fürch-

ten, dann wird es auf die Frage, wer sie kaputt gemacht hat, in aller Ruhe erzählen, wie es zu dem 

Vorfall gekommen ist. Aber wo Angst im Spiel ist, wird es versuchen, seine Unschuld durch eine Lüge 

vorzutäuschen. Der Urenkel des Propheten legte seinen eigenen Kindern folgenden Ratschlag ans 

Herz: "Meidet große und kleine Lügen, ernst gemeinte oder aus Spaß ausgesprochene. Denn wenn 

http://www.blogger.com/post-edit.g?blogID=7467520585876952013&postID=5046510660718811556
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jemand eine kleine Lüge sagt, dann mutet er sich bald 

eine große zu." Die Lüge verdirbt Charakter, Gesetz und 

Gesellschaft. Lügen schafft Misstrauen, verfeindet die 

Menschen untereinander und verzehrt die Wurzel der Tugend und Menschlichkeit. 

Der Prophet Muhammad (sas) mahnt uns: "Verlangt vom Kind nicht zu viel, sonst macht ihr es zum 

Lügner und schreckt es ab von Gott."  

 

1.2.2      Vertrauenswürdigkeit 

"... und haltet die Verpflichtung ein, denn über die Verpflichtung muss Rechenschaft abgelegt wer-

den." (Sure 17:35) 

 

"Wahrlich, erfolgreich sind die Gläubigen. Und diejenigen, die das ihnen anvertraute Gut und ihre 

Verpflichtung hüten." (Sure 23:1 und 8). 

Nach einer Überlieferung bei al-Bukhari sagte der Prophet Muhammad (sas): "Wer immer aufrichtig 

spricht, sein Vertrauenspfand sorgfältigst hütet und zu den Menschen am herzlichsten ist, der steht 

ŵir aŵ Tag des GeriĐhts aŵ ŶäĐhsteŶ.͞   

Von dem Propheten Muhammad (sas) stammt der Ausspruch: "Drei Dinge sind es, die der Gläubige 

unbedingt einzuhalten hat: Das Einhalten von Versprechen, möge nun der Partner Muslim oder 

Nichtmuslim sein. Güte den Eltern gegenüber, mögen sie nun Muslime sein oder nicht. Und das ihm 

anvertraute Gut zu hüten, möge es sich nun um Muslime handeln oder nicht." 

 

1.2.3      Nächstenliebe 

 

„KeiŶer ǀoŶ euĐh ist gläuďig, ďis er für seiŶeŶ Bruder das ǁüŶsĐht, ǁas er für siĐh selďst ǁüŶsĐht.͞  

  

Für das Kind soll klar erkennbar werden, dass Nächstenliebe ein wichtiger Grundstein für eine gesun-

de Gesellschaft ist. Mit dieser Nächstenliebe schützt sich der Mensch selbst vor Egoismus, Geiz und 

Habsucht, den Mitmenschen vor Neid, Missgunst und kriminellen Handlungen und die Gesellschaft 

vor Ungleichgewicht, Unsicherheit und Zusammenbruch. Dazu gehört auch, nicht absichtlich oder 

nachlässig den Neid anderer zu erregen, indem man z.B. mit schönen Dingen angeberisch auf die 

Straße geht, die für andere nur schwer erreichbar sind. 

 

1.2.4      Umweltfreundlichkeit 

Islamisch gesehen ist es erlaubt, Tiere zu schlachten, um sich von ihnen zu ernähren, jedoch verbo-

ten, sie zum Vergnügen oder aus sportlichen Motiven heraus zu töten. Tierquälerei gilt als verwerf-

lich. Auch das unnötige Fällen von Bäumen und Sträuchern ist verboten und jede Art von Verschwen-

dung soll vermieden werden, da sie gleichzusetzen ist mit mangelnder Wertschätzung und somit Un-

dankbarkeit dem Schöpfer gegenüber. 

 

1.2.5      Keuschheit 

 

Die Kinder müssen an die islamischen Bekleidungs- und Verhaltensvorschriften herangeführt werden 

und ein Gefühl für Anstand, Ehre und Würde entwickeln, das eine Erniedrigung zum Sexualobjekt 

oder zum Sklaven seiner Begierden nicht zulässt. Alle Formen der Unterhaltung und des Zeitvertrei-

bes, die die erotischen Gefühle anregen, sind zu vermeiden; seien es anzügliche Filme, Bücher oder 

Lieder. Dass die Eltern hierin ein Vorbild sein müssen, dürfte jedem klar sein, da Doppelmoral sich 

http://www.blogger.com/post-edit.g?blogID=7467520585876952013&postID=5046510660718811556
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destruktiv auswirkt und die Glaubwürdigkeit untergräbt. 

Dem Kind soll die Heiligkeit der Familie vor Augen ge-

führt werden als Ort der Geborgenheit und Sicherheit 

sowie die große Verantwortung der Elternschaft. Es ist vorteilhaft, gleichgeschlechtliche Freundschaf-

ten bereits im Kindesalter zu fördern, damit die spätere Geschlechtertrennung in vielen Bereichen 

keinen schmerzhaften Einschnitt bedeutet. 

 

1.2.6      Weitere vortreffliche Charaktereigenschaften 

Im Quran finden wir, wie Luqman seinen Sohn ermahnt und ihn in der Religion unterweist: 

"Und da sagte Luqman zu seinem Sohn, indem er ihn ermahnte: „O ŵeiŶ SohŶ, setze Allah keiŶe Götteƌ zuƌ 
Seite; denn Götzendienst ist ǁahƌliĐh eiŶ geǁaltiges UŶƌeĐht.“. Und Wir haben dem Menschen im Hinblick auf 

seine Eltern anbefohlen - seine Mutter trug ihn in Schwäche über Schwäche, und seine Entwöhnung 

eƌfoƌdeƌt zǁei Jahƌe: „Sei Miƌ uŶd deiŶeŶ ElteƌŶ daŶkďaƌ. Zu Mir ist die Heimkehr! Doch wenn sie dich 

auffordern, Mir das zur Seite zu setzen, wovon du keine Kenntnis hast, dann gehorche ihnen nicht. 

In weltlichen Dingen aber verkehre mit ihnen auf gütige Weise. Doch folge dem Weg dessen, der sich zu 

Mir wendet. Dann werdet ihr zu Mir zurückkehren, und Ich werde euch das verkünden, was ihr getan 

haďt.“ „O ŵeiŶ SohŶ, hätte es auĐh Ŷuƌ das GeǁiĐht eines Senfkorns und wäre es in einem Felsen 

oder in den Himmeln oder in der Erde, Allah würde es gewiss hervorbringen. Wahrlich, Allah ist Gnä-

dig, Kundig. O mein Sohn, verrichte das Gebet und gebiete Gutes und verbiete Böses und ertrage ge-

duldig, was dich auch treffen mag. Das ist wahrlich eine Stärke in allen Dingen. Und weise den Men-

schen nicht verächtlich deine Wange und schreite nicht ausgelassen (in Übermut) auf Erden; denn Allah 

liebt keine eingebildeten Prahler. Und schreite gemessenen Schrittes und dämpfe deine Stimme; denn wahrlich, 

die widerwärtigste der Stimmen ist die Stimme des Esels.“" (Qur'an 31:13-19) 

 

Dieser Vers beinhaltet vieles, wie die Wichtigkeit der Güte zu den Eltern, der Zivilcourage, der Geduld in Prüfungen, 

der Bescheidenheit, Höflichkeit und dem Respekt vor anderen.  

 

 

 

6. Zu Kindern gerecht sein 

  

Die Eltern sollten ihre Kinder weder unterdrücken noch ungerecht behandeln. Er sollte keines von 

ihnen den anderen vorziehen, indem er es mehr lobt, als eines der anderen. Dies kann in der Tat der 

Grund dafür sein, dass ein Kind vom richtigen Weg abkommt und im späteren Leben persönliche 

Probleme entwickelt. 

  

7. Etwas für die Kinder ausgeben: 

  

Die Eltern sollten großzügig sein und für ihre Kinder Geld ausgeben. Sie sollten die notwendigen 

Schritte unternehmen, um erlaubtes Geld zu verdienen und dies richtig auszugeben. Gewiss wird 

alles, was man mit der richtigen Absicht für seine Familie ausgibt, belohnt. Der Prophet  sagte: 

„)ǁei DîŶâr ;GoldŵüŶzeͿ, die du als AlŵoseŶ ausgiďst oder zǁei DîŶâr, die du deŶ ArŵeŶ giďst oder 
zwei Dinâr, die du deiner Familie gibst: Wahrlich, der beste Dînâr in Bezug auf die Belohnung ist der 

Dinâr, deŶ du für deiŶe Faŵilie ausgiďst.͞ (Muslim) 

  

http://www.blogger.com/post-edit.g?blogID=7467520585876952013&postID=5046510660718811556


 

 
“kƌipt zuŵ Theŵa „EhefühƌeƌsĐheiŶ͞ 132 

Schlussbemerkung 

  

Jeder sollte auf seine Familie Acht geben, denn wenn 

jeder in der Gesellschaft auf die Erziehung seiner Kinder Acht gäbe und sich um ihre finanziellen und 

spirituellen Bedürfnisse kümmerte, würde sich dies als gut und nützlich für die gesamte Gesellschaft 

erweisen. Und wenn alle die Angelegenheiten ihrer Familien und ihrer Kinder unbeachtet ließen, 

würde dies zum Verderben der Gesellschaft führen und Armut wäre weit verbreitet. 

  



 
 

 

 

 
 
 
Gerne könnt ihr uns auch im Internet unter medienbibliothekislam.de, 

facebook und youtube besuchen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 
Ihr erreicht uns unter: 
Email: 
info@medienbibliothek-islam.de 
Handy: 0176-72371365 
www.medienbibliothek-islam.de 
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